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1. Ordnung Handflatterer, Chiroptera.

1. Jamilie. Glaffnafige Jledermdaufe, Gymnorhina.

Dns Yangolhy, Vespertilio ['|']|:f--'s‘..||.-=} auritus [,

_. et mit dem LVerjdpoinden ber Sonne die Thatigheit der fidit:
(L fremdlidhen Tieve exlijdt, wenn die Deginnende Dammering
Y bie wilde Taube jum Nejte lodt und audhy ibrem Jeinde bem
y) Dabidyt die rauberijden Jitge fitr diefen Tag cinguftellen gebictet;
weit der Jnjeften jabllofes Heer, die im Lidte getamzt und
gejdymdvmt, gepeinigt und gemordet haben, die fdhithenben Verjtede
auffuchen, und vas laufende, fpringende und fliegende Heer ver Tieve, die ber Sonme
bepiivfen, 1m benn Vernidbtungsbrieq gegen jene fovtjufithren, jur lUnthatigfeit ge:
jmmgen it — bann beginnt ein andever Teil der Yebewejen, demen DEmmierung
i Dunfel jur Entfaltung ihrer Thitigleit uotwendig ift, auf bem Sdauplafy bes
grofien Dajeinstampies ju evjdeinen. Eine anvere Tievwelt tritt fitr ihve lidt
licberbent Vevioandten ein, wm die Pliberimgen an BVlatt und Blitte, an Holz und
drudt, wm die blutiqen Angriffe anf Tier und Vienjd duvd) Abend und Nadyt Hin
fovtaufeten.  Aber mit ibnen Letveren aud) ibre Feinbe bas vevivandelte Sdladtreld,

D
g

vamit audy in Nacht und Dumkel der grofie Faftor nidt fehle, der anf dev ewig

Jdaffenden Erbe bas Gleidhgewidt jehitgen und evhalten muf.
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Weftfalens wildlebende Saugetiere.

Fanaohrige Fledermaus, in der Euft nady JInfeften jogend (Fig. 87).

Und dazu recdhnen wiv aud) dag fonberbave Gejdledht dev Fledernduje. Dasd
porftebende Bildden (Nig. 37) zeigt uns die langobrige Fledermaus, bod) in der
Qujt jdwarmend. Vet dex fremndlid) wavimen Wittering bat fie zur Abendieit
ebent ihren Nubeplay verlafjent und fingt mm wihvend ber Nadyt bis um Nivrgen
im Jluge ibre Nahrung. Diefe Oefteht eingig und allem aus fliegenden \Fnjetten:

Safern, Nadtjdmetterfingen, Hliegen und Miicen, und wenn man bedenkt, dak fie

b lich wobl undert Stitd diefer meift {dddliden ferfe verzebrt, jo fann man
fidh ungefahr vorjtellen, welde Mafjen ein eingiges Tier tm Laufe der Sommer:
monate vertilgt.  Auf Jnjeftennahrung deuten audy thre Jdbne Hin, welde jimtlid
fehy jdarf unbd fpithdderiq jind. Sie befifit oben 4 und unten 6 Heine Sdneide

adhne, obent unb unten jeverfeits einen jcharfen Edzabn, und oben 5, unten 6 Vaden-
sdbne in jeber Kieferhilfte. Wian driidt diejes duvd) nadyjtehende Jahnjormel aus:

4.1 1 2—2 1 1.4

.

i T Pl St o) Pty Yo T
Die flatternde Vewegung wird ihv dbuvd) cine diimne, fable, elajtifdye und mit
Nevven und Blutgefafien reidlid) duvdzogene Flughaut evmiglicht, welde an den |
Borberbetient jvifden Obevarnt, Untevarm und den, mit Ausnahme bes frallen:

tragenden Daumens auferorbentlid) verldngevten Fingern ausgejpannt ijt.  Die

208




e _ " e

fanaohr.

langen Fingerbnoden fonnen dhnlid) wie dle Stangen eines Regenfhivmes aus
I gejpreigt und gujammengelegt werden. BVon dem leften Finger des Vorberbeins
. [ gebt bie Haut zu den Fufwurzeln der Hinterbeine und jdilieft den torperlangen
Sdywang mit ein. A den Hinterfitfen, von denen fidg am Ranbe und 3ur Stiike
ver Flughaut cin Spornbein hingieht, befinden jidy fitnf jdharfbetralite nidt ver
langerte Feber. Wit den HimterfiiBen ovdnet und fammt jie aud) 3ierlidy und
gejchictt ihven weichen gvaubvawnen Pelz.  Jhve Fligelfpammmg betragt 23 cm.

Die Fledermaus fann iibvigens nidyt blof fehr gejdyictt fliegen, fombernt aud)
gaig bebenve laufen und flettern. An ihvem, mit einer Fu raen ftumipfen
©dnauge verichenen Kopje fiud im Gegenjatie su den fleinen Augen nod
bemevfenswert die gvofien, beinabe Edrpeviangen, mit 18—22 Querfalten
verjebenen SO hven, die am Gvunde auf dem Sdieitel verivadyjen find und in
welden jid) fpicRfivimige Obydedtel befinben.  LWein jie gur Pube will, hingt jidh
bie Fledermaus an den Kvallen bev Hinterfitfe anf, faltet bdie Slughaut ein und
birgt die sujammengevolltenn Ohvmujdeln unter den BVorderbeinen. Beéi Hevan
nabendem Winter fillt fie in den Winterjdlaf, wibrend deffen fie nichts Trit und

mir venig atmet, und bie Kovpevwdvme big auj 49 C. bevabyinfen famr.  Wenn

aber ves Frithlings wad)fende Wivme bdie Lavve im Vobenw jum Tummenden Stdfer
bevipantdelt hat, und bie erften Diammerungsfalter jhwivvenden Fhuges wm friib
wadie BVlitten fehpodrmen, damn evwadt aud) unfere Flebevmaus wicder 3u newen

thitigem Yeben. Damn wibrt o8 aud) nidt lange und ein junges Flattevtievdhen

Hammert jidh an der Breujt feft und wird aud im Fhige mit umberactraaci,
| yig qetrag

Dieje und alle andeven Flevevmiufe find ju den wiglichjten Tieven i adblen;

vafy fte dem Vauern bie Spedvorvite verzebven belfen, oder Cuft Ditten, fidy in |
cines Menjchen lange Haave ju vevwideln, find alberne Fabeleien, weldhe mur e
Berfolgung und BVevtilqung diejer unjever Woblthiter beitvagen. Daf fie aber
audy, abnlichy wie die verfdrieenen Vampyre warmes Blut geen fangen, zeigt fol
genver Borfall, den Profefjor De. TH. Liebe tm , Soologijden Garten® XX 1T Nro. 2
mitteilt.  Devielbe Hatte einer feiner Hand entjdlmpiten und fret tm Simmer wmber
flicgenben Obhvflebermans in einem Napfe Tlebende Larven aur Jabrung - vorgefett, |
unt die frither jdon gemadite Wahrnehmung, dafi die verfdicdenen Rlebermausarten
bet der SYagh jebv wablevijd) find und jede vt DLefondeven Snjebtenfamilien den
Borgug u geben plegt, weiter ju pritfen. Unfer Langohr wollte fidh mit dex
vorgejefiten Roft gar nidyt Defreunden; o8 flog alfe 2—3 Tage bei Lampenlidt aus,
ahm aber i der Jeit von andevthald Woden hidftens drei Lavven, bis Profefjor
= —T—ﬁ £ ™
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Weftfalens wildlebende Stunaetiere.

LEEL ‘ Giebe eines Abends in einenmt Vogelbauer cin eigentiimlidies Gerdujd) vernabm. G

| peleudtete den Bawer und jah, dafi die fleinjte jeiner Droffeln, Turdus nanus, anf
It | dem Boben des Kifigs jdwerfallig umberhitpfte und baf die Fledermaus davan
| Ding, indem jie mif den Dauwmen die beiden Flitgelenoven ves Bogels feftaepadt Hielt
' und Dden Kopj neben dem Scwang an ber Bitveljeite verbarg. Viad) genauer [lber |

: [ zeuqung BHiervon nahm iebe bdie Droffel hevaus wuno tvemmte mit einiger Gewalt

bas graue Anhingjel ab, das fidh nod) in feiner Hand fatjdend bie blutige Sdnauge
| ablectte. ©te batte dem Bogel ein vollfommen freisvindes, 2 mm im Duvdmeijer
haltenbes ©titd Haut Levausgebifjen und jo viel Blut abgeledt oder and) iweg
. gefogen, bafy bie avme Droffel gang matt war und ned) an anveven Tage einen

blajjen Nadjen Hatte.  Profefjor Yiebe DHatte feine Gelegenbeit, weiteve Levjude

bieferbald i maden, midite aber anbere Joologen dazu aufforoderi.
LE3 fragt jid namlid) idreibt Dexfelbe — ob bies eine gang Fufillige

[ Yusjdreitung Ddiefes eingelnen Jubivibmms wav ober Ddevgleichen — et aud)

pielleicht nuy bet Hunger ithexhaupt bei dem Vangobhr [eichfer vorfommi ooy
ehwa andy bet anderen ®lattnajen Mitteleuvopas. Bei ber fajt hunjtgeredten Avt |
und Weife, wie diefe Flebermans ven joviehmal grofeven Vogel et den FFlitgel

enben gepactt und auj dieje Weije wehrlos gemadt hatte, modte th an ben leteren

all glauben. Dann aber wdve gelegentlides Vlutjangen eine Eigentivmlidteit nidt

i
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blof ber phylloftomen Fledermdnie, dev eigentlichen Vlattuafen, jondern alley Fleber

mauje itbevhaupt.”

Die Maner:Fledermausd, Vespertilio (Myotus) murinus Selreber,

it die quifte alfey einfeimijdjen Avten, und da ifvem Dedentenden Rivperwmjange
eiie Sluqueite der Flatterhaut bi3 u 36 cm entjpridht, fo ift dies Tier aud) Lingjt
pem qemeinen Manne aufgefallen, demn o8 wivd hievzulande als ,FFledevvatte” von
fetnen Heineven Bevwandien unferjdicden. Da der ame Wanerfledernans [eidht

in die Qrve fithven fann, fo hat Prof. Alhum fite Dieje vt den Mamen ,Ricjen:

Nlevermaus® eingefitbrt. Der langgejtvedte Kopf mit vevjdmalevter ju

i . geipitter Sdnauze eigt eine fdweinedrtige Phyflognontie.  Jm Gebify befinvet
fich oben i feder Stieferhilite ein Vadenzabn mehy, al8 beim Langohr. Die Ohven

fiberragen augedvitdt die Nafenipife wm Yy thver Linge; fie find an Aufenvande
, | ———— witls ol —
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Maner- fledermaus. |
mt der Mitte jdywad) eingebudhtet, unten am Junenvanbde winkeltg vovgebogen, nad |
ber @pie jiemlid gleidfbrmig fladboglq. Der lamgettliche Dhvbedel evreihit |
midyt gang bdie Witte des Ofres. Da der britte, vievte und fiinjte atnger fajt
gleidy lang find — genauey wie 12 : 10Y, : 10 fich verbaltend {0 erhalt der

| gange Flitgel eme auffallende BVreite.. Wean nennt danad) alle Klebevmanie, welde
I | cinen dev Niiefenfledevimaus dbnliden Fligelban haben, geradezu ,Breitfligler”, und
piefer Vau bedingt einen flatteynden, geméadliden Flug in gevader Richtung. Mt

per gevingeven Flughvaft n audy ver Umijtand in Sujonumenbang fieben, bap bie

Breitfliigler alle me etn Jun

Das Hitdenbaay Hat ee [dbtvaudbrawme ,‘q-.’ifl'un] bismwetlen s Hotbraie

wr Welt bringen.

itbevgehent; vas Baudyhaar ijt beller qraw, jedodhy bder \mnmuu itbevall jddvzlid.
Die Jungen find aud) auj der Dberfeite graum.

Dag Haay der Fledevmiuje ijt itbevaus eigentimlih und merhoiirdig, dod
jeigt fidh der feineve Vau desfelben exft wnter dem Miifroffope bei chva 300fadher
Lergriperung. Die Haave {dpetnen dbhnlid) wie die Dunen der Bigel aus mebreven

it etnanbey gejtedten li'|1-;|1f|_'1'n1igu11 Gebilden i bejtehen. ede Fledermausart Hat

ebent by eigen

mlidyen Haarbau, fobaf man bei etngehenber Semutnis danad) die
et Deftinumen famn. Die Angahl dicjer Haavglicder betvagt nidyt jelten ftber 1000.
Lo e eine Fledbevmans qegen 2 Peillionen Paave tyigt, wie man geziblt und
bevedmet bat, jo fteigt die Sabl dev feiven Glicder auf mebr alg 2000 Millionen,
el Suwmnte, 3 deven Aufzabhung faum drer Wienjdenleben ausveiden wirden.
Bedenft man fevner, dafi alle diefe Haave in buzer Beit uy Ennwidehig fonmen, ||
jo mitffen in jeder Wiinute miehy alg S5000 Haavaliever auf einer Flebermans wadjen. |

Dod) find es weniger nod) diefe grofen Jablen, vor denen wiv ftaunend freben

biel wunderbavey it die Gejefymafigleit, nad) der fie jidh entwideln, b bie uné
m den Stand felt, aus einem Haave die Art dev betveffenden Fleber:

maus zu beftimmen

! Wijere Miauer=Fledermaus Hialt jidy tm Sommer bei Tage in Stavten, 1und

vamt bejonbers: an hoben Titvmen und witften Biven unter ven Didern anf. So |

| exbielt Profefjor Altum von bdem frither witfiliegenden Rathausboben yt Miiinjter
8 Stitd, {piter vom Geneval-Sommifjions-Gebiude am 3. Juli cines Jahres 20,
vort oenent 7 alte Weibdhen, bdie dibrigen 19 Junge waven; unter leteven aber

| fanden fidh nuy 6 Weibdjen. Man hat- ihver auj Kornboden jdon 200 ujammen |

angetvojren, und da jie i etnem WVezivie meift etngeln vovfommen, fo miijjen bdie

i K,

Sledevmiuje aus einem weitenn Wmbveife an jolden Ovten fich ;ul.'|':mm'1|irl'.-.'.rru.
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Weftfalens wildlebende Sdngetiere.

Die Niefen-Fledevmaus (iebt aud) qrifiere Lambgiiter und Ofonomien als
Nufenthaltsorte. Des Abends fommt fie jpat jum BVorjdein, flattert mit wetten
Slitgelihldgen und verbialinismapig unbeholfenem Fluge, wd halt fid im Gefiible
diefer ihver ©dwdde aud) gern i freter lmgebung, abieits von Gemduer unp
Walbrvinbern. Jhrve Beute wittert fie jdon auf einige Entfernung und ftewert von
weitem gevade auf diefelbe [os.

o diefe Tieve thr Standquartier aufgeidlogen haben, va fammelt jidy bdex
ot oft fufhody an, jodaf er in Wagenladungen fortgejdhafft werden mufi. Solde
Stellen find fitv ben Joologen bie geergneten Ovie, wm fid) iibex die Mahrung der
alevermiuje ®ewifiheit zu verjdajfen. Die havten Slelettetle dey Synjeften find
unverdaulid) und jommeln jid)y damn mit dem Sote an.  ©o haben benn bey Yanbes
geologe Rody und der Pfavver Jadel nidt allfein die ungehenve Anzahl von Jnjekten
fejtaetellt, welde biefe Flevermiuje verzehren, und bdie jidy auf Miillionen unp abey
mals Weillionen beldnft, jondevn fie fomnrten audy die Jnjebtenavten beftimmen, welde
oent Flevermdujen zum Opfer gefallen. E3 jind natitelid) meijtens qur Nadtzeit
jdwiarmende Sdynetterlinge und fifer. VBedenft man, baf gevabe bie Yarven diefer
vem Pilangemvadystum am meiften jhaden und daf nuy die Flebevmauje bLeviujen
jino, unter ibhnen aufzuviwmen, jo ftebt die grope Mitglidteit diejer NMadtticve wolhl
itber allen Fweifel feft. Singvigel fine es, bie dben Tags und bden Dinumnerings
ufeften nadyjtellen; Gidedjen, Schlangen und Frojde jaubern ben Boden bei Tage,
Muidten, @pimauje und Jgel bet Nadyt; bagegen find e bie Flebernduje neben
pev Nadyticdpwaibe und einigen Eulen, welde wijden Abend und Worgen die Luft
nady jhadlidem Getiere duvdijagen.

Den andeven Fledermausavien gegenitber ift diefer Shieje jeines ejdledhies
jebr unvertvaglid), janfijd) und bifjiig. Jn der Gefangenjdhaft hat man Hiufiq be
obadytet, yore fie Eleineve vten totet wunv Teile devielbew, wamentlid) bie Flughdute,
auffvipt.

g dey Hube bingt die Miefer=Fledermaus frei von den Hinterfitfen ahwdirts,

pie Dbven gevade ausgejtvedt. Den Winter verbringt fie in Kellern, alten Verg

jtollen, ientlid) weit nad) hinten an Stellen, die vor Kilte durdans gefdiilt jind,

D gwar meift frethdngend.  Ju dem fajt 60 m tiefen Feljenbrumien von Havipbed

janden fid)y bei den fimfmal vorgenommenen Befteigungen jedesmal audy diefe Fleder:
maufe in ber LWinterruhe vor.
Die Mauer-Fledermans gehovt n Weftfalen i den gemeinen Aven; fie findet

jih u der Ebene wie tm Gebivge; in andeven Gegenden fommt fie bisweilen aud

Lo
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Brofohr.

et hiufig vor. Sie bewobnt gany Mittel- und Sitd-Guvopa, das nordliche Afrita
und den groften Teil Afiens; bis jum Himalaya Hinaus ivdgt fie ihre verhiltnis:

mifig jo jdwade, empfindlide Flughaut. S Norden erveidt fie filr Guroba in

England, Dinemart und im mittleven Rufpland die Grvemse ihres Verbreitunas-
) & d

gebietes.

Dad Grofgohr, Vespertilio (Myol us) Beechsteinii Leisler,

ijt eine fleineve Ausgabe der vorigen, muy daf, wie der Name fdon anbeutet, die
Ohven verhaltnismipiq langer find wund eine andeve NRolle fpiclen als bet der Miefen
flecermaus.  Angedrintt vagen die Obven um die Hilfte ihrer Linge iiber bie
Sdnaugenjpige binaus; am Grvunde find fie villig qetrennt, was ur Untevjdjeiding

pon ber langebrigen yledermaus befonders Dervorgehoben wevden mufi: bder feine

jdmale Obrbedel exveidht faft bdie balbe Obrlinge. Beim Jluge jtredt fie ibhre
langen Obven gevade vov. Audy in dev Rube rollt unjer Grofiohr jeine bhren
midt auf, fondern [Eft fie fret nad) unten vovitehen. hr Gebify wnteridieidet fich
nicht twefentlich von dem bev Miauev-Rledermaus.

Oie Flitgelfpamiung betvdgt nur 25 em; ba ber drifte, vievte unbd filnfte

Finger ungefabr von gleicher Linge find (12 : 10 : 10), fo bedingt bdev alitgel, wie

| Dei alfen vevwandten Breitfliglern, einen gemefjenen, langjamen Jhig.
Dicfe Flughaut, welde durd) befondere, JFett abfondernde Dritfen tm Ghefidite
ey Fledermdufe eingedlt und fo ftets gejdhmeidig evhalten wivd, jowie bdie qrofien
| Obven, an benen ebenfalls zavte Nevvenverdftelungen zu bemerfen find, dienen den
Tieven als bejondere Taftovgame. Vei Bevlefung der Obven und der Flughiute
werden fie i ihren Veiwequngen jebr unjider, anbernfalls aber wirh das Tier,
jelbft wenn es bes Augenlichtes bevaubt ijt, duvd) bas feine Gefithl in dicjen Sirpey
feilen ficjer gefeitet. LRt man etne Fledevmaus frei tm Jimmer untheyfliegen, jo
| OB fie nidht wnbindig, wie dbas ber eingefangeie Bogel zu thun pilegt, gegen bie
denjtexjdyeiben, fondern ie biegt allen feften Gegenftinden fidher aus. Selbft tm
Jimmer ausgejpannte Bindfdden werden nidit Geviibyt, wenn aber in einem Nek
werk foldher Fiben eine Offnung ift, duvch welde bdie Alevermanus entweidhen fann,
0 wird fie diefe Bald genug finben wud Bemufen; jogar burd) pen engen Spalt

unter ciner Stubenthiiy bin jaben wir jie ploglid vevjdivinoen.
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Weftfalens wilblebende Sdugetiore,

Das Grofohy, defjen Pelz oben eine braun-graue, witen eine weiflide i vbumg
jeigt, gebort itbrigens gu dew felfeneren Fledermdujen, jowohl in Begug auf ihren
Berbreitungsbeziv wie aud) auf bejonderes Vorfommen. J[n Weftfalen wurbden
bisher muv ywet Funbovte entdedtt: von Brofefjor Altum dev Bereits cvwdbnte Kelien
brunmen bet Havipbed, von Dr. € Ko bie Hoblen bei aierlobm, von Slufenjtein
und Sunbwiq; aber jedesmal fand man fie nuy vereimzelt, jelten in meby als drei
Eremplaven jujammen. Selbjt in Hohlen Bawmen, die fie gern zur Tagesrube auf
judien, find jie ftets nuy vereingelt anzutveffen.

Jur Wntevyube judt jie Stollen und Hihlen, und Fwar wegen ihrer grofien

HEn

Empjindlidfeit gegen Salte die hinferften Maume auf, wnd hingt dovt fret wnter

per Decte, die Obren fret vovjtehend, die Flitgel nidt angeleat. Sie Jdlaft feit ein

und die Thitigheit der Ovgane wird weniger energifd; nuv diejeniqen Numttionen,

weldie wnbedingt um Yeben notwendig find, bleiben Jdlieplich bDejtebert, finfen abey

auf ein WMintnunu hevunter.  Jbv Wintevjdlaf dawert fehr lange. Bor demfelben

janumelt fidy jowohl jwijden Haut und Leib wie audh 2wifden den Geddvimen eine

grofe Wienge Fett am, weldes wdibhrend der Atmung langfam verbrennt und dem
nad) von Tag ju Lag abnimmt, jobafi die Flebeymaus duvd) diefe Wtmungsoer
bremumg Y 018 Y5 ithves Kovpergewidies verliert. Um bdemnad) das nitige Nett
fitv die lange pauernve Siltezeit i gewinnen, ift die Fledermaud im Sommer uud
Herbjt aupevordenthid) fleifig und feunt feine andeve Vejddaftiqung, als in leb
Dafteftemt Llmberfliegen miglic)jt viele MNabrung 3u jidy 3w nebmen. Dex Uberjduf
wird im Sidvpergewebe, namentlidy in bem §. g Fettpoliter unter dey PHaut auf
gebinft.  MWian brelt diejes frithev fitr eine bejondeve Driife, die den Namen Wintex
jdlaforiife exhalten hat.  Tiber ihve Bejcbaffenbeit find abev mur wenig Untevjudyungen
angeftellt worden, obglewd) wiv dhnlide Fettlager audy jdhon betm NVhwvmeltier, dem
Jgel und anderen Tieven finber.

Die Blutwdarme, welde zur Sommerzeit 3wijden 52 und 36° C. Fdwantt,
joll im Winter auf 4, ja jogar bis auf 1° C. zuritdjinten. Nady unfeven Veob
adytungen jdyeinen devavtige Angaben iibevtvicben 3u jein, vielmehy Detyug bet Fleder
mdufen, welde in Hihlen mitten wijden Eiszapfen bHingen, die Wirme wenigjtens
5, und bei Ddenjenigen, die an gejditlten Stellen jdliefen, 14 bis 18° €. je nad
pen vevjdievenen Wvten, nm die o3 fid) Hanvelte. Wenn die Bluttemperatur ihren
tiefjten. Stand evveidht Hat, damn evwadjen die Fledermiuje cbenjo qut, wie beint
Eintvitt der wivmeren Jahresseit, gehen aber i Gvunbde, wenn fie Feinen gimjtigeren

Aufentbaltsort evyeichen fonnen. Jum Woblbefinden des Winterjdlafes jcheint aud
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Gefranfte Fledermans,

ber Jutvitt einey beftimmiten Mienge Feudtigheit unevlaflid) gu jein.  Hingen Fleder-
médnje in etner 3 trodenen Yuft, fo evwadpen fie itbevhaupt nidt wieher aug ihrem
Sdylafe, jonvern fterben und vevtrodnen.

Auchy hat man die jahlveihen Scymaroger, welde den Leib der Flebevmdnie
bewohnen, mif vem Winterjdlaje in Beziehung zu bringen vexjudt, inbem man
behauptete, die Tieve jaugten bie itberjditifige Yomphe aus dem Blute. Unter bdiefen
Sdmavofern jind die eigentimliditen die Flevermausiliegen, Nyeteribiidae, meift
ungeflitgelte Tieve, die dev Yate eher fitv Hageve fleine Spinnen als fiiy nabe Vev
wandte unjever Stubenflieqen anfeben wird, bie fidy aber von ven Spinnen jojoyt
purd) die Babl ber Beine untevicdheiben; denn diefe Detvdgt bei den Sphmen befannt
licdh 8, wihrend Der den Fliegen nur 6 vovhanden jind. Lon Fledevimausilicgen jind
Deveits 21 vien Defdyvieben; wie viele davon auf unjeven wejtfalijden Flebermbtjen
Beimtaten, mui nod ndber unterfudt werben. Aud) vier verjdyiedene ylibe fomumen
auf mnjeren hledermdaujen vor; anpervem einte qrofe 2nzabl tleiner jdhmarotendey
Miilben, fobaf firr den Maturforidier bHier nody viel zu thun bleibt. Fite den Yaien
aber 1nd fity Seden, der fid) freut, wenn ey an jdipnen ©ommerabenden den Fleneys
maunjen nadyjdhaut, wie fie mit ihven gejdicten Flugbeweguugen i vex nadytlidy-
ftillen Yaudjdiaft eine freundlidh belebenve Gxjdeinung bilben; fitv den Naturjveuns,
ber ba weifs, daf dieje Tieve fitv das Wobl der Mienjdhen arbeiten zu einer Feit,
wo fonft faft die gamge MNatur im jiifen Sdlummer legt — mige der Gedante
fern bleiben, daf jelbjt dieje Harmlofen Gejdipfe an allen Stellen des Yeibes ihre
Quilgeifter mit jidy bevumfithren, denm aud) in ibren Eingeweiden fommen Vand

witrmer verfdicoener Art vor und in ibvem Wiustelfletjde haujen Tridren.

Die gefranjte Fledermans, Vespertilio (Isotus) Nattereri Auhl.

Bon alfen bhiejigen Hlebermduien ijt diefe, 23 cn in dev Flugweite fpannende,
am leidhteften und jiderjten an ver gefranjten Sdwangflughaut ju evkemnen.
Bom Spornbein bis jur Sdwangipie ndmlid) jteben und Zwar jdarf auj dem
frauslidy verdicten wund gefdltelten NRande ber Flughaut mebhreve jteife Winper-

baove vor. Die ugabl dev Bdabue it wie Dei dev vovigen vt
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1Deftfalens wildlebentbe Sdugetiere.

Die Guferit zavten O hren erveiden die Linge des Hopfed; ber feine bold)-
formige, ausgevandete oder geferbte Dedel geht bis 3u dev dufeven jdwaden Aus:
buchting pes DOhres.

Die Pelzfarbung zeigt vevidicbene Yhuancen und Fwar bet Eremplaven
pesfelben Funvovtes: eintge find obewr vdtlid) = byawn, anbeve fudiig-qeld, anbeve
jwaralid-braungran, nody andere jeigen Miitteltine jwijden obigen Farben. Die
Wntevfeite ift jhmutig=weis, aber audy vein=atlag=wweil, uno dies find vielleidt altere
Eremplave.

Nucy dicjer Brewtflitgler evfdeint jpat am Abeno und fliegt zlemlid) miedrig
itbey Walvwege und an Waldbvanbern bin, wie ev itberhaupt Lewalbetes Tevvain ben
bewobnteven Gegenden vovzuziehen fdemt. Gr qehirvt ju den jeltencven ¥ledermanss
arten; fite Wejtfalen jind als Fundorte befomit geworden: dre Hibhlen bes Hinne
thales, bie wiv tm Eingang bdiejes Werkes gefdyiloert baben; ber gewdlbie Gang
oes Edlofgartens ju Miinjter, welder das Vajjin des botanijden Gartens mit
bem Fejtungsgraben verbinbet, wojelbjt bie Tiere tm TWinter 30 bis 45 m. von
oex Witidung entfevnt in den Rigen ey Vogemwdlbung vuben, und ber Feljen
Drumen: 3u Havipbed. Diejer lefevte unsd die grifte Ausbeute und gwar i. §. 1867
filnf3ig (34 Manmden und 16 Weibdyen), 1876 drequnddreifig und 1881 nod
8 Gtid.  Uber die legte, im Nebruar 1881 erfolgie Bejtetqung diejes Brunmnens,
per als eine DHauptfunbdgrube unjever einheimijden Flebevmiuje betvaditet werben
muf, jei bier folgenbes mitgeteilt. Dev Jeljenbrunnen liegt auf bdev Dihe bder
Baumberge, 4 Kilometer von dem Dorfe Davipbed entfernt, tnmitten eines lidien,
von ftavfen Buchen OLeftanvenen Walbes, etiva 100 Sdritt von bem Freiberylid
Twideljhen Padtgute Sopbienburg. Er it bis zu einer Tiefe von ngefihr
29 Nieter fenfred)t in den Felfen gehauen und von einem vievedigen, aus Fadjwerf
bevgeviditeten Gebiude fiberdadyt. Jn ber Mitte des Gebdudes Liujt querdurd eiue
mddtige Welle, an deven einem Ende ein grofes Jahnvad befeftiqt ift, weldes duvd
et Hetneres Jabnyvad vermitteld einer Suvbel in BVewequng gejeht wird. Wm bie
Welle jdlingt Jid) eine eijerne Sette mit zwei Gimern, die wedfelfeittq himmier-
und hevaujjteigen. Bei der Vefteigung des BVummens zur Ausbejjerung oder 3u
wijfenidaftlichen Jweden, wie in vovliegendem Falle, wird die Kette von der Welle
entjernt wnd buvd) ein Seil von 6,5 cm Dide exfelt, an weldem ein Kitbel Fur
Anfnahme ber Brunnenbefteiger angebradt wurbe.

Jwei Avbeiter des Padytgutes - waven auserjeben, bdie Fahrt in die Tiefe 3u

madyen; fie Deftiegen den nod) auf feftem Boden jtehenden Sitbel und wurben mm
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Gefranfte Fledermaus,

Oiicden gegen Ritden mit fraftigen Striden unter den Armen an dem diden Tau
ud gegenfeitig befejtigt. Der Cine trug ein Sadden umgebunden zur Bergung

ber evDeufeten gFledevmiufe, und in der Hand einen vorn umgebogenen Draht, um

fiefer in bie Hoblungen des Feljend langen und dovt vubende Ehivopteven hervor-
! gichert ju fonmem. ey Anderve tyug tn der Linfen eine Vevrgmannslompe, wm bad
tiefe Dunfel dovt unten ju evbellen, und in der Redten cinen Stod, damit ev das
Fabraeug nady Velieben vor der einen jur andeven Seite 3u lenfen vermodite.

' Nadioem fo vie Mafregelt zur BVejteiquing getroffen und afle BVorridtingen

nod)y einmal einer vorfidtigen Pritfung unterzogen mwaven, wurbe die Kuvbel von

awet Erdftigen Gefellen in BVewegqung gefelst, der SKiibel hob fid) vom Boven in bie

. $Hihe und bald fdpoebten feine Jniajfen ftber dev gdbmenden Ticfe. Dod) nuy einen
! Augenblif — Ddann glitten fie langjam aber jtefig in bie Finjternifp Hinab, bis ein
oumpfes Palt! vas Kurbelvad i NRube fegte. Das Durdyjtdbern ver Loder und
Hihlen tm Brunnen begar; wiv haber eine! ténte 8 frendig aus ber Tiefe her-
‘ | auf — nody eine! Gine Pauje trat ein, i der man die LYampe unten ftille jtebn

[ b in ihrem Lidite etwas wie eine Xlajde aufbligen jab. Damn hiep o5 : Weiter!
und langjam fanfen fie tiefev. Da fHaong die Nadyvidht Hevauf, dafy eine Fleder-
maug enfwijdt jei, und vajd jefite fid) Alles tn Vewegung, wm den Flidtling ein-
aufangen.  Mangjom, nody fdhlaftvunten bewegte jich die jo jah aus fiefjtent Wntey-
jdilafe Aufgeftivte nady oben; endlich Hat fie den Hand bed Brummens crveidht, ein
glitclicher Sdylag mit der MWiiigge und fie lag betdubt am Voben.

Die Weiven fubren indes tiefer und tiefer i ven Vvimnen hinal und mit
beflemmender Spannung folate bad Auge den beiden immer jpdvlider vem Vidt
‘ jhetn exhellten Geftalten, die da tajtend wund judend iber dex ftillen Wajferflide
jdwebten.  Endlid) gaben fie dad Seichen, daf man fie wieder hinaufzichen jvllte;
| Dbie Suvbel drebte jidh langfam und zigernd ftieq dex SKitbel; deutlidher und bdeutlicher
wurdent dbie Geftalten, bis jie nad) geraumer Jeit dad Lidt des Tages ivieder De-
grititen.  Der Feffeln entledbigt, dem Sibel entjtiegen, gaben jie ihve BVeute bajtig
ab uno fdivantten nod Getiubt von der pritctenden Yuft ver bumflen Tiefe mnd !
bent Ditnjten der mitgenommenen Dagenftiaviung — lautlos von dannen.

Der giinjtige Grfolg diefer Brumnenbejteigung evmuntevte uns, andy nod
anbeye tiefe syelfenbrummen Weftfalens auj Slepermauie au untevjuden. ©oldes
aejhah am 3. Jebruar 1882 in Ventheim, wo auf dem Sdlofhofe ein tiefer
Brumen im Felsgejtein ausgehauen ift.  Vevmitteljt eines Fahrjtuhls, da die aus-

aejcblifiene Sette mit bem Wafferfitbel nidyt geniigende Sidherbeit bot, gelangte man
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Wejtfalens wildlebenbe Sdnaetiere.

nach dbem vegenveidhen Winter fdon in 25 m Tiefe sum Wafjeripieqel und fanbd in
Jiten des Brumnens bie drei weftfalijden Arvten ber Waffer=Fledernminie: Isotus
Nattereri, die gefranjte, in 1 Gremplar, Brachyotus Daubentonii, dic LWafferfleder-
maug in 2, und Brachyotus dasycneme, dic Teidflebevmaus aud) in 2 Cremplaven.

Dafp tn diejem Brunnen nidt aud) nod) anbere Avten {tbevivinterten, Hat woll
pavin feinen Grunbd, wetl die Tteve in den audqedbehnten Gebdulidfeiten des Scdlojies,
namentli) tn deffen gevdumigen Kelfexn und alten Gwefangniffen pajjende Bufludits:
jtatten fitx den Winter finden, wad i ber Ndbhe bed Havipbeder Brinnensd nidt
bevr Fall ijt. Bei genauever Unterjucdhung bdiefer Raumlbidfeiten fand jidh bie
Jwergflevermans in grofer Anzahl, ferner nody bdie jpdtliegende und bdie Mops:
flebevmans; lefteve i ber MNahe cines offenen Turmfenjters, wodurd) fie iwiebex
befundete, baf3 fie gegen Siilte weniger empfindlic) ift alg bie {ibrigen Fledevmiiie.

Sdon Dr. €. Kod) bezeidnet jie als eine ,havte” Wrt.

)
)

ie Bartiledermans, Vespertilio =['|r':|r]|_~.'rulll.-;l:| mystacinns Leisler,

ift von den Vueitfliiglern die feinjte; fie panut mur 195 cm. Die Obren, etwas
langer als ber $opf, mit jdavier Ausbudtung am Aufenvande, tragen qleid der
mlughaut eine duntle, jdiodvzliche Favbe. Die jdhmal langettlihen, jugeipitsten Oy
pectel nbevvagen efwas die Halbe Ohrlinge. Das Verhiltnis des 3., 4. und 5. Fingevs
ift aud) hiev wie 12 : 10 : 10. Die Seitenflughaut veidht 6is jur Sehemmwurzel der

S der Jahnformel jtinumt fie mit dey vovigen vt iibevein.

Hinterfitfe.
Aud) die Pelzfarbung ijt, den nadten Teilen entjpredend, dumfelgraubrams,
auf bem Vaude afdgran; mitmter fommen oben votbraun gefavbie Ubanderungen
bor, die nidyt jelten goldgldngende Haavipiken tvagen.
Die Bartjledermaus erjdeint des Abends iemlid friib, fliegt gern niedrig
ibey Bide, Griben, jelbjt iiber Strafengofien ober Rinnfteine, bdie fie wobl fire
Bidylein halten mag, aber aud) iiber grofere Gewdffer, aieht danm aber ftets beren
Ufer und bie etwa davan ftofenden Wiejen vor. Jm Sommer fudt fie ihy Bevited
in Bammlddern, hinter Rinde, in Felsviten, Mauervert, Shorniteinen und Fellern,
fdemt alfo in dicfer Vezichung nidt jebr wableriih e jein.  Den Winter ver

bringt fie it Kalfpsblen 1md Stollen, wo fie fid frei an ben Seiten aufbangt,




Bartfledermans.

inbem fie thve gevinge Cmpfindlichteit geqen RNilte aud) dabuvd) dofumentiert, daf jie
ihve Vevjtede fpit Dezieht und im Fviihjahr wicber zeitiq verlift. Xa e in
mittenn bes trauvigen Winters, der in. unjever Proving mit gqrofien Temperatiur-
jwanfungen voviibeviieht, ein wavmer Yuftitrom aus Siivweften den Sdnee himweg
gewebt Dat uno untey dey Hecen dichtem Gewivre das Grim bev immer waden
Sternblimden frifdy hevoorlendytet und des einfamen Wanbevers Hery vor der Jeit
jdon mit Frithlingsabmumgen wehmittiq gefdwellt wixd, dann (ot der linde Haud)
aud) unjeve Flevermaus aus ihven leiditen BVevjtecfen hevvor. Muntey und wobhl:
gemut fliegt fie danm jdon swwetlen iber dev wintevftilfen Landidaft dabin, Hajdt
wohl fpiclend ben tawmelnden Seymetterling, ben ein faljder Frithlingsvuf in Leben
e Tod gelodt hat — und dann hujdt fie wieder mit frifhem Yebenshaudy 1m-
buftet sumt duntlen SRubelager uviid, dem Wanbdever abex jelgt ibr troulicdhes Bild
exbetternd und troftend in Sdlaf und Traum Hinitber.

Dr. Sod) nennt bie Vavtfledevmans eine fitv Weftfalen feltene Avt; Profejjor

Alfum evbentete fie Dei Uittfenbed, einem Gute wmwett Wiinjters: aud) auf dem

fefit terft vevji

i

itteten May=-Clemens-Canal bet WMiinjter wurbe fie fliegend beoh
adtet.  n ‘dem Havirbeder Brunnen fand fich bei der Vejteigung & . 1867 ein
Weibchen diefer Avt und am 14 Februar 1876 ebenfalls ein eingiges Cremplar voy
umd gwar in einer Tiefe vor 30 Weter.

Bon biefer Avt cvbielt Dr. Sod) cinen tm Najjauijden gefangenen Albino,
vev ebert fefner hellen Favbung und dann aud) feiner auffilliq frithen Abenbdausiliige
wegen jehon Lingeve Jeit beobacdhtet wovden way, Dei der Unterjudung abey fidh

)
-~

als vollig blind erivies. as SMovperhaar way nidt weif, fondern Dellvaudyral,

iy und fehr ditnnjtehend; die Flughaut abey veimvei wnd gefpamt glaghell wd
pvdjichtig.  Tvoy der villigen Blinbheit war das Tier imftande gewejen, feine
Nabrung zu finden, denn e way woeblgendbrt und batte ber ey Untevjuding
Weagen wnd Davim mit Dipteven- und andeven Jnfettenveften geniigend gefitllt. OO
aber bas yeblenve Angenlidyt over bie verhaltnismdfiaq tmmerbin gevingerve Syagds
ausbente Sduld baran way, dafy died Tier durcdhicdnittlih 2 Stunben frither aus
atfliegen bilegte, als e3 bet feinen rtvermwandten itblidh iff, pas wagt Dr. fod
nidt ju entjdyeidert.

lm biey einige Bemerfungen iiber das SKnodengeviift dev Fledevmiuje etnzu

flechtenr, o ijt dasjelbe bem Flugleben diefer Tiere durdjaus angepaft und verbindet

abnlid) wie bei den Visgeln, Yeidhtigleit mit Feftigheit. Die Schadels wie die Gefichts

toden jind, mit Ausnabme der Fwijchenticfer, feft mitetnanver vevwadijen; vie
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Yeftfalens wilblebenbe Shuaetiere.

wodhbogen ditnn, Augenhvhlen und Schlafengvuben nidht von ecinander getrennt; bas
Dinterhauptslod) fehr weit. Die Unterficferfnoden ftofen am finn unter cinem
ipiten Winfel zujommen, jedod) Hleiben Geide jte ftets getvenmt.

Dev erfte Halswivbel, der Atlas, ift febr breit, jedod niedbrig; der zweite
Cpiftvophens, tvigt auj ber Mittellinie cinen ftark hervorragenden fumpfidneidigen
Dornjortjaty; die iibrigen 5 Haldwivbel find ehenfalls fury, niedriq und fladybogiq.
Dic Bruftivicbel, welde die NRippen tragen, wedijeln bei verjdicdenen Avten von
o—8 an ber Jahl; von Lendemwvirbeln, ftets ofme Mippen, finden fidh 5, chenjo
o Stveuzwivbel. Der Scdwanzroirbel find, wemn iiberbaupt cin Sdwang vorhanben
it, 7—10 zu 3iblen. Die langen, breiten und ftarf gebogenen Mipben feken fid
mit fnodenjtitdenn an das Brujtbein an: lehteres bejteht aus 3 Stiiden: bem
Handgriff, vem Mittelftiit und dem jdwertidvmigen Forvtfake. uf der Mittel
linie ber beiben evjteven evfebt fid) eine fudderne Lingsleijte, bem Brujtbeinfanmte
per Bigel entfprediend.

Dic langgeftredten BVedenfnoden find unten und Hiuten mit einer jehnigen
vaut verbunben. Die jebr langen, ftarfen und gefrimmten Scliifielbeine evveiden
vent Durchmefjer bes Vruftforbes; die grofen lLingliden Sdulterblitter tragen hobe
Yeiften und SKanten, eine niedrige Grite, jedbody ftavk voripringende Jovtigke. Der
Obevavmbnoden evveidht die doppelte Linge des Sdlitifelbeing: der Vorberarm ift
nody eimmal jo lang als ber Obevavm. Nur die Speidie ijt ausqebilbet, das Gllen:
bogenbein entiveder feblend ober verHimmert. Die febr furze Hanbwuvzel bejteht
aus 8 fletmen Snodelden; bdie Mittelbandfuoden nehmen mit Ausnabhme bHed
Daumens an der auferovdentlidden Verlingerung teil. Dev Daumen ijt ein edier
Danmen, . b. den itbrigen Fingern entgegeniefbar, wd trdgt eine jdavie Sralle.
Den Jeigefinger, mur aus einem Glicde bHeftehend und in jeiner Gndbilfte jebniq,
fovpelig, fanm man ald vevfinmmert Getvadbten: bdie folaenden 3 ayitiger find fjtets
langer als der Obevavm und beftehen aus 3 Glicdern: der Mittelfinger ift der [Gngite.

Die Hinterbeine von novmaler Gejtalt enthalten oben den bevjdenfelfnoden,
unfen jtets pag Sdyienbein; bas Wabenbein fommt nur den Glattuaien 2t wnd
ju Diefen geboven von ben 13 wejtfdlijdhen Avten alfe mit Ausnabme der Heinen
Dufeijennaje.  Die Heine Snicjcheibe zeigt oben einen hevzformigen Ausidmitt.

Auper den 9 Fufmwuvzeltnoden it nod bas Spornbein eingelentt, iweldes
oen gFledermiufen jur Stitge der Sdwanzflughout dient. Die 5 Mittelfuftnoden
une die 5 Jeben der Hinterfitfie jeigen feine bejonbdeven Gigentiimlichfeiten, nur

liegt die Fujoblenjliade in gleicher Hiditing mit ver Vaudbieite,
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Wafferfledermans.

' Die Chavatteveigentiimlichteit der Glattnajen bejteht davin, dai bie Naje alatt

. h. ohne bejondeve Majenhiute ift; dagegen befitien fie oft qrofe, hautige Dhren

mb jtets einen Thrbedel.  Die Vertveter biefer avamilie verbreiten fidh mas
jonjt bet feimer einzigen Tievfamilie bey Nall it — diber bie gange Erde, b

gegent 200 Avten jind beveits bejchrieben.

Die Wajjerjledermans, Vespertilio (Brachyotus) Daubentonii Leisler.

| Sdon bet dexr evften Dimmerung, oft nod) ebe die Purpurwdliden bes Mbend
bimmels vevglommen find und bdie Yevche mit den lehten Strophen ihres Abend
| gebefes tn Dag Dergende Saatfeld nicbevfdwedt, verlifit die Waiferflebermans iby
Lagesverjtedt, und wo bes Vadyes breites Vette fid) dehnt und des Teides vubige
alide nod jehinmert i den lichtbunten Xarben des Somnemmierganges, da Deginnt

jie dic Yagd nad) ven Jnfeften, die ihre Yieblingsnahrung ausmaden. Shvem NRamen

getver und ibven Dafeinspoed in Anae, wdblt fie nur den Harften Wajieripiegel

i ibrvem Sagbaebicte, jebe Stelle meidend, 1wo dad Gefrdaut die piegelnbe Flade
wterbyidyt ober aud) o Wajfevlinfen ihve bejdeidene Nolle Tpielen. A1 gejdhicten
' Wenvungen, wenn aud) nidyt vajd wie bie felbftbewufte Sdwalsbe, jtreift fie bidt
ihey die Oberflidie dabin, fpiabend und fdnappend, dafi die cben der Puppe ent
frodhene Eintagsiliege aud) nidt eine Ditmute bie sligel entfalten unb beg Dajeins

¥

e frefer Yuft jid) evfveuen famr. i und micber, freny und quer fragen jie bie

jwarzen jdwivrenden Sdivingen, damn endlih evmitvet Tudt fie den fdywebennen |
' Jweiqg der Weide oder ber ragenben Biojten der landliden Vride, wm fid 2u
fvger Gehohmg bovt angubdteln. ©Sdon it fie wieder im &lnge, denn es gilt
nod) viel jehidlic) Geitcht dem vielbegehrenden Magen juzufithren, che das Nadt
ounfel ber Deimlidien agd ein Enbde beveitet und fie ywingt, in den Spalten bex
[ Britdenvfeiler oder in den DHishlungen der Weiden dex Rube u pilegen, bis gimjtigerves

it ihr die ayortietung ihrer faubernden hatigteit gejtattet.

' o Winterjdlafe finden fid gern ihrer mebreve zufammen, wenn and Dr.
‘ sod) tm gebivgigen Teile Weftfalens meift eingelne qefunmben bat; und in hoblen

3l

Saumen nabe an ihvem Cieblingsgebiete, oder in Gewdlben, Gruben und alten

| Gebduven verbringt fie jdlafend bie Jeit, wo Vad) und Teid)y lebensleer oder cis
erjtarvt mit ihv auf dem evlofenben Frithling Havven. AYud) in dem Havirbeder

| Aelfenbyunmen fand jid) ftets unjre Wajferfledevmans.

Weftfalens Tierleben, 2!




Wejtfalens wilolebende Sauagetiere.

Yhre Flitgelfpannung betriigt 23 cm, die Hand bilvet einen edyten Vreitfliigel.
Die febr furzen Obven jind am Aufenvande jarf ausgefdnitten; ber verHivite
Obvoectel verjdmdlect jich von bev Wiitte an.  Die Seitenfhighaut, bis v Witke
pev FuRjohle angewadijen, it bie vordere Halfte bes Fufes frei.  Oben votlid
graubyaun, ift der Pely wunten jchmuiq weif; der Haavgrund Lraunjdpoars.

Die Borliede fitr ven blanfen Wajferfpiegel grofever Tewde teilt mit viefer

Die Teidflebermansd, Vespertilio (Brachyotus) dasyeneme Boie,

Proving

pie aber i unjerer jelteney a2 finden, audy im Gegenjaby A jeney

febr zornig und biffig it Nadivem audy fie den Sommer iiber fleifig gejagt bat,
freibt jie cin mevbwitvdiger dunfley Zug tm Herbjt 3 weiten Wanbevingen, viel

%

letcht twetl fie Fitv den Winterjdlaf mebr Nabring aufiperdern muf, als 1t ein

wnd demjelben Jagdgebiet ju evbenten verntag.  Damn yotten jidy viele ihvesgleiden
am Winter i Salthohlen zujonumen, an benen der gebivgige Teil unjever Proving
fo veid) ijt. So fand fie Dr. Sod) im Degember 1862 in den Hihlen et Jjerlohn,

=
A
-

jrei an Decte und Whnben und jwar didt am Eingange hingend, wo jie o

por Dem Dbittevjten Frofte qejdiilst waven. Jn demfelben Wiomat bes folgenden
Jabves waven diefe Hoblen wicder ftavt bejelst, jedod) hatten fidy pie meiften Tieve
tef in SHiken vevjtedt., LS Hauptiundovte FHiv den gebivgigeven Teil Wejtfalens
jutd nody die Sunbwiger und Khjenjteiner Hoblen jie nennen, indent well nivgenos
in der Welt wie gevade in diejen joviele Jubividuen der jeltenen ZTeidfledermans
sjantmengefinden werder.  Audy in vemt Havipbeder Brunnen faubden fidy bei jedey
Refteiquutg mehreve vor: am 5. Apvil 1866 dret, am 1. Widrvy 16T eff (8 Widunden
o 3 Wetbden), am 14, Febyiar 1876 dret Stind, ‘aber nr demt najfen TWintey
1881 am 15, Februay, wo dey halbe Vyimen mit Wajjer angefitllt war, nuy eine
ctigige.  @dlieplich ift andy vag Gut Haus Voburg bet Ojtbevernt und Wiimjter
jelbjt als Fumbovt s bejeichunen. Die Dhrven bdiefer Axt jind ebwas Hivier als-ber
Stopf, ver ufenvand fanft gefdveift; die mittellangen, halbmondftvmig nad) vorn
gebogenen Dhrdedel evveiden nidit bie Halfte ver Tihren. Die Flugweite betragt
26,6 em, und find die Fliigel etwas fdmaler ald bet den itbrigen Breitflitglevn;
pas Berhialtnis des dritten, vievten und fimften Ringers ift wie 13 : 10 : 10;
aufierbent fallt bie Deventende Mrofe ter SBeben und Svallen auf. Der Pely 1jt
oben it Drawmlidgvan, unten grawweif. Die Jabnfovmel diefer iwie aud) ber

povigen At ftinunt mit dey Weauevfledevmans iibevein.

. e Wik .
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Spiatflicaende Flebermaus.

Dic jpatiliegende Fledermausd, Vespertilio (Cateorus) serotinus Daubenton,

gehort zu dem grofen einbeimifchen; ihve Fliigelfpanmung betviigt 31,5 cm: das |
Berhiltnis des 3., 4. und 5. Fingers gejtaltet fid) anders als bGei den bLishevigen
vtert, o8 ijt wie 134 : 11Y%: 10. Dadbuvd) evbilt ber ganze Nlitgel eine qe |
| jteedtere Ghejtalt, man neunt ibn dabex einen Sdmalflitgel und bie mit folden
verjehenen Flevevmiuie ,Shmaljliigler”. (Vgl. Jig. 38).
Sbhvem Jeamen entjprechend und bielleidht aus dbem Srunbe, weil die Snjeften,

.

bie ihve liebjte Mahrung bilden, audy evit den Eintritt dex cigentlidhen Dadt um

Ausidywiarmen abwavten, verlift unjre Fledevmaus erft jpdt Abends ibhve Hubejtitte
une treibt jidy tn bedentenver Hibe, 10, 15 und 20 WMeter fiber Gdvten und Wald
vinoerit mit nidht jehr jdnellen abev weitausholenden Fligeljchldqen wmber. Jn

sere Stitdte,

vubtg treifenvemt Flattevfluge sebrt jie da oie evjagte Veute, felbjt q

uno oer aufmerbja RBeobadter Foue Dhoven, wie vey evidnappte Wiatfifer wter

L

en zevmalmt wicd, wnd four jehen,

Munacen und Sudftern von den fdhaxfen Bl
ivie aus dey dimmevigen Hohe die verjdmdbhten Flitgel des Nnjeftes langfam hevab
[ Jehoeber.

‘ Das Jabniyftem unjever Hanbflattever ift wobl entwicelt und volljtindig,

|

| bie Jabl der Babme fdwantt et ben Glattnajen pwijhen 32 und 38; die bt
| flicgende Fledevinans hat deven 32 Stite, alle febr jpit oder jpighoderig, wund
| weijen jie auf bie ausjdlieflide Juijeftennahrung Hin. Oben fiefen 4, unten 6
, Sineidedlne; oben wnd unten haben die Glattnajen jederjeits 1 Eedzabu, wihrend

oie Jabl dev obeven Yiicenzdbne swijden O und 2, bie ber unteven pwijden Lund 2 |

jdpoantt und die Augahl dev eigentlichen Vadenzihne oben wnd wrten fajt frets 4
oner H betvagt. Die Sabnformel bex F;w{-i[f!i-l\_.]\‘|1b-:|| Sledermans it
4 1 2—2 1 |
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Dafp and) die Sehren wd Dusteln der eigentiimlichen Lebensthitigeit der
avledevménie angepaft find, wnd von bemen Dev iibrigen Sdugetieve nr manden
Stiifen abweiden, dagegen vielfadh an bie Vigel eviunern, vevjteht fich cigentlidy
von felbjt. o lGuft ein Gejonbever Miustel von dem Hinterfopfe zum Dawmen

-

ber Hand, der jur Spamumg der BVorvderavm - Jlughaut dient. Die Musteln bes

aueven Ohres jJondern jidh in Buvitdzicber und Unjpammer diefes Drgansd; aud)
jindet jich an dem Ohrbectel ein Jtvablenfivmiq auslaufender Muskel um Andriicken

desjelben. Vo Dejondever Stivte jeigt fid) ber Kaumustel, er faun beim BVeifen




Weftfalens wildlebende Siuaetiere,

eine perhaltnismipiq guofe Svaft entwiceln; will dod) die majjenhafte BVeute, weldye
dev atemlidy fuvze Jagdausflug dem fleifigen Whumde Fufithvt, in devjelben gHeit
audy vollftandiq veyaybeitet jein. Dev grofe BVrujtmustel von ticfroter Favbe jelt
jich an ben Brujtbeinfanum an und dient bauptiadlich jum Miederziehen dev Flitgel
beim Fhuge.  ucdh die Flugbaut bejikt Gefonbeve, fajevig vevteilte Miusteln, Flug
bantvinzley genannt.  Dageqen find die BVaudys, Yenden= und Beinmusteln ver:
haltmismapia jcdwad enbiwicdelt, benn ibrer Dbedarf tas Tier v Erbaltung vop
Yeben und vt toeit weniqer, als qrabe bes Flugs und bed Sauapporvates. Die
Heuger und Stveder der Hand Haben dhnlich wie Oei den BVbgeln febr lange, feiue
aber fejte Seluen.  Aud) dbas Sporynbein DLejift fetne befonbeven , Beizieher! wuno
w2lbgieher .

1%

Die Stimme bevy Fledermduje fomumt weber auj dbas Biepjen emer Wiaus

1ehy em fharvfes,

nod) auj die der BVogeltehle eigentinmlichen Yoaute Hevaus, bilbet viel
jhneidig jhvilles Gdejchver von , fvivenden® Tonen, oft jo fein und javt, dap es
nidht einmal von febem Weenjdenobr vernonumen werben famn. 0 die jarte Sduvivy
sunge, welde Solenati wntey bev eigentlichen Junge entoett bat, 3u Diejer Stant

duferung in BVeatebing jtebf, wird angejweifelt.

Die Jungen entuehmen ihre Mildnahrung den beiven Saigwarzen
an der Bruft dev Dhetter; fie jaugen jich dovt feft (gl Fig. 88) und die Alten
jhlagen die Sdentelflughaut, jo lange diefe nidt jum Fliegen benufyt wivd, als
eine vt Tajhe ein, wm fie wedy fiderer 3u tvagen. Vei den Blatinajen jinden
jih am BVaude nody 2 duvdhbohrte jogenannte Hajtziten, welde feine Wiild), viel
mehy eine flebvige Fliffigteit abjonbern.

BWde unjeve Flevermaus nady ver Tagesrube evjt fpat zum Ansfluge fommt,
jo evivadit fie ebenfalls verbltnmismagig fpat aud) aus ihvem LWmterdlafe, 1nd
wenn iy eben mit unjevem TWijfen und Qomnen nicht meiit auf der Obevflacde
Dletben miifaten und in dbas eigentliche Wefen jedes Dafeins einzudrvingen vevmodten,
jo wivden wiv audy fiiv diejed Verhiltnis bdie vielleidht nabe [egende Erilaving
finben; fo abev miljjen wiv ung bier mit Fejtftellung dex. Thatjadent beguiigen.
uch die Jungenm werden exvjt jpdat qeboven; iwenigftens foauden iir cinmal am
S0. Junt nody halbwitdhjige Embryonen; und diefe Jungen, in der Negel jwel an
ver Habl, werben nody eite lange Sert hinduvdy ven der lten auf thren Nusilitgen
mit umbergetvagen, bi§ aud) fe endlid imftanne jind, auf eigene Faujt unter oem

nddhtlichen Jnijettengefinvel jagend aufjurauwmen.

224




Spltflicaende Lledermans,

Sie findet fid) in unjevem ®ebiete wobl iiberall, jedod nirgends majjenhaft.
Die grifte ujammenlebende Anzabl mag die 3abl von 12 wobl nidt itberjteiqen ;
finf wden s im Sommer 1880 aus einwem Fundorte fibergeben. aJm ge
birgigen Teile Wejtfalens wurde ihr Bovfommen von Dr. Kodh wnd ebenfo von
Lebrer Sdadyt in Feldvom nadygemwiefen.

Die bisherigen Viethoven, die Fluggeidwindigleit bei ben Fleber
maujen gu bejtimmen, baben nod) ju feinem gitnjtiqen Hejultat gefithrt. Dies
lag bauptjaclich) an der Sdywierigfeit der Veobadtingen, die meift tm SVLCICIL 1UHD
poav i ber Diammerung und von nuy einem Veobadyter angeftellt wurden. Vo
dei dtbvigen Dat Ddie folgende Wiethobe den Vovteil, dafi jie leidht auszufitbren it
md gang Draudibave Mejultate [efert. Sie wuvbe von Prof. Dr. Yandbois 1w
jeinem Schitley Dr. Stroebelt an ber Teicdhflebermaud exprobt. Die Beobadytungen
werdent midht inmr Fveien, jondern un einem aevdmmigen  Jimumer, eiem Anbitorinm

ober einent gropeven Saale angejtellt. €8 find daju jwet Bevjonen notwendig.
e |

Radyoem man fich eine Lebende Fledermaus verjdafft bat, [EREt man diejelbe in den

betveffenben Jimmer fliegen.  Wian fermt mume durd) vorbergehende Mieffung die

Vige wnd Breite, jowie die Diagonale bes Saales. Die cine dev dabei bejdhdftiaten
Pevjonen hat nihts weiter ju tho, als mit ber Wby tir ber Hand die Sehunben
genan ju jiblen.  Die anveve, die etgentlidh beobadytende, 17t mit einem Blatt Papier
i einemt Bleijtift vevjehen. Jm Anfang ift ber Fhig der Fledermaus ein wnrubiger,
altmdblich aber wird ev vegelmdpiger, fjie flicgt meift oben an der Dede bald in
pev Ridtung dev langen obey Dreiten Seite bald in dev Diagonale gleichmiiaq bin

md hev.  Wenn der Flug vegelmdfig su werden beginnt, o giedt der Veobaditer

et abler ein Jeidyen, tnbem ey chwa bad Wort |, jelt” ausipridht.  Diefer vichtet
mm jeine gange Anfmerfambeit ausidlielich auf die Ubr und beginnt die Schmbden
leife von eing an gu adblen. Dev Veobadyter folgt walrend defjeit genanr dev

' Sledevmaus. o oft diefe die Breite bes Jimmers burdflieat, madt er aui dem

Papier, obune jebod) das Tier aus den Augen ju lajfen, cinen wagevediten Stridy,

wenn fie die Vinge duvdymifit einen fentvecdhten und wenn fie in der Diagonale fidy
bewegt, etn Niillcdhen. Dies thut er fo lange wie dev Flug vegelmigiq bleidt, daun

Halt” au. Dey nennt ihm nun die Anzabl vex Setunden,

yupt ex pent Sdbley em ¥
wibvend weldyer beobadhtet wurde. Dev Veobadyter jdveibt dieje SJabl neben feine
Stvide und gremgt die Solomne ab. Damn madit man bei giinjtiger Gelegenbeit
wieder neue Beobadybumgen und gelangt o au einer gvopen Wenge von eimzelien

stolonnen, bie etwa folgenves Ausiehn baben:

T— — — = - —




] 0 00 0 1
i () 0 {) L5
Ot 0 0 0 0 0 oo

TWar uun das Siner 10 AWe

ne

fang, & Wieter breit und 11,25 Mieter in dey

Diaqonale, jo jtellt fich die SHednnmg wie jolgt:
1O eeter,

— e}

o ==2151.25
7mal dbuvdbilog die Fledermans bdie ange desd Fummers, madt 70 Wicter
10mal bie Breite ; e e R L S R )

e M (O BT e e e S o e e e

Summa: 165 Dieter.

Dieje 165 Wietex bduvedhplog das &rey, wie oie bergejdyriebene Sabl anjeigt,
: i -"\.'- YN ~ y .
ur 49 Sehunoen. Al
=4t - L i
i k) St 1GD Mieter
N [N 165 + 49 = 3367
ad 2.
7 e
2 ()
ob ] ehed Aok
————————
163,75
i 1 &el. 163,75 : 45 3.688
ad 5.
] S0
(1] = o)
Bon — ,-JI|'_‘,.|
l¢
1‘\|| | zl' l-lrl;,'_).‘i A8 = .":.:'a:\'.

Hus diefen drer BVeobadtungen vejultiert als MWiittel

10.H89 : & a.0249,




amerafledermans.

Davnad) duvdfliegt aljo die Teid-Fledevmaus in 1 Sk 3520 Mieter ober
in eier Beitftunde 12,6 Km.

Pady andevweitiq gemadhten Beobadytungen durdyfliegt ein Nabe in der Stinde
40 Km, eine Gute 90, die Brieftaube 93, die Sdiwalbe 147, die Nalfen 240 K.
Wenn dieje Tieve obne Unterbredumg etwa von Wejtfalen bis ur Novdavenze von
Algier flogen (eme Cntfermung von civea 18° = 270 Meilen), jo iwitrde der Nabe
Afvifa erveidhen in 50,6 Stunden; die Ente in 22,5; die Sdwalbe in 13.7: die
alfen in 8,4 Stunben. Die Teidyfledevmaus mitpte aber zu derfelben Stvede
160 Stonnoen gebrauchen

SdlieRlic) mag nod) bemerft wevden, daf die Flebermdiuje beim Flieqen nie

aletchzettia mut den S5
qiereFeTnt §

el auf= und abjdlagen, fonbern abwedijelnd ben eiwen uno

bann den andeven Flitgel Deben wnd fenfer.  Dabuvd) entftehbt dann aud) dev unveqel

| muipig flattevnde Flug.

Die Jwergfledermand, Vespertilio (Nannugo) pipistrellus Daubenton.

D

Ot¢ temjte unjever embenmiiden Avtenr findet jidy bet uns ibevall, in dey Ehene

wie im Gebivge, und zwar oft majjenbaft, jo bdaf ihr bie Vevbiltuifie unjevex
Provmg am bejren von allen thren Vevwandien juzujagen jdeinen. Jn einer Kivde |
Miinjters 3 V. jind hinter einem Brettevverjdlage ihrer 600 zujommen im Winter |
[ idlafe géfunden worben; ein anvevmal hatten die Tievdhen die Orgelpieifen jo ver
ftopft, dafy dieje feinen Ton mebhy vonu.fidy gaben viclleidht ber ecinzige Sdyaden, |
ven fie cent Meenjchen jemals vevuvjadyt haben.  Audy bevidtet Obevlehrer Covneling |
it Elberfeld von demt intevefjanten Falle, daf fid) vor ctiva 5 JNabhren im September

i oeient juy Jeviengeit  [eerftebenben &l 300 big 400 Stid tr etner

s

oieje emjamen Nadtidwarmer ver

eingiqen Nadt etnguavtiert hatten.  TWas Fann

aulaffen, i jo extvemer Weije der Giejelligheit u Huldigen? Welde Hand fiitbet
[ bie weithin duvdy Stidte und Divfer jerftveuten Avtgenojjen ploglidy inmmevhalb
weniger Stunden in ein und denfelben Hawmt jujanmen, den thnen die ferienmiide
Sdutljugend dody nuy zu bald jtveitiq maden muite?  Wiv Jteben in Stawmen und
Sweifeln vor folden Ritjeln, deven Babl mit dev wadjenven Ervfenntnis 3u jteigen
jtatt i) au vervingevi jdeint.

Die meiften Flebermauje, welde uns im Yaufe ves Aahres pon Gomern und

Sttevefjenten, von teilnehmenven Eywadjenen md wifbegierigen Minbern eingejandt
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Wejtfalens wildlebende Sdugettere,

und jugebradyt werben, geboven eben Ddiejer Art am; bdie Fwergfledermaus ift es
audy i dey SKegel, die dbuvd) ihv Eyjdetnen im lampenerbellten Wobhn= oder Sdylaf
atmmer Syurdit und Sdvecen vevbrettet.  Und dody ift 5 ein o hovmlojes Tievdyen,
bag ber Neinde fo viele 3dblt, dem Mavber und Jltis, Wiefel und Hevmelin nad
ftellen, Deffen SHejte man fajt vegelmdpig tm Gewidlle von Tags und Nadyt=2haub
phgeli findet; aber ihv grifter Feind ift ber Menjd), audy wenn diefer nidt
Rejicer von Spedieiten ijt, die bdas vielverlenmbete Tter in den Maudiomniern
aufiudhen wnid in empfindlicher Weije betmjuden foll. Wit unbegreiflidier Hart
ndcigfeit vermwedhjelt man fie Hrey mit der Hausmaus, denn die Fledevmaus nimmt
blofy [ebende Jnjetten auf. Freilich thr Aufenthalt tm Dunfeln, die fir gewohuliche
Mugen wiverlidh geftalteten Flughdnte, dev mitunter abjdyvedenve Ausdrud der mit
allevlet Hautanhangjeh peviehenen ®efiditer gebenn der gauzen Erjdeimmg etiwas
Unbeimliches. Dazn fommt, daf der Teufel, den jo Biele nod) i greifbaver Gieftalt
wmbevicanbelnd glauben, and) wobhl mit grofen Fledbevmausiliigelt davgeftellt 1wnd
abaebildet wird; e fommt dazu der laderliche Aberglaube, da die Flevermduje
mit Vorlicbe  das menjdhlidhe Haupthaay, je linger je licber Dhinein flicgen und
itdh davin jo Jehr verwideln, dap ber berxlide Sopfiduouwt ginglid) abgejduitten
werbenr muf, um dad qribliche Tier davaus [os i werden.  Mein Wunber aljo,
wenn oie Svamilie bei frenmolidiem Yampenjchein lefend ober ftill avbeitend wm bden
behaglichen Abendtijd) verfanumelt ift, ober wenn die Sleinen Dei tritbevem Nachtlid)t
beveit jind, mit fliegenden NHodden oder jtrampelnben BVeinden in's WVette ju Hlettern,
bafi damr ein allgemeiney Aufvuby entjteht, jobald eine Fledevmaus in's Sivmer
gevdt wund wun wie ein entjelider Sdatten an Decke und Winben pabinjdpotret.
Das Tievdhen it nuy vom Yidte beveingelodt und geht unbetimmert wm die menjd)
lichen Qmjajjent auch biev jeiner Nabvimg nad).  Aber Gejdrei und Obhnmady,
fallende Stitble wnd Tijdhe, zevbrediendes Glas und Povzellan belfern dba wenig,
wenn midt ufalliq dbie Yampe audy mit wngeworfen und  ausqeldjdt wivd; jonjt
entfevie man nur die Midtquelfe und die Flebevmaus wivd im Augenblide aus vem
punflen Simuney it das belleve Freie hinausilieqen und duvd) Sdliefen von Fenjter
pbey Thity am Ddiedeviommen vevhinbert werben.

S ihven Flugrevteven buvdaus nidt wdblerijdy fdpoiveen fie in furzen be
henden BVeweguugen wmber; Heven Sdhadyt flog eines Abends betm jomellen LWenden
wm eine Stvafenede cine Sweraflebernaus i ven Hoddvmel und wurde dovt aud
qefangen genommen.  Ubey die Jeit ihves abendlidien Gvjdeinens bat Profefjor

Nltum genauere Beobadytungen angeftellt ; jie evjdyienen
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swerafledermans,

am 20. Januar wm 4 Ubr 30 Minuten
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Den Wintevidlaf treten

(5

bie Swevaflebermanie fpat an und jdiitteln thn von
allere Avten am jritheften ab; mitten tm Winter joaar jJieht man fie an wirmeren
Tagen mtherfliegen.  Audy tm Winter finden fie fidh qefelliq zujammen, o daf man
threr fdhont 700 bis 1000 i einem grofen Shumpen veveint beobadytete, ja i dev
Sitvftengruft ju Siegen fand Dr. Sody die viejige Menge von 4000 bis H000 Stiid.

Objdyon die Fwergflederntans mit den ifibvigen einbeimijehen Avten fdon wegen
threr gevingen Gydfe nidt vevwedjelt werden faun, jo migen dody bie davafteri

ftijchert Stenngeichen biev aufgezdblt wevben.

Das Dbhv it vor Sopflinge, ver Aufenvand etwas qejdpveift; dev hrdedel
jdylant, gegen die Spite hin verjdmilert und nidht ganz die Witte des Ohres evveichend.
Bie dufeven vberen Sdmeibezibne jind wetjpitig, die evjte Spike ift am Hiviejten.
3 1 2—2 | 1 . 4
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Die Sabnformel ijt Die Fliigeljpaniung




Wejtralens wilblebende Sanaetiere.

Defvigt mur 16,5 em. Dad Verhiltnis des 3., 4. und 5. Fingevs ift wie 13

: - | 121, : 10; ein Spovnbeinfappen ijf vorhanben. Der Haavgrund ift {dwavilid,
’ I pie Spiten jind jdmuiiq olivenbramn, an dey Untevjeite wentq beller.  Wlle nadten |
‘ | Teile find devbbautiq und jdwarslid.
i
|
i :
‘ | Die frithfliegende Flebermaus, Vespertilio (Panugo) noctula Daubenton,

ijf Ddiejentge, weldye am frithejfen von allen einbeimijchen vten, e war {don bei
Tage evjdeint, wenn bas Yied der Droffel nody exfdallt und ber Star Jeme
wiunberlichen Leifen 3witidert, ebe ev fid) any Nadtvube entidliefen foun.  Yebrer
: Sdadt jah fie bei Felovom einft bei hellem Tag am Hande einesd Tamenbeftanies
i jagen. Al Chavabtevtier des alten Walbes ditvjen wiv fie in Stadten nidht uden;

port abev itber die hidyjten Laldbawmte bin exhebt fie jidy oft tuymbod) unbd fliegt

jehr gewanot e jdmell i Hibnen Wenbdungen. Haf fie vod) von allen unjeren |
| iylebeymiujen die jdmalften aber langgeftredteften Flitgel, peven Minge bdie WVreite
itbevtrifft; demn dey 3., 4 und 5. Finger vevhalten fich i dey Winge wie 16 : 13 : 10,
Daber jpannt fie 34 cm, gebovt alfo zu den groften unjever vten. Und ebenjo

jeheint fie jidh dbuxd) ihve Gefrdpiafeit hevvovthun ju wollen; mit 30 Miaififern

einer Wiablzeit jdeint by Appetit Foomt befriebigt ju fein.  Progefjiousipier und

andeve Nadtjdymetterlinge verfolat jie, jo body jie juh aufjdmwingen mogen und ver

aebvt dieje ebenfalls majjeveife, daber ihy Yhken

fity oen 2Wald nidt hody qenug
angejhlagen werben Fam.

Alle Sopfteile haben etwas Gedrungenes: die Sdnauze ift did, das Ty fur,

[ miedvig und breit; aud) dev Ofvdecel, niedvig und vundlich, evveidyt faum die Hihe dev

Angen.  Die Jabhnformel fiimmt mit dev der Jwergflevermans iibevein.  Alle nadten

deile tvagen ete §

dwavaliche 018 jdwavze Favbe. [hr furzer, einfarbiq brawn
vidtlicher Pely deutet wobl davauj bhin, daf jie ein Tiev wavmerver Hinumelsftride
ijt, wenn jie mu o nad) Sdadyt’s Beobadytungen i ven Waldbdrfern des Yippejden
[ Manbes jebr baufig und aud) jonft weder in ber Ebene nody tm Gebivae felten ift.
| Sie bringt et Junge juv Welt, deven WVeitfitbrimg anf ibrven fo nitgliden
| shaubzitgen puvd) dre umfangreiden Flitgel jehr ecleidbtert ift.  Jm Herbjt hat man
|

jie auj bev Wanveving beobachtef; den Winter verbyingt fie in Hohlen Baumen,

B

veveingelt wobl in grofen Gebduben vevftectt.  Profefjor Altum fanbd jie in jtvengen

e
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&

5
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Srithflicaende fledermans.

Wintern wiederholt in ber Stadt Miinjter am Fufe unjever gewaltigen, alt
pevithmten Mivdytitvme evfvoven auf bem Gybboden und jprad bie Bevmutinng aus,
pap jie diefe hoben Gebaulichfeiten in bev jonjt gemicdenen Stadt muy wegen Peangel
an pajjenden hohlen Béawmen gur Wintevvube auswidle. Unbd dieje Bermutung Hat
pabuvd) ihve Bejtatiqung gefunden, daf bet der Meftauvation des Tuvmes dev Cich- |
frawentivdie tm Wintey 1881 auf cinmal 11 Stiid biefer Fledevmiuje, davunter

3 Weibdyen gefunden und an uns fibexbradt worden find. Die feltene

Rauharmige Fledermaus, Vespertilio (Panuge) Leisleri Kuhd,
die von uns nody nidt jelbjt gefunden worden, ift nad) Brofeijor Altum, dev
fie im fitblichen 2Seftfalen beobaditete, in jeber Hinjidht die Heinere Ausqabe bder
vortgen Avt, aber nod) entjdhicdencr ein Ghavaftertiey des Laubholzvalbes. ber
wabhrend nod) jene nidyt jelten aus bem Walde Devaustritt und anbaltend (ings dem
Hande oder auf Blofen in bedeutender Hohe hevumidwivet, ift die vauhavmige
ylebevmaus fajt jtets an ven diiftern, ausgedehuten Wald gebumben.  Jn Heineven
Lalbungen wivd man vergeblid nad) ibhy fuden; aud) jdeint fie vovzugsweife

Grebivgstier und ihr Verbreitungsbezirt das mittlere Guropa zu jein.

IBIr finben 1

) allen vovher gejdyilberten Lovglingen eine wunberbav pafjende

Bevterthmg witer unjeven einheimijdhen FHledevmaujen. Snbejig auf bie Jeit fieht

faft jebe Stunbde bdes fpdteven Tages, wo die Somne nody {fiber bdem weftlicdhen
Yovizonte frehf, bis wo bie tiefe Finfternis jeden Ausflug wnmiglidh madt, eine
anbeve JFledermawsarvt auf bem Hampiplat des Yebens evjdeinen und von demjelben
pevidpvinben.  Und jeder Teil ver Landidaft, die belebtenn Strafen und Giavten von |
Stavt wnd Dovf, der viejelide Vad) und die tanige Wiefe, der einfaume Teid) wie |

b

ver freundlidhe Park und bdie Tiefen bes madtigen Walded werden Sdauplay des

Yebens und bey Thatigleit diefer nithlidhen Tieve.
Die vauhavmige Flebevmaus, deven Flitgelfpannung 25,8 em betvigt, evveidt
auch me dev Flugfertigteit bie Meifteridajt dev vovbergehenden vt abr Pely 1t

pweifarbig, ber Haavgrund jdwdrilid braun, die Spike vitlid) braw.  Aud) bdie

Miopsfledermans, Vespertilio (Synotus) barbastellus Duaubenton,
it Ehavafterticy waldiger und gualeich gebivgiger Gegenden, wo jie bet der exjten
Dimmerung  beveits ihve Jagbausfliige begiunt.  AlS Jdmaljliigelige Fledevmans
betwegt fie i)y Jhmell und qewandt i gejdidten Wendimgen.  Segen vie Kilte 1jt
jie wenig empjindlich, daber fie ihr Wintevquavticr evft jpdt bezieht und den Sdylaj |

oft fhon Ende Februar unferbridt.
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Mejttalens wildblebende Sdugetieve.
Der Name fonnte fite diefe Mvt nidt tveffender gewdblt werben, benn bas
fuvse, metjt nadte Giejidit mit oven aufgewljtetenn Seifenviandern ber Naje, bie

o

furzen jdyimarvien, itber dem Sdieitel verwadijenen bren, deven Deckel unten breit
nady oben langettlidy vevjdmalert jugeipifst find, gqeben bem Zier ein auffallend
mopsartiges Ausjehn. Das Gebify seigt vom dem der vovigen Avten Fefnen wefent
lichenr Untevjdien.

M vex jdymalfliigeligen Hand vexhalten jidy dber 3., 4. wnd 5. Finger wie

13 : 10 : 10; aud) ift ein Spovnbeinlappen vorhanber. Die Flugweite betriqt
245 em. Dev jdpwdrglide, jammetartige Sidenpely trigt auf vem Hintevleibe haufiq

L

rfpifien; unten haben diefe oft einen weiflidhen Anflug, jo dafy die ganze

helleve $Hi
Untevjeite bei glattanliegenden Haaven eine hellere Favbung jeigt.

Dy, Sod) bejtvertet die Seltenbeit diejer vt und much fiir pas Miimiterlond

ift fie etne nmidt 2u feltene Erjdeinung.  Profeffor Altwom fand einmal 17 Stiud
hinter eier Fenjterbetleidung und jdliefit davaus, da Y alte Weibden und 8 Junge |
voxhanpen waven, daf fie jabrlid) ein Junaes werfen. Sonjt fanben fie fidh meby
veveingelt auf Bisben hintev Yatten, hinter Brettern und fogar jwijden den Falten von

aufgehingtem Zeuge, o daf wiv aud) inbezug auf das Aufjucdben ovbey Vevmeiden

per menjdlichen Gdejelljchaft eine {dhbne Stufenjolge unter bden Fleberméujon wad:

anveifen vevmbaen.

2. Jamilie. Wlaffnafige JFHledermdufe, Phyllorhina.

Die tleine Hufeifennaje, Rhinolophus hipposideros Bechstein.

Dicje lefite (vgl. S, AY) dev 13 Fledevmausavien, welde pie Provins et
ralent bebexbergt, und bie eingige Vevtvetevin bev Familie ber Hufeifenmajen immer
balb bevjelben, it an dem bautigen Nafenaufiaty und dem villigen Fehlen bes
Cbrbectels neben der 20,5 e jpamenden Flugweite jofort 3u evfennen. 3 dtbrigen

%
L

entjdplanid fommt nod) die grefe Hufeifennaje vov, wnd muy 3 andere Arvten

wobuen mr oen ||L"!'.[-:'-;L']| Euih";] U‘]]]_'i_'.p;:.*-_

Aablvetch find die Avten aber in der
ovientalifen Region, wo jidh 12 Gattungen finden; 5 weitere bewohnen die auftra
lijche 1nd athiopijde MMegion.  Jm Gangen ziblen wiv dovt 7 Gattungen mit 70

dvten. Die einfaden Blatinaien, unter denm Namen Lampyre als Blutjouger

mit Unvedyt mehy gefitedptet als gefannt, finden fidy nuy in Amerita und Gewobnen




Hleine Bufeifennafe, fieaend und ruhend, in einer weftfilijhen Tropfiteinhéble (Fig. 39).

(Ladh einem Praparate pon Prof. Dr. B. £andois).
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E Kleine Bufeifennafe.
i
Mievifo und die Antillen biE an die jiidlidhen Givengen ey Waldvegion Hitlid) von
| ben nben bis ungefihy jum 33° fitol WVr. in Chill.  Jm Gangen bilden fie 31 |
| ®hattungen mit 60 Avten. Die fliegenden Hunbde oder die frudtfreffenden Fleder I
! mdnje haben dagegen i Amevita feinen eingigen Vevtveter; fie bewobnen 3iemlidy
| gleidyméfig die heiffen Stlimate der alten 2Welt, wid pwar jind bis jegt 65 Avten i
bejdhrichen, welde jidy auf 9 Gattungen verteilen. Jeve Erpedition nad) Jnner-
ivifa aber, nad)y den frudhtbaven Gegenden ujtvaliens und Tasmaniens, bdie
| aweiteven Duvdiforidungen der Pazifice, Wartanmen- und Samoa=Jjnjeln . |, w.
fivbern fort und fort newe Gattungen wund Avten diejer felffamen Frudtjvefjer, die
pielleicht bie Vorldufer unjerer injettenfrefienden Fledermanje find und waven, ju Tage. |
Um nady diefer Abjdpveifung wiedey auf unjere fleine Hufeifennaje Furiic
aufonnmen, jo veidt ibv dreiteiliger Nafenaufiaty, von der Sdnamzenipife bis Fur
Stivn.  Dev unteve Teil beiit das Hufeifen wnd liegt mit feiner tiefen Einbudt
bidt fiber der Sdnauzenjpite, wmgiebt die Nafenldcdher wund endigt mit jeinen
’ Schenfeln unter den Augen. Yingd des ganen Vordervandes ijt das Hujeifen cin- |

gefdmitten geferbt; dev mittleve FTeil, dev Yangstamm exhedt jid) hinter Den
Rafentochern: der obeve Teil, die Lanzette lieat mit dem Grunde pvijden den
Nugen, bat jederfeits & pellige Vevtiefungen und endet in eine langgejogene Spie.
Die duferit savten Flughaute tvagen eine helle Favbe; and) der Pely ijt grau
weif, in's Fahlgelbe fptelend.

Die Bewegungen jind langjon und unbeholfen, wnd der Flug tvdgt jie nidt
| e betviaditlicher Hohe.  Jm Sommer wie im Winter leben fie gejellig, als ob jie
ihrer ©Sdnoddie und Unbeholfenheit duvd) gegenjeitige Wntevjtivgung aufhelfen wollten.
| Sie vevzehren e weidhiutige Jnjeften; vb jie aud) andere Tieve, wnd namentlid

andeve Flevevmiufe nady Blut anjougen wie es Solenatt bBehmiptet ijt Dhier

nody nidyt Geobadhtet worden.  Die Eleine Pufeifennafe ift aupevorventlid) empiindlid) ;

¢t Dyt auf thve Najenbiute betdubt jie, wemn ev widt gar todlich wirkt; und
wenn fie aus ber Wintevrube aufgeftivt wird, fo jrellt fid jehv lerdt Najenbluten
ein, bas ebenfalls den Tod gur wmmittelbaven Felge hat.

3 der Shube nimmt jie die jonderbarjte Haltung wohl von alien einhetmijchen
Fledermdujen ein. Sie Dangt jid ndmlid) frei an den Hintevbeinen auf, dhligt
bie Scdwansflughaut jum Niicen Hire wm, breifet die Handflughaut unt den ibrigen
Stévpey und jebligt die Dawmen fiber ben Kopf ujammen, jo dafi von demt gangen

Stbrper miy die Naje allein wverhiillt vorfteht.  Die Tieve gleicdhen in diejer Stelling

(vgl. Ftg. 39 oben) ehev eimem vertvodneten Pilze alg emem lebenden Fefe.

|




Weftfalens wilblebende Sdugetieve.

00 vas Tiey nidt {dlift, jagt Kod), jo bewegt e3 Deftindig Den Sopf
auperordentlid) vajdy, hin und hev witternd: es et und pugt jich gern, madt Jagd
auj die zablreidhen Sdhmavoker, welde feinen Pely Gewoben, 1nd qebivt fberhanpt
i Den muntevjtenr, niedlichjten und inteveffanteitenn wnferer einbeimifdien lebey
mdnje! gegenr weldyent Musornd  aunjere geebyten Sefevimmen vielleiht Tamt wnd
Jonders protejtievén werden, denen dev Vequiff ehmer . miedlidhen ledevmaus”  nid
in den Siun will.

A Mimjterfande Joll jie nad Altom nur ein eingigesimal und Zwar auf

Haus Stapel gefunden worbden fein: bei Paberboyn ift jie nidht felten; tm qe

bivgigen Teile des Sauevlandes fommt fie nad Sod in allen Stalffteinbohlen vor,
o jo fei an biefer Stelle einer weiteven Grandion Evwdhmuog  gethan, welde
unjer Seftions - Diveftor Enbe Februar 1882 nad) dem Sauerlande wmteynabm,
Yeider wav bder tiefe Felfenbvinmen auf SKlujenitein, befjen Wajferipiegel mit dem
der vorber fliefenden Honne gletches Mivean baben foll. nidht meby sugdnglidy ey
wav biollig iibexbedt wnd feine Fritbere Yage nidht etmmal meby evfennbay.  ud
oie Sthijenjteiner Doble, 1 welder dex vanoesgeologe Mody 3u iesbaden vor Salben

jo veide Ausbente gemadyt Hatte, liefevte widbts: was wobl dem Umitande mr

TR

Jdhretben jein midhte, dafi man feit ciniqer Beit damit bejchdftigt ijt, Ddie einge

jdypvenumte Hiblencrde wegzuidaffen, um dies phosphorreide Ditngematerial

itr oen
Ader zu veviverten, weldie Thitiqleit jidh aber mit der Winterrube ey sledermanie
nid)t vevtvigt. Defto veidlichere Grvute boten bie Dibblen von Sundivig: in der
Hemridhs= und Pringendishle wurden gefangen: 2 Mauer-, 2 Teidilederminie wnd
L7 fleine Hufeifernajen, welde leteve At bis et o gangen Weiimjtevlande nod
nidt mit Siderheit nadgewicfen ift. Brofeifor Yandois batte Bier auerjt (e
legenbeit, bie Pufeifernmaje in ber Winterrube lebend Jit bepbachten.  &ie hingen

etngeln i einigem Abjtande von einanber an der Dede oy Tropfjtemboble, mit

den Flughiuten bis auf bie frei vorftehende Sednaie pillig eingebitllt. S tiefen
Sdlaf waven jie offenbar nidt vevfallen, indem eindge duvdy den Lampenidein auf
aefdyencht wurben und mm dnajtlidy umberflatterten: Die Tempevatuy bder mter
judyten Tieve Detrug gegen 14° R.

Aud) an ber Grenge unfeves Gebictes bei Sieqen (teste Guaftfeld), in
Glberfeld (Covnelius) unb bel Paderborn ift die vt gefinoen worden, wibrend

Sdadyt fie im Lippeidhen nody nicht deobadbtet bat.
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2. Ovonung.  Infeftenfreffer, Insectivora.

1. Familte. W aulwiirfe, Talpida

Der gemeine Peaulhourj, Talpa eunropaca L.

¢t Fpledevmditfen fteher froty ihves Hidhit eigentitmlidien BVawes die Jnieften

“ feefer am n@djten wmd jwar unidt LR inbejug auf dugeve wnd inneve
' 5 Ovgane, fonbern aud) auf die Yebensweife und die Aufgabe, welde fie im |
Daushalte ber Natuy Haben und exfitllen. Veive jind auf ote Vertilgung von Jn
feften und anteven niedeven Tieven angewiefen, beive jind juv Nadytzeit am thitigiten ;
abey wabvenn die FNlevevmdufe it Hoben Hheide der Yujt cvjagem, was an Stletngetier
povt flattevt und fliegt, find die Augebivigen der andeven Siugeticvovbmme lediglid)
auf ven Eroboven angewiejen, auf und in weldem fie thre Veute und Nabrung u
| Jucben baben. Dementipredend find bie Augen Hein, wie bei den Fledbevminjen;
pas dupere Dby, ba e weniger jdarf ju Horen bat, aber aejdiiigt feit muf gegen |
bas Eindringen jtanbiger Gude, vevliert was bdie MNaje gewinnt, welde viijjelfivmig !
ausgeogen und mit bejondeven Taftovganen verjehen ijt.  Diejer MNajenbau ift aud)
auf bie Bilung des Gebifjes von Einfluf gewejen, defjen Eigentiimlidyfeiten wiv
Get Den o eingelien Familien tvevben fenmen leynen.

Die erfte Familie wmfaft bie Miulle, deven eingige Gattung wnd Avt fiie
Miittel und MNorvenvopa eben unfer Weanhwwrd ift, der i Sivenropa durd) Den

Blindmull, Talpa coeca, vertreten wird. Dev Maubhvurf (val. Fig. 40) gilt von

lters fer als ber Tppus bed verborgenen Tiihlens und Brabens, pes Siharrens
b Erdanfweriens, und davauf demten aud) alle Namen bhin, die bas Tier bet den
| weridieoenenerr Bidlfern evhalten hat; was pie deutjden Beaeidhnungen  betrifft, fo

Wird auf das leste Sapitel diejes Budes verwiefen.
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Weftfalens wilblebende Shuaetiere,

Maulwourf, nady Engerlingen withlend (Fig. 40).

Der davafterijtijde Sdpverpuntt der Ovqanifation des Meaulwnrisleibes liegt
in ver gamy ungewshuliden gewaltigen Ausvitfung  des Sdultevgiiviels und dey
Brujtmusteln, bdie vovaiiglid geciqnet ift, dag Problem einer miglid)jt wirvfiamen
Grab- ober BVohrungsarbeit duvd) den Grbboden bin auf prganijchent Wege zu (ojen,
wobei die fibrigen Sbvpevteile, welde nidht diveft diejem Swede dienen, meift in der
Entwidelung gegen jeme juvitdjteben.  Und da bie gange fraftige Diustulatur bei
oer [ovigejetsten gewaltigen Withlavbeit fort und fovt grofe Mafien DViusfelmaterial
verbraudyt, das tmmer wieder evfelt roerben muf, fo ift audy bie Gefripigleit bes
Dianbwirfs eine faft Oeifpiellofe, denn ev bebarf an Nabrung innerbald 24 Stunden
pas jwei= und amehrjade des eigenen Sbvpergqewidites. Mt biefer Mefrafigheit
Dand in Hand geht ein Mut wnd cine Kampilujt, die dies Tier, wenn o8 die

Ghvife etnes Yowen bejage, sum jdredliditen Gejdipie des Grbbodens nachen iniifte.




Maulwurt.

Obgleid fait blind unt deshald unfibia, jeinem Yaube duvd) bas Gdejicht s folaen,
ipitroe diefes Ulugetine itber alle Pegriffe thatig jein wnd i jeinem Weiterjchreiten

bald hievbin bald dovthin jpvingen, wm in dicjer Weife cinen miglidhjt qrofen Haum

abjudien it Fonnen; dann witbe s mit Blikesidnelle fich auf irgend ecin Tiev

wevjer, oS in Stide veifen wnb jeine blutditvjtige Sdnauze in ben Leib jeines
| | Opfers eimwithlen, wim das nod) wavme und blutige Fletjdy i vevzebren wnd dann

augenblidlidy nady frijdem Haube juden. Soldy cin Gejdiopf witcbe obhne weitere
Thnjtanve eme Sdlange von jed)s Wieter Yauge vevzehren und jo jdvediid) iwinvoe
jeie Gefrafiateit jeii, daff es jwangig ober breigig felder Sdlangen tm Youje |
eines Tages frejfjen Maote. Wit einent Ghviffe jenner Adbue oder einem Sdlage

| jeiner Tate witrde es cinen Odyjen zerveifen wnd in einem Sdafpjerd) ober Minver

jtalle witvoe es alle pte Zieve, oie jidh dort Lefindben, aus blefer Wiovdlujt téten.
[ vafjet wn gwei folder Ungeheuer fid) fm Sampfe begegnen, iwie jdvedlid) ivitvde
pas Genetiel jJein!  Fuvdi it ein Gwejithl, das bder Wanbwury nidt ju Fennen |
jdeint, und wenn er mit einem feiner vt Fmpit, jo joeengt ev fidy aus allen

srdtten am, jetien deguer 3w vevnidten, obne die Wamden zu adten, die thm jelbijt

sgefitgt weroen.

Seine Nahring bilden hauptjadlid) Jnjettenlarven uno Hegemwitrmer ; Schmetter
linge, Stafer, Sdmedden, Blinofdletcdhen, fletiwe Biogel, Widuje und anveves Fleijd) vex
jdmabt der Wiaubhvurf aud) nidht wund nady teodener Mabrung trintt ev aud) Wajjer.
Weniq Ockaunt ditvite fein, daR ev aud) lebende Frojdhe in femen Bauw bhinabzieht.

Das Ghejhvet des Faltblittiqen Tovestandidaten it in jtillen Nadten weithin hivbay

e twivkt tet bem allmdblidhen Berballen e dev untevivdijden Mauberhivhle wabr ‘
baft Jdanerlid. Welde Shreden mag diefe einfade Thatjade jdon etnjamen Nadt [
wandevern emaejagt und welde NMiord= und Sputgeidyichten jo in bie abergliunbdige
Welt gebradyt Haben!

A nteveijanteiten jind oie witerivdifchen Avbeiten bes Wiaulwirfs, uno
dieje 1 verftehey, it eine BVejdreibung dev Oraqanifation bes Tieves erforderlid).
Am SKopfitelett findet jich deutli) gejchieden der aufierordentlich ditmmwandige, fajt
fugelfovmine Gebivnjddbel vor dem viel ftavker vevtndderten, langgejtvedten, jpityen
Sefichts- ober Miedidhdabel. Das ganze Kopfitelett 1jt aufevordentlid) javt und jierlid)
im Vau; es tritt Hier in der Ofjififation bejonders der Gehivnjddvelfnoden eine
jolthe Ofonontie sutage, dap eingelne papievdiinn wund villig durdiidtig erideinen.

7

Dag Gebify, in weldem alle 3 Sabuavten dev Jujeftenfrefjer in jeby davat

texijtijher Gejraltung vevtreten jiud, ijt mit jeiner Vieljpigigheit mehr jum Ergreifen,

HWeftfulens FTiecleben,




Weftfalens wildlebende Sduaetiere.
aefthalten und Jevveifen dev Nahrung als jum ermalmen befibigh. Die Jabn

formel ijt: §i g I H 1 3 .4

Der Sdultergiivtel jeigt duvd) feine Lerbindung mit den aufievordentlid
fuven und diden Sdliifjelbeinen, daf bhier der Centralberd gemwaltigiter Miustelfraft
liegt.  Die Vordevbeine jlellen in ihrer friftigen Entwidelng den mevhwiirdigiten
und leiftungsdabigiten Ghvabs und Bobrapparat dar, der iid mit dem Fovtbaweaqunas
Apparat dev fiaviten Flieger der Vogehvelt vergleihen it Die Dinterfitfze find
stevlid) und elegant gebaut.

Der Nopf ift qu einer vevldngevten vitjjelfrmigen Schnauge fegelfdvmiq iu
qefpit; dev Miifjel duvd) etn Vovnajenbein gejtiigt: das Shnaugenende ein ungemein
beweglidhes und empfindliches, nervenveidyes Tajtovqan. Der Hals ift fuyy und nuy
puvd) eine jdwadye Einjdnitvung duferlidy bemerfbar, jo daf der Kopf unmittelbay
i ben iwalzenfévmigen, cylindviid abgevundeten Yeib fibevjugelen jdeint.  Die
Lordevbeine find itbevans fuvy und ftavk; fie jdeinen infolge dev eigentiumlicien
dage bes Sopjes aus diejem hevvorywmwadifen. &3 find mit 5 jcharfen Svallen ver
jehene Withlhanve mit nad) auswirts gevidteter Hobhmg. Die cigentlidhe Hand it

-

unbehaart, vte Mitdenfliche nur am Rande dwad) bebaart, die Hoblhand mit dicer,
levevavtiqer ©oble bebedtt.  Die Dinterbeine find langer und viel javter qebaunt, denen
per Shatte dbnlid), mit ebenfalls nadter Soble wrd nur dinn bebaartem aeltpritcen.

Dev jpindelfdrmige Sdpwang ijt vy, wenig [Enger als die Hand, mit dicteren,
jteifeven Haaven bededtt als bev {ibrige Kivper. Die wingigen Augen lieqen voll
jtanbig im Pelze vevftect, desqgletchen aud) die Obrven, dewen bie dufere Obvmujdel
jeblt.  Der Pely felbft ijt bejondevs bei den fimgeven Tieven meift jammtartiq blau

jdwars, nidt felten mit einem Silberglan an ben € ityen, wabrend bdie Haave am

Ghrunbde und bejonvers an denjeniqen Korperteilen, wo jie vovyiglich didht und lang
jind, 3 B. im Naden unbd i dex Umgebung bes Gebivnidabeld n vevjdievenen
Nitancen gejdicdhtet evjdeinen, indem dunfleve und Gellere Shiditen mit einanber
wedyjeln, was dem BPely cin auferorbentlich feimes Anfeben verleiht.

Daneben ijt das Haar audy nody daburd) Lemevfenswert, dafi es feinen be
itimmten Stridh bat: die Spigen jind ndmlich widt nad etner etnzigen Hidyinig
geftellt, fondern fomnen ebenjo leicht voy- ale viidwdrts und nad) jeber: Sette bin
gedritdt werben. *Dad Haar ift ndmlid) ba, wo 8 aus dem Felld Fommt, auper
oydentlidy fein und nimmt nady und nady an Dide 21, wm nad) dey Spite bin an

Starfe wiever abiunehmen, und piefer Wedhjel von did und dimn fomunt o jebem

£
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Niaunlmwnef.

Daare nebrmals voy, woonvd) emerjeits das jammtarttae Yusiehen bewivtt, andrer

jeits bag Einjictern der jtaubigen Grde verhindevt wivd. Daneben ift unter bdey
Haut nedy ein friftiger Muskel vorbanden, ey von Seit ju Feit in Thitigleit

verfelst, dem Fell einen jchavfen SHuc giebt unp vamit alle aufgefallenen Eroteilden

pevuntevivivit. Etwas bleibt freilid) dbody Gangen, weil eben nichts in diefer Welt

vollfommen ift; denn wenn das jdeinbar gang veine Tier [Angeve Jeit in's Wajfer |

gelegt wird, o [Bft jid) nod eine betvaditlicdhe Mienge Grbe ab und fintt 3u Voden.

| Wit Jelteney Bivtuojitdt wein dev Wiaubmouri aud) mittels ver immerbin ziemlid
| | furzen Hinterbeine den bevvliden Pely fajt am gangen Yeibe bin ausSjufdmmen und
[ | jtets vein ju balten. Die Farbe vaviiert juwwetlen; jo it die weife verbdltnismafia
I !' jeften, fhon Dbaufiger bie gelbe Favbe, die in febr verfdhicbenen uancen auftvitt;
audy filbergvane wnd jogar jdedige Wauhvitvfe jinden jid) nidt jelten. Jm Foolo
aifden Gavten ju WMimjter befinvet jidy ein jdines Prapavat von verjdiebenfarbigen
Prahoitefen, bie wiv, und gwar 2 gelbe von Tbhevlehrer Ueding (8/7 1881) und

Mievizinal = Affefjor Felobaus, 1 gelben mit weipen fleden von Dr. Fr. Servis

(27/9 80) und etnen unten dottevgelben, oben weifen von Yehrey Vrdder in Albersioh

(76 79) exbalten haben.

Die Movperbeweqiutgen jind auf ebenem Boben jdnveriallig und werden fajt

nur duvdy bie hinteven Grtvemitaten jtopweife Dbewertjtelliqt, twabrend auf einex

vauben Rlade, jobald dbie nad) aufen geviditeten Sdavehinde beivevieits Haltpunite
erfafjen Fommen, bie Gefdnvindigheit dey Voviwdvtsbewequnyg jidy jteigert und vollends
imnerhald bes Todeven Bovens in den felbftqebauten Yaufrohren eine wabrhajt flug
artige ift.  Die intevejjanten Vevjuche von Leconrt, welder Papierfabnden an Strof
halnen fibey die Laufrohren aufitellte, jo daf die Halme wnten in diefe Himeinragten,
und damt buvd) einert ploglichen Biftolenjhupy den gqrabenden Weanhourf in jfeinen

Yaufvohrven auvitdjchendite, zetaten an pven hevabfallenben Fabhnden die Sdmelligfeit

eines trabendent Pierdes, mit weldjer das evidvedte Tier m feine Burg eilte.

Dafi die Mauhvitefe vovgiiglide Sdpwimmer find, iff namentlidy bei 1iber
jdwenutngen beobaditet wovben wmd (Gt jid nady der Bilbung der Vorbdevbeine
audy vovausieten.

Die untevivoijde Wohnung unjeves Weaubvurfs bejtebt aus einem mittleven
Stejfel und in gevaber Midtung nad) vevjdiedenen Seiten vevlaufenden glatten Hohren
obie Eydhaufen, den §. g, Youjrodren”. A Enbe bevjelben Deginmen die mannigfad)

|
geiitbenenr, burdh aufqeivorfene Erdhaufen bejeidneten , Jagdrvdhren”. Die ergent
lihe Wobnung ift an dem bebeutend hobeven Grdbaufen fenntlid), und wollen wiv
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Weftfalens wildlebende Sdugetieve.

hiev diber die im April und Mai 1883 von Seftions-Miitalicdern porgenvinmieen
Literfudimgen jolder Erdbaufen folgendes mitteilen.

Am 13, April wurden 3 folder Haufen unterjudt, devem evjter vou chvg
A0 em Hibe und 1,50 m Duvchmefier tn per Miitte von einem Jaun aus Sicfern
jtoden durd)jdmitten war.  Auj der Sitdwejtieite wurde in 1 Mieter Abjtand ein
gejeblagen und eine MHeibe ven 5 nebeneinandey Hevlaufenden Hibhren, ca. 22 em
eine 45 em — unter dev Bovenoberflide aqefunden. Gtiva 22 em witer bder =pife
pes Gvobaufens fand fidy ein fefjel von 30 em Hiobe und 18 cm Breite, aus ven
nady Novvojten eine Hobve abging; dev Kejjel war mit ziemlich altem Gras und
abgefallenem Yaube dey uwmijtehenden Obftbdwme qefitllt, wibvend ein sveiter didi
vancben, abey o8 em umter dev Spike, frijde und veidliche JFiillung entbielt.

Der jweite Haufen, in ciner Wiefe vings wm etnen Grenzpfabl regelmipiaq auf
qejdhichtet, Hatte auj dev Bobdenjladhe Y0 em Durvchmefier. Das Mejt Defand jid) wie
gewdbhnlidy i der Grasnarbe, die Soble 10 em wnter derfelben und 43 cm 1nifer der
Oece des Haufens.  Naddem i 50 em Abjtand von dem Prabl ritgsinm die Erbe

ausqgejtodjent wav, fanden jid) 11 Mobrven, die folgende ALTtaude von einander batten:

Laju2=038 m, 1 —3=053, 1 =112 1 —5=1321—6=1250
l —=T=194 1 —8=212 1 =9-—245 1 10 = 2,70, 1 1= 288
und 01s ju 1 juvied 3,20 m, Bei dem Ausqraben fanbden fidh biey qang  auger

gewdbnlicy viele und anffalfend dictette Regewwiivmer, qleichiam als wenn fie dort
bont ent Weaubouf gu beftinmmten Sweden gemdjtet wiivden.

Der dritte, freiftebende Haufen war ohie dufere tohrenofhumgen: vas Nejt
25 em tief und batte 2 jenfredit nady unten abfallende MRobren.

A 14 April wuvden 4 weiteve Haufen auf eimer BPiechiweide bei Hiltrup untey
judt, bie im Carvé je 35 bis 40 m von einanbder entfevnt lagen. Der evte Daufen,
auj dev Bodenjlide 1,20 m im Duvdpmefier, war in der Grasnarbe rings oo
LO ¥odyern wmgeben, deven 7 an der Weft- und Siidjeite, 2 nady Siibojt b 1 nad
ordeft lagen. Anj dem Grunde bes Neftes ging eine Robre nady S, elite nad) SO nnb

cine nad) W ab. - Am 2. Haufen waven feinerlei Gufiern Sugdnge 3u bemerken : das

vegelmipig fugelige Nejt hatte hier nod eine befordere drasunterlage. Der 4. Haufen
hatte wuy 75 em Duvdymejjer und aufier dev jenfredht

L

diefe qehenben Hobre

aetgte dev Seffel nody einen Ausgang nad SO wnd einen nad W. Der 4. Haufen
wouvee exjt am 10. War unterjudt, und Fwar evfolgte bier die Mujpecting duvd

Bevtitaljdmitte, wihvend bisher die Erdbaufen in einzelien Yorizontaljhidyten ab

qedectt und aujgejeichuet woroven waven, obie bap jedod  eine veqelmagige ulage
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Manlwnrf.

per Shobven vings um dent Sefjel her zu bemevfen gelimgen wave,  Jn den 3 am

LY. April abgevedten Haufen Fanben fidh neue aber Heine Erpanbaufungen, wunter |
venjelben trel nn Boden audh new angelegte Nejter aber junge Maubvinefe fanden
| jih nidht.  Dady den vovjtehenden Angaben fiud die in bden BVitdern befindlichen

ourdpaus faljden AbGidungen der Meaubvirfswohmimg ju bevidtigen.
Bier= bis fimfmal tiglid) febre dev gejittiqte Wianhouri aus jeinem Aagbdrevicve
purd) die Yaufridbren zu feimer, nady unferen Wahrnehmungen und Anjdanmaen

puvdyaus i)t angenchmen Wobhnung juvink.  Hier lebt jeder Manbvurf einfam fite

fidy alletn, nuy im beginnenden Jrithjabre fuchen Midnnchen wnd Weibden einander
auf, um fid) aber bald wieder ju trevmen.  Ym Mai fontimen 3 6i$ 5 nadte blinde
sunge gur Welt von etwa 40 mm inge und 5 gr Kbrpergewidt, weldes legtere
nady 4 Woden auf 15, nad) 2 WVionaten anf 25, nady 3 Dionaten auf 60 gr ge
jtiegen ift, wabrend evwadijene Weibdhen 75, WMinnchen 95 gr Durdjdbnittsgevicht
i baben.  ad) Brof. Altums Angabe wivft dev Maulowrf fpater nody einmal.

Aitr ibre Jungen jeigen bdiefe Tiere viel dvtlide Sovgfalt, fie vevjdafien

ibnen die evfordecliche Mabrung, lebven fie laufen uubd geiwdbien fie an die Yvbeit,

dle ja ju feder Tages- wnd Jahreseit von ibuen verlamgt wivd, wenn ihien das

| nidht gevinge |, tagliche Brod® wexden joll. Die jingen Wéaubvitefe, die nady been

deter Evzichung fitv fidy leben wund wivtfdajten, treiben blof lange ®dnge au der
Siberfladie ber Grde bin und wemr fie Daufen bilven, bdamn find biefe nuy Hein,
wigejtaltet wnd amvegelmifig im Jidzad legend. Die Weibden werfen. Fleineve

Daufen und m gevingever Jabl auf als bie Mamden. Die Hanfen diber bem

[ Daubtqange, der yim Yager des Maulvurfs fithrt, freben emlidy in graver Shiditung
[ wie der Gang jelbjt; dtber den Nebenghngen aber liegen jie ohne Orbmumg duvd): |
| ctnader. : ‘
Sdablih wivtt dev Maulvurf im allqemeinen nur dba, wo ev duvd jeine

mtevivdijde Avbeit die Wuvzeln der Pflangen blofi legt ober verlet wnd diefe o ‘
s bjrerben bringt, obev fie vuvd) die aufgeworfenen Grdbanfen evitict mo |
008 1t dody mur jelten der Fall.  Petvolenn aber ober andeve jdart viedende Stojje '

ud Dinge in bie Erde gegojjen vder gegraben, vevtreiben den fein viedenben Tithley

auj lange Jeit.  Jm ibrigen wivkt ev burdy vaftlofes Vevtilgen enovmer Mengen

[ idavlider Jnjetten s auferordentlich nitglich, und bie Grdbaufen der Wiefen, vom

‘ jleiigen Yanbmamn augeinander qebavkt, liefexn vovtvefflides Miatevial swm Bebeden

| | over von Frojt und Sdilagregen entbliften Wuviehr wnd guten Dng fity mageve, |

L

trantlidhe Bilanzden.  Wenn er freilich i Eeodanume qevat, vie jum Sdute gegen
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eftfalens wildlebende Sduaetiere.

Hodmajfer angelegt jind, und in diejen jeine Hoihven wund Ginge qrabt und daduvd)
ben tiickifchen svhuten Detmliche Geleqenbeit bietet, am Bevoerben bdes Fimjtluchen
Hindernifies au ibrer freien Ansbreitung weiter 3u avbeitenw, damn tjt ver Sdaben,
per o durd) ben Miaubvurf vernviadit wivd, oft itbey alle Vevednumg grofp. Anud
injofern fimnte ev als jdadlid angejeben werben, weil ev SHegemwitvmer jeder anbeven
MNabhrvung vorzieht und dieje Tieve doch nady den meweven Bewbadfintgen und Fn
ficdhten eine itbevaus nikliche Thatigkeit entwicteln, wnd diefe dirvd) ben Weanlwrf
cinigermapen bejdyrintt wivo.

Jn jriiberer Jeit wuvben fitv die im Sdlofigarten ju Mimjter gefangenen
Manhoiteie Pramien gezablt wnd muften zu diejem Fwede bie Sdywingden ab
geliefert werben. MNaddem wmm die Tiere dovt ausgevottet waven, evreidite die
unternehmumgshijtiqge Jugend duvd) Bovzeigen jdnvarzer Filititdden nody lange Heit
pie pangaelder, bis ber Vetrug endlid) aufgevedt wuvoe.

Bahlveid) genug jdyon ift die Jabl jeiner Feinde: alfe Vaubtieve, welde auf
Minje Jagd maden, verzehren andy ben Maubwwrf; Stovd) und Bujjard lauern
an feinen Gdngen, Wiefel und Hevmelin holen ihn qus denjelben hervey, und wo
er audy von Menfden nod) jdhommgslos verfolat wird, da entiteht eine Vitde fm
Haushalte der Natuy, die jid) m irgend eiitey TWeije fiblbar maden nutg.

Y England fingt man an, Wiaubviivfe ju verhaltnismagiy hoben Preijen Au
faufen, wm buvd) jie die Felder vor der Einjaat von den jddbliden Jnjetten befreien
au laffen.  Quf einem fhelbe von ehwa 4 Heftar war Dbeveits dreimal Jucervitben

jonten ausaeidet worben: bdie Engerl permicdhteten jepesmal die javien J8uvieht,
- ) A

auperdem iwithlten zahlveihe Manbviivfe vie Pilangden in die Hibhe, die dann ver
trodneten.  Die Nachbavn bejtellten enbdlich, miide der anjdeinend vergeblidyen rbeit,
ibre felber mit anbeven Fritdten: ein Grundbejifer aber, von der Evdgung aus
gebend, Dafp wenn ¢in Maubwurj jum Abjagen einer bejtimmten Flade 20 Tage
ndtig bat, 10 Maubvitefe damit in 2 Tagen fertig wevben, jegte 17 Wiaubwiirfe,
pie ey 3u 30 Bfg. bas Stivd gefaujt Hatte, auj bdiejem BVeyjudsielde aus und wuroe
natiielidy alfgemein fitv vevvitdt gehalten.  AlS nad) 2 Tagen feine newen HMufroiivfe
mebr bemertt wurben, ward das Feld nodmals gepflitgt und jum vievtenmale mit
Sitbenfamen bejdet, der pridtiq aufging, unbelijtigt mummehr von den Engerlingen,
ba diefe vollig vevtilgt waven, jowie ganzlidy unbebelligt von den Wiauhvitvfen, bie
wegen DMangels an Rabring andeve Felver aufgeiudt hatten. Eine glangenve Evnte
lohnte diefen BVerfud), wibvend die Nadybarfelder nady wie vov fajt obne Evtedguis

blichen.  Evmuntevt buveh drejen Evfolg, vevivenvete der Gutsbefifer, GyzinelHotta




Die fiinf Spimauns-Arcten Weftfalens (Fig 41).

(TTadh einem Praparare von Prof. Dr.

B,

Eanbeis).







Wajjerfpitsmans,

it fetn Ytame, die Wanhvitvfe als unterivbifhe Jagdhunde, Sobald feine Nabring
| nebr vovhanden, vevjdwinden dicje von felbit aus einem Felde und o3 find Jidere

Evittenr i evivavten, joweit diefe von den Jnjeftenjdyddert abbimgiq find

2. Jdamiliec. SpiBmdufe, Soricida.
Die Wajjeripitmans, Crossopus fodiens Pall,

Die Spigmauie (vgl Fig. 41) verbanfen thven Namen dem lang sugefpitten,
mit Jpevrigen Sdiurvhaaven befekten Mitfiel, der wmjomebr in's Auge fallt, als
ev i) i unaufhirlich Jdmppernder Bewequng befindet.  Die deutlidy fichtbaren
Obvmujdeln enthalten befondere Hautanjike um Berjdliefen der O brjfimmg. |

Die Jabue jeiqen die Fornel:

wd thre Spigen find bei ausgewadienen Tieven entiveder weiR oder faftanienbramn
gefivbt.  Die Augen jind jebr Hein, das Giefidht daber jdledht, um jo befjer aber |
bag Gehidy. SHmtlidhe Avten der Spikymauje baben am After eine Driife, der ein
melr ober weniger durdpringenber Miofdusqerud) entftrimt.

Die Jungen Fonmmen jebr unentwicelt b blind 3ur Welt: by Kleid evideint
oemmadyt meby el einfavbig gegen den dunfleven, und meift mehrfarbigen Pelz dex
dalteven Tieve.

St benufien gu ihren Sdlupfointeln vielfad) die von Feld- und Walbmiujen

gegrabenen Gybhoblen, aus denen jie die Jujajjen vertveiden. Beim Umberlaufen

wid Deim Aufjucdhen ihrer Nabrung lafjen fie fajt Deptamotg eine [etfe gwitidernbe,
fajt fingende Stimme hoven und ftoffen beim Vegequen mit anbevenr Wdufen wid
Hetnevenn Tieven auf ibven unterivdijchen Wandevimgen febr bejtiges, anbaltenves
Bieper und Fauden aus, woburd) jie oft genng ihven augendlicliden Aujenthaltsort

veyvaten.  Sie find fibvigens vedht janfjicdhtiq und fangen mit einer qewiiien Bravoin:
1| y A k

Streit an, wo fid nur Gelegenbeit daguw bietet, wnd in der Gefangenjdhaft titen

wn verzebven fie elomauje big auf Yaut und Mnodpen.

Die Wajjeripigmans (vgl Fig. 41 vedts unten) wun ift die quifte

nnd frdftigite unter ibmen: jie migt 11,6 em, wovon 45 em anj den Sdywan
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Wejtfalens wildolebenve Slugetiere.

fomumen.  3bv Pely 1t oben jdhwvdvzlicdh, oft tiefidwars, unten jdari abaefeft weif
big lehmfarben. Dy lange Sdnwang hat doppelte PBehaavung, namlid anfer bey
fuvzen Haarbefleidung cine didhte Reibe langer ftavver Wimperhaave auf der Untey

jeite, wie denn aud) die Fiife an ven Jehenviindern wund der Soble huvge Wimper

haave als thuverappavat tyagen.  Jbrve Jabnjormel ijt:
{ . 4 0 2 0 4.4
T 2 0 " 2.8

—

Sie 1t i Wejtfalen iemlicdy baufig, namentlidy in dey Ndbhe von Gewdjjern,

i Somuey abev aud) mitten tm Felde und bejonbers ba, wo joldies mit Sutter

gewddjen bejtanden, aljo meijft fordt exbalten ift, ju finden, indem fie auf Yavven,
Snjefter und bgl. Jagd madt.  [n ven Ufern ver Vadie bat jie oft ibve Sdlupj
winfel, vou wo aus fie Wajjertieve, Blutegel 1. §. w. anjjudt. Sie tandt aud
auf vent Grund ves Wajfers und jdiebt bort die feinen Steine beifeite, um den
pavimter Defindlidyen Svebstieven betyufonunen, vie yich mit Wnvedt i jolden ver
bovgenen Ticfen fitv gejichect Dalten; bdenn felbjft tm Wintey, wenn der Eintrite

L

.

milber Witterung jolde Unternehmungszitge aeftattet, ift wnjeve Wajferfpitimans bei
pevartiger vbeit beobaditet wovben.  Aud) Frdjde find vor ibren Angriffen it
jidier, wund Hevr €. Wiede bat wicverholt, durd) flaglidhes Gefdhretr aui den un
gleidyent Stampi aufmerfant gemadyt, cine Wafferipimans beim Angrifi auf etnen
Asrojd) beobadytet, oper, jdom avg zerbifjen wnd Jidhtlid) cvmattet, ofme bie anter
vention des Veobadytevs gan iibeviwiltigt worden wive. Selbjt auf junge Vigel

madt dev fleme Hauber jagd wm daf er jogar qrojen Fijden, wie Sarpien
i . ¢ y1]

Bletert und dgl. bei lebenbigem teibe Anugen mnd Gebivn ausivifit, ift eine ebeniv
verbitvgte als jdauderhajte Thatjade.  Prof. Altum teilt uns mit, dafp eine Wajjer
Jpifmans i cinem Fijdbruthauje in einer Nadt iiber 3000 Chelfijd-Gicr 3erjtirte.
Wie grop witd ber Sdaben fein, den fie i der freien Natur an den Maidhplaten

oev Eoelfifde: Salme, Fovellen .. §. w. anvidtet?

gbre nddijte Veviwandte, die Ialdipifimansd, Sorex vulgaris L. (vgl
Aiq. 41 links unten) bewobnt, wie ja thy Name bejaat, Widlber, RBitfde und
Pavks, wo fie i den Hobven von Wanhvurf und Walvmans und unter dem Laube
ithve Beyjtete bat und wo fie Naupen, Puppen, Mifer und andeves Gdetier in Hulle
wnd Gyitlle finden fan.  Wei ihver Haufigeit wnd ihrer nidt qewshnlicdhen (e
fripigeit viumt jie aud) wnter dem Ungeziefer des Walbes, foweit jie joldes am

Boven erwifdien und dibevwiltigen fanm, gany tidtiq auf.

i
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aldipismans,

Sie evveidt einjdlicRlih bes 3,6 em langen Sdiwvanzes eine Grdfe von

9.5 em; bie Fivbung des Pelzes iff oben dranbbriunlich bis braun, wnten wetaran;

per &dpvan 1t gleidymdpg fuvy bebaavt.  Jbre Jabnformel it -

| Aeih 0 2 1] 5 o4
| 3.9 0 2 0 PV
Die Whaldjpibmans 1t in Wejtialen biufig tn Fleimen Vorhilzern, in Geftriipy

s

md Hecken, im Sommer aud) im Gefveide anf offenem Felde beobachtet worben.
Mleift trifit man zwei gujammen jagend und hovt damn iy fliifterndes 3ibih-3ib=3ih im
Perein mit dem Gevajdel dbes Lanbes und bdes durditiberten Grenijtes am Booei, obder
ihve feijen Modtine, wenn etne tm jdarfen Hemnen von dev Gefabrtin abgefonmen it.

Yery Sdadyt in Felovom bei Howvn evzablt iiber ein Sujommentreffen mit
Waldjprgmaujen folgendes. Jm der Ndhe meines Hanjes liegt didt am Waldes
jawme eire grofie Wievgelgrube, vings mit bohen Bawmen umaeben und im Jiern
mit Favnfraut, Evdweiden, Weigborn und Brombeeven iippig durdmwadien. Das
vitvre Vaub, weldes jever Herbjt in gewaltigen Wiafjen Bineintveibt, bleibt dovt vor
oo vevwehenben Winden qejditlyt lange Hegen und Hitllt die Gebitjdhe an manden
Stellen juptief ein. Dot jai ih an einem warmen Nadymittage des Vorfrithlings,
auf einent moojigen Steinblode vubend, lange Seit und freute mid) des jungen Yebens
pev evivachendent Deatur.  SHotfehldhen wnd Singdrofjeln liefien ibve Troben Vicber
erjdhallen und dicht itber miv fdmetterte ein Fint die befmnte mavtige Stvophe.

—

anoes hatte jidh per Himumel mit Wolfen bebectt, weidhe wavme Tvopfen ficlen ex

| quidend bevab und wie mit einem Sauberfdlage wurde ¢8 wm mid) bhex lebenbdig.

Ullenthalben wobin ih bie Tpabenden Blide vidtete, Hujdten teie Tievdien, IWalb
jpifymanje, durd) das Gebiijd), vevfolgten und nedten jidh auf’s [uftigite unbd ftiefen
vaber jwitjdernde wnd wijperndbe Tone aus. €2 war als wenn fie t bem trodenen
Vaube ihve Dejtimmten Strafen ifnnebiclten, von denent fie nidt abwiden. Wit
leihtex 2Mithe evbajdhte i) die bebenbenn Tievdhen, tnbem iy bebutjam meine Hand

itber einemt thver Wege ausbreitete und, jowie jie davimter wegjdhlitpfen wollten,

idmell niederfubyr. LWie jie fidh anftvengten, den bijen Fingevn zu entgeben, wie fie
mit den Bdbnen wittend wm fidy fubven! Matiivlich jeiyte iy fie bald wicber in
ayreibeit wnd jab anch, wie fie fih unter bie nodh fmmer {unfenden, fpielenden und
piepfenden” Britber und Schwejtern mijdyten.”

I Das Nejt ver Waldfpigmans Dbejteht in ber SHegel aus eitmem Fujamnien
qetragenent Sewirve von teodenen Bliattern, Stvoh, Gwashalmen und bgl. und ent

hialt bis 3u 6 Junge.

+—
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r__ Wi I Weftfalens wildlebende Sdugetiere,
A | | |
: I ; | f Die Bwergipimans, Sorex pygmaeus Fall. 1jt das Heinjte unjever deut . ‘
4 WAL | jdien Sdugetiere und mif einer eingiqen Ausnabme (dev mittellindijhen Spigmans) |
3 ‘ BRI | bas tleinjte Siugetier iberbaupt (vgl Fig. 41 links oben); fie bat mur 7 em Tptal f
[ [ange, wovon dey lange, von dex MWiitte bis Fuv Spitye febr fleijdige, gleidmapia fuvy . ‘
! Il behaarte 2._']_\1|.1;|]]_‘1 5.4 om efitinmt. Die Obevfette 1ft Lbraunlich Jl.-J'IL_IIl'-‘III, 1mntten |
’ etivas Deller obne jdavfe Gwvewge. X der Jabnformel jtimmt fie mit der borigen
% : il [ fibercin. ie it nidt fo baufiq als die Waldjpifymans, mit bex jie jiemlidy den
iI Hakl ! gleichen Aufenbalt hat, abev viel wetter vevbrettet, ndmlich iiber den grépten Teil
i I | pont Guropa, fiber Movoajicn und Worvafrita.  Glerdore der Sdwany it audy iby
il ! | Siiffel aujfallend lang und dic.
| ' Tdhrend DLet ihy und den beidenn vorbevaebenden Avten bie Fabne votbraune
_ Spien haben, jilld ber den beiden folgenben Avten die Jabnjpiten weif.
il ' Vet der Felbipiimanus, Crocidura levcodon Wagl. (Fig. 41 vedts oben)
: ift ber Sdpvany wicder vevhaltwismaiiq fury, ndmlid bei der FTotalldnge bes
# (gl Jievdhens von 102 em nuy 3,4 em lang, mit fuvzen wnd dazwijden ftehenden
: i '. eimzelnen feby langen, feinen Haaven bejept. Die Sabnformel derfelben ijt
i | 4, 8 0 a2 0 5 .4
2 L : T T R B YT
'J : i [ Jbre Fdvbung 1jt oberhald und aupen an den Sdjenteln dev Hinterbeine tief Thavy
"' T . { araw, unten jdovi abgejest weilid. Sie lebt meift auf Felvevn wund aud) m i
' I | qrofien Gemitjegdrten, ift aber in unfever Proving und aud) anderwdrts nidt biufig, |
" : l | Dot audy einen iemlidhy bejdivantten Vevbrettunasbezivk terhalb Niittel-Curapa’s.
f HHIE Bet thr ift der allen Spigminjen cigene Wiojdusqevud jevenfalls am intens |
jioftenr, o dai man ihr Vorbanvenjein fdhon viedht, wenn man in dbie NRabe ihres
Schlupfwintels fommt. | i
Die HDausipitmans, Crocidura araneus Sehreb. (Fig. 41 vedts in der Miitte
1
[ und Fig. 42), it iiber den gripten Teil von Euyopa, Sibivien und Novdafrifa ver
I breitet und balt fid) in der YNahe bev Gebdude, auf qrofen ittern, bLei iiftbecten
e Ereibhdufern auj, wo jie jidy dbem Mavtner namentlidy durd) Vertilgqung von
[ ©dmeden vedt niglidy madyt.  Sie geht audh in Gévten inmerhald der Stidte, in
| Stallungen, Sdeunen w. j w., verlangt abey freien ‘Blag m ber Mabe mit jditkender
I Pilangenbece, nunter der jie ungejehen dabin hujden Fome Man mige jie jo nidt mit
cer gewdhnliden MWiaus verwed)jeln und jie vevnidyten oder vevjagem, bdenn fie
jepavet pen Pilangen nidyt, da jie nue tievijde Nabrimg winmmt und jo wie jo jdon !
| tnober ©dletevenle einen Sjeind bat, ey fuvditbay unter ibven Scdiaven aufvdmt. ‘
| i
e . ————— — =




Bausipifmans.

Dbwobhl jie vorr der Hausmaus gar wejentlidh vevidieden ijt, o wollen wiv
bod) gevade ihve Criemmmggzeidien hiev genauer angeben, wm ihy im Betvetungsialle |
unjeren Yejern gegenitber das liebe Yeben und ihre niiglicdhe Thitiafeit su exhalten. l
Die VYdnge des Korpers betrigt 6,8 em, die des Shwanzes 4 em. Sie frigt oben
eine votlidy brawne ajdgraue javbe, unten obne jdavie Grenze weniqg belfer. Der
verbaltmismaiq buvge Sdpoany ift didt bebaavt mit einelnen jeby feinen [angen

-

Daaven. Die Anzahl der Jdbhne ihves Gdebifjes ftimmt mit der vorhevaenannten

vt nbevenn.

Lo der Hausfpigmans evyahlt unjer Settionsmitqlicd, Hevr Biavver Wejter
nieiey in Haavbrid folgende cigene Veobadytung.  Gegen Wittag eines Tttobertages
‘ wurde Herr W beim Spazievgang in feimem Garten onvd) etnen eigentiimliden

Sdyvet auf ein Himbeergebitid) aufmertjam gemadt, i weldem denn aud) e
jge Spimduje, soar nod) ehoas wunbeholfen aber dody jdon lauffdbig, qefunben
|

wrben.  Stunm und Jiill hieltenw fie fidy auj ibver Yagevjtatte, einen Sdyvite weiter
aber, fir etner fleimen Aushihlung einer halbmeter boben fteilen Najenmaney, hanbbreit
pome BVoven fand jid die Alte mit nody 3 Jumgenw.  Jbv o mufte ver Angijdved
oey juvitcgebliebenen nody m ten Obven flingen, denn bajtiq entwijcht fie den dyeien
R eilt s jemen juvied.  Sic mufjtert pwifden denjelben berum und indem Jie
imtey allerler gefdyictten Wendbungen ihres cigenen Sbvpevs bdie Jungen mit dem
titfjel suvechtiest wnd anleitet, vevanlapt jie diejelben, mit dem Weaule neben ihrem

Shiwvaige in den Haarpely eingufajion, und vajd jelt fid fo der Jug in Vewequng.
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ejttalens mildlebende Sduagetiere.

Diody der exjte Mud wav fity eiie, wobl bie Jdwdadere, A ftavt: ein ©dvei alg
Notjignal verfindet, dap fie juviicgeblieben. Wabrend fie mm miausdenitill aquy
pent Plake bleibt, wird die adeve, die den Pely fejthalt wnd mit gefivettem Halje
pey Mlten auf dem Fupe folgt, mr rajdem Tvabe ju den dreten tn Sidevbheit qe

bradyt. berbajtiq, als wenn fie Gefahy witteve, febvt die Wintter juviit, fapt bas

ungejchicte Junge am Nacdenpely und trdgt s jdmell au den dibvigen. M ent

=

tfe, wabvend welder dev Beobachter sur griperven Vequemlichtett fid

jtand cine T
cinen @tuhl bevanbelen fonnte

Die Ulte wirtjdhafiete vithrig jwoijden den Jungen bevim, warf das eine
bierhin das anbdeve dorthin, perfelte angemejjene irjjeljtoRe und vert ved allex
bicjer Gefdhdftigieit lehrte der Griolg. Die Bovbeveitung zur Weiterfabhrt war ge
voffe.  Swei Junge hatter an dev einen, dbrei an der anveren Seite des Sdywanies
pen Pelz gefat und die gange Brut bing an ver Niutter.  Aber jdon nad) dem
erften ek evtonte das Notfignal wund jwer Kleine Follevten auf den alten Yagevplat
anvitd, wo jie [metlos [egen Dlieben.  Weit dveten erveidhte bie lte die Hibhe, die
Jumgen trabten neben einander bex und alle vevjdpwanben im Dicdrdt der Mejjeln.
Dod) nady einer Witnute famen fie wiever zum Vorjdein, aber nuv ein Tievden
hatte benr BVelz ver Alten nod)y gefafst, die pver andvevn fanen, woebl ver Enge bes
Weqes halber, eingeln hinterber, indem bie pweite fidh an bie exfte und bdie dritte
ait bie veite i gleicher Weife angehangt batten. So ging der Jug in vajdem
Spigmaustrabe juriid und bevgab zu dem alten Yagerplake wo die bDetben anbdern
nody getvojt ber Ritdfehr Davvten. Der jweite, vritte und vievte Bevjud), die gange
Gejellidaft jugleidy aur Hobe dey Najewmauer jw bringen, batte jtets benjelben
vevorieglidien Grfolg: bei jevem Anjat exidoll das Notyeiden und Fwer ober aid
prei Dlichen auvitd. it den anbdeven, welde die Hiobe aglivclid) evveidhten, fehrte
pie lte nadhy furjer Weile jtets juvitd und fitbrte jie, wnecingedent der BVejdyverven
pev fatalen Auffabrt inter wicder bBergab 3w dem alten Yagerplate.

Nad joviel vevgeblichen Anjtrengungen tvat wobl infolge der Evmitdung e
Pauje ein, wenigitens fitv die Jungen.  Denn wibvend dieje fid bebaglih jounten,
verjdhivand bie Miutter i ben Nefjeln, vielleidt wm zu vefoquosaieven, vielleicht aud
unt jid) burdy ein FNiibjtivd ju jtavien.  Nady veidhlidy fim§ Weinuten fehrte fie uvid
und Lot num, auf dem Miwten legend, aundy ven NWindevden Nabrung und Stivhung
siom ferneven Werte.  Hajdy Datte bdie lte nmun drei vevanlapt, fie am Pelze 3
fajjen, bas vievte hatte jidy an bas mittleve Nnge gebdngt wnd bas fifte, ywobl

pas Jdnoddite, wurde von ber Wiutter beim Nragen gepacdt. So evveidhte bey Jug

|
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Jael.

fautlos, die fieile Hiobhe wnd verjdpvand binter tem quimen Vovhang der Nejjeln,
pent Beobadyter i tiefen Neflexionen auvitctlajiend itber bas LVevbalten der Tieve,
namentlidy dex Jungen, die nidt mehr Varm madten, als durdaus ndtig war und
Sauberbam: oie

bie fich auf die Wivkjamteit bes einen Scdyveies verlicpen, ovefjen

Mite jich nidht entzichen Fomute.

3. Mamilic. Dgel, Lrinaceida.
Der gemeine Jael, Erinaceus europacus L.

an ement glodenjférmiqen, aus Wioos oder anveven weiden Prlangen qe
fertiglen und mit jeitlicdhenn Eingange vevfebenen Nejte, das in Jchitgendem Geftriippe
verborgent ijt, i Gefellfdhaft von 2 ober audy 3 0is 4 Gejdwiftern beginut unjex
jtadeliger Freund wm Enbe Juli fein Dajein als blindes, mit EHeinen weiRen und
weiden Stidelden verjehenes LWejen. W8 um Hexbjt bin bleibt ex in der Wiutter
gedeiblichen ibe, wunter deven Anleitung ex fidy auf vie Kunjtgriffe feiner vemnaditigen
vieljeitigen Yebensthatigteit vovbeveitet. Danu beginnt e fity fich zu leben, wm gar
bald jdor, in dev erften Halfte ves November vom Sdauplaly des Yebens gany
i vevidpoinben.  Sein Wintevlager ftebt meift in Dovngejtvipp; wojelbijt 1wie
ifer Wiitglied Profeffor Altum jdreib vas itbevall duht gejdlofiene Yaubneft
nidht muvy nidt vevweben fgun, fonbern buvdy den Wind tmmer unody mebr mit

Vaubwert beveichert wivd. €3 befteht aus jduppig geovdneten, hitbjd) gejdyichteten

Jael, etngefugelt und etne Niaus versehrend (Fig. 43).
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Wejttalens wildlebende Sdnaetiere.

Blattern e enthilt mwendiq trodene Stoffe, Givad mit Yauld mid aud wobl
Wioes.  Wo niedrige Bmumhiblen ihm Lequenen Jugang verftatten, denubt ex aud
viefe aum Winterquavtior, im Frithjahy aber vevldpt ev jein Vager nidt cher, als
b1 Die Midte froftfver jind. Jit die Strenge des Winters befonders ftavt gewejen,
ooer avemt dev warme Somnenjdein b allzufvith bevvovgelodt bat umd dem evften
Bovjrubling ein NRikjdlag mit talten najjen Tagen folat, danun fommt der BVey
laffene w0 LVevlovene gay nidt mehy jum Vovidein und anf dicfe Weife ftivbt in
mandyen: Begivfen der Jgel ganges Gejdledht bis auf wenige Eremplave aus, Ddie
e fite newe Bevdlfevung su jovgen haben. Sft e8 draufien abey dawernd milbe,
10 vevlapt ex wobl {dhon Anfang Avvil, ausnabmswetfe my feitber bas Winterlager,
aodchjt wm der Paavung objuliegen.  Dann duvditibert ev nadtlidier Wetle witer
fortwdhrend vernehmbavem Sduuppern Geftritpp und Hecen, Vorbilzer und Wald
vanoer nad) Mabvung: frifit die Jnfeften wund veven Yavven, Heqemwitemer b
Scneden wnd was fid fonjt auf dem BVoben aufbdlt ; fdmitifelt mit jbarer Naje
eiit Nejt junger Mauje auf, die ex vertilgt, evidnavpt audy wobl aufdlliq eine
unaumerfame alte Wiaus, die ven jdwerfilligen Patron nidyt beaditet bat: phindert
et Bogelneft mit Eiern oder mit Jungen, wenn jein jdleichender Juf oder die
beweglidie Mtitjjelibeibe davauf jtoft: padt mit gievigem Sabne felbft junge Hajen
trog aller vevjwerfelten njtrengungen over alten Hajin.  Er nimmt bicy und bda
etne fiifie Frudt auf, die ju Voden gefallen ijt; ftoFt aud) jeine judvinglide Sdhnauge
fief i bic Saatvillen, die mit feimenden Pudeln befekt jind und verzebvt was ex
povt findet.  Auj dem Hiofen vaubt der fredie Sdeinbeiliqe bder Henne die jitngen
Stidlein, joviel ihver ju Haben find, und fdheut jidy nicht, ein balbwitdfiqes Siicen
e moreen und gu vevzebveir.  Und bei alledem wird devr Jgel bei wnd als ein

Hauptmdanievertilger geviibmt, wemn audy nidht qrabe in Ehyen gebalten, und ivird

aud) nody verhaltnismapig baufig aefunden. Sein tm gangen ftumpfhideriges

Sebip mit ver Formel:

i

pentet Jdhon pavauf bin, da

3oer feie Mabhrung aus dem Tiey- wie Pilanzenveide
nimmt.  Tagsitber liegt er sujommengefugelt in feinem Yager (vgl. Fiq. 43 links)
i oer aupmerfjone Veobadytey fanu bas heftiqe Huften dey Alten vevrnchmen, bHas
ati) jdjon ju mander Spufgejdidite Bevanlajjung qab, wemn ein Jael tnnevhalb
eines Wobigebdudes jeinen Anfenthalt hatte. Die Stimme der Jungen gleidht mehy

vem Sdyvellen eines Vogels
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Dafy der Jgel ,qiftieft” fei, mufi als Fabel angefehen wevben, da mnad

et Lerjucdhen von Profefjor Dr. Otto und Landois jdon cin Tropjden verbitnnter |

Blaujanre thw augenblictlich totet.  Ev bewdltigt Sveuzottern und vevzehrt jie; dringt |
! aber pas Sdlangengift in feine Haut, jo Jivkt aud) ev in Folge diefer Lerwundinig.
' Giefehitlt vou feinem Stacheltleide trifjt ihn jedoch dev tobliche Sabn jeltener. Seinen
! getnoen geqenitbey fugelt er jid)y ju efiem Jdeinbar unangreifbaven Stadyelthmpen
i aufanunen; i Winterjdlaf aber, wo bdiefe Nugel widht fo feft gejdlofjen ijt, und
: audy jonjt mit ¥ijt und Geduld evjdmappen ihn oft genug Fuds und Jltis, Dads

’ umd Wb, Freilidy bittet {idy der eifrige Jagohund, wenn er einmdl die vorvvifige |
' ‘ Sdmauge an bem Stadjeltleid blutiq aeftofen hat, vor bem pweiten Sprung, abex
i | bie abgehdartete aje des Dadyjes ywamat Jich 3wijden die Stadeln hinein wmd treibt

| Den verlovenen Jgel auseimanber. WHei einer vevartigen ndditliden BVegequung hovte |

| cin Jovfter — wie Profefjor Altinm eraiblt — ecin Gejdrei wie vor vivalifierenden |

| ' Stateyn, wnd als ex, der jdenplichen Sagemmufif itberdritfjig, nad) den fdyveienden ‘
| i Beftien in's Duntel binemjdioi, DHatte ex flatt der erwavteten Sater einen Dadhs

und Jgel evlegt; ob aber ber angreifende Dadis ober ber fibevivaltigte Jgel dev |

lrhebey pes witften Ghefdyveies gewejen, liep jid nidt mehr conjtatieven.

b

leidben fampfluftiq sujammen, dann jichen bie (Gegner,

Trifft er mit jeines

| wie fampfende Mitter Vijier und Speer, jo bdie Stadeln ber Kopfhaut iibey Die
Stirn hevauj nady vovn, wid mit Enexgie nd einer Gewandiheit, die wuwiderjtehlid

jum Madyen jwingt, ftofen die exbittevten Stadelbiuter fid) in Ddie [angjdyauzigen

pie am Halje gefongeney Jqel jo biufig bLeobadytet werben.  Auch hat man fampfene

Qahmen in die Wangen verbijjen batten.

§ 3 = '} i I v o ¥ v b " Ay A e i
Mejichter.  on jolden Gelegenhetten mogen fid)y die grogen Gejpdppiire hevjareben, |
|

|

Sael beobadhtet, weldhe jid) mit den

Site evveiden eine Yinge von bidiftens 0,3 m; bdie Sdnauzenipike ijt ver

haltmsniafig Hivzer als die ber ©pitmadauje, und endet i eue fehy beweglice
ditjfeljheibe.  $Hery Wiede teilt uns mit, dap jeine gefangen gebaltenen Jgel mif
Borlicbe Fleifd) frapen und mit Daujen, qejdofjenen Vigeln und Prevdefletjd ge
fitttert youroen.

Das Eigentitmlidhjte am Jgel fiud wohl feine Stadeln; Sopf, Veine wnd
Untevfeite jind jedody mit fravven Haaven bejekt. G Diusfel, ber dem ganzen
Obevforper fapujenavtig iibersicht, geftattet bem ZTiere das Jufammentugeln. Vei |
ven fintgen Tieven, bei denen nod) efne Regelntafigheit in der Ridtung der Stadyeln

ju bemerfen ift, dic fid) jpdter vevliert, find lefteve juerjt weif bis jur Ydange von

]

wm; bie dann Hhevvovfeimendenw Stadeln find jdwary mit weifier Spige, die bei




Wejtfalens wilolebende Sduageticre.

pev Dritten Heibe fdon jdpwader erfdeint, und bdie gamg fletnen jitnajten Stadeln
jind duvdaus jdpvars.  Jael=Albinos fdeinen in Weftfalen nidt jelten zu fein,
pern bent joologifdien Garten ju Miinjter find jolde wicderbolt jugebradt worden,
und brelfen wiv dovt einen diber ein Nabr lang in Grefangenjdaft lebend, befjen
liditvote pevlihnlidhe ugen gar fomderbar aus Ddem weien Sqelgejicdhte  hevoor
lendhteten.  Devielbe Defindet fich jelt ausgeftopit i bem Vinjenm dev zoolvaijden
Seftion ; ev ift ein Albine durd) und duvd).  Stadyeln, Haave wund Ndgel fiud weid;
ud die Haut evjdeint an den nadten Stellen, namentlid) an dey vitfjelfovmigen
Sdmnauge, vojafarben. G ijt duvdhaus fein Sdwddling, wie das fonft hiufiq bei
AUlbines  voyvufommen pilegt, fondern ein aufevovdentlidh bvdftiges wd aqrofies
Nidmndpen.  Aud) auj dem Mujewm des hiefigen Realgymuajinms befindet fidy ein

S

per Mloppenbiurg

waelAlbine.  Am 3. Oftober 1883 fand Hevr Gugelfamp bei
eine Jgelfamilic, Unter den 4 Dalbwiidjigen Sungen befand fidy ein Albino, welder
oem govlogiydien Savten aur Prlege dibergeben wurde. Das Tier bejitt vote
Auwgen, jeood) von ziemlich dunflem Tone, nidht fo bellvot wie die eigentliden
Albines fie ju bejien pflegen. Auch das Bovitentleid ift nidht vein weif
jondernt gran mit einem Stid)y in's Gelblichbramme.  Ehenfalls lajjen die S tadieln
nody etne Dentlidhe Hingelhmyg evfenmen. €3 ift aljo biev gleichjam ein Ubergangs
Fletd von der novmalen Fdvbung jum veinen Albino vorhanden.

Die von Plintus und Alian  bevviihrenden Cxzablungen, dap dev Jgel auf
die Véiwme Fletteve und Obft abbrede, das er dann auf jeine Stadeln aefpiefit nad
Yauje trage, finden immer wicder Glauben: aber pafy bies Tier bei feiner Hang
jamfeit und Tvdqheit nicht s den wennenswerten Didujevertilgern u zablen fei,
pag will Vielen nidyt: einlendhten.

an Weftfalen ift vielfad) der Glanbe vevbreitet, daf es vei von einanber
verjdiedene Avten Jgel gebe, eine mit fhumpfer und eine mit jpiger Schawze: evftere

nennt man Hrndeigel, die andere Schweineigel (vgl. das lefite Kapitel diejes Budies).

Jooloaijdy ARt jid e devartige Untevideidung vuvdiaus nidit vedytfevtiqen.
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0. Oromung. Raubtiere, Carnivora.

; 1. Familie. SKabBen, Felida.
B Die Wildfahe, Felis catus L.

it
; __:‘ dufiger als Ddie mweijten unjever ¥Yejer glauben weyben, fiveift die jdeie,
o

A%, unbeimlidge Wildtake (vgl. Fig. 44) nod) in ven Gebivgswalbungen Wejt-
7 falens wmber, wem aud)y vonw Jabhr zu Jahy ihre Anzahl geringer werden
mag. WS eingiger Heprdfentant jemer Maubtierfamilie, iwelde den blutditvjtigen
Tiger au ibven Wiitgliebern 3ablt, und in geveiztem Sujtande oder in Bebrvangnis
fajt ebenjo mutig wie jener, ift jie fitv den edyten Waidmann ein intevefjantes Wilb.

Jbre Sabnfovmel ift

Die jdarfen Srallen fHunen aufier Gebraudy in eine Sdeibe: juritdgesogen werben.
Objchon feinesivegs als Stammmurtter unjever Haustage (vgl. ©. 199) anzujehen,
hat bie Filbfatie fmmerbin mit biefer, namentlidy wemm bdiejelbe vermilvert ift,
etne nabe BVeziehung. Dod) ift ihr Bau gedrimgener; der gleidhmdipig bujdige, abge

Er}

fumpite ©dypoang verhaltnismaiiq Hivzer, am Eube Jdwars, bann mit 3 jdpvarzen

| Ganzringen und mehreven Halbvingen oben. gejeichmet. Devr Pely ijt gran aber in

verjchiedenen Mitancen, weil das eingelne Haar verjdyiedenfarbige Stellen hat, wo bas

|
[ Solovit fiefer ober tweniger intenjiv bervortritt. Die jonjtige Pelzzerdmmg wird
aus per gegebenen Abbilbung Hinveidend evfichtlic.
Tagsitber halt fie jidy an diditbewadijenen Stellen, in Hihlen und aud) in
dudis- ober Dadsbawen auf und nuy jufillig tommt jie dem jJtreifenden Jdger i
| ben Sdhuf, bev foldem Wilde gegemiiber feine Gmade fennt. an Zelleveifen wird
—_—

Weftfalens Tievichen.
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IDilbEatze mit halbwichfigen Tungen (Fig. 44).

;
!

jie fhon baufiger gefangen; Herrn Mede 3. B. ift bies fm Streife Bitven, Ober

fovitevei Wilnnenbevg, am 7. MWary 1873 gehmaen.  Hudy jouft jab obder [piivte
pevielbe in jenem Stveife wicdexholt PWilbkatien. Vet Hameln waven Ddiejelben, 1wie
unjer Mitglied Dr. von Yinjtoe mitteilt, vor 40 Jabren nod) haujig auf bdem !

Dohenitein, jenent ven Touvijten befarnten, von Hoben fenfrvedyten Felfen gefvinten

.

Derge midht weit von- Hameln; jeht ift jie dovt ausgerottet. Beim Feljenteller,

eine Bievtelftunde von diefer Stabt wurde vor etiva 15 Jabrenw ein Stitd, und

dicfes jeltene TWild fidh in Dovtiger Gegend hin unbd wicber jeben, denn gegen Gude

bei Medinder vor 10 QJabhven ein viejiges Gremplar exlegt.  Aud) jekt nody [t
1579 1ourde ein altes Tier bei Welfede und tm Degember desjelben Jabhres auf
pemt Bithrener BVerge, 10 Minuten von Hameln, ein Junges gejdofjen, weldes von
eient LWurf im Wlonat Diai ftammte wnd  beveits um die Hialfte grifer war als
eine gewdhnlide Haustage. Vom Hunbde geftellt war es aufgebdmmnt und vou einer ‘
e hevuntevgejdioffen worben. A felben Tage wurde eine BVievtelftunde daven |
et qrofes Gremplay im Sdnee gejpitet, wabrideinlidy die Alte, welde der Foriter |
int vorbevgegangenen Sommnter wicderholt am Stamm einer Buide in der Diittags

jonne Datte liegen feben. Diefe Cremplave fdhienen vom Hary bevitbergeftveift ju

Tl
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WildEate.

jenr, wo pas ier nedy jrandig, wemt and) veveingelt voviommt. Jm Jabhre 1881

wurde bet Obding, Sveis Abaus, ein weiteres Eremplar, bei Valve am 1. Februar

1862 cin Wilbfake von 8% kg Gretpidt dofien, uno tm Weary 1882 qelang
s dem Novfter ju Hividberg, Sveis Avnsbevg, fury binteveinmbder zwei Wildkagen
i jegenannten Prigelfallenn i fangen, von bdenen die eine 0,90 und Ddie andeve
1,10 m Yange batte.  Jm 25 Jjuni 1878 way ein Eremplay bet Frecdenhorjt im
gangeifenn evbeutet, aber leidey Devetts verfault biecbey abaelicfert iworben. it
Ottober 1853 wwrden Dei Mejdhede fury nad einanver nody 3 Cremplarve exvlegt

S Teuatobuvgevwalve, oft aud) tn andeven Gebdlzen bey lippejchen Yande
wevden alljabelid)y nody IWildtaken evbeutet. So bemervkte ein [orvfter, bder zum
Sdynepfenjtvid) zoq, cine Wildtake auf den bnoveigen Ajten ciner alten Gide. Dex
erfte ©duf davauf ging febl, abey bag Tiey Olich unbeweglidy fiken, bis es dex

hevimtey Gradhte. &S way ein fibevaus ftarfes mmd

pradtiges Tier weibliden Gefdledtes. Jm Wai 1870 fbevvajdte Sdhadt am

frithen MNiovgen eine Wilbfage in cinent tiefen Thale ves Teutobuvger Waldes, ba

woe ves Silberbads ranjdenne Fhut am bblen Tannenvicidit iber moojige Sano:
jteinblicte dabinjpringt. Saum wurde fie ve3 Spabers anjihtia, als jie fid jdmnell
purdy’s Gebitjd) wand und itber den Vad) jprang, um jofort im Dididt zu ver
jdnvinden.  Meben einem Haufe body an dem mit Heide und didtem Fidhtengehvly
Dejtandenen Gebirgsviten ber Volarstod jo erzablt Sdadt — Demerfte man
por efwa 10 SJabren an einent Sommernadymittage eine gqrofie grauwe Sake, bie
auf ein paar Haushither Jagd ju maden fdien. Die Vewobhner bes Haufes
vevjdenchten bas Tiev, das i e Mogaenjtitd fliihtete.  Nad) Vevlauf einer Stunbe,
als bie Bewobner eben n dey Stube faffen, exhob das unter -bev Hausthitv fpielende
vierjibrige Sobndien ein fitvdhterlidies Gejdivel. Die Eltern ftitvzten angjterfitllt
aus dey Stube und jiehe va, die qraue Sate jafi dem armen finde auf bem Kopfe
unt zerfleifchte ibhm in jdredlicher LWeife das Gefidit. Sdmell fliidtete fie nun
unter etnen naben Meifighaufen, wo fie der mit dem Gewehr bevbeietlende Yebrev

. Goefen funfelnden Auges bervorligen jab. G Sdyrotjidhup in den Kopf ftredte
jie niebey 1no als man bag Holy weqraimte, fand man eitne junge, etiva breivievtel
witdjige Wilvkakie, Der Wnabe lebt und tragt nod) immer die Navben feiner einjt
o graliden Whunben im Ghejichte.

Die Wildtage wivft ine April oder Wiat 4 bis 6 blinde Junge, die fie in
Grefahy nady anbeven Bevjteden vevidleppt. o begegnete Hevr Wede am 17. Wai

I8TH an pey Uditelbady in der Dberforitevei Winmnenberg etner alten Wildkake,

o
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Wejtfalens wildblebende Sduaeticre,

dte em nod) blindes aber fdon behaartes Junges tm Waunle trug und bdasjelbe
jallen Liefs, als fie ven Sydger bLemevtte.

Hier i Diinfter wurben einftens punge Wilbkalen qrofy gezogen.  Sn der
crjtent Jeit ihres Gefangenlebens jeiglen fie jid aupevovdentlidh unbandig.  \n der
Eete Des Jommers aujammengefanert japen fie da; jobald jie nun ben eintvetenden
Bileger evblictten, foudfen jie aus dev Ferne ithm entgegen. Nady ehiva 6 Wodhen
hatten jie ihve wilde Matur iemlich abgelegt; fie liefen tm Haufe wmber und waven
i ihrem Vetvagen faum von einer Hausfage ju unterjdeiden.

Gine aus dem Sauevlande vom Freihevvn v. Fiivjtenberg vem hicjigen zoolo
gifthen Giavten fibevmittelte junge Wildkake qing an bder von einer SKydtmilbe vey

irfadten Hauve (vgl. ©. 204) 3 Guimbe.

2. Mamilie. Hunde, Canida.
Der Fud)s, Canis vulpes L.

o oft audy bies inteveffantefte uud vieljeitigite alfer wildlebenden Tieve in

LY

dhul=, Bolts= und  Untevhaltungsbiichern alley vt bejdvicben wnd gejdyildert
worden ijt, fo fnnen wiv dod) obne Gefabr vov evmitdenven Wiederholingen das

Stapitel vom Fuds imomer wieder von nenem anfanaen.  Denn die Rabl feiner
¢ [ald 9 ]

Artgenoffen wie pber mit benjelben Dejtanbenen Abenteirer wird bt geringer; b

Vebenstveije dicfes fdylaweften unb vevwegenften alley SHaubvittey Dbietet ben newen
Levhdltnijfien unjerey wedfelvollen YebenSzujtinde gegenitber tmmer ivieder neue
Settent.  Wenn die Ausbreitung des Herrn dey Sddpfung und dbamit ber Sultuy
jid) imumey ieifer evjivedt und dadurd) den wilblebenben Tieven das Dajetn inumer

mehr evidwert, ihre Yebens= und Wirkungsreije immer mehr vevengt wnd jo an

ol |
T

ibre JFibigletten juv wiramen FovtfeGung ibver Thitigheit immer grofeve An
jforbevungen geftellt werben, jo it der FJuds ven lehteven ftets nod geved)t geiworoe.
Mebe und Hajen, Fajanen und Rebbithner und andeves Wild wird frenwillig und
gefetylidy gejdyont, um bas edle, veizenbe Jagdvergniigen nidt ganglid)y zu verdevben,
ey Fuchs aber findet vov Feines Jdqers Auge und Flinte, u feiner Beit des Jahres
Gnade oder Scdomung.  Wennt jebody ber Menfech im Bertehry mit der Tteviwelt an

Grfabringen tnumer veider wivd, jo it der Juds n unjreiwilliger Vevithrung mit

|




Suchs,

jeinent unevbittlicgen Vevjolger und defjen befjer  gewordenen Hiilfsmitteln ficher
nidyt an Crfabrungen und Fabigkeiten, an iften wnd Ninfen, an Sdlidhen mnd
Answegen dvmer oder einfeitiger geworben.  Wnd fo mag denn der weftilifde

wuhs bier mit gewobnter Dreijtiateit auf die Vithne tveten,

Suds mit Junaen (Fig. 45).

Az NRaubtier (vgl Ftg. 45) tjt ev duvdy jein vollftandiges GebiR, weldes
obent und unten je 6 Sdmetdesibue une 1 Edyabn, une an Badenzibnen oben je 6,
wnten e 7 aufweijt, jowie duvd) ven Weangel joaenannter Aftevtlowen davaktevijiert.
Vo den bavenartigen Tieven mterjdeidet cv fidy babuve), daf er nidht auj ber
qangen ©oble jonvern nur auf den Jeben [auft; von Hunden uno Wiljen, denen
er jonjt nabe ftebt, duyd) vie elliptijy gefovmte Pupille und die gerave, lange, bid
bujthiq behaarte, feulenfivmige Yunte (Scdwang); vom Mardevgejdledhte trennt ihn

per jtivfeve Stovperban wie audy bev [angere Mopjf und die [angeve jpite Ohrnuidel;

poar den Saen endlidy die wenig oder gay nidt emgiebbayven Svallen oie jich Dei
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Weftfalens wildlebenve Sinaetiere.

thm paber abnuen und bie qlatte Bunge.  An den BVorbevbeinen befinden fid) 5,

an ben Dinterliufen 4 Beben. Die Vehaavung Dbejtebt aus Stamme (Ghvannen:)

und Wollbaaven

Die wejtfilijden Jdger untevjdeiden 4 Spiclarten und joar:

L. den Stoflfudys, vey der Stivn weify und gelb (greis, welder greije Fled
bei alten fdihjen zunimmt); nabe Hinter dev Sdmauge an beiden Seiten dey Obey
lippe mit jdmarzen glimzendenr Bavthaaven, bevenm einzelme an vex Spite  gelblidy,
aud) wobl weify gqefirbt jind; nabe am Eude der Oberlippe ju beiden Seiten diejer
Haare nody 2 oder 3, an der Untevjerte der Baden ein eingeles Vavthaar. Die
9Qp(thaare von der Sduauze b v Sdwanyiwuviel find dunfel Faftanienbrain
mit fdwarablagem Grude, vermijdht mit weierlei Stommbaaven: eingelie gang
idwars, die andeven itber benm Wollhaaven Fudysrot mit fdmwarzer Spike, wodurd
bey bunflere Stretfen iiber ben Mitden gebilvet wivd. Von den Sdultern ju oven

Seiten qebt die fudysyote Favbe diefer Stammbaave mebhr in’s Weige iiber und die

idwarze ©pite mehr in's Nojtjavbene. Ju Leiden Seiten der MNafe beginnt bie
idmukiq weifie Farbe an der Dbevlippe, jieht jidhy ehwas mnter dert ugen 1ad
bent Lhntevfiefer duvd, welder aud mit engebien aber fuvzen Srvannenhaaven bejef
iit.  Die wetfie Xavbe qebt unter Hals, VBrujt und VBaud) in Sdivavy iiber, defjen
Gvyeund braunaidforben und mit cinzelnen weien Stammbaaren vermijdt exjdeint.
e Mute it meift fdnvary, Jelten mit weifer Spite (Blume).  Auf der Auienieite

iind die Themujdeln (Gebive) jommtavtig jdpvary mit etngeluen weifen Hiivden
permijeht, ant der Jumenjeite jhmugiq weiy mit gelblichem Mande. Die Vovder
(dufe Jind auf der vorbeven Seite dev Sdyienen jdpoary mit weifer vder gelblider
Einfafjung, binten weiflidy; die Hintevliufe vovn weiplid), bHinten jdwavabramn.

2. Den Brandjudid: obent bellfudysvot, wnten und aie den Setten des Haljes
et [eicht fenntlich ot bem Frewgartiqen duntlen Steeifon ftber Miicen und Sdultern,
und fdhon weifer Vlme.  Svewz und Hinterleibsierten qran; Veine meby gelblid).

3. Den Goldjudd: der ganze Oberfdvper gleidfarbiger fudsgeld; Unterleid

jwarz, Sveuy und Hintevleibsieiten vitlicdy; Nute febr dicht und bujdig, felten nut
groper Blume.

L. Den Silberfudys, audy Sleejudys genmanut, unterjdieivenr die jeharvien
Stveifent bei den Mugen (Yidtern) fowie bdie filbexfarbene, gqleidnuaiia et uno
jhvary qemijdhte Bebaaring auf dem Hintevleibe.

Dem Judje eigentitmlidy ift cine auf dev Sdpvangmgel Lefindlide Dritje

(WBiole) mit uichts weniger als veildyenavtigq viedender Flitijigheit, in deven NRibe jid) die




Juds,

Haave lebhaft vot farben wnd bovjtenartig find. Der Judsqevud wund namentlid
ber feiner ¥ofung ijt jo ftavk, bap etugelne Jdger mit Lefonders feiney Maje viedien
fomen, wenit pag Tiey eine Stelle pajfievt oder feine Yojng dovt abgefegt hat. Dies
gejdyieht meift an Gwengjteinen, Prablen, cingeljtehenden Stvaudern, anf Manhouris
haufen, weldie Stellen der Fuds gleid) dem Hunde inumer wieder auffudt, i eirem
| ober jwei Stitden. Gewdhnlidy findet fidy ein foldes Stitd audy auf den Febdern
eines verjehvten Vogels over wo ev jonjt jeine Wahlieit gebalten hat. Die jehr

[amajam verwitternbe, fefte Yofjung zeigt betm Bevbredien nuvr qanz wmwerdauliche
i \ \ ) Iy

Gregenftinve, als Haave, Fevern, Halme, Jnjeftenilitgel, damn Srvallen, Sabne und
Brudyjtitcbe dev ftivkten Snoden: alfes Veweife fiiv die Bovtvefflideit des Ve
pangs = Appavates.  Fnwveilen findet man gur Hevdjtzeit Slhompen mit Sdilerm

itbevzogener SHegemwitvmer, weldpe der Allesfreffer bei Uberfitlhmg deg Magens

wicoer vou jidy gegeben bat.

Setne NRalrumg 1t je nady ver Jabresjeit wumod den gegebenen Levhiltnifjen J
bald animalijder bald vegetabilijher Avt wnd jo labt ev fidy in ginftigen SBeiten
'| art etnen jugen Shebfalbe, tas ex der Miutter nady haviem Sampfe entrijjen. be
| fauert bas uwer=, Hajelz wd Birfwilo und bas fliidtige Felobubn in Wald wnd

weld e Heive; Gejdhleidht vas Geflitgel auf BVadh wund Teid) wnd jdleppt e

trinmpbievend bemr jume ledeven Z‘l’lliilﬁllitl D e dbes Sommers Somie die

Sividben uno ote Beevenw wm Gavten wie Bujdy qezeitigt bat, verjdmabt der fein

| jdnaugige Sdlommey aud) jolde Speife nidt.  Cinem Ofonomen e der Nibe von
Weiinfter bat etimmal ein F{uds mit verzweifeltey Havtnadiqleit nady wnd nad den
gangen Hithierhof vevwitftet wne 18 Hithnwer nebjt dem Habn ju feiner Veute ge
madyt.  Wo el Frojdy durdy die feudte Wiefe vbver et herbjtlidhes Stoppelield
bitpit, wo die Eivedhie bajtiq am Wallvande binjtitvmt, ijt bey vothaavige Iilddieh
pabinterher ; audy wo der Maifdfer fette Haufenr im Sdilafe vou den Viaumen
baunteln ooey die Miftiafer e Waldbwege fidh Janumehr, wm fine die fommende
Brit vie Stitte o beverten, [apt der wedelnde Stetnidmeder fetmne Smnbaden
ipielen.  Aur Matfdferilugaeit bejtehr die Yofung ves Fudies fajt nur aus Pangey
vefteir dicjev Jehadlichen Safer.  Yudy Jhhavet dev Fuds gevn Hunomel= und Wiespen
nefter nad) deven Byut auj. Die jledjenven Jnumen bewivien bei thm nur ein

beftiges Schittteln; ev nimmt dann and) wobl veiaus, abey nad) einer Entfevmimg

| von etva 20 Sdvitt fom er dent ledeven Bijjen nicht wivevftehen und febrt wiedey
| puvii. M Aas gebt ev feltenw frither, als bis es in Faubus gevaten obder von

i Pubent wnd Kxdben fdon angefreffen ooey jevteilt ift, wo jum erften Bevjirdye

B _ |




AR RN YA
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pavan wablt ev, ftbevall $Hintevbalt und Verjolqung filvdtend, jtivmijde Nadte,

auf dem Wege dabin allé vectenven Gegengtanoe benubeno.  Au oent wvevarabenen
Mafe jdavet er fidh Sugang und grofeve ,Yuder” buvdhfrifit ev itmmer wicder an
pevjelben Stelle. Die frijdh qeditmgten Feloer judht ev e Fetten dev Not jelbjt bet

Tage ab und verjdmabt dann Pierves und MWienjdentot ebenjowenig, wie er bdas

L1

Sleifdh Jeimer abgesogenen Vritber vevadytet, audy wenn s nod) nidt e Fhulis
itbergegangen ijt.  Den Jael weif ev aus feinem Panger heraus ju vevgehven, invem
ey ihi, wie bebauptet wivd, duvd) jeinen iibelviechenden Uvin jidy aufauvollen pwingt.
Saken= und Hrndefletjchy jdeint ihm am Dbeften ju jdymeden, Spifgmdauje dagegen
(Gt ev mit zevbiffencimt Sopje licgen, und evjt wenn fie langeve Heit qelegen uno
Wiaven fie befett Daben, munden fie feinem erquijiten ®ejdpmade.  Auf Bradyjeldern
fotn man thn ber nebeligem Wietter die Felomauje jagen feben, devenr jdhablidye
Sdaven ev wader bdejimicrt, de er aber aud) mandmal nuy Ehmt, wm fie nad
Art pex Saken als Spielyeng ju bemufien, bis ev jie jdlieflich meijt gang verjdlingt.

@8 it mebyjady fejtaejtellt, dap ein Widujejaby ftetd aud)y ein Fudsjabr i,
pafy aljo pie Fitdje jidh nad)y den Gegentven Hingichen, we bie Felombufe najfenbaft
auftreten.  Ein von unjevem Gewdhrsmann gefangen gebaltener Judd verzebrte im
Yaufe eines Tages iiber Hundevt Felbmauje, vie thm auf etmmal vorgeworfen worden
waven; der MWlagen cimes von demielbenr im Hevbite eines Midujejabres evlegten
sudijes, per novgens vont Felde jun Walde juvitdtehrte, Debeybergte 46 nod) gerai
aevmittelnbe nebjt einem SHefte nidht mebr im eingelnen evkennbarer Heloméuje
obne eine Spur anvevieiter Nahrungsitoffe.  Danad) wive der Juds in Gegenden,
wo odie Feldbmaus vevheevend aujtvitt, ein gewip jebr niglidhes Tier, wenn ex nuy
nicht bem Madbjcharven tm Hoben Getveive mehy Sdaven anviditete, ald bie dabei
gefangenen Mduje Hatten vevurjaden fhumen.  Heve Paftor Scdhviever in Plantliinme
hat Fiidie hiufig anf Hoggenfelvern den Wanhvurjsgrillen und in den Sandbiinen
portiger Gegend ben Sandtifern nadjagen jeben, audy Erevemente des votenr Gejellen
gefunben, oie faft ausjdlieplidy BVreujtidhild und Fliigelbecten von Miftfifern (CGeo
teypes silvaticus und stercorarius) enthielter.

Den gripien Sdaden vidtet ev eigentlidy unter der jungen Vyut ver bithney
arfigen Biogel an; ev weil aud) die Dolhner zu plndern und jo ijt e gefonuen,
0afp ev von allen Jdgevn erbavnumgsios abgethan wird, wo er vor die Jlinte
fommt.  Auj die Dolnenjtiege wivd” ver Sdlautopi duvd) das Flattern und Sdhreien
per an den FFiifien gefefjelten Biogel aufmerfam gemadyt; er nimmt bie fvijd) ge-

fangenen Zieve bevaus und judit mun diefe Plage Tag fir Tag anf Vente ab.
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Judys,

Die am Halje gefangenen Vigel veift er im Sprunge berunter, jo daf dexr Sopf
hingen Dleibt, wdabrend Haubvigel oder Eidelbiher die Gefangenen gang vexzehven.

-

udh vie abgebrijenen Feverfpulen vervaten die Thitigheit des Fudies im Gegenjage
s Frafe dev Haubvdgel; gréfieve Bifjen, 3. B. tote Kafen trdgt er im DMaule
in's Dididht, um fie gemddlich i vevzehren; bas nidht fofort Vevzehrte wird ver
jhavet und fity jpdteve Jeiten aufbewabrt.  Jumge Hafen verfolgt ev midyt felten
faut fogemd wie eine Vrade, alte gefunde Hajen pilegt er, wenn ber evjte
Sprung verfeblt war, nidht iweiter zu-beldjtigen, bie tvant gefdhofienen aber [Aft
er nimmey im Stid).  Auf einzeluen Gehiften verfolgt ex Ginje wund Hithner bis
i die Stiille, und Ddie ftveifende Kake jagt er mit Giey durch bdie Neldfluren
vielleiht bas etnzige LWabrhaftqute, das man dem flinfbeinigen Vojewidyte nad
vithmen fam.

it Degember 1872 eraahlt unjer Weitglied Schadt hatte 1d) burd
peiL i Savten emgegrabenen Cadaver eines Hundes einen Fuchs didt unter mein
aenjter gelodt, wm ihm dovt gelegentlidy bag Yebenslicht auszublajen.  2An einem
mondhellen Abende, als cine leidhte Sdnecvecte den Erdbboden bebedtte, follte bie

Ny
W

Jagd vov fidy geben, eine Svagd, bie weil jie bimter vem warmenr Ofen everiiert
wird, ihve Dejoudeven Meize bat. Gegen 10 Ubv Abends jab i aum Sveniter
butaug und bemerfte in bev Nibe bes Hoders didt neben einer Weifdornbhede eine
jmwarze Gieftalt. Halt, dadte idy, da liegt Heinefe jdhon auf der Yauer. Dod)
went; naddem bie Gejtalt fid) mehymal emporgevedt und gejtvedt Datte, entpuppte
jie jid) als mein gahmer Hafe, der Tag und Radyt tm Gavten Hevumlduft wnd fich
mut hintey dey Hede jur Nadytvuhe nievevgelajjen hatte. Lange Jeit faf das Tier
povt jtill, als ploglich Fuyy por MWMitternadyt Wionfienry Sdlaubergey quer durd) ben
Wavten getvabt fam.  Seine -21.1ll‘,l‘llL‘\‘Il;lu,li‘IL Pemerkten audy jofort den lecfeven
Braten wnd die Yaujder aufgeridhtet fam ex ndher und blieb ctwa auf bdrei Sdyitte
pov sem Yepoviven jteben, b einen Augenblid fdaxf figievend. Sdon batte idh
005 Mewelr emporgehoben, wm den yoten HHaubey, jobald er e8 wagen iwiivde, fid)
ai meinemt Yieblinge au vevgreifen, m'ubrr,j,]tf[rurf-:n, als ev ploglidy fehrt madte
e e vovzog, an dem toten Hunde ju {dhmaujen.  Jelit eveilte ibn fein Gejdhict
wnd im nddjten Augendlice lag er vidhehd im Sdnee. Den Hajen aber bradyten
weder der Snall der Jlinte nod) die Todesipritnge des Fuchjes aus jeiner Pojition
und ey Dlieh bovt anjdjfig b3 jum andeven Miovgen. [ jelbjt aber war wm bdie
Erfabrung veider, dafy ein toter Hund dem Fudie nod)y lieber ijt als ein lebendiger

Yaje, aud) wenn ev diefent fdhon jo qut wie beim Sragen bat.
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Seine [ebende Vente fangt der Fuds mit den Vovovevlaufen und dvem Gebif
i eient jelten miglingenden Sprunge, und evjtere balten den Hand Deim Loy

("

jeft.  Fuds und Fihjin (Veke) leben paariveife 0 Dhalten vegelmapig
feit Vs und Syinbiin (Beg ben paariverje uno bal reqelnagig

Streifzitae tuvdh Feld und Wale an jedhs und mebr Stunven im Umibreis, wenn
nicht ein Flup bindernd in den Weq tritt.

Seine Stimme evtont wie abgebrodienes Gebell, bei Witterungswedyiel als
weinevliches Geheul, nuy auwd meby abqebyoden ; vas Fletjden (vanrdyen) mit wicdey
gedritcttenmt Gehove dbuelt dem des Hundes.  Gerud), Gehor und Gefidt jind augev|t
idarf; feine Sdloubeit wid Verjdhlagenbeit find fpridmodrtlid) goworden, aber eigent
licher Mint qebt vem fredien Gejellen gang und gar ab.

Seinne Yagerplafe jind in didfem Yaubbholze, jungen Fiditen, Ginjtevbitfden,
verlafjenen bolzbewadyjenen Steinbyithen, alten Stollen 20 Vei Mhnwetter, namentlid)
wenn Sdmnee und Regen qemifcht fallt, judt er i Bauwe Sdu;. Vet wedyjelndem
Getter wandert er baufig bei Tage, Jouft vubt ev bdamn wntey TWnd von feinen
nddytlicdhen Maubzitgen aus. Sein Wandevn gejdyieht gewdhnlidy 1m Trabe, wobei
ex Dic Schnanze itber ver Evde, die Hute jdvdag bis an die Haden bevunter balt,
pic &pite etwas i oie Hobe gevidtet; wemn er Raub verninunt, ftukt ex einen
Mugenblick, 1ft abey fofort jum Fange bevett. Seine Spur (Fiabrte) e Sdnee it
bei Sdyvitt ober [langjomem Trabe gejdmiret, alje die Zvitte retbemweije hinter
cinandey, bei rvajdervey BVewequng qretfen die Yauje aus der ¥inie, jo dai wemr man
jidh gqrave per ©puy entlong jtellt, et Fabvten jdrag neben einandey zu laujen
jcheinen.  Vei jdneller Fludt queifer die binteven den Bovderlaufen vor: bein
Weanfen ovey Bejdleidhen des Haubes flnden fidh vie Tvitte gejdminet nabe jujantmern.

Die Shanzaett, wabvend welder oie SFitdiin ein beijeves Svadzen biven [t
fiallt tn bie Weonate Syomar wnd Febriwar; Fuds und Fichiin wandern je viejer
Jeit allenthalben yujammen bei Tag me bei Nadt. Nady 9 Wodyen wivft die
aitdfine 3 0is 9 Junge, welde 1214 Tage gejdloffene Angen haben, in dev Megel
i pem mntevivdijchen BVan, audy i Wlifeen, unter hobl liegenden Vlacten, uwweilen

aich wnter entent otchten Bujdye.  Nad) den hiey gemadpten Erfabringen ijt 4 bis H

die Duvdjdmittszabl ver Jungen; e it mme aber moglidy, daf bet jehr weitldufigen
Audysbauten, wie Jolde 3. B. bei Olde vorfommen, Junge von 2 Paaven duvdh die
Dadyshunde jujanumengetvicben und jo grifere Sablen bis 3 9 Jungen gefunbden

woroen find.  Junge, eben gebovene Fitdije baben eine gany abjonbevlide Gwejtalt,
jo oaf jie faum al$ jolde evfonnt wevoen tounen. Shve Yange betvagt von dey

frumpilchen. Sdumzenipifie bis qum Sdovanze 15 ew: vy Sdiwang ift 6,5 em

2hl e
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Sudhs,

lang und trigt als davattevijtijes Wievfmal eine weife Spie. Der qange
sivper 1ft gledndpig, fury anliegend bebaavt von vufbvanner Navbe, wnten

weiig heller ing Graue fpiclend. Die nod)y gejdloffenen Obhren bejifien 8 mm fange

Ohrmujdehn, welde am Grunde 4 mm in dev Breite mefjen. Die breiten phimpen
fleijdyiqen Fyitfie verleiteten jdwn manden Sager, dem man deravtige Neftfiidhie eigte,

fie als junge Ftjdottern anguipreden. Die Reqenbogenbhant befist nady vem Ojfitent |

ber uqen big aur Halbw

Diigteit bes Tieves eine blangrane Favbe.

‘ Die BVaue finbet tan jomnigen Hitgelr ober Bevgritden, qewdhnlidy wntey

einem Baum over Straude, mit 3wer, drei und meby Mobven nad verfdicbenen

| Widptungen, welde 3u dem jog. Sefiel oder Yagerplagy fithven, einey Griweiterung
pev Stelle, wo bie Kohren jujammentreffen, wnd bdie mit Moos, Yaub und dergl.
ausgepolitert 1jt.  Dadisbane benugt dey Fuds mit Vovliebe wnd verdvdngt den
veutlichen Bewohuer gar leiht duvd) Vevunveinigung dev Wobnung; in qrdgeren
‘ Banen aber wobuen Fudhs und Dadé aud) wobl friedlid sufamnten.

Aus ber Pabl der angejaugten Warzen dev Fiwdjin Fanm man meift mit Be

| jrmmtheit anf die Jabl dev [ebenden Jungen jhliefen, weil beide in dev Hegel gleidy
| jind.  Fu diejer Heit bey Elternfrende veriibt vas jaubeve Ehepaar bdenm meiften
| Sdaden filv die Jagd und dem Hithnerhof. Jn dem Vaue findet man dann ange

jrefiene junge ehe, Fragmente von Hividaloern, Nltifie, NRatten wund itberhanpt
bie Tieve, die oben als Mabrimg dev Fiidje bezeidhnet worben fiud: alles Aas, was

transpovtiert werden fann, jbleppen bie Alien jum Vau. Nt weit von diefent

auf einer Vldfe ift dev Spicl und Tummelplafy der Jungen, wo fid) die hevan
wadyjeitve Gannevgejelljdhaft an fonmigen Weittagen und auch nad Sonmenuntergang
mech anfbils, an Feveyn, Snoden und Steinen das fetmenve Gebin Tharft wnd ibve
Wit und Growandtheit ane den von den Elteyn beimaebracdhten Whiufen, Hasden wnd
| Bivgeln bt Wenn idy tn bem Fuchdban juviel FKlohe ecingeniftet bhaben, verlajjen

Alte uno Funge ocenjelben oft. Vet Gefabyr werben die Fiedhsden voun den Alten

im Miaule fovtgetragen.

NeBE ift es deit filv den Qager, ouvd) Sditeen auf bem Anjtanve die Be

viltevungsiunahme wiever ausiuglerden.  Sdon gleidy nad) Somemmtergang, wenn

die Fiihje ihre Hubeplite i den Dictichten vevlajfen, mufy dev- Jdger in jeinem

Lerjtecte jdufjertiq jleben aber beawegungsios wie cin Stein, deun etne Wendung
oes Mopfes 1t imjtande, denr vovfidtiq und fdeu antommendven Fuds au bliidneller
Wimkehy und Fludt 3u vevanlojjen.  Holhaber

vaten oft duveh dngjtliches Scveten und Pheifen dbas NRaben ves gefabrlidhen Feindes;

shottebldien, Droffelit u: §. 0. vex ‘
|
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263




A

Fel

k1

L AT

Weftfalens wildlebende Saugetiere.

ourd) ven Rfageton eines Hajen, das Piepen einer Maus [t dev jdlaue Schuvke
ynvetlen fidh wverlocten, wie toll auf bie vevmeintliche Bente loszuititvzen.  Wenn
man bet dev Fudshittte ein totes Pierd ober Rind ausleat, thut man wobl, bdem
jelben guvor bdie Rippen ufaurmenzujdlagen, weil dex vovjiditige, alles zur Decing
benugende Hduber jonft gevn i den leeven Baudy ober binter denjelben jich litdiet
und vedt, o vafy man den Sduf nidht anbringen fam.  Fum Sdicfen Lei Nadi.
e Sdpee den BVoden bebeckt, benuyt man mit vielem LVovteil ein Heeblattdbulides
St Yeder mit 2 i'liifl';l[ll,ll't‘. gum Aufjchicben auf ven Doppellanf und einer FHeinen
fffllz!ltﬁ am- obeven Ausjdnitt, durd) welde bet dem bellen Hintergrinde vas Kovn
leiht gefunden wivd; fommt mm beim Hin= und Sevfabven der bunfle Pely des
auchies binter ‘:ffl'nlum uno storn g Abjtich, jo taun man mit Siderbeit abbriiden.
St ber Fudys todlid) getvojfen, jo ftitvt ex im Sdujie vequaslos aujammen, wobe
er juweilen bie Mute in die Hibe jdldgt; auf todlide BVevwundbung it aund) metjt
e jeliefen, wemt er immer langfamer fidh aus den Jdugen bes Jdgevs centfernt
nd wiederholt mit dbev Sdiuauze auf die Srde Jtoft odev in diefelbe beint. Damn

hat ev in der Yegel etnen Yungenjdhuf, infolge defjen jich die Brujthihle mit Sdiveif

anfitllt, vev jdaumartiq-als helhvote Blajen aus MNaden wnd Naje tritt, wabrond

buvd) die dufeve Sdufwunde felbjt nuy jelten viel Blut bevaustritt,  Duntelvoter
e Jtavker Sdpeil find gewidhulidy fein gutes Seidien wnd thut man wobl, bden
franfen ober unter Sdufy Oetdubten Fuds durd) einen vafhen Hund fajjen wnd
eviitvgen ju lajfjen.  Stiivgt ev jufammen und vaift fich bald wieder auf, dam it
ev meijftenteils am Vordevleibe verleht: jdveit ex auf den Sdufs, vmu it e Yauj
sevidhlagen. Dasg jdlinmmite Seidien ity den Sdiifen iit, wenn das [dichslein im
Sdujje fury fehrt madyt, wobei ev fid) in der Gile dev Fludt wobhl gar itbeyjdlagt
und mit der Rute einen Bogen in dev Yuit bejdyveidt. als wemn Giner mit Bibnen
oo Hurrah! die Mitke jdpventt — damn it ev meift qany qefeblt. Dev jiderite
Sdufy ijt tmmer von der Seite auf's Blatt: ein fvik anlaufender Huds wivd nid
baufig auf dev Sfelle duvd) den Sduf getdtet, gewdhnlidy jdligt der Sdrot in
die Ydufe ein,

Cin durd) ben Hiund aus dem Dickicht getviebener Fud)s jchreibt Hevy
Yanbwirt VBeder in Hildendad fam dtbey e Weq im vollen Yoaurfe auf den
Siger [vs wnd evhielt auf Sdufmaf die Yabung eines Laufes, wovauf ev jid) jofort
aufjeite wund jeinen Todfeind ftary anjab, der mit dem wetten Yauf i Bereitjdaft
auf vag Tier losging. Der Xuds blied jigen, fletihte aber bie Bdhue, joq Ddie

Yaujder an, jtrdubte Hals: und Riidenbaare wd fauchte wie cine geverzte Wilbfake
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Fudys,

Ein Sdlag binter die Nafe warf ibn nieder wnd beim Abjtveifen 3eigte jich dev
Sduf jdrig im linfen Blatt und Hals, uud der ecine BVordevlauf zerjdmettert.
G freuglabm  gejdofjeney Juds jdleppt jidh gewdhnlid in's Dididt, in einen
Myaben 2c.; jeood) jelten wett, aebt aber fedesmal ein. Derielbe Jager, unjer (e
vibrsmani, tvied einjt nod) als Anfinger beim Uberlaufen iiber eine qefillte Gidye
cutert {yuds auf, odev fid) bovt jounte; Yeinefe jprang in gqréfiter Haft anf und
pavon, abev Fu jpat; mat empovgevidpteter Yunte anf den hajtigen Sduf nieder
jtitcgend blieh er liegen. Des Pelzes gewif labet der dger gemidylich die Flinte
wieder, alg dev Getvoffene fid) evhedt und mit jdhleppendem Hinterleid in’s Dididt
fried)t, wo ev trof alles Sudiens nidt mehr ju finden ift.  Bievsebn Tage fphter
miurde dev veriefte Stdvper mit zerjdofiencm fveny 200 Sdritt entfernt vom Sdhifer
gefunen.

St nuv der Vorverlauf gexfdiofjen, damn qehirt jdon ein rafder und fliidhtiger
Pumd bazu, den Vevmmbdeten eingubolen; mit zerichofienem Hinterlanf aber halt ev
nid)t lange aus, wemn ev nidt in feinem Baue nod) Scufy findet.  Ein unficherer
Sdyiite hatte vov cinigen Jabren breimal auf einen von der Brade gejagten Fuds
gejdhofjen; nad) dem lefiten Scuije trat viel Sdiweify aus, jedody verfolgte die Spur
eine frijd) getvetene Vabhn zwijden joei Ortidaften. Da die Bracde 3u jagen auf
bivte, wurbe vevmutet, dey Fiuhd wave im Nadbarrvevrere wegaenommen woroen,
Ginige Tage fpdter fand jid) an der gegeniiberliegenden Vergwand eine verlofdene
gudsipuy, bie wegen dev unvegelmdfigen Tritte auffiel. Diefelbe verfolgend fand
per ger bald bas foeben verlaffene, gang mit Sdpveif getrinfte Lager in einem
Stembrudye, und wav dentlidh ju jehen, daf der Jnvalide hiev verjdyicdene Tage
und Mdadyte obne Rabrimg jugebradit hatte. Die eintvetende Duntelheit und Sdnee
fall am andeyn Wiovgen verhinderten die weitere Vevjolqung.  Mebreve Tage banadh
fand unjer Jdger bie ndmlide Fibrte auf der andeven Vergwand im Jagdgebiete
ees JNreundes. Da frijder Spuridee vorhanden, wurben Flinte wund Hund ge
holt wnb die Spur in ein didtes Ginftevjtiid verfolgt. Dovt wehrte fid) der arme
suds lange qeqent ben brangenden Hund, den bas Gejtriipy am Abfangen verbinbevte,
big ein Sdwp in ben Sopf ver Sade ein Ende madite. G2 fand jid) ein Vovder
lauf nabe der Wruft zevidymettert, jo dap Haut= wnd Fleijdfeten mit anbaftenden
stnocheniplittern  hevumterbingen, bdie jdhon am Faulen waven, wibrend oben bie
Wunde bLeveits au beilen beqonnen Hatte,

Hiujig werden Fiwdhje durd) ben Sdufy Letdubt, bleiben anjdjeinend tot Hegen,

evholen jidy aber itber fuvy obder lang, vielleicht auf otem Mendezvous-Plake untex
i ..Lr
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| i pev iibrigen (yagbbeute oder qav evjt tm Waidfacte des  Geimfehrenden Aagers.
4 (! | I Sdleicht oder tawmelt ein gejdiofiency Fudis vom Schiiten ab, jo it es qut obhne
: A [ Sdumen den poeiten Yauf auf jeinen Sopf abjuidicfen, e jei demn, dbaf man einen
| |
. ' guten jdavfen Hund gur Hand hat. It der ithe qut abgefonumen, jo fritt
e nicht felten ber Fall ein, daf der Fuds gleich 1 pem Sdimjje anfevgewil
g I OUHRE g Anjtrengungen jum  Cntfommen madit; damn it pie Sdvote meift i inneren
| i' I. _ Wovpertetlen md bas Tier verendet nidit n eitfernt.
] i ' | Oev Jang des Fudijes gejdiedt mit joq. Judsangeln eine granjame und
i | | : weniq lohienbe Wietl ober mit Telleveijen, wenn der Fud3 um Bau gefroden,
[ [ ober mit dem jogenannten Scdwanenbals. a1 Sprunghihe aufgebingte B |
(L Nletftitte tormen lange awmberiibvt hangen, wenn nicht gerave ein Fuds fommt,
I I oev ait oas Phimbern ooy Dohuenad guoohnt ober dev aus Oefaaenjdaft wicder
i || ' v yreibeit gelangt ift.  Dic Telleveifen werben verdedt vor die Mibren qeleqt
! I | uno angebunven, aber felten hingt jidy der fo abgejperrie Fuds vovr dev dritfen
B ji i | Madt, aud w erft am 5. ober 6. Tage. Da hievbei nur ein Lanf qefaft wird,
s f :5! | I : fo gilt es vor dev Wiorqenddi mevung nadauieben, wenn man nidt mit Sem Yanf
f’ | | jard allein gujricben jein will, bas dev Gegudlte fid endlich in bevoiiden Aveihers
.:, :,I ii | 5 prange jelbjt abbeipt.  Jjt die Falle mit einen Sniippel verfehen, dev fich im nacditen
7 ”'i i i |  Straudpverfe feftblanmern wivd, dame foll das Abbeifen Ddes geflentmten Ya
4 il ‘ | perhinvevt werben.  Die jiderfte und meift verbreitete Aangart it dbie mit bem .

Sdoanenbals, wozi aber viele MWiiihe und Ausdauer jowie bejondere Criahring in '
Jubeveitung bes Hoders, der Speije exforderlid werden, oie den najbhaften Hetyod
mniverjtehlid) in's Vevdevben locken foll.  Dev Erfabrene aber famu beim Nuffinden

emer @puy mit Siderheit und mit Ausfidt auf eine interefjante Affaive den Ralg

jdon fein etgen nenmen.  Der lefrteve ift i ber Seit vom November bis Widrz am
bejtert und ein nidyt fehlechter Handelsavtifel. Solange auf dev Fleifdieite des Balqes

[ nod ydwarge Flecen vorfommen, foll er nodh nidht im LWintertleide jein.

| Wie bie Yodjpeife jubeveitet wnd ausgelegt, wie die Fangeifen bebandelt wid

geftellt werben, das hier mityutetlen witvde dem Swede unjeves Budies nidht ent

ipredien; wobl aber interefjiert uns hHier das Verbalten des Thlaen audies geqen '
iber Dden Modungen, die ihm der nod) viel dlamere WVienich Bereitet, wm feines
Belzes habhaft zu werden. - Und da fagt unfer Gewdbrsmann mit aller Beftinumtbeit:

»Jtady metnen jeiyt gemadbten Eriabringen find alfe Fidhie von miv aefangen worben,

weldie pas Eifen wmbveiften, wenn id) vubig, ohne ehwas 3 vevdndevn, die Heit

abreaviefe. ?'\'I'I:L'I!_‘L' ]--,“;ll? eiies '--1-F|I"T‘."\"“ 18 ein -W;'l”—ml'--\.'u':”l“:‘. nach etner Seite
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fiberqebogenes Eifen imd von ibhm ab eine ©pny un Scdnee, die verrviet, baf ein

]

itavfer Fuds jid) dtber Nadyt eine Wauljdelle gebolt hatte. Nady dem  jtavien
Sieipeeriuft suy Stelle und bey Jahvte entlang, wnd nady den ungewobulidy fuvzen
o unvegelmiagiqen Sdvitten fonnte bey Flitdtling nidht meby weit daven liegen,
babey denn die Spuv vevfolgt wurde.  Hin und wicder fanden jid) gang mit Sdpwei
bededtte Stellen, wo ber gefblagene Jauber gevulbt und dibey jeinen dnmmen Styeid)
nadygedadit batte; aber bald vevminberte fidy dey Sdweif; wnd die Najtjtellen vivkten
weitey und weiter auseinauber, bi§ fie endlih qany aufbovten, bie Fabrie immey
vegelmafigey wurbe und nwy damn und wamn ned ein Blutstropfen jidhtbar war.
Sdlicflidh mupte, als nady 115 ftimbdiger Verfolgung die Spur in frendes Jagd
gebiet fibevtvat, brefelbe gany aufgeqeben 1wevden.

Sdlagen die eiferien Bitgel gevade von den Seiten ber gegen Sopf vder
Sdnauze, fo iweify fid der gowandie Judd mit Hitlfe des fpikaulaufenben, frdaftigen
Suodienbanes o untey Aufwoending feiner gangen Kraft und Sdlaunbeit aus bdey
galle loszureien, und bdieje liegt dann meift einiqe Sdvitte vom Foangplaly entfevnt.
Sdligt ein Bitgel von oben und dev anbdeve von unten gegen den Kopf vber quev
poit eiitey Sinnlabe fibey den &eher auf ber anbeven Seite, damn bleibt dey e
troffene metft fot auf dem Plake legen, die Najentider voll Sdywer, ober ev hat
fidy im evjten jiben Sprung dev Fejfel entledigt und liegt tot in der MNibe.

Sdufmmbe Fidie fangen jid leidt, wahrjdeinlidy infolge bes Hungers, ver
fie aur Vodjpeife tyeibt, Gin von einem benacdhbavten Fanger mebrimalg gepvellter
Audis umfreiite allnaditlicd) ein Gifen, {dhmanfte die Yodbroden aujevbalb bes Fang
plakes weg, qing aber nidt tn bie Salle; nfdliq bradite demmddjt cin auf Hajen
anjteberiver Sdhiitse auj weite Entfermumg einen Sduf auf den Fud)s an und we
Machte fpdter fap ex mit zwet Slawen eined Hintexlaufes feit und leblog in der
aalle.  Dex Bitgel hatte den Schddel zexidhlaqen wd 3 Sdrvote jafien im Unter
tefer awijdhen Haut und fnoden, 4 an den Rippen wid 3 im Hinterjdlager der
jelben Sette. &3 way ein alter queijer Snabe mit jdoner Ddidht Dbebaavtey Yamte
G im Gijen gefangener alter Golofuds zeigte cine vorhevgegangene griplide Ler
jtitmimelung durd) etnen Sduf und beven faft wimbderbare Heilung. Beive Untert Fiefex
waren i dex Wiitte duvchjchoffer und jdief qebeilt, jo dap ber vedite Heifizaln
unter dem Gawmen jtand, wo eine Vertiefung eingedriidt aber jdon jdon umbeilt
war: bie linfe Seite ftand entiprediend Hevaus, jo daff Deven Meifzabn wnd ein
Stitd dev Junge von oben jidtbar wav; dev Reifzabn ves linfen bertiejers war

abgebrodien und alle obeven Sdneibezabne feblten. Der vedyie Lorvevlauf wav itber
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ber Fevie durdhidojjen und nady der Seite ansftehend verdbveht gebeilt, o dafi das

avime Tier beim Fovtbewegen niht mit bev Fevie jonbern mit der Sberfeite bev

Jeben auftrat: aufevoem jafen nody zwet plattqebrvirtte Sdivote am Snoden e

Dinterlaufs. Tvofy diefer grafliden BVevfritppelung war der Korper nod) qut qendbrt.
Ein andever gefangener Juds hatte einen Schufp in Keulen wd Schiwanywnrzel ey
baltent und objdon die Wimbde fo jtavt im Brande wav, dafy die Abjtveifung fuun
evfolgen Fonnte, Detvig bas Gewidt dod) nod) 7 ke Nad) unferes Gewdbhrsmanns
Crfabrungen ift unter 5 Fihjen nuy einer, der nidt BVlet in Hant ober Fleifd
jigen bat.  Jn der Dawert Gei Miinjter wiurde ein Juds gejdiofien, dem ein Strit
unt den Hals bis in's Fleifch hinein geeitert wav, wie derm audy Jonjt feftqesoaene
Selingen 2c. bas Abbalgen der Fiichie Haufig qemug exjdiveven.

&8 it befannt, baf ber mit dem Bovderlauf in der Falle gefangene Fuds
jidh den FuR oder das Vein jelbft abbeift und find wnjevem Gewdbvdmann wdbrend
swangigiahriger Praxis drei folder Fdlle befannt gewoerden.  Giues Wiovgens bel
pltnnem frijem Semee lag ein Gijen awgefchlagen, weldes 2 Slauen mit ungefaly

J em langen Sebnenjtiiden eines Vorderlaufes feftqeflemmt bielt und 5 Schvitte

vom Fangplate auf ebenem, hinbernisfreiom Voben porgefunden wurde.  Biel Sdyveif
lag sur Stelle und in der Nibe fanbden jid eintge mit Sdywei Lebedte Rubeplike,
wabvend etwa 200 Sdyvitte entfernt in einem Dididht das eben perlajfene Yager
qefunden mwurbe.  Dey Pund nahm bdie Fibrte fofort auf und bellte nad) einigen

Ditnuten febr fout.  Dev Juds tvat bald in Sicdht und §blug fich in cinen Grlen

ftraud), wo er den Hund folange abwehrte, big diejer tm Anqriffe flau wiurde und

A

ein Sdufy dem Rampi ein Gude madte. Gin anderer jolder auchs  batte Dei
fefortiger Unterfudnng des Mageninfaltes bas fehlende Ende bes verjtiimmelten
Vaufes jtiidweife im Magen, aljo vedht fein eigenftes Nletidh wnd Blut qefrefien !
g { y ¢

Die jungen Fiidhje wevben in der NRegel im Bae ausgeqvaben, wobei  audy
ven e Altert wobl einey mitgefangen wird. ©3 gqehdren daju gute jharfe Dads
hunve, welde tn die Robren des Baues qefdhict werden und die suitchie bovt jtellen;

i
ourd) ihr jdjavfes Anjdhlagen vervaten fie dem mit dem Ofr auf dem Bobden lieqenden
Jager den Ovt, wo jie ,vorliegen, wund an diefer Stelle wird o ourdhgefdlagen”,
wobei 8 Sadie des Hunbes ijt, ben Fudhs fo zu beyddftiqen und ibm fo bidit auf
: )

pem Yeibe i bleiben, dafy er nidht von der Stelle famn, audh wemn die Grde iiber
ibm aufgehoben wivd. Mt einem Defondeven eiferren Hafen, dem SSudishaken,
wird das Tier an's Tageslidht Lefordert und jein Gehede aus dem Keffel Heraus

gebuolt.
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Dachs,

i der Gefangenfdaft wurben funge Firhie evjt einmal und Hoav inr zo0lo
gifdhen Bavten 3u London geitdtet; Vajtarde pvifden Fuds und Hund jind bis jelst
mit Sicherheit nodh nicht fonftatiert und alle davauf geviditeten Verfudpe in joolo
gifchen Ghiivten 2c. exfolglos geblieben. Dod) wird die joologifihe Settion mit jolden
Bevjuden fortfaburen.

Die Fichie letven vielfady an dey Hauve, jo baf jie injolge verjelben alle
Daave verlieven. Diefelbe entjteht buvd) eine der menjehlichen Strvimilbe nabe ver
andte Avrt devjelben Gattung, bie Fudstribmiloe, Sarcoptes vulpis Fiirst., welde
folonicemueije in ben didytgedvangten, in Svujten befindlichen Mingen auj der Haut
bes Tieves lebf. SO0 bie Tolhwut unter den Firdien vorvfommt, ift wobl nod) cine

pffene Fragqe.

3. damilie. Wlarder, Mustelida.

Der Dadd, Meles taxus Pall,

als Ginjiedler unter den Shugetieven befonnt, bewolhut jelbjtgegrabene BVaue (vgl.
g, 46), die migldjt fo angelegt werden, bdafy die Gin= und Ausginge Fwijden
elgipalten binetngeavbeifet jud und jidy der fefjel bann vedit tief in per FHelswand
befindet. Ober der Bau ift in einen Berg oder Hitgel Dhineingearbeitet, und wo
aud) Ddieje nidht vorDanven find, quabt der auf feine Selbjtandigieit vevtvauende
Greimmbart jeine Mihren miglidft ticf fdhvag tn die Erde. Jm Sonumer fommt oS
pov, bafy ev jid aleicdh bemt Gelomann, dex jeine Billa auf dem Haude befilit, pro
viforijh) andy im offenen Felde unter dem hoben Gwetyeide einen Vau gqudbt, den ev
abey verlift, fobald die Gynte jein Vefiftum mit Niedevlegen bedroht.  Hevy Miece
fand auf dem Gute Vollbreren bei Bitven fogav einen Dadysbau auf freiem Felde
unter einem Strobbiemen; dovt batten jwei Dadje ihren Wintevidlaf gehalten nd
wirben erft dbuvd) bas Abrvdwmen bdes Diemtens im JFrithjabr jum Verlajjen ves
Baues vevanlaft.

N dem BVawe mum wobnt im Wiai, Juni oder Juli die ganze Familie,
G Dbig 7 Sopfe jtavE beifanumen, o went die flammenve Hodjomumerjonne nad
langer Fagesarbeit dem Wald und den weidegritnen Hitgeln guie Nadt gewitnjdt
hat, wm anverswo by jeqensveides Yebenswert fovtzujeten; wenn im Damumerjdeine
oe3 fdheibenden Tages jittevnde Nebeljdileier an dem Hiigelvande enmporiteigen, dbann

fangt ity Grimmbart und Jeine Familie die Beit bes thatigen Genuffes an.  Auf
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Dadys vor fetem Bau (Fig. 46),

vem Spielplate vor dem Vau, der fdon dem Grofvater und  dem llvaropvater
Sduly mte Sdivm gavdabrie, tununeln fid) die Spyoffen der jimgiten Genevation
niit . fejjelnber Pojjierlichfeit. Watfdeloen Ganges und mit phonpen Geberden
jpiclen fie |, Fangeemid”; man jest fidh auf die Hintexbeine ober bHebt die diden
Biaude aufredt gegen einander, wm jidh in Grdfe und Wmfang ju mefjen; tat
jdhenoe Sdhliiqe find das Beihen der Unzufvichenbeit, bemen iwicder eine jdvtlide
Umavmung unter den Gejdiviftern und ein gemeinjam viskievter Puyvieldbmim nad
folgt.  Damr verlift tm ficheren Dumtel der Nacht die Familie den Spiclplaty wnd
mavjdievt, die Alte vovan, die Jungen im Gdnfemarid) folgend, jum naben Felde,
unt hiev auf Biehweiden die wohldymedenden Mifthifer, andevwivts andeve Jnjetten

und Gewiivm, fletne Siugeticre und NReptilien, obey veifendes TOjt und fitfe Beeven

qr hajdbenr umd 2u najdien jie jelbft Diauge nidt veridonen, beobadtete Hery

Wede 1875 in cinem Wintevqerftenjhlag hinfig Lei Nadyt, wibrend der eifrige

SJager povt bie jdydvigenten LWilbjchmwetne mit o

Waffe Delawerte. Dorthin
fomen baufig gegen 11 by zwei Dadije, das Getveibefeld duvdjdnuppernd und
poit Jeit ju Jeit mit den jharfen Taken in die Erde fajjend. Dem folgte daunn
alsbald ein faglides ‘Biepen neftunger Mduje und der folgende Tag zeigte, daf
pie flugen Tieve mit unfehlbaver Sidyerheit die Neffer mit der Widujebrut cx
fpitet wnd bie bergende Grbe davitber aufgeftocdien Datten. Selbjt am bellen Tage

traf ein BVefannter des Herrn Schadt eine Dadsfamilie n jetnem Gehilze: die
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lte jehnitt zwar beim Erblicten bes ungebetenent Bujdhauers cin bitterbidjes Gejidyt,

lief aber thve chwa S—10 Woden alten Jungen nidt im Stidy

Der Meifpzabn ves Dadjes ijt jdwady ausgepragt; tm itbvigen jtinumt ev in

ber 2mzabl bex SBabne mit den cigentlichen Miavoern itbevein:

a1t ber weite Schneioezabn des Untevficfers aus ovey Sabnveibe juviicaeftellt.
i} :

Der Dachs ift ein pedantijd)y veinlides Tier, aber zanfijd und unvertyaglid,

' | ein mitvvijher Ginjiedler, dev von dem fleinften Tectel tn bie Enge gefrieben wird |
md bon feinem fraftigen Gebiffe wr im duferjten Notfalle Gebrand) madt. Jjt |
nady Dev Seit der Vrunft und bes Sommers wicder die gewohnte Gemittsrube e
getreten wnd dem Dad)s jo von tnmen fevaus aud) Gelegenbeit gegeben, den Gaben

bed Dexbites mit Anteil fidh supovenven und jid) feift au frejjet und unter dey

Sdiwarte veidie NRejerveftoffe aufzuipeichern, dann et jidh der Souberling, wenn
ber Dbdvter weydende Boden ibm das Embyingen vevmehrt, zuv Wintevvube zuvild.
Ginen ecigentlidhen Wintevjdlaf halt der Dads nidt; nuv pilegt er ju diejer Jeit
mehr ber Sube und verlait jeltener jeinen Vaur.
Der Winterpely unterjdeidet jid) betm Dadhje wohl faum von dem Sommer
Fleive, ift bodh aueh die Temperatuy, welde den Winter duvd) in dem warmen Baue
heryjcht, nidht verichieden von den milden Sommerndditen, in denen das Freie ge
judt wird. Die Favbung des Pelzes mit demt Wedyfel von Gran und Weif, den
[ jdwarzen Streifen am Sopfe und den weify und jdwary gevingelten Haaven ijt
| fdnoer su befdreiben. Die Fleinen Neftiungen tragen nad) Altwm fuvze, helljdiefer
blauliche YWolle, wovin die jphater weigen und jdwavzen Stellen jdon zu eviennen

]

jind.  Die 3 Jungen, weldye cine Didfin unjeves joologifden Gavtend am 17. Widrj
L877 gejelst, die aber muy fuvze Seit am Yeben Dblieben, Datten fajf unbebaarfen
| Sopf und die jdwarzen Streifen feblten gang.  Sie mafien ohne den Sdywang 12 em
wid ihre Stinmie war dem Kuividen einey Thitvangel dbulicher als pem Gejange

einet Naditigall. BVon dem alten Dadhfe Hort man jelten eine Stimme, wenn ev

aber einmal fein SNlagegefdyvei biven lief, dann hat ev aud) die allgemeine Aufmert:
jambeif ervegt. o exadhlt Altum, daff bei dem Mittevgute Hitlshoff tn der Mihe
pon Iimjter fidh einmal allabendlidy gellende aber in ihver Hevhunft wnerflivlidpe
Sdjrete biven [efen, fo baf bie jum Kiihemelfen ausgegangenen WViidden jdlennigit

bie Fludt evgrifien. Das , Sdyveiding” fonnte nuy ein Dad)s gewejen jem.  Den

Tod erleidet dev angejdofjene Dads vhne Stlage, ofme Yaut. Wenn fid) in unjeven

Sl
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B
: i I joologifden Gartenn die Dadfe unvertvaglidh mit ecinanbdey balgen unbd Deifien, o
1 ' [ Tlajfen fie dabei ein unangenefhmes Sveifdhen hoven. Bei diefen Balgeveien dringen
| E. e jie gexn mit bem Hintevforper gegen einander, um fidh jo geqen den Vil bes
!; il . anbdeven au jchitken.
i il 1L Uittey dem ©dywanze befien die Dadyje ein jacdartiges Organ, 6 em im
: . i 5: Durdymefjer und 2,5 cm tief. Diefe Tajde enthilt ein Sefvet, dad aus einem dem
II ' | | fafigen Zeile ver Mild) dhnlidien Stojfe Dejtedt, nur wenig [ett. Die Tafde
; | ‘ jhetnt bei fungen und evivadyjenen Tieven eine verjdhicvenartige Bedeutung 3u Haben. !
1L Die jungen Dadyje faugen gevn davausd und war jdlitcfen fie jebesmal, naddem fie
i' | Mildnahrung gu fid genommen haben. Liegen fie allein, fo jaugen fie aus dey |
| i I. etgenen Tajche, Definden fid) aber mehreve Junge in demjelben Nejte, fo jaugen fie |
|| . aus oer Eajde ibhres Nadbars. Daher mag wobhl ber im Volfe gebriudlide '
i I Sprud) jtamumen: Der Dads zehvt im Winter vom eigenen Jett. Sobald Ddie
_ I. 1l aungen ju anvever Soft iibergehen, birt dag Sdlivfen aus der Tajde auf und
W ' bei Den Alten finbet ¢3 nie mehr ftatt.
j Ii | |I il Die Nollzeit fallt, wie dies die neuejten juverldjjigen BVeobadtungen feftaejtellt
e IR A ‘ v : = — 3 I 7 N [
% | ‘ i haben,  die Wionate September und Oftobey, jogay jdon wobl in den Anguft, wnd
1 || I- nad) etwa emem bhalben Jabre wevben die Jungen im Monat Miry abgejetzt. I
H : i' || ! Dies an den Erdboden gebundene fondevbave Tier mit dem phompen Sovperban |
UL TR und den bivenavtigen Tafjen, mit furgem Sdpwang und fuvzen Obven, ift ein nabey
';‘I: .::_; i. i Bevwandter vev langen, jdmalen, flinfen Mavber wund fann Jelbit als ein Erdmarber
: J | !. Degeichuet werden.  Fitv den Jdger fHat bev breitviidige qutmiitige Gefell viel Jnter: -
! !-; 'i effantes und ovie Jagd auf thn wivd in manderlei Weije betvieben. Im hiufigiten
J lil i I|I!I | wird ev tm Hevbjte, von Witte Ottober bis Mitte November aus feinem Baue
W I, '. : auggeqraben, va man auj fem FHell vielfady nody febr erpidt und audy nuy wibrend !
; | .: , l diefer beiben Mionate die Jagd gefeslid) gejtattet ift. Sebr wmfangretdhe und jdwer
ﬂs I .l _ ; s grabenve Dadysbaue twerben Miutterbaue genannt, odie fid) oft feit Wenjden
IF:: | | i , aevenfert mmer wiedey an devjelben Stelle befinben, und aud) oft jehr viele Ein !
g I [ und Ausginge und mehveve Hefjel haben. Jn folden Bauen herbevgen wohl melreve ;
3 1 (I Dadsfamilien und felbjt Fiwhie jiedeln jidy friedlid mit an. W mm aus jolden '
i Weftfalen vielfad) befannten Bawen bden fetten Schmeerbaudy bhevauszufangen, r
werben Sadjagden vevanjtaltet. Jn einer flaven Mionbnadyt ziehen bie Jdger mit
vedhf jtavien, duvd) fejte Weidenbiigel oben offent gebaltenen Saden jum Bau, nad
pem Tags uvoy f{don am Eingange jeber Mohre ecinige tleine Nuten lofe in bie
@rbe gejtedt worben.  Ghrabwerfienge und BVlendlaternen jind jur Stelle; die Ritfden
| 75
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Dachs.

werden vevidiert und jiehe da, an einer Ribre find jie nad aufen gejdhoben, ein
Jeiden dafy Dieifter Grinumbart ausgefabren ift. Die abieits oder jonft mbeauem
gelegenen Shohremmindungen werden jugeftopft und in etwa 5 offen gelajjene Ginge
je em act hineingejdyoben.  Gegen 12 Ubr Findet ein Sigualiduf der jhon vorhex
benadyridhtigten Tyeiber au, dafi dovt die Hunde losgefoppelt find. NMm wird o3
febendig, Denu Ddie Humde jagen, was jie findew, meijt Hajen und and) wobl ein
dieh.  Syeber ftebt vegungslos an eimen BVaumftamm iy lebuend, um den Dads
nidyt u itberfehen, der Def dem Ldvmen vovzieht, die Cideln im Stide 3u lafjen
und feiner jidjeven Slanfe ugujtveben. Num rvajdielt es im bevbitlidien Laube: der
Dads fommt hevangetvottet und findet einen Teil feiner Suginge verjdlofjen. Hier
aber ijt ciner offen und da geht es mit miglidhfter Hajt Hinein; Dinter ihm wird
ned) rajder dev Bitgel jugedreht, der Sad hevausgezogen und dem Gefangenen ein

)

betdubender ©dylag dtber die Maje verfelt, der allen Wiberfehlichfeiten ein Enbe
madt. Sdon hat wieber Einer, denn Eile thut Not, einen Referveiad n die NRohre
gejchoben und bald fit ein jweiter Dadys an derfelben Stelle gefangen, wibvend
cin Drvitter {id) eine andeve Yiohve als todbringende Falle aufiudt.

Mean jtellt aud) Tellereifen vor bdie Ausgangsrohrven obder auf dem Wedfel
iiber bev CGrdoberfliddie anf, odev der Jdger ftellt ficd, wenn ex Geduld bLejitt, in
pey Mibe bes Vauwes auf, bis dev qubmiitige Sinjiedler feine Slauje verldait, wm
purdy etnen vollen Sdrvotiduf vor den Sopf getitet juwerden.  Gndlid) wivd aud
oer avme, vielverfolgte Dads in monbdhellen Radten auf offenem Felde mit Hunven
gebest und babet evlegt.

Sem Fleijd) wivd wegen des jtavfen Gevudhes und Gefdmades jowie weqen
jeines Fettveichtums von den Wieiften verjdymadt, wenn e abey eine Jeit lang in
fltegendem Whaijfer gelegen hat wnd gut jubeveitet wivd, dann jdhmedt 3 gav nidt
itbel.  Jm goologijden Gavten wenigjtens hat ung dasg Fleifdy pweier Dadife als
dtagout wie tm Braten vovyiiglid) gemundet wnd witcben wiv uns feinen Augenblic
bebenfenr, bet ciner neuen Gielegenbeit mitzuefjen. Jedod) der Gejdymad und die
njidhten {iber das Dadysfleijdy find jebr verjdienen. G5 mag nody evwdbnt wevden,
oafy ver Dadys jdhon als Tridinentviger cvfannt wurbe.  Bov einigen Jabren, fo
teilt wns Prof. Altwmm mit, fino eine Angabl Atavemifer bduvd) einen gebvatenen
Dadysvitctent heftig an ber Tridiinofe ertvanft, obgleidy bdie meijten des jdledyten
Gefchmactes wegen faume einen Bijjen genojjen hatten.  Vei jolden Waidmannsefjen

jollte aljo das Fleijh dburdy und dbuvd) gav getodit vder gebrvaten fein!




Meftfalens wilblebende Sdugetiere,

Der Edelmarder, Musteln martes L.,

aud) Baummayover (vgl. Fig- 47) genanut, liefert mit femem faftantenbraimen,
binfig vorr der Sdnaugenipibie 018 pum Hutenerve oben fajt gletdfarbigen Balg,
dey unter dem Halfe einen gedvitdt Hevaformigen, matt honigs oder dottevgelben
alectent getat, eins der bejten, jdionjten und wertoolljien Pelzwerie unjever Gegend.
Nach ber ftavien Bebaarung der Fevje und der Soble, bdie ihm einen unbhorbaven
Gang gejtattet, jollte man meinen, daf der Edelmavver zum Sdleidyer beftinumt
gewejen fet; wer ibn aber am bellen Tage binter einem Gidhhrndien hat hevjtivien
jeben, wird dieje vevdditlide Gigenjdhaft unjerm Nobelmann nidt jujdreiben. Sein
gelentiger Sovper, zum Yaufen wie zum Slettern gleid) gut emgevidytet, Lt thn
bie fiderften uud elegantejten Sprimge und Wenbungen  vollfithren; jeine friftig
jefmigen Ldufe mit dem pikig fdarfen, an ber Spite etivas gebogenen Strallen, die
an ber Unterjeite eine feine Rinne tvagen, Dringen ihn auf denr freien Boden wie
quf denmt aftveichen Vaume rvajd) jeiner Vente zu, die cinmal evveidt unentrinnbay
gefaft wivd.  Gine cigentinmlide Gelenfung der Hintevbetne qeftattet dem Edelurarder
jogay, gleidy dem Gidphovnden fopjunter am Vawmjtamnte Hevabjulaufen. Gv ver
tilgt gqrofie Viengen der tm Walve jidy aufhaltenven Diduje, evfaRt aber aud) Hajen
und vitvgt jogav cin Hebfifchen; bdie Mejter der griferen EGulem und die Haub
vogelhorite lafit ex unbebelligt, aber DHajelz, Bivke und uer = Wild  verjdont
ev nidht, twenn Ddiefe Dei tiefom lojem Sdmee jid) Gdnge withlen, wm aw ibyey
Nabrung i gelongen; und von Staven, Spediten, Wieifen und vevagl. verjebrt ev
Sumge und Alte. Die Cihhdvnden jagt ex von BVoven zu VBaum, vou Ajt zu
Aft auf weite, weite Streden und wo die Weibdyew mit dew jungen Niaxbernw ihy
Nagdgebiet haben, da Dbleibt felten eins biefer nienlidien aber feineswegs nitlichen
Tievdhen iibrig.

Die Eoelmavber und bejonbers bie Weibden bdevielben Dbalten ziemlid) vegel
miptg ihr Yager, Hohle Biume Dbevorzugend, won bdes Spedites Hadender MWietfel
Deveits eimen Juaang gefdhlagen bat, und poljtern folde Yager mit Vivog und qud)
mit den weiden Febern ifrer gefliigeltenn Tpfer aus.  Aber audy ein Mrabhen= vder
Cichornsuejt, der verlajjene Horit eines Maubvogels, feldft die nacdte Felfentluft
ooer et unbededter Sohlenmeiler, getlaftertes Holz wnd Meifighaufen geniigen ibnen,
paranf ober davinm der Mube ju pflegen.  Vei der grofen Ausdehmung, bie ihr Jago-
veviey metjtens bat, und tnnexhalb dejfen fie felbit Bade bduvchichwimmen, Febren fie

oft exjt nady adyt Tagen zu devielben Stelle Fuvitct.
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Edelniarder.

Finden fie Nabrimg im Uberfluf, fo laffen fie Hiufiq das Fleiid) der ov
wiivgten grigeven Tieve liegen und laben fich wuv an dem Blute, Has iie mit Borliche
idlitefen, wnd an dem Gehivn, dag ihnen unter alfen Wmitinden ein Lectevbifien iit.
Wemr die Nabving fparlid) wivd, nehmen fie mit dem Auibrud von hebwild, wnd
dergl, bem Hajengejdeive, toten Bigeln und Didujen vorlied. Hat ein Banummarbder
etien Dobnengang fitv Hvamtsodael entdectt, fo Lefudit ev biefen tagtaglich und ninunt
nidyt allfein bie gefangenen Vigel fort, Jombdernt auch ie als Yodipeije aufgebingten
Ebevejchbeeven, demr aud) derlei jaftige Fvitdte find thm willfonumene Nabrung. Trijjt
er mit bem FKuchs auf vem Sagozuge aujammen, Jo i der Marder natiielider
weife den fiivzeven ziehenm, nubd ben crbeuteten Hajen jagt thit jener wobl mandmal ab.

[bey ein Sujammentreffen von Edelmarber und YHafe evzablt Hevr Yanbivirt

Beder in Hildenbad) folgendes. eyt Winter 1853 fam ic) bei frifhem Spiiridmee

an etnem jeney feltenen Zage, wo die Bitjhe, die Ajte und jelbfit die Stimme bder
Baue wnter der Wudyt ves anfaelagerten Scnee’s jich nad) allen Michtungen netgen
und o bie beFanntefte Geqend villig frembd evicheinen laffert, duvd) eimen qinfter

bewadyfenen Hauberg ftber ecinen Schlittemvey, worauf den Ginbdriiten nad) jeby

fliidtig ein Daje gelanfen Gatte. B beiben Setten hev ©pur lag ausqernpfte
Dajemwolle und bald aud)y ging die Spur des avmen Lamve in die eines Baun
marders diber.  Die Nitdipur fithrte gu einem frijen Hajenlager, und ein Micter
vavon entfernt enbdigte eine Vaunmardevfihrte. Die Gindviide tm Schnee aetaten
derttlic), dafy dev Miarder wnter Wind Derangejdlichen war und von Bier bden qe
hoigenen Fangiprving  getban batte.  98ie ber Haje den wmwillfommenen  Bejud:

1

jeines blutlechienden Gregners aufgenommen, fan man jich Denfen: ey wird in der
vajendjten Fludyt jein Heil gefudt haben, aber vergebens. An der Stelfe oben, 1o
pes Hafenn Spur in die des Wiavders itberging, fand idh faum ein Anzeidhen von
Blut und Wolle, aber als ih mit dem Fufe in den Sehnee neben dem Wege ftief,
fam ein nod) wavimer Haje vhne Kopf zum Bovidein, den der Marder o idin

verjdavet und bededt hatte, bdaff bavon audy nidt das geringjte su jeben gewejen.

Hug den fuvzen Sdivitten bey verfolgten Spur liel jid) jdlicfen, dbafi der Morder |
qut gejittigt und in Gebaglicher Gangavt feinen Weq fovtgejeyt batte. Da die |
Spur i ein miv febr befanntes Wiilbdben fithree, wo Sfvébens wund Gidbsrnden-
nefter waven, jog i meinen Jagofreimbd gum Berfolgen mit hevar. Der ot
mit ber WBracke, jiebt und jdieft . . . febl denm der Wavber eilt Tpornjtreids in
tn aditiabriges Jidptenjti. Dev Hund jagt laut nad, der Marder jet fidh n
et Jdmeebededten Fidyten zur Weby, der Shuee ftiubt, ber Huud fagt, aber weitey
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Weftralens wildlebende Siuaetiere.

gebt bie Hepe. Nady ftundenlangem Jagen i dem faum eien Wiovgen haltenden
Fichtenbeftanoe wivd der Hunb, von Ndjje und Kilte wnd vevjdicvenen Biffen bes

ke

Heinen Wiiteridys Heimgejudht, jo mitde, dafi die Jagd aufgegeben iwerden nuifte.”

Jwweilen lagevt der Edelmarver in gang hoblen Stimmen, aus denen ey durd)
PRaudern, Slopfen obey Stofien mit langen Stangen wobl bevauszutreiben ift.  War
pann aber ver Sdiie nidt gewandt genug, den WMarber bei den exften Springen

i

au erlegen, jo warte ex rubig ab, bi§ das Tier nady 40—50 Spriiaen jid feines
Unvates entledigt und vamy ein fideres Jiel gewdlhrt.

e Yippejden 1ft pex Eochmareey aud) nod) bhaufig; Herr Sdadt fand ein
Jejt mit 4 Nungen nur 5 Mieter vomr Voden 1 cinem  alten Eidydorndenban ;
etit anbermal eiir fehlafenoes Gremplay in eimem Elfternejte, bas in einer bdiditen
Dece frand.  Vor einiger Jeit fpitvte dey Hud eies bei Felovrom im Walbe tred
benben Hivien einen Evelmarder in etuem didhten Dovnbuid) anf, zevrie b Hevaus
und b fid tapfer mit ibm hevimr, Der Hivt gewalhrt ben Sampf, eilt feinem
Pimlaxy s belfen Dhevbei, will mit jeinem Steden ben Wearver itber den Mopj
jhlagen, tvijft aber unglitdlideriveife die Nafe des Hunves, dex Letaubt 3u Boben jintt,

wihrend fein Geguer bligjdnell dem nddijten Bawme ufpringt und verfdivinbdet

T
~

er Stetmmarber, Mustela foina L.

Dem Eoelmardey in allen Sévpevteilen an Grifie nadjtebend und an dev weifien
Seble fofort von bdiejem ju untevideiben, ijt dev Steimmarber ein allgenein vev
hafter Shdubexr, ba ev fidy in eingeln ftehenden "flt‘-!'.L‘11-‘.';.‘_.1.l‘L~."|um-J‘., Schemnen 1. §. .
aufpalt und von hievaus gegent bas Hausqeflitgel i einer Weije wittet, die aud)
ben inbolenteften [Endliden Vejitger anfjtacdielt wd dem Heinen Einbredyer bald avge
Bevfolgung auf den Hals ziebt. Seldjt in die Stidte binein 1wagt er fidh und
namentlid) bei SGewittevluft jicht man bad unvubige Tiev diber die Dader bin
jeblitpfert. G tettert wid fpringt ndmlid) ebenjo qut wie jein vovbejdricbener Vetter
wnd wivd aud) wie diejer in Telleveifen, Kajtens und Pritgelfallen gefongen. Heve Diece
fand i Midvy 1860 in einer Sdewne jwijden Stvoh vier chva 8 Tage alte Stein
marver, und fing am 4. Apvil 1872 tm Telleveifen cin Weibdyen, weldes Junge faugte.

Auch diefer Mavder vevtilgt cine Menge Nidufe, deven NRefte man in den
Ercvementen jablveid) vorvfindet. G ijt fibrigens nod) movdiiidtiqer als der Baum

marder und [dft faum ein lebendes Tiey, das ev bewdltigen fanm, mit dem Veben
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Stetnmmaroer,

oavon fommen.  ©o morbet dev Gvaujame in Hithneritdllen wund LTaubenjdylagen
Ditfende ber freijdenden Hennen obder der wilbflatternden ffwmnten Tauben, um
mit etnent eingigen Ventejtitd tm blutigen Raden wicder das Weite it Judhen, ein
Sd)ladtfeld Fuviicklaffend, deffen Anblid dem betroffenen Lierfreunde das PHevy zer- |
veiffen midyte.  Diefe graufame Serftovungsont wnd der Umijtand, bafy bie Stein-
marder fid) wm Bevtilgung dev Niduje oder andever jdibdlidher Tiere durdaus nidt
ut dent gleichen BVerbhiltniffe wie der nobleve Vetter verdient maden, lajfent ihre
iharfe Bevjolgung wnter alfen Umftinden gevedtfertigt erjcheinen.

Bevioundet eingefangen verbeifit fid) der Wiavber nicht jelten devart. daR fein
Jadjen nur mit dev groften Gewalt gedffnet werden fanm.  Giem Yandmamn
batte, wie unfer Gewdhrsmann evziblt, der angejehoifene Marder jidh devart in
peit Daumen verbiffen, bdafy bex biilflofe einfame Sidger eine ©dmtieve auffuden
mufte, wo er mittels dev Fange von feiner lebendigen fFeffel Lefreit wuvde.  Audy
fommen die zdhlebigen Tieve, wenn cing fitv tot tn die Sagotajde gejdioben worben,
snveilenn jum Sdyved 1md Sdaden bes JSdgers 1ieder ju fidy, daber man qut thut,
ihien vovher die BVeine mit cinem Styide jujammen 3u binden.

i Jung eingefangene Weavder lajfen i)y zdhmen und gewdbren damn duvdh ihye

Vebhajtigeit, Anbinglicdhteit 1nd Gewanbtheit viel BVerguitgen: aber die watiirlide

Naubgier und dev angejtammte Plutdurjt verldft jie nie, und wenn o8 dem licbens- |

wiivdigiten Gefangenen einmal gelhumgen ijt, ein Hubn vder devgleidhen 3u eriviivgen,

Damn 1t mit dem HBigling nidts mehy amgufongen.

Dafy Mveugungen jwijden dem Stein= und dem Bawmmarder vorfommen,

wivd vielfad) angenommen und Hovy ‘€. Mede fing im Winter 1869 in der Guts
jorjt bet Bollbveyen, Sreis Biiven, ein Cremplay, weldes bei frijdy gefallenem Sdnee
aufgejpiivt und [ebend aus einem Hohlen BVaume hevausgesoqen wurde.  Dasfelbe
war nidyt jo bell, wic der Stemmarder, aber aud) nidyt o dunfel gefirdt wie og
oey Bawmmarder ift; die fehle war nidt weift, wie bei erftevrem, aber audy nidhi
jo ovangegeld tie bei leftevem, fondern weif mit gelblidjem Anfluge. Mebhreve
| | dadleute waven damals der Anjicht, daf dies Eremplar unbedingt aus einer Kreuzung
[ bon Bauwm= und Steinmareer hevvorgegangen jein miifje. Devavtige Farbenvavietdten
J | fommen nad)y *Prof. Altums Wiitteilung oft vor, wodburd) die Vaftarbnatur wieder
mehy al$ weifelhaft wird.
Sdlieplih mag nod) evwdhut werden, dafy alle jungen NDdarder beider Arten

i ber Jugend Feinen qelben ober weifen Stebffled befiten.
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MWeftfalens wildlebende Sinaeticre.

Der gemeine JItis, Mustela putorins L.,

liefert audy eimen vedpt zavten bitbjchen Pelz, denn deffen pecdhbrawne Grannen Heben
jicdh qegen den namentlidh an den Sdvperjeiten ftavt duvdjdeinenven gelben Tollpels
pradifig ab, wnd bie Unterjeite, Veine und Sdpvany jine tefbvauwn, wabrend Vippen,
MNaje, Ko une Dhrvand jowie et grofier Fled ywijden Auge, Obr und Damd
winfel fidy weif abbeben (vgl. Fig. 48).

Sente Jagorevieve jind mehy dbie feuditen und an der EGrde gelegencn Sdlupj

winfel, wie Stallungen, Sandle, Holzjtdie m der Nabhe von Wohmingen ; felien

trifit man thn auf dben BVobenvdumen und andy dann nur, wem ex beguem dabin

aelangen fanr, derm flettern Jdpeint thne unbequemt und vexhaRe ju jenn.  Auch trijjt
ev jetne Hauptnabrung, die ja in Ratten, WMiufen, Frijden, Jgel und devgl. bejtedt,
am jidheven Boden mehr als in der Hiobe, wo ja aud) jdon jein feinever LVetter
von vorhin fem [agdvevier bat. Denn die gegenfeitiae Verwandtjdhaft wter ben
Miitgliedern der Miavderfamilie, die gegenfeitige Gradngung inbesug auf die Yotali
tdterr, tnmerhald deven fie thve natiivlichen Lebensaufgaben evfitllen, evimmern an die
gletdhen, oben gejdyiloerten Werbdltuijje DLet den Flederméujen. Auf diefe Ieife
levnen wiv vevjteben, in wie bavmonijder Weije die Glicver ber Iejenstette 1nd

\
Wi

ihve Vevvidtingen ineinandergreifen, welde wy auf die Exhaltung des iums

und oev Art gevidtet jcheinen, und dody in den qrofen Yebensplan hineinpajjen,
pie cingelnen Saulen und Glieder cines erbabenen Tempeld, an dem alles Einbeit
und Havmonie ift, mige vev cingelne Teil aud) nad unjeren Vegriffen nod) fo
geringertiq fen.

Jm Frveten folgt unjer {Mis geyn dem Loaufe ver Vide und Jlitfje, wm unter
et Ujer Frojde und NRatten ju evbenten. Dieje verfolgt ex in lebhaftem Jagen,

jaugt den evfaften das Blut aus und jdleppt fie damn nady feinem Yagerplag,

1l |

blem, verlafjenen

weldyey balo unter einem Uferbong tm Bujdpoert, bald in Gy
Stollen, in Steinbriiden, unter Neifighaufen mit weniq Umijtinden angelegt, ja
meift fount tyoden ausgefitttert tjt.  Und svie jollte ihm dies bei der vt wnd dem
Sujtande jeiner Mabrung audy moghd) fein?  Fand dod) einer unjever Gewdhrs
mdner ne euem jelden, mit trodenem Yaub ausgefitttevten Sejfel im Januar 1869
bei ©dnee wnd ftavfem Frojt einige 40 evitavvte, meift balbiote Fvdide, weldhe
jamtlid) Biwunden an Sopi und Hals zeigten wnd von dem Jis aus einem nabe
gelegenen Wildbadje geholt und aufgeipeidert worden waven. Die Gileiter dev Frojde

pevaehrt ev audyt; Oleiben diefe auf feudtem WVoven [eqen, jo aquellen fie jtave auf

Tl
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und bilden bie gallevtigen Haufen, welde im BVolfsmumbde wnter dem Namen WMeteor
gatfevte over , Sternjdunuppen” befarmt find.  Aber aud) von NReibern ausgejpicene
yrojdeileiter bilden diejelben Gallevtmajfen. Seltener find es Schleimalgen (Nostoc),
aus benen dabmliche ®ebilde Dbejtehen.

Aud) duvdjudyt das emfige Tier un Winter jteinige Sdludpten, um bier die
fetten Fenevialamander Dervoviubolen, die filr den ({tis ein Yederbifjen zu fein
jdenen.  ym Somumer jind ihm die Gier wnd Jungen der am BVoden brittenben
Bigel willfommene Veute und dem Gefliigelhofe madt ex gexn jeine jtovenden Be:
judje, wobet ey felbjt Cnten angreift und duvdy einen feften Vi in's Genid titet.

Dann findet man bet ndbever Untevjudung el vings von Febevi entbldfte Lider,

Mtis beim Biihnernefte (FHig. 48).

el




e e e e TN i e N e S T N

| |
|
il s i B
. I Weftfalens wildlebende Saugetiere.
A |
' | AR D L aus benen ber MAuber sumddit bas Bluf qefogqen, wm fpater evjt den SWopf
: I | [ bie andeven Teile zu verzehven. Daf der Jltis Hajerr vder Hithnern . Feld ober
F . i Wald gefolgt wdre, ift aus den Spuven nod) nidt 3u evmitteln gewejen, wohl abey
2 ik | daf er jelber vom Fudd vevjolgt worden, fer es um ihm feinre Veute abiujagen,
i i obey ibn felbft 3 evwiirgen; abgejtveifte Ylitjje wenigftens mimmté bex Juds vegel
; . g |  magig auf wd verjpeift fie.
i Il , ' Im den Yagerplaly des Jltis finbet man, wenn ev [dngeve Jeit thn benubt
' ' i I Dat, einen von Frojdloid), Sot . {. w. aufgefithvien handhoben 2Wall und um ven
ll I felben in unappetitlidhjter: Weife qetotete Frojde, Wiolde und vevgl. gelagert. Von
i ' - hier aus ftveift ey weit aber mit Gembdlidhiert wmbexr, ither mehreve Dvtjdajten
| ' i binaus, jo daf er fid vevanlafit finbet, bin und wicbey Plake angulegen, odie ey
T . porfommenden Falles als Jufludptsort oder jur Aufipeiderung iibriger Jtahrung
il :: |i penuit.  us jolden Lagerplifen Gt er fich mur vevtveibenm, wenn diejelben blof
I _ “ 1 aeleat werben; fudyt man ihn in Holzhaujen 3u evlegen, jo bleibt ev Dei nur einiger
B | : _i | Borjidht vegelmapiq liegen, bis bie lefyten Scheite vber MReifer iibev ihm weggenommen
e I 1] | werber.  Gegen Hunde feht er jid jtets jur Webr, wenn dicje nidt fdon burd) |
.jé' ! | Jeinen abjcbenlichen Geftant vevtricbenw wevben. =
j L | e Lippeiden it der JiS in Stidbten, Didvjern wnd Gehidften nod)y tmmey
" . l '| | ‘ | hdufig, obwobl ihm dort aflfzu eifrig nadgeftellt wird. Sdadit fand ein Neft wntex
II l , efnem Hithneritalle, ohne daf es dem Tieve je eingefallen twdve, cin Huhn ju witvgen i
I ? | !I: : oder ein Gi g frehlen. Gin anbever Jltis batte fein Quavtier tn einem frei im
: 1 i' iI | Hofe jtehenden Entenjtalle, obne fich an den Enten ju vergreifen. G dritter wobnte
f 1 i‘ I;I | i einem verfalfenen Bauernbauje, i dem Giinje wnd Hithner alimiaditlidy thve SHube
:_ '$| l I!I. bielten; obgleidh ev einen gangen Winter hHinduvd) biev logierte, bat Hevr Sdadt
ﬁ}_ LY tod) nicht qebivt, daff bas Haubtiev "dem Fedevvieh zu nabe getveten iwdve. Dex
EEL : | | II Sdyaben abey, den der Jtis fonjt vielleidht auf dem Geflitgelbof wnd an der Bruf
# I . ii nitlicher BVogel anvidtet, wivd immerhin veidlid aufgervogen burdy die qrofe Viajje
:é f | L pon Hatten umd Weiufen, die er vertilgt, wnd jo ijt es jdave, da er jo fdomngs |
& I los verfolgt wird. |
!;:4 i i Die Jungen, weldie anfongs Mai in dev Bahl von 3—8 Stitd gur LWelt
:-;_*_ i : ' | tommen, laffen fid) leicht ziibmen wmie gleid) dem Frettchen Fur Jagd auf Stanindjen
,':-' K | abridyten, und es will jdeinen, als ob bie in alter Seit aus Afvita nad) Spanien
= . eingefithrien und von devt reiter verbreiteten Frettdhen, welhe gegen bie diber
wiltigenben Sanindemmengen in Spanien ju Felbe siehen muften, nidits weiter
waven, als gezdbmte Nltifje, wenn aud) beutzutage eine evbitterte Feindjdhajt vijden
280 P | 3
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Bermeliin.

' Frettdhen und Jltiffen hervjcht.  Letteve werden and) hHier und dba zum Rattenfange
‘ in ben Hiujern gehalten, fie follen abey wie dies von Katen befannt gerworden
it jdlafence Saualinge und  jelojt Cvwadijene in lebensgejabrlider Weife an-
beifien odev anjaugen; und ibr Gievud) fon fie aud) nidt defonders beliebt maden.

Dev Fang diejes Preoletariers unter unjeven Manbticren mit Fallen und Fang
etfent ift entjdhieben leichter afs dey ber jdlauevern wnd weniger freden Wiavbey; ein
vervoftetes mit Spren ober Sdinee bedectes Telleveijen qemiigt, wm i fider 3u
jangen, wnd ven verfelgentven Hunven gegeniiber eigt ev fic) wenig lijtig obey gewanbt.

rettdjen, Mustela fuvo L., werben audy hiev ju Yaude vielfad) jum Saninden-
fang benufit.  Gerwdbulidy Daben fie vote ugen und eimen weifen ind gelbliche
jpielenben Pelz. Da fie fidy plajtijdh nicht von bem Jltis untevjdetven, mitjjen fie
als Albinos desfelben angefehen werden.  I0iv Haben jedod) audy weife Frettden mit
ounflen Angen gefeben, jowte dunfeliugige und braunpelzige. Die Frettden find

auperorventlid) trdge und jfumpfjinnige Tieve; oie Jidger tragen fjie m der thod:

tajde mit fih zum Jagovevier. Sobald fie aber in ben Kanindenbau laufend ithre
RHeute wittern, cvwaden fie aus ihrer Letavgie, und erinnern bdamn an die Ve=

wegungen ihrey Stanunayt.

Dag HDermelin, Mustela erminea L. |
Des figen fnapp anliegenden Haarkleides wegen evideint dev Leib des Hevme: |
| lins (vgl. Fig- 49) vor den bisher gefdilverten mavbevartigen Tieven aufievordentlid) |
fang und fdlant. €5 erveidit eine Korperlinge von 25 em, ber Sdwany 5 cm.
Dic Sommerfirbung ift oben vojtbvamm, wnten gelblidy bid weif; tm Winter wird
vas brawe Stleid ouvd) ein jdmecweifes erfelt, muy die Sdiwanipike bleibt fiets
jdwary und unterjdeidet jie diefes Nenngeichen leicht von dem fonjt dhnliden, jedod)
Heineven und ievlicdheven Wiejel.  Allgemein befannt find die Hevmelinpelze, welde
aus den Winterpelzen attf jedbem Felle dag jdwarie Sdivanzende bejonders be= |
fejtigt sufantmengendbt werben und dip Sdultern der Hiddjten Tivbentrdger
wnjever Raifer= und RKoniqreidhe bei ben feierlidhjten Gelegenbeiten zu jdpmiicten
bilegen. Die Favbenverfmderung von Draunm in weify iwird duvd) den odoppelten
Daavivedyjel bedingt; gegen den Winter, um November fallen die Haare aus und

awar auerit an den Seiten, fpdter auf bem Ritden und Fulelyt auf dem Ropfe.

Diefer Favbenmwedhjel fteht jider mit der Farbung ber winterlichen Umgehung in

naber VBeziehung, denn bei Schnee wird ein weifes Hevmelin Deffer vor Vevfolgung
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Weitralens wilolebende Sduaetiere,
gefcbittyt fein, als ein bunfel gefdvbtes mir it e8 wicber auffalliq, Dap bei ben
nadypten Veviwandten nicht einmal eine dhnliche Sdugfirbung vovfommt.  Jm Jrith
ling wivd damr dev Wintevpely allmihlid) wicder burd)y das Sommertleid crfett.
Bom Wivy an trefen zuerft die duntlen Stellen iiber den Augen, in der Angen

brauengegend auf, jiehen jich dann zu ven Thren unbd itber den gangen Kopf bin

uno gulelit iitber ben ganzen Leib.

Dies niedlidhe Niuberden Lefityt Gei ungewibnulicher Kbrpevfraft cine qrofe

Gewandtheit, und jein jdlanfer ditnmmer Yeib geftattet thm, in jede Manlwurisvihre

i jdlitpfen.  Hat dod) Herr Wede 3 verfdicdenen Nialen dad Neft ehier Samilie '

pes grofien Wiefels, wie das Hevmelin aud vielfad qenannt wivd, aus dem Fefiel
| einer Maulwurfsvibre ausgegraben, und war war bas Neit meift aus Midnfe-,

Maubourfs= wnd Hafenbaaven und Fellftitden hevgevidhtet. Die Ribhren der Teld

mans find ibm ju enge: in Steinbyiiden, in jeviiftetem Wimweviverf und anqe
fabrenen &tembaufen halt o3 jidh qern auj.

Das Hernelin it eins unfever fddvfiten Naubtieve, ein Mordaefell erfien

Janges, welder fid mur von warmblittigen Tieven evndhrt und dem das Miorden

ETh=TE TR

Beruf ift. Wenn es bei feimem vaftlofen Suden wnd Jagen nady Mdufen einem

—
A

bodenjtindigen Vogelnejte begeqret, o wird bdiefes obmne Jogern ausgevaubt: alle am

Booen niftendben Vidgel Haben von ibm zu leiden, vovivieqend abey dieteniaen. welde
| ] - H

R

i Felde, auf ber Heide ober in welbaehdlzen thy et qevn auf ober an Willen,

~a

Grabenvindern, Rainen, in dornbewad)fenen wiiften Geen anlegen, weil jolde Blake

vor allen die Jufludtsititten dex Miduje find wnd davim vom Hermelin der auf:
merfjamjten Duvchjuchung unterjogen iwerben.  An folden Ovten niften folgenoe
Ligel, deven MNefter man dann and) duvd) das Pevmelin erftdvt findet: bag Reb- |
bubn, ote Anunevarten, bejonders bie Golbammer - hievaulmine ®elbgiimsdyen ge:
nannt —, ter Baum= und Wiefenpieper, der Steins, Heide- und Wiejenjhmater,
pas Hiotfebldyen, die Sdwarvsamiel, die Laubvbgelden, die Naditigall und in Dorn
geftviipp felbjt dem Hevmelin nody evveidbar die Grvasmitten. Alle diefe miifien

gav bdufig DHerbalten und nicht felten wivd dag brittende Weibdpen auf bem Nejte [

gefangen und gemorbet.
Wajjer halt ovrefen tveffliden Sdhwimmer duvdous nidt ab, b Ferdurand

o

pon Drojte jab es au wiederholten Dialen Grdaben b wlitfie, jo feldft Dreite ZTeidpe

ouvdjdpoimmen, was and) dev jeRige Seftions-Divettor aus eigencr Crfahrung bes

ftitigen farn.  Qumitten bes weitliufigen Hausteides e Hitlshofi lieqen ein paar

Bleidpwdlle, anf deven einem eine gevdumige Strobbiitte ftand, welde als Vruthans
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Bevmelin.

pev jabmen Deyw. Dalbwildben Gnten diente.  Jn einer Nadt wn war ehn Hermelin
hinitbevgejdpvonumen und batte 11 hald evwadiene Guten duvdh etnen Bif i ben
Hals getotet. A3 am andevrn Wiovgen die Strohhittte duvdftibert wurde, fprang das
Pevmelin ins Wafjer und entfam. Ein andermal fand von Drojte beim Ansqraben
etnes Hevimelinuejtes 7 Cutenkitden in jeinen Mobven. Drenmal jab ex felbjt ein Her
melin den jider 40 Sdyvitte breiten Teicdh) su den Bleichwillen Hin duvdhidoinmen
und gwar jwetmal mitten im Winter. Dy, Yandois bGeobadbtete, daf Hevmeline den

Naflufp ven der Pyomewade i unjern o0 ogijdien Gavten hHin duvdidiwammen.

Wenig bLefonnt ift ¢s, daf das Hevmelin aud) mit einer qrofen Klottey
Defdbiqung ausgeftattet ift und den auf Véawmen befindliden Bogelnejtern nacdjtellt;
. bie meiften Sdriftjteller beftveiten jogav dieje Eigenjdhaft und dod) bat von Drojte
aud) Drevitber jideve Beobadtungen ju maden Gelegenbeit gebabt. So wurde ein-
mal bet Hitlshoff ein Hermelin von Hunben vevfolat und floh in feiner Not in
cine eingeln fteende italienijhe Pappel Beim Hingueilen der Verfolger wav es
jhon Bis fajt in bie duferjite Spife qeftieqen, von wo e hevabgejdiojjen ouvde.
Dioviyy von Drojte Jdofr im Littfenbeder BVujdy ein Hevmelin, weldes in der Krone
eiier alten, Bis in etva 8 m Hihe ajtlofen Gide laufend zu feben mwar, und ein
Avbetter des Glenannten totete mit einem Bredieifen et Hevmelin i einer Hohlen
Weide, als e chen einen brittenden Stay auj dem Nejte tot qebifjen hatte. , g
Ditlshojf jtehen wie ooy fugwijden vevjtorbene Fexdinaud von Dryojte evzablt

Jneinent Jimmevfenjter gegeniiber an ber Mitndung einer Sugbviide einige uvalte
Hoftaftanien von fajt 140 em Durdymefjer. BVor langen Jabren hatten bei efner
burd) nfitllung des Teides verurfadyten Wuvgelerbranfung Jamtlide Ajte qeftutyt
weroen mitjfen, die Stiunpfe jind jamt und jonders Hobl geworden umd bienen i
‘ | Sperlingen, Staven, Meifen und dgl. sur Wobmmg. Neben diefer intevejjanten
Stolonie nijten bovt nody vegelmégiq je ein Budfint, Dijtelfint, Baumlaufer, Heiner
Bunttjpedit und zwweilen eine Gule, etmmal audy ein Pivol, wnn jdeint diefe (She:
jellfhaft die Hevmeline, welde tn dem anftofenden Gavten vedyt hanfiq umbexftreifen,
| ihres grofen Nukens wegen abey im allgenteinen gejdhont wevben, bejonders 3u
' Haubeinfallen zu veizen. BVei folden NRaubjiigen Habe idy die Hevmeline wicderholt
Deobadptet und aud) getdtet. Sie laufen mit grofer Sdmnelligleit bort, wo bie
Baumyinde vedht vauh und faltiq ijt, auf wd nieder, jpringen von einem A mif
0¢n anbeven und bewegen fid) jo ficher und leidht wie ein Eihhorn. Da mu dorvt
wohl 20 Spevlmgsfamilien by Hetn aufgeidhlagen haben, jo fann man fid) bdas

Gejdyimpi unp Giegeter fmpn vovjtellen, was nun entjtand, juwmal da anvere Spaken
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in Dienge bevauftedmten, jo dafi wir im Hauje ftetd aufmevijant twerben muften.
©o jab i) am 23. Apvil 1864, als die Spaken iwicder [dvmten, vom meinen
Senjter aus das Hevmelin im Baum wmberiteigen, und deim Hinitberformmen jdaute
es uns aus etem Ajtlody entgegen.  Nad)y einem Jehljduije FHettevte mein Vruder
hinauf und tvieb o8 jdliefilich in dag ditnne Gepweig Gevab, wo mein Sduf o3
evlegte. Devartige Vovgdnge wiedevholten jidy fajt alljabrelid.”

Wenn nun aus diefen VBeobadytungen hevvovgedt, daf das Hevmelin jeby ge-
jhidt alle etwas jdvdg geftellten BViwme Jowie die mit vauber, vijfiger MNinbe und
unvegelmdpiger, wulftiger vber faltiger Fovm befteiqen fanm, jo meidet es dod
glattvindige Vaume und Stvandpwert.  Sie toimen banach freilid bas Nejterplinndern
midht fo fyftematijy Detreiben iwie 3. B. das Gidhhovn ober qar der Gidelheber, weil
jle nuv eine gevingeve 2nzafl von BVawmen u evflimmen vermigen; aber leider
jind es gevave bdie alten, qroptenteils bohlen Véaume, welde 2 lektever Jabhl aehiven,

und die vou unjeren Hohlenbrittern Jum Neftban benut werden.

™
[
-

abin gebiven
bas Gavtenvotjdmingden, der grane Baumliufer, die Kobl-, Sumpf- und Blawmeije,
pey. Wiedehopf, die Badijtelze. . der Aelojperling unbd in der Nihe der Gehifte aud
oer Yausiperling: fitv hoheve exfteigbave Viume Hmen nod) hingu der Stay und
vielleidht die Spedtavten; fitv den leidht evreichbaven Sopi der Kopfoetden wnd fite
Reifighaufen dev graue Fliegenjhnipper, dev Saunfonig, vte Hedenbrawnelle, die Anmjel
und die Singdrofjel oder Jippe — und alfer bdiejer Vigel mit hoffmumgsvoller Brut
verjehene MNejter find den Plimderungen des Permelind ausgeieft. Hevy Mede teilt
and) mit, daf ev ein Hevmelin beobadytet, weldjes eine alferdings mur etwa 3 m hobe
bujdige Eidie evjtiegen hatte wnd dovt aus einem Hinflingsnejte die Jungen holte,

Dag jid) bas Hermelin an den Hovt des Waldfauzes wagen jollte, ift nidht wobl zu
glauben, demn uns jind Félle befannt, nad) welden Hermeline von jener Cule gefangen
und veripeijt wuvden. Sonjt fehlt e dem Heinen Vidvder allerdings nidht an Pt
e exv greift tvof feiner Wingigheit einen alten Hajen an und totet ihn. Ferdbinand
b. Drojte Dat devurtige Jille wiederholt exledt; jedesmal beobadbtete man einen alten
Pajen, wie ev laut Hagend uud wie toll wmbervannte und endlich tot jujammenbrad;
jedesmal eilten die jufdlligen Sengen diejes Sdhaujpiels Hingu und toteten bas Hevmelin
bet fetner grofien Veute. Dem Hajen aber war die Pulsaber am Halje burchbifjer.
Sweimal frug jid) dies im Sontmer Juni und Juli — und einmal im Winter i

Nad) Schadyt ift das , Hevntfen” vber der , Steenviie® im Lippejden hiufig i
Gdvten, Feldern und Havmmgen. Jm Winter 1871/72 logierte eind auf jeinem Haus:

boden, wo ¢5 jid) als Diaujejdger febr beliebt madite. Das Tier ftieq mit qrofier
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IDiefel.

Gefchictlichtert an der Sante ded Haufes empor und verjdwand danm unter bem Dadye.
Erfdyier es etnmal am Tage tne Hofe, fo exhoben die Hithner ein qrofes Gefdret wnd
vamuten tolltithn auf den Heinen Feind (v, dev dann aud die Jludt evgriff. Sdadt
fing etnal etns i oeinemt MWeetfentaften, ven ex mit Fletjch und einer toten Wiaus

befibert Datte.

Dad MWiejel, Mustela volgaris L.,

aue) das  fletne Wiefel genanunt (vgl. Fig. H0) m Gegenjabe s Hermelin als
grofent Wiejel, 1t wie Profejjor Altum in feiner Forftzoologie jdreibt, i jeder
Hinjicht die Heineve, [dpwddere Ausgabe bes Hevmelin. Seine Linge betrdgt mur
0,6 m, wovon der Sdpvany ein Dyittel cinnimmt . . . Die gange Untevjeite it
weify, die Tberjeite aber wie ber Sdpwang, der feine abweidiende Enofivhmg trigt,
ait jeder Nabreszeit votbrawn®  Nabrung wnd AufentbaltSorte find wie bLei dem
grofien Wiejel, dod) vevmag das Heine audy e die WMaunfelddier au fdhliinfen und
jo als Midaujevertilaer nody mebr ju wivken als jenes, wabrennd ed i Klettern viel
wentiger bewandert und baduvd) fity die in Vawmen und Straudern jtebenden Bogel:
nefter weniger jdadlidy ift.

&8 ijt ebenfo Baufig wie dbas Hevmelin, gebt aber wmeby wadhy Siibent 1nd
weniger weit tn novdliche Gegenden als biefes.  Ein Weitglied unferer Seftion bat
et Gremplay i September 1880 in Mimjter auf dem Nenuplaly evlegt; ein anderes
Wiitglied, WB. Faviwid, erbielt von emem Wiefel=Albuno SNenntnid und hatte (e
legenbeit, das audy im Stadvtbezivie von Vhinjter gefangene Tievdyen u untérjuden
und als tir jeder VBeziehung edyten Albino zu evfenmen, der and) nidht ein etngiges
nmtles Haar, felbjt nidht an der Sdwangfpige aufsuweifen hatte.

Obwohl das fleinfte Glicd der Familie fteht e5 bod) an Hraft wund Kithnbeit
fetnem feiner Verwandten nad und feiner von bdiefen vaumt unter Manjen, Ratien
und Maubwoiivfen aljo auf.  Crwadyjenen Saninden unbd halbwiidiigen Hajen fpringt
ber fleine Ritterdmann tollfithin in den Naden und ehe man’s vevmuten jollte, find

Die wiberftandslos dabin jagenden Yepoviden demt grimmigen Biffe exlegen. Hery

- F Noll fand einft bei Franffurt a/Pe. emen Bujford, der etn Wiefel — unbd
Aar 3w feinent eigenen Sdaben mit ven Slawen evjduappt hatte, Denm Dev

yF

geflitgelte qrofie Manber fonnte fidh des Flemen mutigen Bievfitflers nidt evivehren,

und Glutete jhon exidhdpft aus mebreven Lunbden. Dey BVeobadyter Defrette mit

5 Tierleben. 2




Wiefel, eine Nollmaus bewdltiqend (Fig. 50).

Auitvitten den Bogel von feinem beifenden Anbingjel, wobet bas jovnige Wiejelden

pen evivadhjenet. Wann fo wittiq anguiff, daf

picfer jidy nadh einem Stod als
Yelfer in ber Not umiehen mufte.

Bobl titet das Wiefel gleich dem Hevmelin aud) Tauben, Hiihuer und andere
Vigel wnd vevgehrt ihve Gier, wo ¢s folder habbait wevden famm, aber trofy ilrey
Eidyborvi.  Diefes jtiftet

Wiordthaten flagen wiv bdiefe nidt fo febr an wie das

itbexall und ausjdlielid) mur BVijes, feine gange Wivkambeit ift fitr die avoritiultu
verderblid), o5 ijt ein edter Walb- mid Bogeleft-Vevwititer. Die Wiefel Tind Ay
Mivrder von Profejfion, dody find ven 100 ihver Miorbibaten immevhin 99 fiiv
unfere Sultur unb unfere Ofonomie jegentbringend.  Fitv Gédvtner und Pilanzidhulen
it ihve WivHambeit wuncvjeglid, indem fie dem dvajten Verberber wnjerer Gavten
gewdadye wnd dem alleridlimmiten Jevitdver unjever Véume, der bier im Miitnjter=
lanve bis sur Plage baufiqen Molimans (Hypudaeus amphibius) midt nur bie
Ditterften, jonvern aud) neben dem nod friftigeven Hevmelin fajt die eingigen ayeiine
jind, welde eben nidt mur die Miduje, deven jie zur Nabriug beditrfen, fondern ans
Wordlujt jede Maus toten, die fie evlangen fomnen.  Gin Gavtner fami die Arveion-
heit eines umjever gqvofien ober tleinen Wiefel nidt gemug tn Ehven Dalten.  Fiie
Wald und Feld 1t der Nuten wenn aud bepentend, ood) nidit jo hervortediend

o eingreifend, dagegen evweijt fidh ein Wiejel jtets als Suggeijt einer Korndieme,
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Diefel, I
et es i devielben jein Standouartier aufidligt. Selbft wnter dem Scmee,
wobin Safen, Culen, Thuvmfalfen wnd andeye Dedujevertilger nidt gelangen Fonmen,

bie Wiefel ihre Raubziige fort und evitvgen nidht nuv die flirdhtenden Ratten

jetsen
i Diduje jondern votten gange MNefter wd Gebede qus. Sonmt ein Hermelin
auf unjeren Oeflitgelhof oder vuiniert o3 irqendwo eine Bogelfolonie, fo eile man

j0, bajy man jeiner habbaft wivd, im fibvigen aber Ebmien wiv nuy anraten,

unjere detden Wiefel als die Jdhdvfiten aller Mauiereinde jorgfdltig zu

jdonen und ju j{ditgen.
Dieje gange Neibe vou Tievem, aljo die Viarder wnd ihre Lerivandien, bex
Suchs jowie bas jpater nod) zu bejdreibende Gidhhirndien wmd midere meby haben,

wie man vies in 3oologijden Gdrten jenevaeit beobadyten P, in ber Setangenidaft

beftimmte Plige, wo fie ihre Spring- und stlettevitbungen anjtellen und bei diefen
Ubungen wicber beftimmite (dewolnbeiten, von bdemen bie Tiere in geqebentent S%allen
fawm abzubringen find. Mt Staunen jteben wir vor dem Behilter, wo ein Eoel

mavder von einer Seite des Nifigs jur anbern, ober von einem beftimmten Ufte bes

. pavin angebradyten Baumijtanmes sum andern ficdh obue Unterlaf bewegt. Mt bev
\ gropten Genauigfeit findet jeder Juf diejelbe Stelle wicder, von wo er anjpringt
wo er den Anjtofp jum Ritdfprung ninomt.  Unjer Staunen gebt allmdablidy in Be

| winoerung ditber, das Spiel der Yadymusteln beginnt fdon i Untli emes obex

Des anbeven Sujdauers, hiev und da plagt fhon Giner o8, aber ber Marber wanbert

ungejtivt und unbeeinfluft wie der Pendel einer Ubr eine Strede ab jthon fangen

vie Jujdauer an ju ermiiben, bie hetjblittigeven unter ihuen fitblen fdon fdhwindel
evregend Die Wellen zum SKopfe fteigen; evmattet wenden wiv uns ab, um anderipeit
Erholung fitv unjer wedyfellicbendes Auge 3u Tuchen pag Tier fithlt nidt Er-

mitoung, nidt Sdwindel, es evlaubt fidy nicht cinmal eine anbere Neibenfolge jemner

Bewegungen, feiner Sdyvitte.  Majtlos und eifrig als ob davon bie Erhaltung einey

Welt abbinge, {dpvingt und fpringt es Hin und ber, auf une ab, in gevaben und

| | frumunen, in Vogen- umd Sreislinien, bis ein Creignis cingreifender Avt bem |

ndvrifden Tveiben ecin pligliches Ende Develtet.
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Weiftfalens wildlebende Sauagetiere.

i

Die gemeine Fijdotter, Lutra vulgaris L.

PWer in dem lfetber alfzir fleinen BVajjin unferes zoologijden (Mavtens bie
Sijotter (val. Hiq. 51) Leobacdytet Hat, wenn fie gefdttigt mit einem toten Fijde
fpielend obey fity fidy ihve Sdwimm:= und Tandevitbungen anjiellf, dey wird mi
jreudiger Teilnabme wabrgenonumen baben, tafy diejes ven Wiavdern jo nabe ver
wanbte Tier in einer Weife umgebilvet worben ift, wie es fitr jein Yeben und Tyeiben
im Wajfer nidt paffenver gedadyt werben farm. Wit jevlidhent Sopfiprunge gleitet s

-~

penr demt BVajjinvande binab in bas fihle duvdhfichtige Vad, daj mit dbumpfem Tone
pie TWellen itber dem duntlen Kovper zujammenjdilagen. Ein Rud der furgen, mit
breiten Fraftigen Sdywimmbiuten verjehenen Seben bringt das aalavtige Tier duvd)
die ganze dnge feines Spielvawmes, eie Wendung bes langen, ctwas platt
geovitdten Sdywanges jdmellt den walzenfdrmigen ¥eib aus dem Wafjjer bevvor. Seft
joimmt jie auf dem Ritcken tief wnten fm Wajjer und eigt die nacten Soblen
threr Huberfite, jelt glettet fie, mit der Hilfte des Dnfelbvaun bepelzten Leibes
itber dad Waiffer ragend, gemdadlidy dahin. Dann wieder den beweglidhen Kirper
jeitlich zum Shinge jujonumenjdiliefend yollt bie jpiclende Otter, cinem lebenbigen
Peifent gleid), von der Hibe jur Tiefe, von unten wicder nad) oben; jeber Sorpevtel
und jebes Haar, von den grofen Sdnurven der breitlippigen nad) vorn jdavfrandig
abgeftutten Sdmauge an big jum Ende des Friftiqgen und allmablidy fid) zufpiten
dent Sdywangzes hin fo weidy und biegjam, jo qlatt und gleitend.

Das Dby ift duvd) eine verjdliefbare Slappe gegen bas Gindrvingen bdes
TWafjers qgejditlst; von den glattglanzenden, von obent nady wnten plattgenviicten
Daaven jdleuvert em jdiittelnber SHud die fprithendben Tyopfen nady allen Seiten,

jo dafy bas Tier faum dem Wajjer entjtieqen mit fajt tvodenem Pelze jein Yager

evveidht. Der abgeplattete Sopf mit zugefdariter Sdmauge ijt vem Tiere beim
Durdydpoimmen  ded  Waffers augenfdeinlidy vedt forberlidh. Jm Freien nun
fommen hm  vieje Egenjcdhaften, verbumden mit etnem  auervordventlidh fdavfen
Gerudysiinne devart jujtatien, daf dies friedlid) jpielende Tier u etnem Hauptvanber
wird, der ywar die Vigel und ibhrve Brut verjdont, und Diduje und anbere warm
blittige Tieve, ob fitv und niiglid) odev jdadlidy, gang unbeldftigt [GRt, unter den
Stiden wnd Waffervigeln aber fo mdrvderiid aufvdumt, dafy man mit allen Mitteln
beftvebt ift, thn ju verfolgen und ju vevnidyten.

aajt i alfen jtefenden wnd fliefenden Gewafjern unjerer Proving, e Tier

gavten bet Wolbedt, in verlajjenen Stollen wnjeves Soblenveviers, m qany fleinen




o uid

Fifchotter.

Titmpeln, wenn jie nuy Fifde behevbevgen, jind Fijdhotter gejeben, gefangen vder
erlfegt worben. Hdaufig und fajt iibevall an Ufern, die ihnen Sduty gewdbhren ober
ihve Hihlen anjulegen geftatten, finden fidy die Spuren ihrer YAmwvejenbeit: Sduppen
und Grwdten vevzehrier Fijde, Panzerjdalen ausgefrefjency Strebje, jowie die Ereve
mente auj flemen Erhdhumgen, Wanhvurfshaufen und dergl. Jm tiefen Wajjer
qreift pie Dffer, von wnten ey taucdhend, die jorglos daber vudeviven Enten und
Giinfe und jdleppt jie aufs Tyodene, wm dovt bag Fleijd von denm Knoden Fu
jhdlen; aud) die Fijde werden von wnten ber gepadt, in jeidhtem- Wajjer aber in
einent. Winfel gejagt und dort ergriffer. Der Sopf der gefangenen Fifde wird
auerft zevmalmt und vevzehvt. Ghejattigt fpielt bie Otter mit Rifden, wie die Kake
mit der Wiaus.  Audy mit Jydjden treibt jie dasjelbe Spiel. Nun bat fie einen
Aud) oder Frojdy ecfaRt, wm Gt fie thn aud) {don wieber w3 G Stof mit
ocr ©Sdnauge fveibt thn vovivdvts, bis bas gequalte Opfer endlidh nady langen
Niavterqualen vevenbet.

Der grofie Scdhaden, den bas Tiev unten den Fijden anvidhtet, ift Bevanlajjing,
0afy jidy Dejonbeve Yeute ju Ottevidgern ansbilven, die mit Hitlfe wobl brejjierter

Hunde die Tieve aufjagen und mit Flinte wnd Havpune toten oder in Telleveifen

vifchotter mit einem Fijcbe am Ufer (Fig. 51).
1 i’ 1! rt
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Weijtfalens wildlebende Sduactiere.

ud mit dev Ottevjtange fangen. Ubvigens mufi bemertt werden, dafi cin von
Yervn ¥ Bedmann e Jahve 1882 an den Externiteinen erlegtes Gremplar nuy
ayvridjde i Wagen batte.

Die Jungen, 2 bis 4 an ber Sabl, fomumen fajt 2u jeder Jabresieit auy

Lelt wnd e lajjen fic) in dev Gefangenjdajt leidht jdahmen, fo daf fie ibren Heryn
auf Sdyvitt und Tyitt begleiten wnd unter Umijtdnden dem Wajier gang entfvenbet

werden. Ty erbielten fiiv den joologridhen ®avten ein Gremplay 3um Gejdente,

=r

as auf etem Gutshoje grofi gezogen way und in einer Vebaujung bei uns vi

o Ui

Wodpen lang das Waijjer dngjtlich vevmied, an weldes jid) das Tier daun nur gang
allmablid qewsbnte.  Dem Stterjiager Goald Sdmidt, welder unter bey Broteftion
pes Veveins jum Sdu und jur Befovdeving dev Jijdevet in der Ruby und Lenne
bie Otterjagd im grofen betveibt, und 3. B. tm Jabve 1881 an 50 alte und 30
junge Fijcottern evlegt bat, ijt es geltgen, ene aufzufitttern wnd 2u drefiieren.
»PITY Dort auf Suf und Biiff, apportiert jelbft jdhweve Geqenitinde . Waifer
und g Manoe nod) beffer als ein Hithnevhund. Was er tm Wajfer an Nijchen
e Strebjen fangt, bringt ev feinem Hoevenm, wm es dann abev auw vevipeifen, roemn
8 1hm nidyt Jehnell abgenommen wivd. Die Fijde aqevaten bei feiner Amabering
i joldhe ngft, daf fie wweilen aus dem Wafiey fpringen und auf bem Boben

jefundenlang vubig liegen bleiben.
[L\'-."

modte jid) wohl vevlobnen, daR mehr Leute die Jdbnmung und Dreffiering

per Stijdhotter auf ben Syebs: 1mbd wiidang verjndten.

Das Fleifd foll im Gefdymade dem Aalfleifeh am ndditen Fomnien.
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4. Ordnung. Wagetiere, Glires.

. . Jamilie. SHErndhen, Sciurida.

i Das Gidhornden, Sciurns vulgaris L,

U] unjeven Spagierglingen tim Walde ober in der Nibe pesjelbent ervqokt uns

fr das munteve Treiben des Eidhirndens (vgl. Fiq. 52), wenn o3 it vaiden
Sprimgen iiber die Crde hujdt und, jobald o8 unfer anjichtiq wird, eiligft
binter bem nddhjten BVawm verjdwindet. BVald feben wivr ¢3 in ciniger $Hobe nit

I jetnent grofien flugen Aungen binter dem Stantme jevvoriugen, aber jogleich zieht

| | ¢ fid) wieber zuvitd, wm tm hodjten Wipfel Sduty su uden.  Jjt ver Vaum '
nid)t hod) genug, tlettert es mit unglanblider Schnelle 1nd Siderheit von Ajt au
A, von Zweig su Jweig auj benadybarte Véume, wobei es aueilen die tollfibniten
‘ Sprimge wagt umd, wenn wiv nidt fdnell folgen, bald unjern Blicten entichvindet.
i &3 bat aundy alle Wvjache in jdhlenntiger Fludht fein Heil su juden, da man ihm
teils aus allgemeiner Jagdliebhaberei, befonders aber bes grofen &diadens wegen,
ben e5 im Walde anvidytet, vielfad) nadjtellt.

Jwijden den vievzehigen Borbderpfoten halt es harte Niifje beim e
' nagen bex &dale; die Hinterfiife jind fitufaebig.  Su fetner verheevenden [
Thitigfeit ift das ftavte Gdebif gang Dbejonders geeiquet. Vorn im NDunbe
jigen oben und unten pwei jharfe gebogene Nagezdhue, die an ihrer Vorder
! jette it bavtem Sdmely itbexzogen find, an ber Hinterieite aber aus weicherer
gabrmafje bejtehen und die aljo durd) das jtete Nagen fid)y meifelformiq uiddrien.

Diefe Jdbue fteden jebr tief in den Siefern; ibr bhinteves Enubde ift offen, wnd bda

fie jtetig nacdhwadyjen, ijt das Tier 3u bdufigen und anbaltendem Nagen geztotgen,

Jonjt witvden ihm die Sdbue weit aus vem Maule hervovivadijen und das Tier

aul |
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Weftfalens wildlebende Sduaetiere.

Eichhornben bet feinem 2efte (Fig. 52).

bor Huuger ftevben miiffenr. Ec3dhne fehlen qimlid: an threr Stelle ift eine
grofe Jabulitde vorhanden. Hinter bevielben feben oben an icber Seite fiin,

umten viey jid) eng an einander jdliefende Vadenzdbne. Die Jabuformel ijt demmnad

L1 0 2 0 1.4
=10 2 i
Crleidtert wird das Nagen nod) duvd) die gefpaltene Oberlippe. Die mit langen

Pinjfelbaaven veriehenen Obren rva gen weit aus bemt Pelze Hexvor.
Der lange Sdwan;z ijt bujdig wnd sweizeilig bebaavt; ex wird berm Siken
gewobulic) itber den Ritden gebogen getragen, aud) dient ev dem Tievdhen DGei Teinen
gewagten Spvitngen gugleid) als Falljbiem. Die JFarbun q der Dbexjeite
oes Gidhrndens wedyelt febr, .von gelbem Morbrann bis faft aum S dwars:

wttent it es jets weif gefivbt.  Jm Winter gebt bas Rotbramn meift in Graubrai
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Eichhornden.

iber. Wéan finbet audy Gremplave, die obem und feitlich votlichgeld, bellfuchsrot,
ounfelfudysvet, brawnvot, punfelblanyot wmd tn allen '[1[&'1‘,1-.’1110}'11 bis it jdhvarzbyaiimn
gefarbt jimb. Hevy MWiede fing bei Lippftadt ein Eremplay, weldes rotbraum und
mit weigem Sdweii verfehen war. |

Der Vi ves Cidyhorndiens it fehr jdmexrzhaft und jdwer Heilend, wie alle
piejentigen wifjen, welde ein foldes 3 fangenr verjudt babern.

Jum Sdube gegen ungiinjtige Witterung und bejonbers sum Yagerblaf fily
jeine 3 bis 4 blindgebovenen Juugen baut bas Eidhhorndien in bohen Vdumen
mebreve qrofe fugelige ejter aus Meifern und Yaubwert und polftest fie tmwendig
mit Wioos und zevrnagter Vaumvinde weid) aus. Diefelben Haben feitlich einen
Gingang.  Die Vrutnejter, in welden jie ihre Jungen aufzichen, jind gany bejonders
jorafaltig gebauf und mit etner, aus feinen Grafern verfevtigten funftoollen Sdlief

flappe verjeben.

Aumweilen tvagt es tm Hevbjte Niifje, Eideln und BVudeln n Banmlider, wm
fie als Wintevvovrvat u bewabren, body twerben folde Vorvvate haufiq nidt verzehrt.

Anufer vem Wienjdent ift ihr Hauptfeind der Bammmarder, der in furger Feit
furdytbar unter ihmen aufviumen o,

Wenn man von der tbealen Leiftung fiiy eine gquiptmiglide Mannigialtigteit
per Belebung einer Part: vder Walvlanbidaft abfieht und nady einem wirklicd) vealen
Muten fragt, o muf freilich jugejtanden werben, dafi einen folden uns dag Eidy:
hovnchen nidyt gewdbrt.  Hier wd da rveduen e ihm emgelne Fovitleute body an,
pafy e8¢ Eidheln pilanat, tndem e8 namlid tm Hevbjte fiir die havte Tinterseif
' Boyydte vavon i der Mivosbede des Vobend verjtedt, und da bann einige wenige
von diefen nidyt wiebevqefunden werden und denmnddijt aufgeben, jo hat das Eidhhorn
diefe allerdings gepjlanzt. 2Wie geving aber ovex Wevt diefes Gidpelpflangens nuy
s jein famm, evbellt, twenn man bebenkt, dap Bei dem obuehin verjdpvindend fletnen

Feil ber vevaeffenen Gideln bver Vruchteil der an einem forjtlidh vidtigen Plake
e 8y |

aupwadienden Bilanadhen cbenjo verjdwinbend jemn mufy.  Anberjeits bhat man es
pem Cidhbienchen bod) angevedynet, dafp ¢ mande jddolide Jnjeften, namentlidy
Miaitafer vevzehrt, Allerdings bat man in Jeinem Wiageninbalte Miaitdfervefte ge
. funtben, dod) bilden biefe it feiner fonftigen Nabhrumg nur ecine gevingfitgige Veitot.

Abaefehen von jo geringem Nupen it das Cidhdrnden als eing der fdhdd
lidyjten ZTieve angujeben. Unter jamtlichen Wirbeltieven grebt es femn  audeves,
weldies dem Forjtmamn jolden BVevdruf Leveitet. - G35 hat faft den Anjdein, als

L5

b bas Gidbornden feine [veude ausidlieplid am  Ferftiven finve, unp die
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Bejdpaviqungen jind jo auferovbentlidh vielfeitiq, dafp man flount, fie alle und ma
gefamt von etnent und vemjelben Vidjewidt veriibt ju Jeben.  Da ivich an Hiutberien
per Jdhionjten Tammens, Fidtens, SHiefernz, Vavdeus, Eidens, Buden= und Aspen
jtamgent und anoever Hiolzer die YPinve flecdweife oder gar vingsum abgefdialt, jo
paf bie Bannte eingehen.  Damn werden Taujenden von jahrigen Trieben Hev Nadel
hiilzer die Gipfeltnospen abgebifjen und badurd) fitv afle Seit entwevtet.  Wo Gichen
e Budenjaaten gemadyt jind, werden diefelben gav oft vernidtet, ver Gidels mb

Buchnaft wivd obnehin evheblid) gejdadet und die Navelholzzapien werden in waby

bajt gropavtigem Wiapjtabe zevjtirf. Dem Gdrvtner wevden Nitfje uno Kajtanien

geftoblen mmd in den Pavks bie gritnenven ipfel der Hoffajtanien abaebijien.
Sehy gvoRen Nadpteil ftiftet abey audy das Eihhornden duved) jein Mejter

plitndern an. ©8 ijt eine infeveffante Crideinung, daf man unjeven Taugenidts

pas Vogelwefterplimdern wd  alle

piclen .‘-:‘!L‘l bejchdbigugen muy am frithen
Weorgen oder am Abend vollbringen fieht, als ob ev jidh fdhame, jolde Unavten bei
hellem [icdhtem Tage su Degeben. lntevtags erjdeint es als ein gany Havmlojes
Tievdjen, dag feinent Bawme, gefdroeige denn einem Vogel cin Leid ufiigt.  Abex
¢ ift Dei Tage aud) nidt das Cidhovnden ves Movgens. Am Tage jdeint cs
gejdttigt wund davum verhaltnismapiq tvige, nuy exfdvedt zu qrifever Gile auge
trieDen gu wevden; am frithen Movgen aber entwidelt e8 feine ganze jtannensierte
Gewanothert und Klettevfertigheit.  Wiit unglanblider Gejdwindiafeit und Siderbeit
jdingt es iy von Jweig ju Jweig, jteigt baftig bawmauf und ab und unterjudt
alles, was trgend Nahrimg verfpridt, gang genan.  Dabei jeigt es ein Hodjt auf
gevegtes Veatuvell, weldes auf alles, was vingsum vovgeht, aufmeviam ijt.  Sever
Bogel wirh 1m Auge bebalten und yehe bem, der gevade jelt aum Nejte eilt.
Nlugs wird aus dem |, feuviggemantelten Kouigsjohn” ein voter SHauber, der unge
wchtet dev Wlten die Vrut qusvaubt und veriehrt. Ferdinand von Drofte teilt als
Augenzenge mit, vap vas Cidbhirnden nidi alfein die Gier der Vogelneter versehrt,
jonbern aud) vie Jungen; und dex befannte Soologe Yeny jagte eimem Eidborn eine
eben evgriffene Drojfel ab, welde nod) jo gejund wav, baff fie fortflog, al8 der
Mduber fie [os lief.  Altwm evzdblt von einem gezabmten Cidhhdrndien, weldes trof

itbevreichlicher Mabrung auf eimem Taubenjdlage taglidy eine junge Taube tdtete

und deven Bruftfleifc) vevzehrte. Grjt bei der lekten jungen Taube gelang es, i
pem abhmen Gidhhovnden den unvernuttetent Thiter s entdeden.
us biejen Veifpiclen exjeben wiv, dafy e dem Eihhivnden nidt an Wiordlujt

gebridht; denm wenn jogar bdas woblgendbrte Tiev Hbexflup an MNahrung nod)
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Eichhornden.

anfervem gletjd wno 2Blut vexlangt, jo fann man fid nidt wmmbern, bap e8 in

ey freten Matuy ebenfalls Eier und BVigel als Delitateffe verfpeift, wo es jie findet.

@5 haben von thm vornehmlid) foldhe Boqel su leiven, welde in den hioheven

Siegionen ve8 Gebilzes niften; aljo wilde Taubenavten, die Droffelr, Budiint,

Grvunfint und Stieglity, der graue Fliegenjdndpper, die Haubenneife, Shwanzmeife
ud Golohibnden. Die meijten dibrigen ditvften u webrhaft fein, um ein Aus
vaubent bev BVrut zu geftatten.  Dagegen miifjen jene Avten, welde nidt jelten in
Bambohlen mit qrofen Jugangen niften, gleidfalls Herbalten, und jind aus biefex
Abteihmg ver Stay, Wiedehopf, Hotidwdnzden, BVaditelze, Koblmeife und dey qrae
Haumldufer 3 nennen.

Dey Sdaven wivh Letvadtlih dabuyd verjdlimmert, baf bie Eidhornden
febr gefellig jino und davum oft in beveutenver nzabl benjelben Hain Lewobhnen,
o was dain dad eine nidt verdivbt, jerftort bas anbeve. Davin hat man OLoje
Erjabuingen gemadt 3. B. im Tievgavten s Berlin, wojeldft mit der Ve
mehring ver Eidhovnchen die Vidgel i einer trauvigen Weife abnabmen, worauj von
Seiten des Magiftrats die Bevtilgung der evfteven angeordnet wurbe. Duvd) die
Thitigfeit des bdorvtigen Bogeljdubvercing, ber die andermwdrts bezogenen Singoogel
im Tiergarten ansjelte und Futferblite fitv diefelben einvidiete, it dey Sdhaben
mod) nidyt wieber ausgeglidhen. Auch in bem Schlofigarvten 3 Diinfter hat man
m vidptigem Bevftandnis der Sadlage feit einigen Jahven damit begonnen, die Eid)
hovidhen abzujdiepen.

Mian fiivdhte nicht, jie duvd) diefe Jdhavfen Mafirveqeln auszurotten. $Hicr in
unjerer Proving jind jie tm BVergleid) ju anderen Gegenben auferordentlid)y gemein.

Wiv ditvfen dad oufer ey minutivien Tethmg von Wald wnd Feld, welde ausd

y s

gevehnte i

dey wie Felber fajt géunzlidy ausjdiliept, o der verhilintsmiptaen

Seltenbeit bes eingigen enevqifchen Gidboyndenfeindes, ves Edelmarvers jujdveiben.
Divd) Abjhufp famr man threr fanm Herr werben.  Auf bem et Noyel [iegenden

Gute Hitlshoff hatten jie fid wabvend der jabrelangen Sdonung gang enornt ver

mebrt, und nadvem dann feit etwa 20 Jabven bdort jedes Gichhbvnden getitet
wird, bas vor die selinte fommdt, jind jie jeRf tmmer nod) nidyts tvenigey, als jelten.

$Hier verjteben es aud) die Snaben, alte Cidhornden auf eine bequeme Weije
au fangen. ym Fvithling gingen oud) wiv auj die Gidhhdyndenjagd, aber olne
Pulver und Blei, begleitet vou einem feinen Haushunbe. Wurbe nun ein Eidhorn
in Bawmwipfel Gemevkt, jo evhoben wiv Kiaben ein ohvzevveifendes Gefdyvei, joblten

uny jdyteen aus Yeibesfraften wund jhlugen mit Snitppeln an den Vaumfjtamm.
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Weitfalens wildlebende Saugetiere.

Bon joldem Lavm ju Tode exfdredt fiel dann dag Tier wie betdubt su Voben,
o Der Hund es fafite, ehe e wieder yuvr Vefimmung fommen fonnte.

Savbenvarvietiten find bievaulanbe feine feltene Eridemung, b b nidt bdie
jhon evivdhuten Abdndevungen in Lraun und qran, jombern vidtige Sdhecten S
pev afavenmifden Sammbmg ju Mimjter befinden fid) swei Eremplave mit weifiern
Sdhwanzenden, wie aud) mit qroRen weifien Fleden auf dem Leibe, fedody nur ein
eingiges Stitd ijt ein vollfonumency Albino mit voten Augen.

anteveffant ift audy die Thatjacde, daf bier in WMiinfter funge nodh blinde

Gidtafhen ju eciner Haustage gelegt wnd von diefer quof gefdugt worben jind:

jowie dafy hier von einem in Gefangenjdaft gebaltenen Eidhhornden 5 Junge ge

wovfen wurden, von denen 4 am Yeben qeblicben find.

)
=)

er Siebenjdhlafer, Myoxus glis L,

Die Selifer (vgl. das BVollbild Fig. 53) jteben in ihvem qarzen Sein wnd

Eht Jo vedyt wifden den Eidhérnden und den maujeaviigen Tieven:; von erjteren
untevjdieiden jie fich anferlicdh muy daduvdd, daf jie in jedem Siefer feverieits 4 Vaden
yabne mit Y fovmigen Querfalten auf der Kvoue Defitien; und von den eigentlidoen
MWetnjen duvd) den weizeilin bebaavten Gidhbhovnjdwanz. Der Siebenidlafer
(Hig. 53 in ber Miitte) evimmert in feiner ganzen Gridetnung an das alferdings
boppelt jo grofe Cidhivnden, bod) geben thut die mebr ugeipifte Sdmnauze unbd
die nadten Ofven fowie die fuvzen Beine jugleid) audy einen vattenavtigen Anjtrid.
Die Yinge des Vetbes betrdgt 15, dic ded Sdiwvanzes 13 em. Dev weide Pelz
hat oben eine afdigraue, unten eine weiRe Farbe; um das Auge findet fid cine
etivas duntleve Emjajjung, die jid) nady vorn bis ju ven febr fraftigen und langen
Sdnurrhaaven hisgieht. Der bujdige eidhhornavtiqge Sdiwany ift auf der Unterjeite
ventlic) aweizeilig beboart,  Gidbornartig jiue aud) bie Bewequngen diejes mitvrijden,
titdifdyenn und  Dbifjigen BVewobners 1mfever Yaubholzwaloungen, et ed bafy ex bem
vofhaavigen Vetter gleidy die Nefter ber Heinen Sanger plimdexrt:; fei es wemn or
jeiner ¥ieblingsnabrung, den faftigen Fviidhten nadigeht, die Wald und Feld ihm
Dieten, ober daf er betm Majden ber Vogelbeeven, bie jum Beliften der Framis
vidgel in ben Dobnen hingen, jtatt diejer Deliftet und gefangen wivd.  Andy ev baut

aus NMeoos, tvodenen Halmen, Febern und bdeval. hugelige Nejter mit feitlicdhem

— 1
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Eingange; wablt fitv den aud) nidt Feften Winteridlar hoble Baume und Fels

en, bie ev jum Sduie gegen allan fdavie Sdlte weid auspoeljtert.

Grewibnlid) gilt der Sicbenidlifer als rveines Yeadttier, und foll qudy Gei
Lage febr jdledit feben thmnen; Sdadt hatte jedod relegenbeit, ibn aud) am Tage
und gwar bejonders in ber Movgenzeit fidh numter wnd [uftiq wmbevtyeiben 3u
jeben.  Sonjt 'hilt er jid tagsitber i Hohlen Budpenftimmen und vergl. auf und

aeht evjt in der Abendddmmernng, und wemn des Niondes Silberjchein die didytejten

Sdyatten des Waldes durdlenditet, auf feine abrung aus.  Wird ex i Baum
poer Viet burd) Sdlagen und Stodern bewmvubigt, jo Gt er ein furvenbes,
fnatternves Sdyelten hiven, das allen Schldfern abnlich den Wiardern eiqen ijt.

Betm Einfangen diejes Tievdhens hitte man fid), e betm Sipoaitze st queifen,
phwohl biefer Kivpevterl jid) von jelbjt dagu daybietet, denn die Scywanzbaut fteeift
jiy duperft leidht ab, und das verjtinnmelte Tier fudt das Weite. Sdadt be
obadytete, afy e Sicbenjd)ldfer, ber aud) beim Cinfangen bie Scwanibaut ein
qebitfit batte, fid) den Glutigen Teil felbjt amputievte, bamm aber in ber Sefangen
iaft vedt zabm und Futvaulih wurde, fo daf er auf den Suj jeines Herrvn hey
beifam und Nitjie, Apfelidnitten und pevgl aus der Hand nabhm.  Nur eins way
es, wogn ev fidy ydledyterdings nid)t wicder verjteben rwollte, namlid am Winter

Idlaf; obgleid) bie Tempevatur des Jimniers oft bis zu 5 Gvad unter Null jant.

{0 Dlieb ex dody frets moter et newer Veweis bafity, dafi die Siebendldfer,
tvofy pes auf gewaltig viel Schlajen bimweijenden Namens dod abnlidy bem
Eidhbhornchen itbevhaupt nidgt in tiefen Winterjdlaj Fallen.

Ber uns bewohnt er mur ben gebirgigen Teil der Proving: wir felbit ey
hielten Eremplave vom Obervfivfter Walloth aus Viejdede und von Dvevup in
Dobenlimburg.  Shadt beobachtete ihn im Teutoburger Walde; das Eqge- jowie
bas itbrige fauerlindijde Gdebivge find cbenfalls als Fjunbditdtten befannt qeoyben ;
Cugjtfeld giebt thn fitv die Foauna des Vervlebuvaijcdhen als jebr felten an.

Edyon die Himer Fanmten diefe Tieve genamwer, demn fie mijteten Sieben
(dldfer, welde fie glives nannten, in bejondexen Vebiltern, Glivavien, als Yecer
bifjen fitv ibve [ifullijhen Wiablzeiten. Jn Steievmavt wnd Krain fommt dey
Siebenjdlifer in jolder Miajfe vor, daf oft in ciner Nadt Taujende in Fallen
gefangen twerden. Dev Fovjtfultur wivd er dafeldjt duvd) Sdiilen bLefonders bex

Atdhten jebr fdanlic.
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Weftralens wildlebende Sdugetieve.

Der Gartenjddfer, f'n]:.n_\llr-‘ nitela Selweber,

ift nuy unbedeutend tHeiner, unteyjdeivet fid) von dev vovigen vt abey Jowohl divd)

javbige wie duvd plajtijhe Untevjdhicoe (vgl. Fig. 53 unten). Der etwas furzhaavige

PBely 1t auf ber Lberjeite votlich qraubraun, unten weif. Dev jdwavze Augenving jefit
jich nach vorym bis 3w den ftavien Sdnuvrbaaven jort, nad) binten vevlauft dexjelbe wntey
oent bren ber bid an den Hals, wo ey breit endet. Der an der Grundbalfte fury be
baavte &dwang tragt am Enbe Lingere, jweizeilig georbnete Haave; lehteve jind auf
per Oberjeite bes Sdypvanzes weiy, anf dev Unterfeite jeiwvary: nomentlich werben die
[angeven Sdpvanghaave bet Grvequng ves Lieves, 3. B. auf ber Fludt auffilliq gejpreizt.

D

er Bartenjdlifer fithvt eine nddtlide Lebensiveife, dody jiebt man ibn in

per bendddmuerung jdon vieljady au

i Den Mmfajfungsmauern vey ®avten dabin:

hujdhen.  Denn Gdvten fimn jein VieblingSvevier und deven jaftige Friidte feine
licbjte ©peife; bod) fangt man ibn oft genug audy in Dobuen, welde mit BVeeren
Defodert oaven. Daf diefe anjdeinend hovmlojen Tievdhen aber aud)y Wiorden nd
Blutveraiegen fermen, bewetjt die vou Yubolf Kody hier beobadtete Thatjade. Dex
felbe Datte 5 Hajel= und 2 Gavtenjdlifer, oo ihm von auswarts jugegangen waven,
in gwei Sidjtden guy Seite gejtellt, damit bdie Tieve jid) von dev Neife exbolen
modyten, fand aber i ancevn MWiovgen frith, daf einer Ddex Gavtenfdlifer fid
puvd)y die FFichtenbyettdhen ju den Hajeljdhlafern duvdaearbeitet und alle 3 Tievdien
bis auf die Haut aufgefreffenr Hatte. And) andeviveit hat man bdie Erfahving ge
madyt, daiy ev anf liftige Weife tn Logelbehilter eindvingt, und durd) jdonungslofes
Dovden viel Unbeil und Sunmer vevmyjadt. Ubrigens nimmt dev Gartenidlifer
aud)y unter fetnen Wevwandten am meijten tievijdhe NRabring aiw und fyigt m dey
Gefangenjdait 3. B, allevler Bigel, Winje, Eivedyjen, $afer, Sdmettevlinge,

Sptnnen wnd  devgl, wdabrend ev an Vaumvinde nidht nagte und jonad) audy im

g nad)y diejer MNichtung bin nicht jehddlich 3 wivfen Jdheint.

Die Wintergeit verbringt dicfer Sdildfer gevn in alten verlajjenen Eidhborn
neftern.  Ju Wejtfalen heimatet audy ex mue in den gebivgigeven Tetlen, wo ex witey
oem Mamen Bevqratte befannt ijt.  Wltwm exbielt b aus Wnsbera; uns wurbe bas
Tievdhen jowohl aus Altena wie aud) aus Hohenlimburg jugejdidt. Letitere Sendung,
ein altes Weibdhen unb ein Junges verdanfen wiv dem Steinbrudybefiter Drevup tajelbit.
it Gefangenjdaft haben wiv e8 wiederholt gehalten; fitr unjeven zoologijden Gavten

abev evioies es jid) als ein jebr undantbaves Tier, bas bei Tage nie yum Vovidein fant.




Bajeljdhlater,

Der Dajeljdhlafer, Myoxus avellanarius L.

Wo in den Haubevgen des fiidliden Gebivgslandes bet Arnsberg und Viiven
D auf den gelidyteten Hiben bes Teutobuvger Walves die Hajeljtrduder mit zabl
veichenn Lavietdten in BVlatt wd Fridten die Heden purdijefen unb bie Wege
lodend Degvemgen, oa fithrt dies niedlidjte aller zihmbaren Tievden (vgl Fig. H3
oben, [inks) fein jtilles, nddtlides Yeben. Dev ,\_'j;.z||-:q11:||[g an &yipe gleidfommend,
penit Yetb und Sdpoani meffen beide je 8 em, trdagt e ein zavtes, dines Dder-
gelb itber ben ganjen fleinen Kovper, nur Sehle und Hals find weiff und ein Stridy
ourdys Auge ift etwas dunfler nitanciert; dev Sdywang aber trigt die anndhernd gleidh
mdRigen, wenig vevlingevten wund deutlich yweizeilig georbneten Haave. Wenn beim
Erwadyen ves jungen Frithlings die wetdhen hinden vom Sajte ftyoken, wemt aus den
jwellenven Snojpen newes Yeben bridht, und vas punge joftavime Laub jidy ausbreitet,
pann hujdyt dbas najdende Hajelmiusden von Genuf ju Genuf. Wenn des Sontmers
Iut vie firffen Veeven veifen [HR, daun jdwelgt ber fleine jdmude Sdhlenumer in
Ditlle umd Fitlle. Und wenn die grofe Eide ihve tleitten Sritdhte geveift Hat, bie
Budie ihre jtadlichen Samenbitllen tm berbitlidhen Weben yehitttelt und vitttelt, daf
pie Olveidien glanzenben Budieln das evjte fallende Yaub itbevdecen; und wemn beim
Boritberjdpveben der waberlujtigen Spinnen die braungelben Niijje aus geloderter
Ditlle veif und rajdemd ju Bobden fallen damn fammelt das fovajame Sdlaferchen
in eijviger Gile fiiv die Seiten ves Wiangels. Demn jdhon Jendet der Winter feine
PBoten ing Yand, bie ber Soumne ben rajdeven Heimaang qebieten, mit Faltenber
Pand durd) die Loubfitlle ftreifen und an den alten Halmen des jandigen Pfabes
wie ait den frifd) gewebten Megent der fleifigen Spinnen die Sunjt probieven, aus
lidytbwten Tropfdhen die mildwei aliernben Madeln u formen.  Uud wenn ey
bann felber mabt, der alte Geftvenae, wemn der braujende Movdiwind wivbelnde
Sdhueemafjen diber bie Yanbder fdhiittet, bap Bujd und Halme verjdmmben, bann
bt unjeve Hajelmaus fidher in fummerlojfem jditenvem MNejte.  ,Da figt fie
wie Di. Sdlegel i Breslaw (nad)y eingefitgten Vevidhtigungen unjevevieits) o veizend
jchiloert -— eine Pelgtugel, den Kopf wifdhen bie Hinterfiife gedridf, ven Sdyivang
itber bos (Gefidit umd die Stivn gefvitnumt, mit dem Ausdrud des tiefjten Sdylafes
i Gheficht, bre Dhmbwintel frampibajt aif= und eingejogen, jo dap die langen
Bavtborjten 1wie ein langhaariger Pinjel itber die Wangen himauf= und hinausvagen.
Swifden den Feftgeidloffenen Angen und vem Whundwinfel wilbt jidy vte eingeblenumte

pes Schlafes erjcheint vas evadene

Wange bevoor.  Ebenjo drollig, wie diejes
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MWejtfalens wildlebende Saugetieve,
Tiev. Mimmt man e8 in die Hohle Hand, jo madt fich die von Gier fiberitrdmende
Wavme gar bald bemtertlid). Die Pelztugel vegt jid), beqinnt evfennbar 3u atmen,
vet und jivedt fidh, die Hinterfiife vutjhen von der Wange Hevunter, die Jehen
ver eingezoqenen Vorberfitpe fonumen untey dem S tief wnter dent Pelze beraus
aum Bovfdein wund dey Sdpvans gleitet langfam iber der Leib bevab. Und bdabei

lafst fie T

¢ bbren wie Pfeifen odver Piepew, feiner nody wnd durddringender als
bie Spifgmanje. Sie jwintevt und blingelt mit den Augen, das eine thut jid aitf,
aber wie geblendet fneift es dev Yangjdhlafer fdnell wieder 3u. Dag Yeben Fimvit
mit dem Sdilafe, dody Vit und Warme jieqer.  Nody einmal lugt das cime bey
jdarzen Perlenaugen jderr und vorjidhtiq aus dev jhmalen Spalte oder ben nad
pen Winkel hin gevadesu vertlebten Yidern hevvor. Der Tag ladelt thm freundlich
ju. Das Atmen wivd immer Jdueller wnd tiefer. Nod) ift das Gefidht in vey
ovieflide Falten gelegt; dod) mehr wnd mehr madit fidy das bebaglidhe Gwefithl dev
Warme und des vidlehvenden Lebens geltend. Die Fuvden der Wange glatten
jidy, pie Sdmurren ftrablen auseinanver. Da auj einmal, nad lantgem Blinzeln
und Jwintern, entwindet fid) aud) das andeve Auge dem Tobesidlafe, dev es wm
nacdytete, und trunfen ned) jtaunt das Tievdien behaglich in den Tag Himans.  Endlid
evmannt es jid) wid judt e Niigden jur Entjddabigung fitv die lange Faftenseit.
Bald it das Vevjaumte nadgeholt und die Hajelmaus ijt munter? wetn, tnumer
nod) wie tvdwmend mit den naben Freuben des nabhenden Frithlings Lejddftiqt: und
balo genug gewabvt jie den Jvvtum, judt ihv Lager wicder auf und jdlaft von
newent, fejter wnd fejter juy Sugel jid ujanumenyollend.

Lahrend ver Pajeljdlafer jo den Winterjdlaf i Hohlen Vaumen Dhilt, oder
aud) unterhoplte Baunvourzeln zum Bevjtede wahlt, das fmwendig mit feinem Ma
tevial ausqepoljtert wivd: baut er tm ben heifen Monaten Des Hodjommers, wo
dev Paavungstried beginnt, ein Hnjtliches fugelfovmiges Nejt aus Gras, Vioos wd
Tievhaaven, meift cinige Jup Hodh von der Erde in pidhtem Geftraudie. So jab
unjer Settions-Divettor an der Oftfeite einer Vevgmwand, 60 em hod) vom Boben
i einem Hajeljtvandje ein Nejt mit dev Alten und 5 nacten Sungen: exft als ov
pasjelbe bevithree, verlie§ die Mutter ihve Sindevdjen und Huidte mit qrofer Ge
wandthert 1 Gefivitppe dabi.

Der Dajeljdlafer wird hiey und da von Laubleuten als Stubenticrden ge
halten, mwelde Vevovzugung ev aud) in gang bdejondevem Wiafe verdient: demn er
bejigt alle wiinjdiens- und jdigenswerten Cigenjdaften eines Tieres, weldes der

Wenjdy 3u feinem Stubengenofjen madt.  Wabrend bas Eidbornden durd ben

A
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Bausratte.

Gevud) jeines Unvats, ver Siebenfdlafer duvd) jein ftiveijdes, Difjiges Wefen bdie
Gift des Pilegers nur zu oft veriderzen, ioird bie Hajelmans  unjere Gerudys
nevoen niemals ajfizieven, uod je ben hatidelnben Atnger verleken.  Yeiver ift bie
Crlangung cines jolden Tievdens e Sade des Jufalls und alle ausgejtellten
Aalten fithven jelten zum Siele; am beften gelingt o8 wod), fie 3u beviiden, wenn
man einen aus ftavtem Holze gezimmerten Weijentaften, den man mit Bogelbeeren
ober Wiijjent betdbert, etivas exhobt im Gebitjde anbringt. Bejonders haufig wird
jie i Dohnen gefangen, gelanat dann aber evjt als Leide in unjeve Hinbde.

Uoer den von by verurjadyten Fovitidaden teilt uns Prof. Altum mit, daf
jic i jdmalen SRingeln, bez. Mingeljtitcten jingeve BVudpen jdyvig nadh oben, wnid
NRBivfen hovizontal entvinde.

St den ebenen Yandesteilen unjever Proving wurde die Hajelmaus big jeit
nod)y nivgends Deobadytet; aus Gvafjeln bei Salsfotten find ung im Wiy 1879
awei Stitct von Heven Dbevfirfter Bordmeyer etngefandt worden, und itbex ein Voy
fommen bei Miinjter teilt wns Heve Konjervator Kavid) folgendes mit.  Ju einem
Sarten did)t bei dev Stadt, dev aber jeit Jahren wift gelegen und mit Hajeljtauden
didyt Deftanden gewejen, fei 1. . 1828 cine Hajelmaus gefangen wovden.  An dem
e dent Gavten befinbliden Gavtenhiusden habe ein Sdywavzdrofielueft gefeffen und
in diejem ein Hajelmauspivden fein eiqenes Nejt angelegt. Die eine Waus el
aletdy entjprungen, die andeve aber habe man evwijdt; body fef audy dieje dem
Gidvtner entfommen, weil die Hant bes Scdwanges, an den ex dag Tievden exfaft

batte, fidh [osgeléjt babe, wie dies fa et bevgleichen Tieven haufig i Leobadten ijt.

—

2. Jamilte. Al dufe, Murida,

Die HDansdratte, Mus ratins L.

Die i den Prahlbauten MWedlenburgs vovgefunvenen Miodenvefte ber Haus
vatte beweifen binlinglidy, dafy dieje vt nidht, wie Weande behaupten, cvjt im
Mittelalter wm Deutjdhland evjdpenen ijt, joudernm dafy jie ju dejjen Urbewobhnern
gebort.  Jn Yheine und Umgegend wav jie nad) Peof. Alhon 018 zum Jabhre 1834
nody baufig, von damn ab exfdien fie wy vevenzelt 0is jum Winter 1559/6G0, wo
Y demielben Tinter way dieje jdwarze NMatte in

\

jie ivicber majjemveije auftrat.
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Weftralens wildlebende Sénaetere,
Nottuln und war in einem witftliegenven Wivtjdaftsqebauve jo baufia, daf die
Arbetter eine fovmlide NRattenjhlacht anftellen muften, wm jidy dev Plagegeijter
s evwebven.  Die Eridlagenen fitllten grofie Kovbe und bald nadber way faum
nodh ein Tier bdiefer Avt au entdeden; anfangs April 1867 jedod) zeigten fie fich
povt wieder haufig, wm anfangs September abermals faft vollftandia au vevjdivinben,
wahrend fie wm Wiitte Auquit in dem benadybavten Havicbed wieder zablveidy auj

getaudht waven.  Anj dem Mitterqute Egelbovg DLet Yeqden wurden September

1861 auf einmal 116 Stitd evidlagen: danad) famen fie bis jum Jabve 1866
mir nod) . emgelt vov und waven feit diejer Beit ghnilidh verjdivunden.  Auf bem
Mittevqute Hitlshoff ijt unjere Ratte jdhon feit 1861 feby felten, wibrend fie fidh
in Seppenvade tnt VYippegebiet vou 1862 Dis auj den bentigen Tag mit griferver
Jibigfett. gebalten bat.  Audy auf ber Veevlage, in BVreven, Bodolt und andeviodrts
im imjerlande famen und vevjdhwanden Dbdiefe YMatten oft auj vitfelbafte Weife
und nuy an eingelnen Stelfen blieben fie mit einev gewifjen Havinddigheit; tm all
gemeinen aber [Gft jid) nidht tn Advede jtellen, daf die Hausvatte bei uns im vajden
Abnehmen begriffen ijt.

Diefe Angaben vevvolljtandigt Prof. Albuom wm Jeiner Fovjt Joologie mif dem
Jujate, bap vie Matten 1875 aud) in Gimbie bei Gdyeven in einzelnen Haujern
als Plage wiever aufgetveten feier.  Ju diefen Haujevn gehorte aud) die Pfary
wobhming und der verftovbere Pfarver Bolsmann, langjdhriges Vorftands-Niitglicd
unjever Seftion, wurde durd) biefe Hetmjudung qrimbdlidy iiber bas Yeben wumd
ZTyeiben der Hausvatten wntervidtet und hat daviiber eingebende Mitteilmngen ge
geben.  Alle ote i SHede ftehenden, gebeimmigvoll auftaudbenden und wieder ver
jdwindenden Hatten gebibven mit Vejtimmtheit jur Art der Haisvatte und find
teine: Wielanismen, fjogenanute fhwarze Abandermngen der Wanbevrvatte, weldhe tm
Often. Dentidylands, fdon bet Ebevswalve, vielfad) Leobaditet worben find.  Nidt
nuy die FHavbung, oben duntel jdieferfavbia, unten weniq fditer jhicferblon, jondern
and) bie plajtifhen Verbiltnifje (vgl. Fig. 54), wie die lingeren Shren, welde
angebritdt das Auge bedecen; der mit 250 Sduppenvingen befleidete borjtige, die
SWorperlinge vou 20 em um 3 em itberyagende Sdwany, unterideiven biefe vt
bon ver viel ftdvieven Wandervatte, o dbaf eine Vevwedielung beider nidht 2
filtvdpten ift. Die DHansvatte ift mur eine vevgrigerte Ausqabe dex Hausnaus, it
welder funge Hausvatten ven  devjelben Grofe wobl vevwedielt wevben Fonmnten,

wenn lefteve jid) i)t mjolge threr lingeven Hinterbeine, duvd) qrogere Sdmelligheit

=

e Yaufen wnd viel weiteve Sprimge  ausseidmneten.

as oie mebr einfar
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Dausvatte.

punfleve Behaarung dev Hausvatten und Hausmiufe im Gegenfake u ihven ndbheren
wie fevneven Vevwandten im freien Felde betvifft, weldhe ovbern meby oder weniger
die bvaume Fdvbung des Lobdens jeigen, auj dem fie leben, unten aber weif oder
pod) abjtecdhend Deller gefavbt find, jo muf angenommen werden, dafy bdie Borfahren
Dev Hausvatte wd Hausmaus ebenfalls dieje wrjpritngliche Favbenverteiling aeigten,
wahvend jett Sdpvary ihve novmale Favbe ijt.  Demgegenitber hat die Wanberratte,
welde exjt in verbiltnismdfig newer Seit das Yeben in dev Nibe bes Wienjdien
mit dem Wildleben vevtanjdite, nody faum Beit gebabt, jdivar; ober bod) meby
einfarbig ju twerden, demn es find bis jelst evit tn einigen degenden Jdmwarze Grem
plave m grifever Anzahl aefunden mworben: mit der Sett aber werden folde fidyer
iibevall auftreten und jdliepli) de Ubexsahl bilben. 3 demjelben Sinne it
die ZThatjadye aufsufajjen, .vaf neben wnferer Hausvatte, Mus vattus, nody etne
anveve Avt, die Alexandriner Hatte, Mus Alexandrinus, vorfommt, welche oben
braungvau e witen weify gejdvbt und in veridicdenen Gegenden Guropas ge-
junden worben ijt, wijjenjdajtlidh aber mit Mus rattus 3 einer Art gevedmet
wevven mup.  Alte wie Junge jind gany ausgegeidmete Kleftever, was jdon ihy
Aufenhalt hody oben in den Dacdpfpavven bedingt, wihrend bdie Wanberratte mehy
auj die Selley und Erdgejhofje, Griben, Sandle wd Flufujer angewiejen it und
haufig tn den Flitfjen jdwimmend gejeben wurde. Deshalb wivd hier die Hausvatte

mit | Dadyratte”, die Wanbervatte dagegen mit , Wafjevratte bezeicdhnet.

Bausvafte vor der Falle (FHig. 54).
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HWejttalens wilolebende Sauaetierve.

Die Frage, wann die Wanbdevvatte ir Europa exjdienen fet und die Haus

vatte vevtvieben Dhabe, Deantwovtet dey vujjijde Matuvjorjder Pallas dabin, daf

exfteve aus Perjien ftammend 1727 itber die Wolga jdwamm und Aftvadan bejette,

dyiffabyet fajt diber die gange Welt

LAY}

pan fidy itber gany Guvopa und vevmittels dey
ansbreitete.  Als Vater Vedyjtetn 1TRY jJeine |, Gemeinniigige Naturgejdichte” ber
anggab, war die Hausratte nody febr haufig tn qany Deutidlond; Yenzy bemevtt
jeiner Naturgejdichte itber die Hausvatte, daf man hauptjadlid) ihvetwegen bie
statyen Dalte, und jefyt jomit das Vorfonumen diejer Avt als allgemein vovaus.

L i ijt jchreibt Bolsmann itber bre Ginmwanderung tev Wanvervatte
iy ein Fattune aus Giejiger Gegend befannt. €3 way am Enbe desd vorigen Sahy
bunberts, ba vor Tagesanbrvuc) ber Ofonom Sdulze Doentrup i dex Mihe des
abeligen Gutes Suvenburg nad) Sacvbed ging, als 1hm mitten in dey fabhlen
Deide eine grofie Sdar Wandevratten begeguete.  WVevwundert {pvady ev
i femnem Begletter: , Well de wull Frigg?” (Wer die wobl bebommt?) BVei feiner
Heimfehr evjfubhr er, dafy jein cigenes Giehdft das Jiel dev Wandernden qewejen jei
und dovt Alfes von ibuwen winmmele. Vo der Jeit an viffen fie in allen Orten
hiefiger Ghegend bie Alleinhevrvidaft an fid) und fithvten und behaupteterr viefe big
por eintgen jwangig Jabven, jo daf alle Fhefufer, Brircen, Kvibbwevke wd aud
pie an den Sewdjjern legenden Frudifelver von thuen Befelt mwaren. RS
an per Gms ltegenven Weizenland evidlug man cinmal ein altes Weibdien mit 3ehn
halbwitdyjigen Sungen, welde eine ziemliche Flade Weizen jevitort hatten.  Allmablid
aber verjdwanven aus hiefiger Geqend die Wandevvatten, und es traten i ben von
thient verlafjencn Gebdulicdhteiten die feit vielen Jabven vevjdpoundenen PHausvatten
wieder anf.”

o UlS Stnabe jab id) in meiner Vatevjtabt Mheine nod) i-verfdiedenen Haujern
auf bem Voben die jogenanmnten , Mattentldfter”, etwa 2 m lange, in vielfeicht ein
Dupend Sammern geteilte, 30 cm breife und hobhe Kaften, devenw bevdectel beweglidy
way, mit durdgehenden Einfriedlddern, an beiden Enden mit einem Sdhicber um
Verjdup.  Die eingelnen Grelajfe, mit allevlei Genift gefitllt, benuten die Matten
sum Nijten und Fuv gegenjeitigen Cvwdvmung, wenn falte Witteyung fie vben aus
oo Dadyjpavven vevtvied.  Duvd) Vovjdyieben der NRiegel wurden famtlicde Jnjafjen
abgefpervt und leicht getdtet. Weil aber von 1816 bis 1820 bdie IWanbervatte
beveits viele Haujer bejelte, jo wurde die Hausratte jdhon jeltener und die , KlHjter”
jtanden leev, denn die Wanbevvatte benubte fie nicht. [n dem Folgenden Sabren

bielten jich in ber Stadt immer nod) cinige Paave Hausvatten anf, aber auf dem
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Hausratte.

Yanbe- war feine ©pur mehr von ihuen ju jeben. Jn den fedyziger Jahren ivirden
die Wanverrvatten wicder feltener und mum tauchten auj den Kornbében hie wnd da
wieder eingelne Hausvatten auf; man jah jie dftevs im Winter jur Cr
wirmung jid auf die vubenden Kithe legen! Vevmittels ber Weinjiode qe
langten fie alif bie VBoven und duvdy die Gofjenjteinloder ind Junere ver Gebiube.
M Diejigen Drte (Gimbte) maditen fie fidh fo im Jabve 1875 bemevfbar o
bielten, weil 1h zur Shommg dey Singviigel tm Garvten die Naten abgejdafit hatte,
ibven Gingug auch in die Pfavvgebiude. Ein Neuban in der Nadbaridajt Hatte
jie wobl hevitbergetricten. A5 der Mogaen eingefabren wurde, jah man jwei junge
fajt evmwuchiene jdiwarze Hatten die Dadyjpavven himauf eilen; ba aber am anderen
Tage eire tot auf bem Hofe lag unb von des Nadbars Kae ein Fweites Stitd
gefangen wuroe, boffte man ithrer ledig juw jein. Bis um Hevbjte mwuvve aud)
nidts von ihrer mwefenbeit bemerft; einige Yojung wurde einem Wiejel Fuge
jdricben, Das man auf den Gavben gejehen Hatte. AlS aber Ende Oftober bdie
jamtlidhe Hevojhodjde der najjen Wittevung wegen jum Boven gebrvadt une dori
s Trodnen aufqehdnagt wevden mufpte, fand man 3ur grojpten Ulbervajdumg faft
jamtliche Yeimvand zernagt, ja die Jeugleine felbft o eingeferbt, daf fie in fleine
Stitde zevrip. Die Unterfudumg der nidt qedrojdhenen Getveidegarben eigte, daf
bie meifternr Abren wnd swar am jdlinmften Gevjte und Hafer jevnagt wnd aus
qebitljt und obie Yejre dey Horner o febr mit den Erevementen beyr Hatten, iweldye
weper durdy die Sovnfdieinge nod) duvd) Auswajden entfernt werden fomnten, ge-
mifht waven, daf der NRejt ver vevlovenen Grnte muy nod) um BViehfutter tauglid)
blicb.  Fur Bejeitiqung der unlicbjamen Gijte wuvden mun Falfen mmd Gift ge
fauft, Avienif jowohl wie Phosphor. Aud) jtellten wir Haustreiben an aber mit
wenig Grfolg.  Ginige Nejtev mit nadten Jungen wiwden vernidtet.  Ein inter

efjontes Neft, weldies i jum Anbenfen aufbewalbrt, batte eine MNatte in einem |}
0

arofen Hajentorf angebradyt; jie batte eine 25 cm lange und 14 em breite Hoble
bineingenagt und mit Baunnwolle wnd Senift wavin ausgefitttert!  Gegen Sijtern
evjt gelang die volljtindige Veynidytung beyw. Vertreibung der Hatten. Jm den
perjdyiedenen Jallen wurben 12 Alte gefangen und in BVledfallen einige Junge;
aufierbem fanben fjich 7 an Gift aqeftorben unter Heuw und Stroh, dod) als bie
Avitblingsionne das Dady erwivmte, Hindete cin penctvanter Yeidhengevud) die grofie
Mienge der an Gift vevendeten an. Die beiden leggten in einer hilzernen Jltisfalle
gefangenen Ratten waven hodytragende Weibdhen, bas cine mit Y, bag anbdere mit 10

villig entwidelten Embryonen. Dann waren alle verjdwunden; im benadbavten
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Weftfalens wildlebende Sinactiore

Sehifte wiurde nod) ein eingewandevtes Gremplax exlegt und damit waren die Hans
ratten in Gimbte ausgerottet. ane Spatherdit 1875 waren fie gefommen: ein
Wemijtodt diente ihnen zum Einjteiqen in Dibe vor 2 m; dbann ging es am G
pfoften hinanf jum Boben : bHiex purdnagten jie die eidbenen Vejdufibrettey 2mum
stovnbooen und nady unten iy Wiehlfanuner wie aud e Hille. G e bem Gl
pioften angebradites Hattenetfen wufiten fie acfhickt 3 wmgehen. o waven ibnen
alle ¥ebensbevitrfnifje Juginglidy, jie profitierten vom Sdweinefutter wumnd wirniten
jidy etngeln auf dey ftill im Stalle liegenden Stul. Ve 1.Il|.'\‘1'1'.'i‘.l'l1llIII.'L tletterten fie
ungemetn jdmell in Sdyvaubengingen wm die Bfoften 2um Boden hinauf. Jm
Arithling 1876 wuvbe wieder cin altes Manndhen i der alle gefangen, aber bBis
beute ift Feine wicder evfdienen wnd durdh Cinfithrung quter Saten bie nitiqe iy
jorge gegen jie qetvoffen.”

o demjelben Hevbjt 1875 warven fie aud auf einent ehwa Yy Mieile ent
fexnten Solonate evidienen und bier wirbe 1y Mettung dber Grnte eine Drefdhmajdhine
in Betvieh gefet. Das Getiie perfefite die Matten in die qrifte Wivube: fie liefen
ey’ den Dadyjpavren umber und jogen fid duvd ein Yod in ehne Slafitibe.
it Befen und Sniippeln dirds Nenjter binausgetvieben, wurden ihrer 74 evjchlagen
o der Rejt verjdvand.  Jn demjelben Herbit und folgenben Winter eigten fie
jih i Gveven Jpovadijd in veridicbenen Hiaufern, am meiften in jolden, wo ein
Weinftot das Criteigen des Bodens exleidterte. [t einem Hauje wurben 10 Stiid
auj einem SRatteneifen gefangen. S der Y, Stunde jenjeits Greven Delegenen
Bauerjchaft Wentvup Hatten fie fhon einige aabre gebauft, und auf eimem mit etner
Bremnerei verjehenen Kolonate hatte tm Winter 1874 cin Quecht jich Deflagt, baR
bie Satten in folder Menge in Teiner Bettlabde jtecter, baf ev jidh von ihnen
aufgeboben fithle. Mian fand denn aud Wik ey vent Bettzenq fejt an
etnander gedrinat eine didite Yage hatten.  Objdon etwe Wienge duvd) dag in dex
Miauer nad) aufien fiihrende Lo entfam, wirden dHod i ehem in Eile vovgehaltenen
Sait 45 Stiidt gefangen 1nd gefotet.  Die grofie Menge der Entfprungenen wan
pevte aus; man jaf fie in dem Wagenqeletie des aur Yanditrake binfitbrenden Weges
einie hinter bev anbeven fovteilen wnd vermutet baf diefe es aewejen, welde auf
einem Yy Stunbe jenjeits der Ems befindlichen hodhgelegenen Solonate plitlidy er:
jhienen.  AlMmablidy Febyten fie aber audhy in jene Bremmevel it und find in
gevinger 2nzabl nody ba, geben aber &ift und Fallen aug bem Wege.  Am bart
midigiten halten fie fidh auf dem grofen Sdulzenlofe, weldey sugleid mit etner

L

Wajfermithle veviehen ijt, in ben iweitldufigen Gebinlichteiten. S Sommer madt
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Bausratte.

jie faum etias anbeves bemertbay, als die Durdnagqung dev Strohdider ; fie leben
fill hinter ven Spavven und niften da.  NLommt ver Winter mit Sturm, Schuee
und Froft, dann jiehen fjie jid) ind Juneve dev Gebdude zuvitd, in das fiw jie
aufgejtel(te Slojter, weldes man dann in einen gut vevjdilofjenen Hauwm bringt, um
ibnen durd) jdavfe Dadshunde den Gavaus zu naden. So wurden bel einem
Sdmeefturnte tme November 1877 ibrer 14, beim Sdneetveiben am 30. Degember

wiener 15 Stid gefangen.  Bet eimem ficjduer in Greven fing man im Sep

tentber 1877 drei Junge, am 100 Sanuar 1878 ein altes und ein halbwiidyiges

Weilbdjen in einer Drahtfalle, worin die Alte evjtoden wuvde. Jbhr lautes Gefdver
jog e gange Selonie hevbei, fajt ein Dubend Alte und Junge, wovon ber Haus
hund ems 3evvify pavauf waven alle verjdpounden. Jm Hevbit frellten fie jich
wieder ein und ein Pavden Alte wurbe tm Weinjtod vermittels ciner Drabtfalle
qefangen. _

Weil jie 3 big 4 mal im Jabre 8—10 Junge wevfen und die Jungen fehr
vajd) Qevanveifen, jo ijt ibre BVevmehrimg, wo jie ungejtivt vor jidy qebt, eine enovme
und ertlavt jolde Majfenerideimmaen, wie fie 3. B. 1875 fidy bei einemr anbeven
Stolonen in dber Vanerjdaft Wentvup jeigte.  WMan batte auf der Hille Tneden-
witezeln aufgebaift, worin bald Natten bemertt wurden. Die mamtliche BeodlLeviig
bes Haujes bewaffuete fidy mit Suiitteln und attaquierte ven Haufen; und objdon
eimer bev tiihtigiten ©dliger durd)y eine in jeine BVeinfleider eingefvodene NHatte
auier Gefecht gefelst wurde und die aufgeftiberten Hhatten nad) allen Seiten ent=
eilten, o wurden oveunody 55 evjchlagen, aber bas Kelonat wnyde wdt von den
Siattenn verlajfen. ud das Nattentlofter beg Dbenadibavten Sdulzen wivd nod
jpovadijd) von ibnen Befudht. Won diefem Heevde in Wentvup jtreidhen eingelne
Stolonieen odex Parden teils in dad benadybavte Gveven und die dovtige Vraweved,
tetls nady anbeven Seiten, und jchewen als titdtige Sdivinuner ven Durdgang duvd)
pie veifiende Gms nidt tm gevingjten.  Jm Winter zichen jie jid) in Sdewnen i
jamten. S einent dev leftenn Winter trieh die Ems ein weifes Eremplar hevan,
weldhes aber jo verdorben way, daf es nidt mehr prdpaviert wnd aud) nidt be
ftinumt werdben fonnte, welder Avt diefer Albino angehivte, aller abhrideinlidieit
nady unfever $Hausvatte. ,BVon einem fogenannten Hattentontge ift bhier niemals
ehivas laut qeworden und id Halte bie dafiie ausgeqebenen Prapavate fiiv Aviefatte.”

Wl jidpeve Daten diber den ,gewifjen fonjequenten™ Aufenthalt unjerver Haus:
ratten in Sceppenvade ju haben, wanbdien wiv unsg an den dortigen Naufmann und

Adabrifanten, den als tidtigen BVeobadhter und Ornithologen befannten Heven
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B. Nopto, Mitglied unjever joologiihen Seftion, und teilen dern freundlicdyit ein-

gefandten Brief mit:

a3t Frithjaby 1857 wurbe id) duvdh den jehvectlichen nidtlichen Rattenliem
vevanlafit, mebreve Falle

Glite, tm Yanfe ded il

jie fidy immer auf demfelben Vobden gebalten. ) habe fie durd) alle midglidyen

Mittel auf einige Paave
iekt nody nidt gelungen.
fein.  m Jabre 1866

Paujes vollftindig umge

gugswetje awijden Plafond (Pliefterwerd) und Beiduf ves BVovens Balten wnd Dieg
nidyt gleichseitiq BloRgelegt rourde, fo daf tmmer nod ecine Gee way, 1o jie fid

bevbergen fonnten.  Jeht jind diejelben aud) im Logterbauje, in Sdeune und Wajd-

bous, ebenfo audh tir ben

e ouvd) Sufall ein Haus von der Hausvatte frei, mebr oder minder it iches

Dejest, fe nadivem bie §

haufern it unmittelbarer

o baf auf 3, Stunbe
gebirt.  $iev auf diefer

jcheint et Bauerngehift

bis ju einem halben Jabrve find fie ebenjo ploglid) verfdpoumden und taudben dann

wicder i efmem anderen
pie Madbarhiujer. s
borgefommen; ven Sug

Die FWandevratte

]

wivd, ift die Hausratte.

jtallen vovgefommen fein,

Wwas woebl daber fommen

ber fidh haben. i meinem Wohnbauje nebjt Nebengebiduden haben bis 1855 fn

stetler und Stallen fidy

vatte bier in den Gebauben einlogiovt wnd ift feine Wanderrvatte mebr gefangei.
Da wo beive Avten Zugleid) vovfonmen, foll die Hausvatte aui bdem Boder,
bie Wandervatte tm Kelley

Ubvigens fdeint miv, be

beven Mibe Wafjer ijt

ju) balt, wihrend die Hausvatte mehr Hodbelegene trodene

IDeftfalens wildlebende Sdngeticre.

noauj unjerem Hausboden aufzuftellen und batte andy Has

bjahvs gegen 30 Hausvatten u famgen.  Von bda an haben

vedugieven fonmen, aber vollftindiges Vevtilgen ift miv His
Augenblictlich mogen auf unjerem Hausboben 4 bis 6 Stit
wirde diefer BVoden durdygebant, 1875 der untere Teil des

baut: pas alles haben fie aber {iberdauert, da fie fidh vor

beiven Macdhbarbinfern. Uberhaupt it Bier im Ovte wobl

%
-~

afe qut ijt. ann fonumen jie audy auf einiqen Bauern
Wiibe ves Ovies vor; je weiter vom Ovte dejto weniger,
Gittfermmg das Vovfomuen devjelben ju den Seltenbeiten
Grvenze bentmumt fie fid) qenan wie die Want 111.11[., plidtlid

pon Hausvatten 2 wimmeh: nad etitiger Heit, lingftens

©ehdfte anf.  Mevhwitrbigevvetfe iibevipringen jie hanfig
find Wanderungen von 10 6i8 15 Dihmtten Wegesentiernimg
felbjt hat man nody nicht beobadhtet.

fommt Diev jelten vov; beinabe Alles was biev gefangen
Dic Wanvevvatte joll hier in veveinzelt ftehenden Sdnoeine
aber dann it die Hausvatte nicht an dev Stelle 3u treffen,

mag, oaf diefe Stiille gar feinen oder dod) nuy weniq BVoden

mr Wandevvatten gefangen. Seit 1857 Dat fidh die Haus

jih aujhalten. BVelege biewfir habe iy nidt qejeben.

i die Wanbdevvatte medr <in niedvig gelegenen Hiujern, in
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Bausratte,

Wohmmgen vovzieht. lUnten im Houje fommt die Hausvatte nidht anders vov,
als wenn fie verfolgt wivd. Bolljtindig leer ftebende Hiaufer vermeidet jie. J[n
einer fog. , Klojierfalle” Datte vor 4 Jahrven ein Vauer 37 Stitd gefangen, vor
2 Jabren in bevjelben Falle 4 Alte und 7 Sunge.

L Bei Haustreiben find mebhrmals 25—30 St gefangen worber. i meinen
Daufern gehen die Tieve jelt letber gav nidht miebhy i die Fallen, nody frefjen fie
Gift. Das eingige Veittel ift eine gute Kage. Vov einigen Jabven Hatte ein
Wiejel auj vem Scdpennenboden jein Wintevquavtier aufgeidhlagen; beim Drejchen
fand fidy jwijden den Sovihaufen das Yager desfelben, ungefihy 30 Kubifcentimeter
qrof, Dejtebend aus Pelzen der Hausvatte, der Haudmaus nnd der Waldmaus; tein
Stitd von der Wmrdevvatte war darunter!

R Die Nejter fieben auf den Hausbdden itbevall, wo nuy eine pajjende Stelle
ijt, jedod) miglichjt hod. Jn Bavernhiujern finden jie fidy gewidhnlich nidt unter 3 m
Hihe ywijden Dadjpavven b Jiegeln auf einer Dadylatte; das Weatevial ift pures
Styol).  Sely hinjig fiebt fo ein Nejt aus, als wenn ein Wienjd eine Hand voll
Stroh hintey die Dadyjpavven gejtedt hatte.  Junge baben fie gewohulidy 4, einigemal
habe ich auch 5 gefunden, und ein eingiges Wal 8§ Stiiet.

Lliter den Hunoerten, vie idy gefeben, fand th nie eine abveidende Faybung;
jing genait wie eie Hausmaus; jebr jelten bebalten ecingelne an der Sdwanzjptle
pen grawweiflidien Haavbitjel, welder fonjtant bei den Jungen vorfonunt.

+Der Sdaden, den bie Hausvatte anvidtet, ift nidt bebeutend. Auf nieinem
Gavnboder halt jie jidh mum jdon verdlicdh 20 Jabve auf, aber muy ein eingiges
Nial waven ecinige Strdnge aevfrveffen.  Eine Hausmaus viditet duvd) Sevnagen ent
jdyieden mehy Sdaden an.  Jns Jmweve bder Kovnbiujer frit fid) die Hausvatte
nie ein; ey duvdlodert fie gern die Stvobbadier, wim Waijfer au befonmen.  Leider
madyt fie duvd) Yaufen, Spvingen, imwerfen letdyter Gegenjtindve jolden Lavm, dafi
fein. Menjdh) i dber Nibe {dlafen fame  Davum allein bajfe i) die Veftien wund
midyte fie gern Alle tm mimfjtevijden Foologijden Gavien Haben, bem idy Deute
movgen, am 27. Dezember 1878, ein von, memem Macdhbay gefangenes, vollfidndig
evivadifenes Gremplay, weldes jofort die vovqeleqten pfel fraf, lebend iiberjanbdte,
pamit die Hevven fid) daduvd) ifibevzewgen, dafi wiv hier nod ddte jdwavze Natten
haben.”

S den umliegenven Ovtjdhaften Vidinghaufen, Olfen, Wulfen w. §. w. ijt
L*i-:-E}t‘r nody Feine .\;jJL[m'-,‘!iu‘ Denmtevtt moxyden; aud)y aus Demt -]\'L‘i’l';.]iﬂl‘l! Tetle von

Wejtfalen fenmen wiv feinen Funovort. Engjtfeld teilt mit, daR jie im Siegevlanve

ol
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Weftfalens wilolebende Sduaetiere.

L8350 ginzlid) verjdimmbden jei. Aud) Sdadt {dreibt, daf jie im Sdebivqe

Tentobuvgerivaldes midyt mehr vovtomme.  Jm Jabrve 1346 fonnte Sujfrian

file pen Shegievungsbezive rnsbevq nody bebaupten: ,faft dibevall, dody meby vey
eingelt, und in mandyen Gegenven wie es jdeint burd) die Wanbervatte verbringt.”

Aus Seppenvade evbielten wiv fpiter von Nopto nody webrfad) Hausvatten
sum ®efdyent.  Jn offenen Drabttifigen vevzehren bie Alten ihve Jungen bald nad
per Giebuvt; in bem fHeinen Nagetierhauje bes zoologifden Gavtens in Wiiinftey
baben jie fidh jetst flavt vermehrt. Aber jie fiud nod) tmmer aufevorventlid)y fdeu
und jelbjt Abends hujden jie eilig in ihre Verjtede, jobald man fich bem Draht:

gitter thrves Kifigs ndbert. Dafy die Hausvatten aud) jelyt nod) nidt in Seppenvabe
ausgejtorben jinbd, evgiebt fid aus etner Sendung des Hevvn TH. Nopto vom 6. Row.
1585, welde 15 Alte und 12 Junge enthielt, die in einer , SKlojterfalle” gefangen
waven.  Wenn Volsmann frither behauptete, die alten Hausvatten bejafien eine graue
Sdwanzipife, was ald ein lberbleibjel des Juqendfleides zu betvadten fei, fo

wollen wiv fonjtatieven, daf bei allen vovliegenben Gremplaven obiger Sendung eine

qrane Sdywangipite nidt vorhanden war.

)
s

ie Wanderratte, Mus decumanus Pallas,

pie inivevwdrtigite aller Mdujeavten wie oben beveits gefagt, ift etwva nwm Ddie
Hilfte grifer ald die Hausvatte, die fie durdy ihre Stivke und Grejripigeit
fajt gang verdvingf bat. Die Ohren der Wandervatte bLededen angedriidt bas

Auge nidht; ver Sdywany ijt 3 em fivger als der Leib; die Farvbe ijt oben

braumgrau, unten gramveifs, jeood) von grau ing lebmfarbige und fudiiqe abindernd.

Albines jino jelten.
abre Yieblingsaufentbaltsovte find bie Ufer jdmugiger Gewijjer, Aborte,
Stille und Kelferviinme.  Jn den Klvaten von Pavis hat fie fid) devavt vermebt,

vafp man grofe Hehjagden auf fie anjtellt; man gebvaudyt in dev Weltjtadt ibye

aelle ur Anfertiqung von Glacé-Handfduben. J[n Afvita, Nenjeeland und Ehina

wird fie jogar Diufig wtd gevn gegefjen.  Giftig mui fie aljo iwie ber Diefige
Bolfsgloube gern anninmt gooif nidt jein.  Sie jdywimmt wd tawdt vor

trefilich.  Jbre Gefrafigleit ift ungemein qrof; fo frafen in Parid nady Giebels

Angabe die Hatten in einer Abbecerei wibhvend einer einzigen Nadt 35 Plerde

Cabaver 018 auf dte Snoden auf. Die Wandevvatte frigt nidt nur alle Vorvite |
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Manvervatte.

pes Yaujes, jondern wagt fidh aud) an Tauben, junge Hithner und brittende Puter
uno benagt jelbjt die unbebitlflichen fetten Scdpweine. Sie taudht nady Nahrung auf den
Boben der Gewiffer und zieht jdwimmende junge Enten in die Tiefe. Sperrt
nant mehreve Natfen in eimen Vehalter zufammen, jo freffen fie einanber allmdbhlid
auj; die jtivkte von allen bleibt nad) fuvser Zeit allein zuviid.

G5 wird vielfad) mit Unvedt Lebauptet, daf die Ratten Korner, wie Weizen,
Hoggen, Gerfte w. . w. auf ihvem Riicen wijdhen ben Haaven forvtjdhleppen, nad
pem jie jid) in bem Getveidehaufen gewdlzt. Sie verfabrem bei dem Beridleppen
joldjer Borvite vielmehr in gang auderer Weife: bie beiden Vorberbeine werden nad
vovn ausgeredt und dann jdyieben fie mit der dem Bobden did)t anliegenden BVrujt
Das Storn vovwdrts, indem jie mit den Hinterbeinen Leib und Kovn vovanfdyieben.
Dafs fie auf dieje Weije eine ziemlid) grofe Dlenge Getreide, wobl ecine Hand wvoll
auf emmal, fovtjdaffen fnmen, haben wiv oft gemig beobachtet. Die Ratten frejjen
am liebjten in etnem jidheven Bevftede, und dabin fhleppen fie, wenn nur irgend
mogld), aud) vorber ibre Nabrung.

Uuc) ihre Vevmehrung ift feby quof; fie befommt jibrlid 2 6is 3 mal
l0—14, ja jogay 16 nadte, blinde Junge. m 9. Ottober 1883 wurden in
etmem Nefte der Wandevratte eff Junge qefunden. Sie gebivten augenjdetnlid
ju vemijelben Wurfe. Unter der Haut, namentlich an den>Vorder- und Hinter:
fhenfeln fand fid) eine nidht wunbetvidtlide Fettlage, was die Wohlgendhriheit
ey ndividuen hinlinglid) bewies. Die Wandervatte wivd fbevall jtarf verfolgt.
Sagen uno Hunbde, namentlid die Dadshunde (Tecel) jiud ihve Hauptfeinde; hier
ovoht ibv bie {alle, bort &ift.  vienif ift nidt anguraten, ba fie venfelben duvd
Crbreden wieder von fid) geben; aud) werden aubeve Gifte wie Phosphor und
Brednufy hiufig vor ihnen verjdleppt. Am beften wendet man die fitr Menjdhen
und andeve Tieve ungefabrlidhe Wieevzwicbel (Scilla maritima) an, welde zerfleimert
awedmdptg in Pfannfucden vevbaden wive.  Wltum madt davauf. aufmerfjam, bal
ie vor mebhreven Jahren zum Sdue gegen die Eholeva angewendete Desinfizierung
pev Stloafen, Yatvinen und dabnlider Ovte durd) Fepjtallifiecten Eijenvitviol fidy in
vielen Féllen als wirfomes Gegenmittel gegen diefe verbafte MNatte eviviefen. Als
natiivlicye Gegenmittel wivfen Dhievzulande gegen fie dev Jtis, das Hevmelin und
oo Iiefel.  Auch) dey IWaldfauz evbeitet fie zuwmweilen.

JJtod) exloube 1) mir jdhreibt Sdadt — auj e Hattenvertilqungsmittel
aufmerijam ju maden, weldies jogar Blajius voridligt, bas aber meines Eraditens
wenig Erfolg haben diivfte. Man joll mimlid) eine eingefangene SHatte mit einer
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Wejtfalens wiidlebende Sduaetiere.

Sdyelle vevjehen und twieder i Freibeit jJegen. Ein Befamnter von mir madite
vent Berjud, mupte aber cvjabven, dafi dbie Natte toelde bie itbrigen Qudalgeifter
verjdjendyen follte, nady dicjer Manipulation Jelbjt das Weite judite und nad einem
Yo ©tunde entfernt liegenden Gehifte wanbderte, wo fie duvd) das verdiditiqe Getin
pie Vewobner in nidt gevinge Augit verfeqste. Gine anbere Natte, die man mit
ciner @delle vevjehen einjt i meiner Nadybaridaft in Jreibeit fekte, wurde nad
etnigen Tagen nicdht mehr gehort und fand fid nadber beim Ausbeiiern ves Dadies
als Stelett nebft Sdelle wiever: jfie hatte fidh jelbjt 2u Tobe gelautet.”

Oen Chavafter als Wanbevrvatte bat jie nod nidt abgelegt: ploglid
wimmelt es von ihnen an ivgend ciner Ovtlichfeit und cbenio ploglrd . find jie
toieder vevjdpvunden.  Ju bie Enge getvieben, felit bas Tiev fich tapfer 2ur Wehr:
gelingt ¢8 iy, jid) in die Nafe bes verfolqenden Hundes feftaubeifen, o judht diejey
beulend das Weite und ijt i der Negel fitr immer jum Rattenfang untanglid.

Da bie Wandervatte jid) iiber alles GRbave Hermadit io

it ¢5 nidit 31 ver
wundery, dafy fie and) an menjdliche Leidhen gqebt. G find mebreve Rdille diefer
vt aus biefiger Gegend befannt geworden.  Gin Yumpenianmler pileqte i einem
verlafjenen Pfevdejtalle fein Nadytquartier anfzuidlagen.  Obne Pflege wav ev eines

Lages aud) an diefemt Orte gejtorben, und als man ibn nad eir

2 Beit auffand,
hatten ihn die Matten bLeinabe 018 anf bas nackte Ghebein pevzelrt; mv ber baneben
liegende Saf und die Kleidungsiticde fonmten fibex bdie aoentitit der Pevjon fidheren
MWnfidlng geben. Gin andever durdaus verfommener Menid idlicF nadts obme
Wiffen des BVefigers in ver Diehl-Veuteltifte cimey Winbmitble. Aud) ibm war ot
pag Vebenslicht ausgegangen und bev Miiller fand fpdter u jeinem nidt qeviigen
Sdyveden die von RHatten avg verftitmmelte Leiche.

Aber nidht an Yeichen allein gehen diefe ebenjo Difjig bosbaften iwie fampfes
mutigen Tieve, fondern fie queifen jogar [ebenbe Meniden an.  Ginem alten
qicdhtovitdhigen Weanme, weldiem auf fetne wunden Glieder Bremmjdyage verpybmet
waven, wuvoen alinadythd) die [ndernden Heilfifjen vom lebenbigen Leibe abgefrefien.
Namentlidhy find andh Kinder in der Wiege ven Angriffen der Natten ausgejett.

So janden Eltern, bie ibvem Kinde bei deffen lantem Jommern endlich ju Hiilfe

T 2y

famen, dagjelbe von den Matten jammerlid) zerbiffen und avg juqeridtet.
Oie angefithvten Falle eveigneten fih in dex Stadt Mitnjter: in der Nadbar=

jtadt Burgjteinfurt jollte ein jolder Angrifi (val Nig. 55) nodh traqifder ender.
¢ l yigq H
Dort hatten Eltern ihr fawm weifdhriges fdwddiliches SKind obne Aufiicdht in dem

Bettchen liegen lafjen, und fanden es nady einiger Heit von MNatten an der linfen

+
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Wanoverratte,

Hand o jehr zerbijjen, dap es wie Hery Dre. Priimer von dovt jdrieh chiva
nad) 5 Shmden an den Folgen ver LVerlefung ftarb. Dev fHeine Finger des
ungliictlichen Gejdydpfes war beimahe gang abgebifien, der Handteller bis auf bdie
Nditte gevfletjdht und in den itbrigen Weidbteilen zdblte man gegen 100 von benm |
jdarfen, meipelfirmigen Nagezabuen ecingejdlagene Wundjtellen. Das Praparat
befindet jid) in dem Winjeum unjever joologifhen Seftion. Gvwdgt man, baf
pas Sind gawi mit aller Kraft gefdhricen und um jid) gejdlagen bhat, jo mufiy die

avedpbeit dey. Natten gevadesu unbejdreiblich genamnt werden.

Sweijihriges Hind von Wanverratten aetdtet (Fig. 55).

Hevy Medizinal-Hat Dr, Holfer hat bLeobadtet, wie eine Hatte am Stant

graben in Miiinfter anf Badftelzen Jagd madite; und Heve G Bounegut teilte

uns folgende an Matten gemadyte Evfabrunger mit.

o Jabye 18367 gur HMegulivimg eines jeit langer Jeit vevwabrlojten Pacht
qutes 1 Sveife Vaberborn Devufen, famd iy dort eine Wajfermithle mit einem
Miiblenteiche von 7 Diovaen Gudpe. Nabe davan lag eine vov [Engever Jeit ab
gebrannte, nidt iieder aufgebaute Sdeune in Tritmmern.  Davan jdlojjen jid)
banfillige Gddnjes, Cuten= und Sdpveineftallungen.  Weiter vitdwarts lag das jehy
it Unjtande befindlidhe, baufdllige Wobhnbaus; aljo ein wabres Eldovabo firv Watten

e Shattenyitchung.
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Weijtfalens wildlebende Sduaetiere,

Auf dem vorbenannten qrogen Viihlenteidhe befanden fidy weder Ganje nod
Enten.  Auf meine Lorjtellung hieviiber evflivte dev Padter, daf ex fein (Seflitgel
balten tdnne, wweil ithm die jungen Tieve von den Hatten aufqefveffen wiivden. Bon
ver AWabrhert viefer Ausfage midy ju iibevzeugen hatte id) bald genug Gheleqenbeit.
Padppem i) newes Gejlitgel angejcdhafft, fehlten an jebem Tage eimzelne junge Tieve,
wihrend Eiev nidt angegrijfen wurden.  Jd faufte miv fofort ein ganges Dugend
Yattenfallen. [ ber nddjten Nadyt batte fih mur eine Matte gefangen. Dieje
war mit der Falle, objdon "dev vedte Vorderful feft fafi, auf dag Dady ge
flettert und auf der anbdeven Seite tot bevuntergefallen, wie man im Sdnee genan
ppitvent fonnte.

@Es wird behauptet, dafy man durd) jolde Qudleveien die Natten itberhoupt
verjdenden fmie.  yd) will das bdahin geftellt jein lajjen. ) Hatte Hube im
Giinjejtalle, aber bas founte aud) anbeve Gdvimbe hHaben; benmn bei dev Abvdimung
pes ungedrojdienen Sefreides, weldes feine grofe Sdiwierigfeit madite, wurden
jechs und fiinfzig evwadyjene Matten getdtet aufer den Heinen. Trofdem oder viel
leicht gerade beshalb, weil ihnen ihr Vevjted und ihre Nabrung entiogen war, fam
i bev nddjten Nadyt eine Matte in mein Vett und nagte meinen Scyidel an. I
qriff ju und batte die Hatte gefafit, fie aber trug den Sieq davon, denm bei dem
Sragen und Beien ihvevjeits fam miv der Gedanfe: der RKliigite giebt nad). Jd
warf jie von miv.  Saum war idy wieder eingefdhlafen, als wicbevion etne Matte mid
benagte. N weete davauf ben erfter Sued)t und ftellte Fallen vingsum midy Hevum.
Der Snedht wadyte im Nebengimmer.  Jn der Nadit haben wiv beide Fujammen
yuerft mit Yodipeife, fpater aud) ohne diefelbe nod) 43 NRatten gefangen.  Die licbens
witrdigen Tievdyen nabmen ndamlid) tmmer denjelben Weg im Ganjemarid. Wi
braudyten aljo murv bie Jalfen an diejen Weq 3u- ftellen, jo gingen jie davauf. Das
war miv auffallend, fedody wirde miv die Sade fehr bald far. Juvent idy an
folgenden Tage bden Weg dev Natten iweitey verfolgte, fand fidh, daf jie in dex jog.
inderfamumer ein Pofelfap angenagt Hatten. €3 war ein 3tvfelvundes Yoch, ehoa
port ber Grife, wie es ein Grimjpedt meifelt. Es ijt Negel, dafy Ratten, wenn
jic fefte Gegenjtdnbe anmagen, ein fretsyundes Yoy maden ; anbers it e8, wenn
jie ouvd) Ehitvipalten . fidy duvdfrefjen. Die Pistel (Salzlate) war abgelaufen
und das ganze Fleijd) (Sdyinfen 2c.) von pwei Schweinen infolgedeffen verfault.

Den jogenannten Rattengefang habe idy haufiq gebdrt. ES ijt ein Gezwitider
ut den vevjdyiedenjten Tonavten. Ob diefes aber von einer Ratte ausqeht, oder ob

e3 et Goncert mebrever Matten ift, babe idh nidt fonjtatieven Eommen.*
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Manvdervatte.

Sum Sdlufp mag oo aud) bes Jogenannten Rattentinigs Crmahnung
gejdyeben, weil man and) hievaulande einmal ecinen jolden aufgefunden haben will.

Wnter etnem YNattentonig vexfteht man eine Anzabl NRatten, deven Sdywduge
jid) buvceinander gejdlungen baben wud bdannm veviwadijen find. Dev Volbsnumd
thut dann nody das dibvige bingu und [GfRt die eimgelien Sopfe jogar fleme Sronen
tragen.  Yajjen wiy daviiber als Gewdabrsmdanmer Giebel und Pajtor Bolsmann ihy
Lvteil abgeben.

S Die Ruvdt und ber Sdweden, welden bie Hatten duvdy ihr majjenbaftes
Evidieinen bem Volfe einfloften, vevanlafte manderlel wunberliche Wedren, daruntey

pic vomt Rattenfbinige die befauntefte und vevbreifetite ift. Wian trdumie jid) den
WHattenfinig mit goldeney Srone auf dem Haupte, wie ev auf einer Shruppe inig
vevivadyjeney Matten thyone wnd von bdiejem lebendigen Thron aus jeqen Hattenjtaat
vegieve. Das Thatjidyliche diefer Fabel joll nady Giebel davin Deftehen, das bis
weilen die Jungen eines Wurfes mit thren Schiwidnzen verwadien, dann als Kidiel
beijantmen Bleiben und nun von andeven Hatten gefiittert werben, weil fie -nidt
forttimen.  Dicfe Vevwadjung der Sdyuvdnge jei bei dev BVeweglichiert der Jungen
mir burd) eine franfhafte Ausidwitiung evtlavlid. Solde Eremplave feien Det
Erjurt, Sdnepfentbal, in Frantfurt, Altenburg, Stuttgart, Ditjjeloor] w. j. w.
beobadptet.” Homeper evdadite eine andeve Erflivung: CAbulidy wie fm gamen
Weaujeqeichlecht wird bdie LWanbevvatte von einer eigentiimlidhen anjtecenven Stvant
beit befalfen, welde id) die Sdypvanzriude nennen modte. Diefelbe dufert fidy duvd
Ausidwiten cines flebrigen Stoffes aus demt Sdwanze und nad) vem Miicten 3u,
Yusfallen der Haave und tn einem Mllgemeinleiven. Daber fdyeinen bdie NRatten bas
Hediivfnis 3 baben, ibhre Sdywdnge an einanver zu legen, woouvd) diejelben u
jamuten. Heben.  Jn diefer Stellung jterben pie Yatten, indem bie Srvantbeit i bder
Segel einen tidlidhen Ausgang nimmt.  MWan findet dann aud) nidyt jtets Ntatten
eines Alters, fomdernm dlteve und jimgere.” Der Altenbuvger Tattentinig erwedt
pen Berdadyt eines Vetruges. Die Ratten laffen jid) ndmlid) leidt zdhmen und
warum  follte nicht ein Gautler und Spafrogel fid das Vergniigen maden, cin
Heer junger Ratten mit den langen Sdpvdngen zu fndueln, bi3 dieje verwadyien,
um daun dem leidtqldubiqen Volte den leibhaften Nattenfdnig ju jeigen?

Weldye Nattenfiniqe fHinjtlicdh hevqejtellt und ob iiberhaupt natichide vovge
fonumen find, (ARt fich aus den Nadridten iber die eingeluen nidt entjdeiden,
jo bag Jeber Devedtigt ift, an dem natiivliden Vovfommen zu jwerjeln.  Soviel

ftebt feit, bafp cin wijfenjdaftlich gebilbeter Foologe bis jegt eimen lebenden
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Wejtfalens wildblebende Singetiere,

Mattenfonig nod) nidht gejeben hat.

une
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nidts 3 geben.

Selbft anf amtlidy beqlaubigte Urfunden alter

&3 jollte uns nidt jdwer fallen, devavtige

fdriftlide Jeuguiffe jufanumenzubringen fiber das Flicqen von Spedieiten durd) dic

Vift bet grofien Feuevsbritujten, weldes Dbiev ju Yanbde viele gefeben zu haben be

houpten.  LWir haben devavtige Fabelevadhler gewdhnlid) dabdburd) numdtot gemadt,

Dafy wiv cntgegneten, einumal eine byennende Saun mit ihren quicfenden Sungen

bintevbyein bduvd) bie Yuft flicqend qefeben 3 baben.  Trodenpripavate wie aud
Spirituseremplave von Rattentonigen werden vielfady in Wiujeen 3ur Sdau qejtellt.
Vetvadytet man die feinen, mit glatten Seidenhirden iiberzogenen Sdnvdngden der
jungen Hatten, jo jollte man ein Vevwadijen fity unmialich evilaven. s miiften

aunddyjt jene glatten Sdwinyden duvd) etivaiges Benagen ober jtivtere Meibung

gleidyzeitiq vevioundet, dann die veviounbdeten Stellen durdy fejte Vandagen aneinaindey
gebalten twerden, und enblid) wdve eine yubige Yage notwendig jum Verwadien.
Auperdem mitte man jih nod) davitber wumdern, dafy diefe biffigen Tiere fidh
nidht Jelbft brefer Fefjel entledigten, da jie ja jelbjt das in Fallenm gevatene Vein
Bet jo bewvandtew Umjtanden mup

phne ieiteves abbeiien ma den Gilanbent an

pas natitrlihe BVovfonmmen des HRattentonigs fuspendieven, bis roeiteve beglaubigte

Beobadytungen lebenver Wionjiva vorliegen werden. Wiv Dalten jebody bas natiiy

lige Vovfommen lebender Mattentbntqe fitr wnmoglidh und die jur Sdau geftellten

fitr vtefafte.

Die -":‘l'lltilll{lili‘i, Mus musculus .

Sett den altejten Jeiten it die Hausmaus (Fig. H6) in qang Guvopa befannt
und hat fich ouvd) ibve Najdyaier, welde von etner auperordentlichen Stletterfertigfeit
untevfiitgt unbd fiie Relfer, Kidhe und Vovvatsfammer am allergefabrlichiten wiv,

vort jeber den Hausjrvauen bejonders verbapt gemadyt. Wenn die Spuven ihver

invejenbeit bei Sdrvant wnd Lade jid pervaten, da pittevt die jorgjome Hansirau
mit Hedht wm das jeidene Gewand und bdie hevrlide Yeimwand, denen dev fdarfe

Sabi der verwegenen Frevlevin ftanvig BVevnidtung drobt.  Wemn fie mit ihren

savten fuvzen Veinden o zwijden Tag und Dunfel iiber die Diele jdattenilint

binhujd)t, bamn muf fid) das natiivlicge Ungftaefithl in gelfenden Schveien Yuft

madjen, uno wenn jic mit einem Grtvem von Fredheit dey Holden Schldferin gar

tber Siffen und Sopf fpaziert und in die jdlajteunten tajtende Hand nod)y
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Bausmaus,

[ Detpen verjudit, dann fann das Gutieten einon lebensgefabrlichen Gvad evveidhen
und den Abjden vov der Fudvinglicdhen i todliden Dajje fteigern.  Dann werben
Aallen gejtellt und die vergifteten Sdvner [odend imhevgejtrent und Dant der qrofien
dajdbajtigheit des Heinen Feindes it ex bald gefangen ober getitet; wo ihve Sabl abex
iberhand i mehmen drobt wnd baun Gift yud pvallen bald wivfungslos werben, ba

bilft mux eine tiihtige Haustage, deven Wittertng jdyon heilfamen Sdveden verbreitet.

Bausmdnfe in der DovratsFammer (Fig. 56).

Die Hausmaus  vevmebrt i wr gangy evidvedlicdher eife, denun brvei bis |

fimfmal im Jabre wivft das Weibden 4 bis 8 Junge, die jdhon im evjten Jabye

wiehevum cine Nadtontmenjdaft baben.

abre Dauptiddliditen Wievtmale find der jcdhlante Kopj und die mit langen

Sdnurvhaaven verfebene (pike Sdnange; bie breiten madten O hren cvveiden
Die Vdnge bdes Stopfes. Der vunde, duferjt diinm und jpdvlih bebaavte und mit
D

Sduppenvingeln bedectte Schwany fommt dem YPumpfe an Linge gleidh. Das
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Weftfalens wildlebende Sdnaetiere,

picht anliegende Haavtleid ijt oben jdwarzlid jdieferfarben, wnten ehvas helley.
Helleve lehmfarbige Abanbderungen gehdven in Wejtfalen nidt ju dben Seltenbeiten ;
Schadit fand folde aud) in jeinem eigenen Hauje ju Felovom.  Ev vevmutete davin
eine eigeme Avt, body fand er fpdter in ecinem Mejte im Hithnevtorbe neben Fiet
gewdbnlichen dunfelgefdvbten aud) et Stiwt der helleven Sorvte.  Yebrver H. Sdpvary
in MNovdbivdien fandte uns tm April 187Y eine Hellfahlgelbe Hausmaus mit jdnvavien
Yugen.  Aucdy weige Diduje mit voten Augen find hier mehriad) gefangen worben.
Die Behaovumg in eingelnen bejtebt ans jetbengldngenden, jdwarilid-fdieferiarbenen
Gremumens und eben Jolden Grundbaaven, welde jedod) etne mausgrane Spite Haben;
unter demt Yeibe ift bie Vebaavung mebr gelblich. Um den MWuubd, den verjdieden
[ange, sum Zeil bis zum obeven Ohrvmujdelvand veidenve Sduuvven wmgeben, ijt
bie Bebaavung bditmmer und jdilfevt in's weiglide. Dic Ohrmujdel ijt nur am
voroevent Sande dbeutlich Gebaart, jonjt fabl, [edbevavtig, ajdfarben. )

Eine eigentivmliche, den meiften agern Fufommende Eigenjdyaft unjerer Hans:
mdauje ijt bie Fudende Vewequng der Najenfliigel um bie Yujtlider. JIm Sigen

pber Stehen, beint Frefjent wie Leim Spielen, fobald jie etwas Auffallendes bemerfen

heben fie bie Maje in die Dobe, jdnuppern vedits und links mit dem beweglichen
Majenipibden, als ob fie vieden wollten, von wo die ®ejaby droht.  Hudy vas
(Mehdy wivd mit au Mate gejogen und die hovdende Wiaus faltet eine oder beide
Ohrnujdielin amt obeven Mande wnt, dann Jpannt jidy die Hout wieber ftvaff aus und
pann twieber, wenn alles vubig evjdpeint, legen jich die Obhren geqen ben Hals an
und gang in oie Haave binei

v verderbliches Najden vollbringt jie aud) auf die ievlidjte LWeije; bie
jdiveveren Nahrungsititde werdben zevbrodelt, die zarten Vorbderpjotden mit ben

=~
L

4 jcharfbetvallten Heben uno dem vevkitmmerten Damnenfiomneel, der aum Fejthalien
per Nabrumg mit benuyt wivd, faffen die Brddden und unter jtetem Wenden wird
ein Stitdden nad) dem andeyn vevzebrt, biS Sdttigung eintvitt. Dann [t jie
vas Byoddien fallen, lauft biexbtt und bdoribin, wimmt's wieber auf und frift
weiter ; damn dehnt und vedt jie fid in fatter Bebaglidhfeit und o beginut die
Shetniqung und Wajdpmg, venn MReinlidfeit ijt eine ibhrver Deften Gigenjcharten und
pem Diduslein chenjo notwendig wie BVewequng.  Sundd)it hebt fie den Vorberletd
auf, veibt mit geballten Fauftchen ant Waumbde bin und ber, jtreidi (infs und vechts
vort Binten nady vorn langs ver Sdmucven iber vas Sdmauzden, bdann Dbiegt jie
pas Stopfden vornitber, dafy bie MNajenipibe am BVaude binjtveift, wijdt mit den

Piotchen nady und ledt die Jeben ber vorgejtvedten Hintexbeine alles jo uett wnd

315
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Bausmaus,

gewandt  aber oft fo vajd), daf bas Oeobaditenbe Auge den Vewegqungen nidyt 3
i jolgen vermag. Jtum jigt fie, die Vorderpfotden unter das S aezogen, |, mausden:
jtell”, mue der Obevforper suct, von bden Sdldgen des fleinen evjdyvodenen Herzdens
evjchitttert; mm vidytet fie jid auf denm tmmer jum Springe beveitenr Hinmterbeinen
i vie Hobe, jtveidht mit dben Bfotcdhen iiber Dhren Augen und DVhaumd, fafit den
Sdwang, ber bald lang ausgejtvedt, bald wm den Sovper gebogen [iegt, mit bden
Dinbden, lectt ihn von hinten nadhy vorn fhnell ab und bitpft bann eilig weiter, wo
newe Nabhvung gu finden ift.  Wenn fie damn ein Haferforn jindet, fpaltet jie mit
ben weifien Jahnden zielidy bie Schale wnd Holt jidy die nabrbafte Frucht Hevvor:

wo ein Niifdyen verloven liegt, dringen mit hovbavem Snuspern die nagenoen Bdabne

s lecfeven Sevme.  Fm ben Santen der Stubenthitr Flettert fie furdytlos cnrpor,

oot da oben jdmettevt ein goldgelber BVogel im Kafiq und babin okt jie Dbev

leteve Same. Den nicdevhingenden Bindfaben bemut jie als Prab e Umidau

‘ geivdbrenden Hobe wnd ein Stoct in bey Gde dient ber vevwegenen Stlettevfinoigen
I ald Yeiter pum lidten Seeniter.

Das lange glatte Sdwdngdyen ijt fily die meijten Wienjden ¢in widerlider

Anblid und dod) Rt fid) nadpeifen, dafi dies higliche Anbanafel fiir das Wiaus-

lein jelbjt von guifter Widptigheit ijt.  Jhre Bewequngen jind ia, namentlich auf

e Fludyt, bligjdmell und mit Hibnem Anlanf weify fie fid an jenfrediten Wdnden

| yu betriidhtlicdyer Hiohe empovzujduellen.  Der Hintevtirper und bejonderd bie Dinter

betne find aber bedewtend jtavier und Frdftiqer entwidelt als das BVorpderteil. wehlte
mm vas lange und im BVerhiltnis jum Kovper jdwere Sdwdnglein, mitite dam
nidyt dev Kovper DLet den bligjdmellen BVewequngen jid itberidlagen? So aber
biloet devr Schwany ein Steer, eine Balancierjtange, welde die vajden Beweqingen
diejer Tieve nad) beftmmter Ridtung hin auf's swedmdfiafte reqelt. @3 [aRt fid
bies Hatjonnement aud) epevimentell bejtdtiqen: demn fdneidet man einer Maus
ooer ‘Hatte Den ©dpwang 0is jur Wurgel ab, jo wevden ihre Vewequngen  viel

unvegelmdpiger, unjider, wenn widt gradeyu bolpeviq. Namentlidy find fie nidt

meby tmjtande, beim jenfredyten jdnelfen Gmporfpringen die nitige qrade Hidhtung
einpubalten.  So evieijt fidy diefe Cinviditing dber NMatur, die wiv fir Haflid wnd
nuglos Dalten, bei genauev Pritfung fitr dad gamze Yeben bdiefer Tieve alé hidit
aedmipig.

Wentg wablevijeh in ihven Nabrvungsmitteln nimunt unjeve Dausmans mit
jedem Uiberbleibiel vorlieh, aber Gei 1lberfluf [ifit jie das bejte nod) liegen:  Fleifdy

Jdemnt eine Lieblingsipeije ju fein, fei e mm dag frijhe Veefjteat, 3u dem bdic

.
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MWeftfalens wildlebende Sduaetiere,

Stochin e nod) die Bwicdeln i holen jidy anfmadt, jei es bie tief durdyvinderte
Spediette bhod) in der Hibe, nad) weldper die lijternen Auglein jdon lange geblingelt,
bis die BVauerin eimmal die Fleifdhgabel jtehen lie und jo der Najderin den Weq
aur Saudtammer ebnet.  Denn nidyt die Flebevmans i1t e8, die nad) der Unfundigen
Wieinung die BVovrite der Haudfammer benagt und befdydvigt oie Fyledevmans
nimmmt jo e lebende Nabrung aus bem Heidye dev fliegenden Serfe jondern
bie Hausmaus weiy audy dovthin verwegenm Fu drugen und sablveiche Svafitellen
perratent bann nur ju deutlid) den Gindriet ihrver Nagesdahie.

Uber bas Nagen und Najden, bas Snuspern und Snabbernw, dbas i ber
Stille dex Madt fo manden Sdlaf jdhon verjtovt und jo viele Mevvenr geveizt Dhat,
ijt zum Seben des WMdusleing fo nitig wie das Atmen. Denn die meifelfdarfen
Nagezdbne wad)jen ja das gange Yeben hinduvd), und witvoen jie nicht bei ber Nage
thitigteit Dejtindig abgefdliffen, jo witdjen fie bald i Hetneven und griferen Vogen
aum Whmbde Devaus. Cinen Jolden Sdivel bejilyt wnjer Diufeunt; der Unfevkicfey
ift Dei biefer Maus fo fury, vafy defjen Sdneideaibue. die entipredienven Fibue
ped berfiefers nidt evvetcdhen und folglidy aud)y nidt abgejdliffert wevden fonnten,
baher bies bogenfovmige Wadystum.  Jn einem andeven Falle waven die obeven
beidenn ©cueidezibne tief i ein Weigenfovn eingebiffer; die Maus wav dadurd)
am Nagen verhinbevt, und wiv fanden jie als Yeide, verbungevt in einer gefiiflten
stijte, einen Yecerbifjen nody zwijden den Jdbuen.

Daf die Hansmaus aufer dem Wienjchen, demt jie das Jujanmenwobhnen mit
ihy jebr jcmell vevleivet, aud) ven Kagen, Hunvenw, TWiefel 1. §. w verfolgt und an
allzu grofer Vermehrung verhindert wird, ijt wobl allgemein befanunt; als efwas
gang Menes aber teilt uns Hevr Vehrevr Spedit iiber die Jagd eines Haus
fpevlings auf eine Hausumauns folgendes mit: ,Wieine Todter wollte miv den
Uberzieher veichen, als aus bemjelben eine Hausmaus hevvorgejprungen fam. Wir
perfolgten bas Tier, wm e ju toten. &8 lief aber buvd) die ojfen jtebende Thitw
auf ben ®ang, von bHier aus ovie Tveppe Hinunter und flettevte auj vem Hofe in
pent am Hanje befindlichen Weinftot. Bon hier aus beteiligte fid) an unjever Jagd
cint Hausjperling.  Jn auffilliger Errequng verfolgte dev Spevling die Waus, weldye
mur aus vem Weinjtod fprang und itber ben Hofplaty ef. Am Enbe diefes fag
it Hanfen Heijigholz und unter diejes floh die Wiaus. Aber aud) bhievhin folgte
ver &perling nady und pidte mit kdjtigen Sduabelhicben auf den Sdyibel dev
Weaus (08, Dbis fie vevemdete. Ein mevbovitvdiges Beifpiel vevduderter Yebens

gewobnbetten!™
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Bausmaits,

Whnverbaver nod) evjdeint eine bier beobadytete moderne Batradomyomadie,
vie Bevfolgung und Totung einwer MWaus durd Friojde n dem Gavten
es Grarnifon=Yazavets zu Miiinfter verfolgte man eine Maus, welde in ihrer Angjt
e den dovt Lefindlidien Teid) jprang und davin bin wid ber hwanm. Sofort
jtitvzten jid) audy die am Ufer wmber fitenden Frijde in bas Wafjer und verfolgten
mit den aus dev Tiefe des Teiches aufjteigenden Kamevaden fo higiq bdie flidtige
Maus, und fdnappten jo lange auf jie s, bis bas qebetyte Tier evtrant und Frojde
uno Teid) in bie gewobhnte Rube guviidjanten.  Leidht exflivlid) wivd diefe Erjdeimmy
paduvd), daR die Wiaus von den Frijden ity etwas Geniefbaves, filr eine gqrofie
mliege oder devgleichen gebalten ywurde, welde jie evfdmnappen zu founen bermeinten,
wihrend bdie Waus duvd) die Veyfolqung auf dem Lanbe und den Stuvy in's
Waijfer ginglid den Kopf vevloven Dhaben mufte; denn jonjt wive es ihr ein
Yeidtes gewefen, ihve felffamen Bedbrvanger abjwehren und das vettende Ufer 3u
exreichen

Singende Widauje find biev in Dinfter wiederholt beobadtet worden: aud
haben wiv einmal aus dem benadhbavten Ghreven eine folde evbalten. Altum fagt
ihon: e Jelbjt babe thren (Grefang verjdyiedene Wiale gehort: es war ein allerbings
jonoves lautes Geywitider vajd) aufeinanbder folgenber feinmer Siufettione, jedod) ohne

allen beftimmten melobijchent oder fivonbifden Ehavatter.”

Profeffor Dr. Yiebe befaf eine fingende YWans im Sdfiq anf jeinem Sinumer ;
5 war eme gany gewdbnlide junge Hausmaus. J[hr Gejang batte nad) feiner
Ausfage mit ver gewdhnbtiden Stimme der Weduje nidhts gentein, jonvern war teils
oent hoben Tonen bder Verdpe teils ben gejogenen Flotentonen der Sprojfer, teils
ben tiefen Txillevn (Wafjevtrviller) der Sanavienvogel i vevgleiden, jeidmete fid)
burdy Jehine Sabengen aus und wmfafite et Oftaven (2) Die Urjade bes Singens
jollfe nady ibmt bie fein, dafi die Luftrobre duvd) ein Wiembranm vevengt ift, dic
Deimt Atmen pfeifen muf. Dag Tier jang beim Frejfen, betm Puen 1w j. w.

Pdenn o8 vubete, Hovte ev nuv ein jdniffelndes Atmungsqevauid.

3 per |, Gavtenlaube® wurdbe die Stinume in dhnlider Peife von Dr. Eidjel
bevg bejdyrvieben: Th. Nobbede berichtet baritber, bafi fie grofie :ﬁl_mliuhtril mit dem
Sdlage eimes Kanarvienvogeld habe, nir mitjffe man {id bie witjdernven unbd
fulleynben Tone wefentlicdh jdiodder denfen. Gr ioill biefe Weduje namentlidy dbann
lebhafter fingen qehort haben, wenn andere Witteving eintritt, ebwa wein auf Froft

Towetter folgt.
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Wejtfalens wildlebende Suaetieve.

Der Pavreer Jickel giet fein Urteil dabin ab, daf die allerdings auffallend

jtavfen, nidt unmelodifden Téne nidt von einer eingelnen Miaus, Jondern von einem
gangen Nejte junger Niduje hevfonmen und dann bevvovgebradyt wevden, wenn bie
alte Weaus nad) langever Abwefenfeit yu den jungen zuvitcfehrt und von lefteren
mit freudigem Pfeifen empfangen wivd, wovin audy die Alte ihre Freudentine
advtlich einmijce.

GEine dbnliche Anjidht Tovad unjer Settions Witglied V. Favwid vor Jahren
ebenfalls aus.  Dr. B, Coben glaubt das jogenannte Singen eciniger Mdufe auf
franfhajte Evideinungen (Bevenquugen) ber Luftrobre juvitdfithren zuw fonnen, da
iy bei allen von ihm beobachteten wnd unterjudyten Singméujen entzindete Luft-
vohren fanben, wobuvd) fidh aud)y das vaidhe Stevben diefer Tiere in der Gefangen
idhaft evflave, wahvend dod) andere Hausmiuje fidh jehr bald an die Gefangen
jdaft gewdbhuten und qut davin gediehen. Das rajde Abfterben Her Singutduje
m Gefangenjdaft wird mebyfad bejtatigt wnd mad)t Herr Dr. Coben flieflidy
nod) bie Mitteilng, daf dev fingende Ton fid) mv beim Ginatmen der Luft ver
nebmen lepe (7).

Aud) unjer Vovjtandsmitglied, H. Schadht fn Felovom, bielt lingeve Seit eine
fingende Maus in Gefangenjdait. Sie wurbe gewdhnlidh — fo jdreiot er i
ver Ddmmering, oft aber evft fpat am Mbend ntunter wd lieff bamn einen Gejang
evtonen, bev aber mit ,dem bellen Secblage cines Sanavienvegels”, mit , dem tiefen
Hollen eines Sprojjers” nidit die gevingjte Ahnlidieit batte. ©s war nur cin Ge
awitider, ein Mijdhmajd) von ichenden, furvenben wnd guictidenden Tonen, die in
per Stille der Nadit auj 20 Sdyrvitte nod) au vermehmen waven. m aber eirne
Pavallele jwifchen dem Gefang eines Vievitflers und bdemt cines Bogels au ziehen,
Jo batte der gange Ghavafter bev Weife die gqrifite Abnlidfeit mit den leifen Then
einer jungen stlappergrasmitcte, Sylvia curruca, welde im Nadiommer, tief im
Gebiijdhe vevjtect, ihy Liedden ciniibt. Der Heine Siinger war generis masculini,
und wdre gewify infeveffant ju evfabven, ob dies mujitalijbe Talent, wie in dex
Bogehvelt, nur den Midnnlein ober vielleidht Leiven Gejdleditern  verlichen jet.
Beim Singen nabhm mein DVidusden nie cine bejtimmte Stellung an, denn es jaug
Jowobl betm Klettern als beim Stilljiten, jogay beim Freffen. Spiter hatte e3
einmal fein Gefingnis verlajfjen und war vom Punde abgefangen worben.  Jd
fand es sujmmmengefauert unter dem Scdrvante fiken, zoq es Dervoy wnd legte e
m meine Hand; es ywitiderte nod einigemal [eife jeinen Sdmanengejang
i’ verjdyten.
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Bausmaiis.

Nad) allevenm durfte joviel als fejtftebend zu betvadyten jein, daf ber Gefang
dev Singminje vevidiedene lrfaden haben fonne. Es jingen ecingelne jowie gange
Jefter, gejunde wnd franfe, Weanndyen und Weibdyen, junge und alte; es fingen
Hauss, Walb=, Feld- und Spimduje, Ratten und Meeridweinchen. Das Melobibie
pes Gefanges wirh gewdbhnlidy jtart fibertvicben und diivfte der ®efang wie oben
vont Altwm vidtig bejdivieben jein.

Soweit fag hier bdiefe Angelegenbeit, als unjer Seftions: Divettor, Profejjor
Dr. . Yanbois jelbft in den Vefify einer lebenden Singmaus gelangte und daviiber
in ber Seftionsfigung vom 13, Januar 1883 folgendes befannt gab:

ooim 4. Januay b, J. wurde miv durd) die Giite des Hevrn Vonnequt Hievjelbjt
etne jingende Maus in ciner Drahtfalle iiberbradt. E3 wavr ein ehwa hald aus:
gewadjenes Gremplay. Die Yange betrug von der Sdnaugenipike bis zur Sdwany:
wurgel 7 em, b8 juv Sdwangipige 14,50 em. Das Tievden jang fortwdahrend,
ohne alle Untexbredyung. @3 jang betm Stillfien, Laufen, RKlettern, felbjt wiabrend
pes Frefjens.  Die Tone fielen mit den Atembewequugen genaw zujammen; cinen
belleven Ton hovte man beim Ausatmen, cinen jdypvddeven Leim Ginatmen. LWurbe
vag Tier ervjdredt, fo bielt e einige Augenblicde den Atem an, und eben dann
borte aud) bas Singen auf. Die Atembewequugen waven ziemlich Jdmell, durdiweg
Lin dev Sefunbde, jo daf alfo in jeder Sefunde 8 Tdme DHevvorgebradht wurben.
Das giebt fitr cinen Tag wnd eine Nadyt alfein jdon die ungehewre Summe von
G72 000 Tonen.

Die Tone trugen den Ghavatter des Wmwillkiiclidgen an jid).  Mian jieht, daf
bas Zier jingen muf, und wird bdie Urfade fider in ifvgend einer abnormalen
Struftur dey Atenuwege 3u fuden fein.

g Jeiten jind bie Téwe Deller und jonover, und uehuen jie allerdings eine
Hangoolle Tonfavbung au, am beften glaube ih Ddieje mit den Schrilltinen ver
gleidpert ju Fonnen, welde entftehen, wenn man mit dem Dawtmennagel jehmell iibey
fen gevilltes Saffianleder obev fetn qevillte Yeinewand wmjever Bicherdecfen bin
und berfibrt. Dev gange Gefang ift leije, und dodh jo laut, da man ifn in dem
entfernfeften LWinkel eines grofien Jimmers nod) jehr deutlidh hoven famn.  Ja, aus
ver syerne evflingt der ®efang nod) fonovey, weil dann die hoberen Tone beim
Ausatnen mebr mit cinanber verjdmelzen. Jn ber Nibe gehovt, fteben bdie Tine
mehr von einandér ab. Der Mbpthmus ijt duvd) die Atembewequng bedingt.

X verjudyte es, die Urfade des Singens bei dicjer Wiaus erpevimentell feft

aujtellen.  Sunddjt band iy an den aus der Drabtfalle bHervorgeoqenen Sdnvang
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Weftfalens wildlebenve Sdugetieve.

efnen Jwivnsfaden.  Wibvend bdiefer Progedbur piepte dte Mausd mebreve Male lant

vor Sdmery, und waven dieje Shymerzenstine von gang anbdevem, durddringendervem

Chavafter, al$ die von ihr vernommenen Singtine. Jd) jog nun die Vlaus ausg

o

per Falle wnd guiff jie mit Jeigefinger und Dawmen an beiden Dhren, jo baf fie

am BVeifen vollig verhindert war. Vevjtopfte idh mum der Maus mit einem Leinen
tudje das Weaul, jo hovte man die Singtone gevave o wie frither von dem wnbe
hinderten Tieve; fobald idy jedoch die beiden Najenldder veridlof, hovten jofort bie
Singtone auf. Die Atmumgsluft mufite mum duvdh) die Wundhihle gepreft werden:
man bovte audy jeden Wtenzug als ein jdwades Gevaujd, obne alle Rlangfaxbe.
Nadpem dieje Verfudie abwedjelnd mebreve Male mit qleiden Grfolge wieberholt
waven, ftaxb oie Wans. G5 way ein Mamndyer.  ES ditrfte aus diejen Beobadytunaen
als fider ju betvaditen jein, daf dic Siugtine diejer Maus durd) die aus: und
cingeatmete Yuft in der Naje ujtande qefommen find.

3 Dlies dev toten Maus mit einem 3ugejpiften Glasrohr Yujt in die Yunae,
vevjdlofy ibren Wamd und prefite den Vrujttord, jo taf die Yuft duvdy die Naje
entweidien mufte; bei jeder Dendbewequng hivte id) einen, wenn aud leifen Sington.

Davauf feste idy ein Glasrohy der Waus aui dbie Naje, jo baR bie betben
Najenlicher in dag Jnuneve des Robres jrei hineinveihten. Durd) die Nafenldcher
it fidh die Yumge ftavt aufblajen. Sog i mun die Yuft ein, bie ausatmenbe
Bewegqung ver Wiaus nadabmend, fo hovte id) jedesmal einen Sington, ein ent
fpredjender leifever entftand betm Einblajen tn die Mafe. Das Wiaul der Viaus
in dbas Glasrohr gejtedt, gab weber Leim nblajen nody bLeim Aufjangen ivgend
einent o,

Dievdurdy ditrfte aur  Eoiveny nacdygewiefen jein, ovafy die miv vovlieqende
jmgende Meaus ihre Singtone vermittelit der Atnumgsluft duvd) die Naje Hervor
gebvadyt habe. Wabhrideinlid) werden es Vevidleinumaen in dber Naje jein, weldye
ooyt tonende Meembranen bilden, wie wiv ja aud) jelbjt bei vexihletmier MNaje oft

dmliche Tone Hvven onnen.'

Die Waldmausd, Mus silvaticns 1,
bewohnt, wie thr Name bejagt, vorzugsweife den Wald, b b. jolange bdovt Boben
e Biiume, Heden und Strduder ihy Nahrung bieten und Sdnee und Gis ihr ben

lerdhten Hugang ju den ndhrenben Friihten und SKevmen nidht vevjagen. Sonjt




Maldmans.

judt jie jur Winterszett qeen die menjdliden Wobnungen auf und  treibt Dann

‘ - . s " L.} ; ' s 5 e
glewd) ver pausmaus 1 Speifefonumer, Rivde mund Seller by Wmwejen.  BVon dicjer

Levwandten wntevjdeidet fie fidy durd) eine etwas frumpfere Sdnauze und bedeurtend
lingeve Hinterbeine, welde unjeve Waldmans zum  bLebenden Springen  befibigen,
| weshalb man jie wm biefiger Gegend aud) gevadesu Springmans nennt.  Dai iby
piefe Fibigfeit jowie aud) die lingeven Thren bei ihrem frefeven Leben fn Wald
o eld wobl gu jtatten fonunen, ift feine Frage. Dev: deutlid zweifavbige Pels
tragt auf der Oberjeite eine jtavt Oviunlid gelbe, auf bev Unterjeite eine weife
davbe; aud) die Fhfe jind weiR. Nad) den von € Vlede in den Kreijen Viiven
und Vippjtadt gemadyten Beobadtungen ijt bei alten Gremplaven die Oberfeite braun
vitlid) mit mehr ober weniger fdwavzen und grauwen Swijdenbanven wnd meijt mit
pent dunfeln Miicenjiveifen; et jingeven Cremplaven aber ift die Obevjeite ajdqran
mit jdwivzliden Jwijdenhaaren. Die jdhwarzen Augen der Waldmans find anf
fillig qrof, ber lange Sdwang leidt abiuftveiien.
5

Die Waldmans bewobnt n Weftialen nicht alfein die Ehene jomdern audy die

S

gebivgigen Feile; fie vevbreitet fid) felbjt bis auf bdie Spigen der BVerge, wo fie
nod) unter Steingevdll und Gejteiipp Fu finden ift.  ,Jm Springen jdhreibt
Sdadt — und tm Klettern entwidelt jie qrofe Gewandtheit und fah idy fie fdhon
in der Abendddnumering auf meinen Zwetjdenbiwmen wmbevfteiqen, wm ju dem
jiten O0ft und vovziglid s defjen Kevnen zu gelangen. Ginjt fand id jogar
eine grofie Sabung angefrefjener Swetjdheniteine in einem Mleifentfaften, die nur eine

Waldmaus hineingejdleppt haben fonnte.” Devartige Haufen von Jwetjdenjteinen

fanden twiv chenfalls mebrfad) in ecinem Vevjted unter einem am Boden liegenden
Brette; wnd mevhoitedig it s, dafi diefe Steine von ber Waldmaus jtetd an dey
qevapen Mante, wo jie am eichjten und aljo am leidtejten 3u burdnagen jind, nadh |
oent Deliebten Stexnen angefvefjen wevden. Ein bejondeves Prapavat auf dem Seftions
Wivjeum, neben den Vidujen jelbft aufgeftellt, weijt diefe immerhin fibervajdende

Eigentitmlidifeit vedit frabpievend nad. Aud die Steine der Schleben twerben ti

dbnlicher Weife benagt. Sdadt batte aud) cinmal in jeinem Savten von einem
Baume gum andevn eine lange Stange gelegt und bdavitber Erbjenjivoh zum Tvodnen

ausgebrertet.  Da nod) efnige Hitlfen davan geblicbent waven, fonbd jidh Dald eine

Waldmaus ein, die am Dhellen Tage den Vaum hinauf Flettevte, iiber bdie Stange
binlief und in den rvajdelnben Manfen verjdhwand. Soweit fie im Winter fidh
prauBen aufhalt, nabrt fid) die Walomaus von Budeln und Samereien aller Avt,

voit ven Stevnen der wilben Nojenfrudt, des Weifborn und dergl.

eind Tieeleben. P2
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MWeftfalens wildlebende Sduaetiere,

abr Diejt jand Wiede ywweilen in verlaffenen BVogelnejtern, Volsmann oft

metertief im Boben, nnen qut ausgepoljte’t, mit einer idiefen Ausqangs= unbd
et jenfredpten Eingangsrohren, wovin dag Weibdyen gvei bis dreimal im Jabhre
L b8 6 Dblinde Jumge wivft,

Uber ihve Sdadlicdyfeit namentlid) fity die Fovfowivtidait bat Altum in Jeiner
~ooritaoologie fidy eingebend verbrettet. Mad) feinen Defonbeven Mitteihmaen ijt
jle jedod) von allenr manfeavtigen MNagern fitv den Wald das unjdablidite Tier; Jie
ninunt fajt mue Samereien, nie $nospen, faum Rinde; aud nitlt dvie Waldmans dureh
PBevzebren von Yavven, Bupben u. §. w. am Boben. Wenigeyr befannt modyte fein,
was Volsmann in Erfabrung gebradt Hat, daf namlidy die Waldmans audy flint bie
Nefter ver Singodgel evtlettert und Eier und Sunge nidht allein auffeifit, jondern

aud) die alten Vigel totet. Sie plimdert aud) die Dobhnen, zernagt die vorhangenden

fih muy felten in diejen Sdilingen felbft, weil fie biefe in dex

—

Beeven wnd fiung
Hegel mit Leidhtigleit duvdbeifen fann. Sie ift alfo dod) in Wald wd Fhuy ein
jhidliches Tier und oft {ind ibve natitvlichen Feinde, Hievaulande die Krdben, Gljtern
und Gulen, aud) vie fleineven Mavberavten, Wake und Juds, welde letteven fibrigens
nad) Wedes BVeobachtungen muy Kopf und Bruft der Waldmaus vevzehven, Hinter:
teil 1d Sdiwany abey fiets juvindlajjen nidht imjtande, ihve allzn qrofie Vey-
nmehrung i verbindern, o ovafp der Wenjd) nod) mit bejonderen LVertilqungs
mitteln eintveten muf.  AlS ein vovsiglides Mittel 3um Toten diefer und andever
Miduje, weldes abey andeven Tieven durcdhaus unjdiavlidd bleibt, habenm i nenejter
Jeit fid) Pillen eviviefen, die aud einem Gemijde von 5 g gefalltem foblenjanyem
Bavyt, 1 g Buder unp 20 g Vrod amt bejten dlieves Vrod, das fid) aber nod
fneten LGt — Dejtehen.  Naddem hievvon etiva 100 Pillen gemadt worben, werben
jolde mit etwas Waffer leidt Defeudytet und dannm tm WMehl gewdlzt, fo dafy ihre
Cberflade gany mit el iiberzogen cvideint. Die angejtellten Beviudye, woritber
Hofrat Dr. J§. Nefler in Karlsrube im Yandw. Wodenblatt fitv Baden v, J. 1882
beviditet, haben evgeben, dafy die Felb- und andere Miduje jolde Varvtpillen gern
jrefjer und  hievan unfebloar zu Grvunde geben, fobald fie Sutvitt au verdlichem
Wafjer haben, vas die Viduje damn auffuden und bas ja eine Bebingung au dex
Lhmwandlung ves foblenfauren BVarpts bilvet. Die Pillen bHewabhren ihre Sdhid-
lichfert Lingeve Sett hinduvd), und die Tieve nebmen jolde trofy bey beveits erfabrenen
Bejdyavigung demnody-rwiederholt auf, und feloft jehr gevinge Dlengen Baryt — das
aber nidt nativlides Mineval, Witherit, jein darf, jondern gefillter fein muf —

qenitgen juy todlicdhen IWiviung.
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Brandmans.

Nady einigen Veobachtungen, deven Fovtiefung wimjdenswert ijft, jdheint die
Yausmans va, wo fire die Waldmaus dasg Tervain eintqevmafen ginftiq ift, von
fefstever eberjo vevdbvanat it werden, wie bdie Hausvatte von der Wanbevrvatte fdhon
qroftenteils vertricben und vernichtet worden ijt. &3 Dbejtebt awijden denr Deiden
Midujearten eine todlide Feindjdaft, und baf die Hausmaus der unterliegende Teil
i dem Kampf wms Dafein ift, Leweift jede Gelegenheit, wo beide Avten in der
Gefangenjdaft jujammengejpervt worden find.  Aud) wenn die Hausmauje in T10ex

aabl vorbonven waven, Glieben jie ftets dev tmterlicqenve Zeil.

Die Brandmans, Mus agravins Pallas,

balt jidy mm Gegenjage zuv Walbmaus veywiiftend im freien Felve auf, it aber
fitr Weftfalen nuy in ben Gvengdiftritten vovfommend nadgewiefen wovden, jo i |
per lmgegend von Osnabviid und im Yippefden. [m Betvetungsialle Fum fie
jebr leidt an ben byveierlei Favben ihrves Pelres evfanut werden. Die Oberieite ift
bramwnvot (daber jwohl pey Mame Brandmaus); iber ben Ritden perliuft der Yange
nad) ein jchavf beqrenzter jdiwavier Styeifen; die Unterjeite felyt fich cbenfalls jdharf

weify ab. Das Obr erveidt Foum ein Drittel ber Kopflange, der Sdwany ijt

etivas Hivzer als vey Sovper; aud) Gedingen die nidit jehy verlangevten Hintevbeine

eine mehy gleidymaiige Veweguug ohue Hitpfen und Springen.

Eolite bieje jo leidht fenntlihe Maus fidy ivgendivo in Weftfalen zeigen, jo
bittet die joologijche Seftion wm Miitteihmg des Vorkommens, weil fie bisher nuy

jo fpovadtjd gefunben tworden ift. Jm bem Denacdpbarten Holland feblt jie wmad)

Nltms Angabe ebenfalls; bdagegen ijt fie in Hannover, Braunjdhveiq, Anbalt biufig,

audy evbielt ex bei Gbevswalve eintge Gremplave. Unjer Seftions=Diveftor evimert

5

! fih aus femer Sugendieit, dai fie n und wm Greifswale duvdous nidt zu den

| © Seltenbeiten gehdrte; im Winter fing man fie jelbjt in den Hiujern der Stadt.
Ginmal, ift fie aud) in Miinjter 1nd war. nad) Angabe des Konjervators

Starjd) t. . 1880 in bemfjelben Garvten erbeutet wovben, wo man 1828 ein Hajel:

mauspivden (vergl. . 301) gefunbden Datte.
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Wejtfalens wildlebenve Sduaetiere,

Die Jwergmausg, Mus minutus Pallas.

Als Art fennzeicdhnen dies ungemein nicdlide Tievdhen jeine wvevbhiltnismagia
furjen Obren, bie choa Yy bdev Sopflinge evveiden. Vet wnferen wejtfalijden
Eremplaven ijt die Oberfeite nady Altums Angaben qewshmlich gelblich braungran
i ivd  qegen den Hintevvitden lebhaft fudjig Ovaun, dod) fommen aud) nidt
jelten viel heller gefdvbte, oben gang gefdttigt gelblichbranune Jndividuen vor. Yeteve
Fdarbung bat Yaubeis muy an alten Tteven wabvgenommen:; audy G Wiede qlaubt,
pafy bei dlteven Gremplaven dre fobevjeite gelblichbraum, Det jitngeven graubvaun jei.
Bejonvers lebhaft it die F{avbung an ecingelnen Sommertleidern. Die Unterieite
ijt 1weip obey graw und feloft an den gleiden Yolalitdten finbet man dieje Farben
perjdyicdenbeit.

8

Die Jwergntausd evveidt nur die halbe Grifie der Hausmaus; der Sdhwans
ift von Sdvperlinge wnd fanm als Gueiforgan, als Wideljdwan; qebraudyt werben,
wenn pas nicdlidge Mausden an Hahwen wnd Bweigen empor= und  hinabilettert.

Dey Verbreitungsbezivk der Swevgmans umjdliet dbag mittleve Europa wnd
eirtenn Feil Ajiens ; jie bewobnt jevod) dies qrofe Tervain nidt gleidmiiiia, jonbern
findet fich nuy jtellentveije und aud) da bald felten bald Daufiger. $Hier in Weft
falen it fie in dey Gbeme wie in ben gebivgigeven Teilen fajt dibevall Daufig und
lieDt itberbaupt bewadiene Gegend, wo fie von dem Nabrung Dbictenden SNornfelde
bis zuv bujchigen LWallbecte, wofelbjt fie Haus und Heim bat, leidht Verjtecte Findet.
Audy auf mageven Gebivgsheiven jamo jie ©dadit, wo mur Riedbgras

Heide und

Stiefer Fujanumenjtehen.  Wenn fie im allgemeinen auj diivvem Sandboden 3u feblen
jdeint, fo wurde jie dody auj Heiden i der Ehene ciniqemal beobaditet : auf fdwerem
Slet= und Mehmboven fritt fie nidht jelten in folden Mengen auf, daf jie den im
elve aufgeftapelten Sornhoufen nidt umerheblidhen Schaven zufitgt.  Namentlid
find e3 pann Haferbiemen, weldhe dben LWinter itber von ibren Sdaven bewobnt
werben.  Ju einer Seif, ald emige diefer qyogen Gvetveivehaufen zm Aboyuidy ab
gefabyen wirden, liefy Vanbois jidy benadyrvichtigen, Jobald bas lefyte ober vovlelfe
siver aufgelapen wuvbe.  Die Anjafjen baben ficdh dann allmablidy nady wnten jum
Boverw hin uritdgezogen wnd durdnviiblen Hier nady allen Nidbtungen dbas auf der
Grbe legende Stroh.  Weldy ein Gewtnumel, wenn dann aud) diefed aufgejtobert
wird! und die beveit gebaltenen Diffigen Dadshiunbe in bem wimmelnben, trab
Delnben Haufen-mit jharfem gievigem Sabn ihre Opfer judhten! So wurben oft

in ciner eingigen Stunde aufer einer Majje andever Widnjeavten mehreve Hunderte
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@Wweramans.

DeY Jwergmand getiitet, und wenn bdie
jonjt jo vajtlofen damn vubig bet ein
anver lagen, fonnte vas Auge ded Fov
jhers mit Befriediqung die veridiedens
searbiung der eingelien Stivde tonjta-
tieven.  udy andere Forjcher macdhten
die Veobadytung, vafy diefe Wiaus ben
Dafer jeder anbeven Nabyung vovziche
und peshalb bievzulande mit vollem
Mecdht Den Namen  , Hajevmdnsdien”
cvbalten hat. Thatjade ift, daf man
jie fait in fetmem andeven Sovrnbaufen
antvijft, als tr Haferbienmen, bderen
fompaftes Stvoly oft von den Jiugen
nach jeoer Seite hin owrdylodert wird,
und wabhrjdemlid lieat der Grennd ur
Wahl gevabe diejes Anfenthaltsortes
oavin, weil das Gebifs biefer zarten
Miausd bas Hafevjtreh bejjer bewaltiqen
fani als bre bavteven Halme andever
Gretyeiveavten.

Das Mejt der  Swevqmaus iit
wnjtreitiq das jddnjte und fumjtoolfjte
von allen Sdugetierneftern; ¢8 feht
a0 Dbis 45 em itbey dem Boden mud
wivd fn jeven Falle fret int Gheftrdid

angeleat. Mud) Sdadt fand basjelbe

meift niedrig im Gebitjd) wnd Graje Fweramaus mit Weft (¥ig. 57).

(Flady cinem Pedparvate von Prof. De. 5. £fanbois.)

verborgen, eiinnal abex wenigitens 1,5 m
hody i einem didpten Siefevbinndien, ein gewif febr jeltener Fall!  LUntey mebrveven
Neftera, welde Landoid aupzujinven Geleqenbeit gebabt, ibevvajdt dasjenige, weldes
i unfevent MWenjewm als Prapavat aufbewalrt wird, burd) jeine Sdyonbeit bevart,
oafi iwiv bier eine Abbiloung (vgl FHig. H7) und Bejdjreibung desfelben geben
0

miifjen.  Das Nejt felbjt ijt wie alle andeven hugelig wmd mift etwa 6 em fm Duvey

mejjer.  Lon aufen ijft vie Nejthugel aus vervovvten Gyashalmen und Grasblattden
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Weftfalens wildlebende Sdngetiere,

aujammengefilzt; bdie feitliche Engangsoffmumg fithrt i etnen Junenvawm, der mit
auerorbentlidy javten und feinen Bilanzenfdferden ausqepolftert ift.  Die eftfuqel
vubt i ver Aftqabel eines fleinen, chva 20 em bohen Ejdenbaumdens; mit ihy
jind zebn Halme dex e dey Nabe gewadyjenen Grvasarten an den obeven Gnbden jo
pevivebt, daf ed vou diejen jdlonfen jdwanfen Sdulen allein getvagen i werden
{chetnt, wic dies bei den Veejtern mancher unjever SHobvjangevavten wivklidy bey all
ift, mue dap bier das feftere Hoby ben Stitgpuntt bildet. Die cigentlidhe Vedentung
diejer Einvidtung des Jwergmanusuejtleins war aber evjt gu evfemen, als die Jungen
pag Enbwidelungsitabuion evverdptenr, e dem jie wobl tmjtande waren, tag Jeeft u
verlajjen, aber nody nidht obie Hitlfe der Alten ihre Nabhrung felbjtindiq ju juchen.
Das Nejt enthrelt 10 Junge! Und wie dieje ungewdhnlidy grofie Sabl jdon auf
fiel, fo mwaven bdie Vewegungen bey wingigen Ticvden, das friedlide Yeben und
fedbliche Tveiben ber Swergfamilic wabyhaft fefjelnd. Die Wideljdpvdngdhen wm
oie qritnenden Sdulden ihves Palajtes gejdlungen, famen fjie zur Erde herunter,
licfen auf bemt Voben munter jpielend wmber und bujditen dann Huvtig in funjt
pollen Tuvnerbewequngen an ven frdftigen Halmen zum bergenven Mefte Fuviid.
Hitten die Grashalme nidt als Klettevbaum, Leitern und Tveppen gedient, es mwire
bent windigen Wiausden nidt moglid) gewoerden, jdon in bdiefemn Yebensalter bdas
Mejt au verlajfen und die vollfte Frethett auf Fuyze Jeit auw genieRen.

Die vorbejdricbenen 6 Wvten gehoven famtlich ju der Familie bexr editen
Miduje, Murida, welde fih burd)y den {dplanfen Sopf mit jdinaler Stirn md
ipiher Sdnauge fenmgeidnen. Die Fife {ind finfaehiq, jedody verfimmert bdex
Daumen dev BVorderfitge oft. Wian teilt die gange Familie in 39 Gattungen mit
mehr als 330 Uvten, welde itber die gange Exbe, fogar in Mnjtralien verbreitet jind.

Gang verjdiieben von diejent in. Baw und Leben ijt die Familie ber Tiihl
mdaufe, Avvicolida, n unjever Provinz mit 4 Arten vertvetenr, die duvdy ibhve
Haufiateit und den Sdyaven, welden jie in Feld und Wald, in Wiejen und Gdxten,
an. Wurgeln und Snollen, an Rinde, BVlatt und Frudt anvidten, fid qeqenfeitig

itberbieten.
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Malomwiihlmans.

3. Mamilie. Wi HLlomdule, Arvicolida.

Die Waldwiihlmans, Arvicola glareolus Sehreber,

Unter ben jlumpficnauzigen LWithhndujen ift dicfe Avt un folgenden Mievt- |
malen leidyt und fidher zu evfenmen: Die byawnvote Nitcenfavbung feft fich von dex
weifjen Untevjeite mit jdarfer Gvenge ab. Die Ohrven fteben deutlidh aus bem
Pelze Dexvor, und dber Sdywang evveidit die Dalbe Sovperlinge. Die BVevidlic- |
bavfeit bes Ofres biefer, joivie der itbrigen Withiméuje wird duvd) cine bt wect
madpige Emvidtung evielt, bei ber erbwiihlenden Thiitigleit diejer Tieve gewify von
bejonbever Beventung. Jn dev Ohvmufdel evhebt fidh ein hiutiger Borfprung,
weldjer angedriidt den Gehivgang genan und volljtindig verjdlieRt. ilber die fo
beveits gefchloffene Obvoffnung legt jid) nod) auRexdem e am Grunde bes Ohres
befindlicher Haavjtveif; jomit fan aud) nidht das geringfte Staubden in das fmere
Obr embringen. Die Waldwithlmans lebt mittelfcheren, bindigen Voden und, |
wie thy Mame Gefagt, den Wald b. . Ldhte Waldjtellen und Waldbrimbder mit Gebitfd
und Geftritpp und die davan grenjenden Felder und Wiejen; den gejdlofienen Hody- |
walo . jowie and) Kiefernbejtinde und die offenen Felder meidet jie. Jm Miinjter- |
lanbe 1t jie befonbers in den von Wallbeden und Gebiifdd wmaebenen Ackertimpen |
au finben, jeood) nie jo bdufig wie dbie eigentlidhe Felbmaus wnd tyitt niemals biex i
verheerend auf, jo daf es aud) bejondever Mittel ju ihrer Vertilqung nidt bedarf. |
Sie lebt in Grdlodert und baut ihy Fugeliqes, meijt iiber dom Boden verjtectt |

tehendes Mejt aus weidem Gras, Haavew und Wolle. Davin fommen jabrlich drei

—

pig viermal je 4 bis 8 Sunge jur Welt, die jebr vajd) Hevanwadiien und jo wenig
jher find, dafy man fie mit den Hinden fangen Famn.

Jbre Nabyung Dejteht aus Lalbjimeveien, Pilzen, TWurvzebwvert, Vawmrinde,
uno and fite tievijde Sojt hat fie mehy wie eine andeve ihver Veviwanbten Gejdymad,
benne fie feipt aud) Jnjefeen, Witvmer, greift jeldjt Ditljloje grifere Tieve an und
holt ibye tn Fallen gefangenen Gejdpvijter ftichweife aus ihrem Gefangnis, um jie
Ao verzehren, Wo jie den jungen Lavdenbawmen ibren Vejudy abgejtattet Hat,
evjdjeint deven Hinde Dbald wie mit einem Wieffer 613 auf ben Splint abgejdabt,
bald nuv ber Obevhaut in eingelnen Stiidden und Streifden bis jur Hihe von
o—4 m Devaubt.  Aud) Faulbaum, Ujpen, Stechpalmen und anveve Gejtrdude und

Bawme werden voir unjerer Withhmaus uicht vevidont.  Daber 1jt fie duvdy ibren
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Niollmaus.

=y

Bie Wiollmans, Arvvicola, amphibius L.

%)

Die in Gdrten und Wiefen vielfady angutvejfenden tleinen Erdbaufen pilegen
wir gewithnlidh dev twithlenven Thitigheit des Lefaunteften devavtigen Gajtes, des
Waubourfs suzujdreiben; wenn die Hanfen aber aus gribeven Gvbbroden be
jtehen, o vithven jie von dem untey den Namen Mollmaus, Hamjtermans, Lihl
vatte over Waffervatte betanmten Nagetieve bev, weldes mit feinen furzen Veinen
maubonrisavtige Génge im Eroboden aushihlt.  Wibvend aber der Manlwnrf
ouvd) Bevtilqung vieler Nufeften und deven Yavven und Puppen fidh ald durdaus
nitglich evweijt, vidhtet die Wollmans durdy Jevnagen der Wurzeln von faft allen
Ghavtengewddjen, vor Bhnmen, 0jtbammen wnd Wiefengrdjern ven qriften Sdaden
ai. Am Liebjtent nagt fie die Wuvzeln dev Yaubhdlzer ab, namentlid) der Giden.
Aud) avmbdide Stimme von Ejchen waven in unjevem joologijdhen Gavten am
Wuzelpalje purdiagt, jo doff oie Bawnte verdovvten; cbenjo fand man im Forft nad
Altums Angabe grofe Stveden ven Eidelfaatitreifen oft vuinievt. Audy die Ujex

per Wwewdjjer bewebnt fie und jerjtovt dovt midt muy den Bilomzemwuds, jonbdern

Miollmaus im Gartenbeete (Fig. 58).
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1Dejtfalens wildlebende Sanaetiere. |

tragt aud) duvd) Untevmiiblen des Eedbbodens midyt weniq jum Sexfalle von Dammen
oder Deichenr bei.  Von der befannten Wandevvatte, mit dey man durd) den gemein
jomen amen , Wajfevvatte” verleitet, jie oft vevivedieln hivt, untevjdeidet fie ficdh |
namentlid) (vgl. Fig. 58) ourd) thren viden, ffumpfiduanzigen Kopf, die im |
Pelze verborvgenen und vevmittelit cines Hautlappdens gegen das Eindringen !
jtabiger Groe verjdlicgbarven Ohrven, und dburd) den waljigen Kovper. Doy i
polfjtandiq bebaarte Sdivang, 6,5 cm lang, evveidht nicht qang die halbe Leibes [
linge von 14 em. Die Farbung des Felles ift evdgraw obder brvaungrau, feltener !
jwarg.  Bon jamtlidhen Favbenvavietaten befien wir Veleaftitde i unjerem zoolo '

gifchen &eftions=iujeunt.

Peanw vertilgt die fddadlide Wollmaus am jiderften durd) ausgebohlte und mit
Phosphorgift angefitllte Peterfiliemwurzeln, oder fangt fie in Manbourfsfallen wnd

tiefen, glatten Topfen. Da fie geaen Jugwoind duperft empfinolih ju fein jdeint,

judyt jie bie offen gelegten Grabrihren jdylenmigit mit Grove ju verjtopfen, bei iwelder
rbeit fie leidt gejdhoffert werden fann. ud) fonnen grofere Objtbdme gegen bas

Abnagen dey Wuygeln duvd) haujigeves Eingiefen von Seifenlauge (Abfallwafier aus

| ber Wajdtide) in oen Boven dev Sdivmilide des Baumes gejchitlst werden.  Uinter

peit Haubtieven find namentlid) dag jdlanfe Hevrmelin und Wiejel, welde die Woll

maus i ihren eigenen Yobhven verfolgen, thve fdlimmiten Feinde. Aud) die Wald

jpigmauns burdijtbert thre Géange wnd judt jie bavaus u vertveiben, iwas ihy .
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aber nmidt mumer gelimgt. So jah Hevr W BVeder in Hildenbady cine Wollmaus

jid) gegen die verfolgende ©pitymaus guvr Wehr jegen, indem fie fid) mit dem Miiden

gegen die Wond des Ganges ftithte und die Feindin duvd) Sdlagen mit den Bioten |

und duvd) Beifen abjuwehren judte. Sie jtviubte die Haave, jdhlug unter faudyenven

Gezifhe mit den Pidtden wie toll qeqen die Spikmaus und vertvieh dieje endlid.
1 b et 1]

Herr €. Wede bat gefunden, dafp diefes tm Kveife Vitven aud) NReitmaus |
genannte Tier Wintevvorvdte jommelt und in befonbers ausgeqrabenen Sefjeln
Wurelgewddyie, Navtoffeln, Weizgen- und Roggendhren aufitapelt. An einem Teidye

bei bem Sute BVollbveyen bei Vitven fand ex jie in vielen Eremplaven; fie hatten

i dent dibevhiingenden Ufern ihre Sdlupfloder und taudyten, wenn jie Lennvubigt
wurden, bis jur gegenitber liegenven Seite, wo jie wieder unter bas Ufer frochen.

Sie jdienen dem Beobadyter dumkler und von mehy brauner Jdrbung, tm Korperban

Eremplave. Eime auf dem Felde evbeutete Hamjtermansd war ginglid) fdovavy und

gedbvimgener und midyt fo geftvedt i fein, wie die im Feld und Gavten qefangenen |
miy mit einigen grauen Stidjelbaaven verjehen.
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Acfermans,  Felomaus.

Das Neft Tteht tnmmer unter der Grbe: bdie Tiefe der Erdhihle, wovin bas
Jiejt angebvadht ift, jdwantt joijden 30—60 em.  Bu devjelben fithren ftetd mehreve
Giinge.  Dag Neft jelbjt fitllt die Crdhdhle nicht villig aus; es ijt fugelig angelegt
und bejteht aus einer Ungahl &uferft feiner tvockeney Wurzelfdierden : didere Najern
und Wurgelr werden jovgfiltiq vevmieden und jo ift dag 15—20 cm Durdymejjer
enthaltende ejt fo weid) und wavm, wie e3 viele Bogelnejter nidht find. E3 ent
halt wdbvend ver Sommermonate mehymal ein Hauflein von 3 big 5, andy wobl

¢ Jungen, von denen gwweilen ein Teil votlid) braun, dev anbeve gelbbraun gefdrbt

ijt, wdabvend jduwarie nie mit jdiwarzbramen sufantmengefunden werben jolfen.

Die Ncermausd, Avvicola agrestis L.

abve Obevjeite ift tritbbrawn, tm Sommer ind Rotbraune, fm Winter mehy
ms Gelbbraune fibergehend, wihrend die imbentlidy abgejelite Untevfeite weiflidy qran

exjdiemnt. Der Sdwany erveidt wur ein Drittel der Kbvperlinge. Sie bewobhnt

lidytere Walbdjtellen und Geftritpp wnd weif jid) da dem Blic des Menjdhen jo qut
au entzichen, daf man fie filv feltener balt, als fie in Wirklicheit vovbanben ijt.
| a3 beweifen aud) dbie Gewdlle namentlidy dev Waldohrenle, in denen hiujig genug
ihr Sdyadel mit dem davaftevijtifden itberzibligen Prisma bes mittleren oberen
Bacdenzabns gefunbert wivd.  Aber and)y vor Fallen, bdie ihr geftellt werben, weif

—

‘ 5 jie jid) wobl zu bitfen, denn joweit uns befannt geworden, hat fich bei unjeven
‘ Nadyjtelhungen nod) feine jolde Viaus in einer Falle gefangen. Sie it nad) Altums

' Mitteihung ftellemveife im Walde baufig, wnd als avger Buden= und Hainbudyen-

vevwiijter gefitvdtet; fie nagt jddvfer wd Hioher binauf als bdie folgende Avt.

Die gemeine Feldmanus, Arvicola avvalis Pall.,
febt meift auf offenem Felve wund ift auf jdpwevem, bindigem Boden ftets verhiltnis
mifig haufiger als auf Sandboben, wuo jie nie verheevend auftvitt; ebenjo fommt

jie in naffer Miederungen, audh wemn dovt vas Wajfer wur im Winter obey

drithjaby fteben Dbleibt, nidt Haujig vor. Hodgelegenes und coupievtes Tervain
bebagt ihr entjdyieden bejjer als die Tiefebene. Von den itbrigen Heineven ftumpf
jmanzigen Withlmdujen it jie durd) ihve graue Favbe jdon u wnterjdeiven

\ iby verbdltnismdpiq fuvzer Sdwany exveidht nuy ein Drittel der Sorperlinge.




Wefttalens wildlebende Siunaetiere.

Sie bewobnt jelbjt geqvabene Bawe mit cinem oder mebhreven Sejjeln, die durd
uterivdijde GMinge mit einander in Verbindung ftehen, in welde von aufen Her
S big 8 und mehr Nobven cinmimden. Den Vau jdarvt die Velomaus, inbdem
jie- mit den jdavfen Svallen der Vorberjiie bdie Grde [osbvalt wnd nad binten
bis unter die Mitte Des Veibes wirft, wo fie von den vorgeiogenen Hinterfiifen
erfat und mit groper Srvaft weiter vitchodvts qejdlendevt wivd.  Vom Kefiel aus
qebt baufig nody em Hobr bald mebr bald weniger tief jdvag in den Voben, wobin
jie fidy bet Machgvabungen Fuviidzieht und daburd) hiufiq genug vettet, weil dem
Lerfolger bas Nadygraben i den feften toten Boben Hinein meift ae bejdnverlich ift
Dey Duvdymefjer der Nobren, welde ¢ nady Bejchajfenbeit des Vobens rvaubere obey
glatteve AWdnoe baben, betvdgt etiva 5 cm; tev des Sejjels, weldevr in einer Tiefe
DiS a0 Yy moautter dev Vodenoberflade angelegt ift, 12 6is 15 bet einer Hihe
?.

ponn Y bis 12 cn. ¢ Ausgangsvobren qeben je nady ber Tiefe bed Seffels bovi

joutal ober allmdblid) jdyrig nad) oben; bie Ausgangsofimmgen find duvd) glatt
gelanfene Wege mit einander verbunden, wovin jebes Hindernis, das eine Piaus
berodltigen fann, jorgjam bejeitigt ift. &ie verzweigen fidh nady verjdicdenen Nidy
tungen b, aud) ju Lenadbavten Vauen, wnd auf diejen Bfaben beweqt jidhy die
Waus mit ungemeiner Gejdivindigleit, wdbhrend fie, von ibnen abgefommen, bei
gleicdher Anjtvengung tam hald jo jdmell das bergende Schlupilodh evveidyt.

St mebhr als ein Sejjel im Vaw, o dienen die itbrigen um Aufiveicdhern von
Jtabvungsmitteln, als da jind Sorndbren, ausgemadte Hillfenjviihte und deven
cdoten, fleme Kavtoffeln, Hitben, Wurzeln von Difteln, von Klee, Acevwinde, Acter
mige und bergl. Das Yager vev Jelomaus 1t aus evidnittenen Halmen, Stoppehr,
Liuedemonrgeln, Gwdjern, Bldttern . je nad vem vorbanvenen NMiaterial Devgejtellt;

0as eft mit ciner inmeven Ausfiitterung von jehr feinen, aufen voi griiberen Stofen

vovgenannter Avt fillt ven gangen Sejjel aus und bat gewdbulidh ywei Sdlupfloder.

Die Felomaus benuft zu ihven Vevridhytungen metft die fritheften Wiovrgen
jtunden, damn die Mittags- und befonders die Abenddinmerieit bis e Mitternadt,
die itbrigen Stnden vevbringt fie fdlafend in ihvem Bau. it diefent findet man
je nady Wmftdnben mehr ober weniger anjajjen, oft jevod) mur ein ausgewadienes
Widnmchen, da jolde jtets in Stvieg mit cinanber leben, was audy die vielfad qe
pundenen Bifje und eiternben Wunben an Kopf, Hals und Vorderbeinen YE3CHGEIL.
Lo wetbliden Midujen aber findet man meift mebrere ufammen, wd von den
sungen, die jie dovt sur Welt bringen, wobl 16 bis 20 Stiict pevidyiedenen Alters.

Bis ju 6 Wodyen bleiben bdieje yottermweife aufammen: dann find bdie Wetbdien Tdion
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Jelomans,

jortpilanyungsfibig, bdie Hotte veveingelt fid) wund jede Maus legt fiiy jid) ober
paaviveife an einer jujagenden Stelle einen cigenen Bau .

sum stlettevn vevjtehen jid)y die Felbmauje nur jebr jehlecht und eine jenfrechte
Wandung von gevinger Hobe, aud) wemn jie nidyt febr glatt ijt, qebietet ihnen Halt.
Als Sdpwimmer abey find jie bedeutend gewandier wnd ein nidt zu breiter Hluf,
et Teidh und ein Vad) werden in fuvzer Jeit durdijdhwoommen. DVen gangen
Sommer iiber lebt unjer vevderblicher ®aft hauptiadlich im boben Getreide wnd
auf ben mit jtavfen Futtevgewdadjen bejtandener Feldevn, wnd wemt jene entfernt find
und i)t nod) bejondeve Unterfrudt wie Stlee und devgl. hinveichend Nabrung bietet,
pamn verlafjen die Wdufe dies Feld ihver bishevigen Thitigleit und legen auf Ackern
mit jungen Winterfaaten thre Baue an. Hiev viditen jie nun den meijten Schaven
an, benn alle die jungen Pilangen in ver MNibe ibver ejter werden nad) und nady
jharf an ber Erooberflide abgenagt und bies wiederholt fich, wenn vas ,Herz”
bev juuger Pflange jich nody tiefer unten befand wnd lefitere o nadvddit.  Auf
jolchen Saatidern evfennt man von weitem jdhon die Stelle, wo fidy ein Viaujeban
Dejinoet; Diev ift audy ver Maubwourf oft ein willfonmmener Vovavbeiter, den bie
auv Abend= pder Nadhtzeit etnbrechende Wious weif Jich ein joldes vom Diauhoi§
ouvcwithltes Winterfeld leidpter i nugen zu madien, imdem jie nur von oben ber
ein ¥od) einjhavet und die Rohve an beliebiger Stelle zum Sejjel evmweitert, Sn
Swijdenvawmen von 1 big 2 Meeter jdhavet jie jid Cin= und Ausgangsloder nad
obeit und  treibf ibr vernidfendes Werf Der Wauhourf meidet, in tiefer Ber
adifung gegen das vobe, abjdeuliche Waujevolt, jolde Stellen und gieht lieber vor,
nene SHohven ju withlen, als jidy wegen der alten mit dev Felomans in Srieg ein:
sulafjen.  Dieje aber folgt jeinen Spuven und je weiter der Wiauhvurf vas Aderfeld
ouvdyviihlt, defto weiter gelangt audy die Felomaus, und bei WMaffenaujtveten ijt eine
joldye Flache bald ganzlid) befekt und evjdeint dem Vovitbevivanbdelndven jdon mebhr
als Yanbfavte. Die {dlangenformig gervumoenen Wiaubmrfsqange find jederjeits auf
Sufweite von Sovn entboft wnd giehen jid) gleidy dunfleven Fhifjen durdy bas bHeller
evjchetnende junge Getveive.  Die Fuvchey ber Kavioffelfelver zeigen zabllofe BVabien
und ber gritme Main, dev jie jdrig abfallend umjauomt, ijt cinem Sieb gleidy buvd
[ichert. o lange bdie Sonne hody fteht, fann der Yandmann nody etubeimjen, was
pev Voden feiner Wiithe geliefert hat und feine Wdgde wagen nod), wenn aud) mit
beimlichent Gvaujen die heimgejudhten Felber mit Kavft obev Havke ju Dbetvefen.
TWhenn abey eben der Abend Leveinbrechen will, find die bojen Grejellen i den dunitlen

Doblen nidht [naer 3 balter; inmer meby und mehyr der wiberlidy graven Pelye
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Weftfalens wildlebenbde Sdugetiere.

fpringen aus dem beimgejuditen Boden Hevaus, tnmer aablveidher Hujdien fie duvdy
die ausgetvetenen Gdnge Bhin, de quilende Frefigier 3u jattigen.  DJmmeyr drejter
umd fjrecher attaquieven fie den fludenden Stnedht und die auffreiidenden Mdqbe, Die
jid) der Sudrvinglidhen faum modh evivebren fomnen. Bald genug it thien das Feld
threr Bevwitftung ganglid) anbetmgegeben und nuv wer es jelber gefeben Dat, vernag
jich die gange erfdyvecfenbe Unbeimlicheit eines von Vidujen jo Detmgefuditen Frudt
aders vorgujtellen; fajt jedev Rutvitt zevquetiht damn ehne Miaus.

Tritt endlidh im Hevbjte jtavfer, duvdveidender Jtegen ein, von heftigen Suft:
jtebmungen Gegleitet, dann wird der Voben bdicht geidilagen, bas bavauf ftebende
Wajfer tritt in die Gingangslbder wnbd notigt bie Wiauje, ihve mebr und meby
einfallenven Wobnjtdtten zu viumen wnd jich vom offenen ayelde hitmveq nach biheven,
Jhitenden Plagen ju fliidten. Solde finden jie namentlich audy in eftialen reidilich
i Devajten Feldwegen und Grabenaufwityfen, wo die von den Selbevn aufgelefenen
Steine fid) fammelin und Unfrant und Gefteiipy immer Hsher wnd pidhter fidh aus:
bretten. Damn find es fm [elbe ftehende Kovie wnd Strobdiemen ooer Ditger-
baufen, weldhe der Felbmaus gejtatten, jidy targlich weitersubringen, bis Salte und
Jtifje aud)y die nod) dem Tobe zufitbrt, die auf der Fludt ben {awernden Fetnden
entgangen find.  Tvocdener SNdlte wei die Waus aud im ftrengen LWinter vom
wavmen Nejte aus Widerjtand u leften; aber dem Raubfvoit, der alfe auf dem
Bobden befindliden Nahrungsitoffe, feloft die Wanbugen ver Rbhren und Sejjel mit
itadjeligen Gistroftalfen bejeit, widerftebt fie jelten, und aujomuengetouert, felbex
mit Cisjtevnden bededt, liegen die toten Vevdevbey damn in ibven BVauen. Die
Natur eviffuet jedod) den wivlamiten Bernidtungsfrieg gegen diefelben, wenn bei
droftboben Schneetanten eintvitt, und bem Tawwetter iwiederim Aroft jolgt.  Eine
eigentitmlidie Svanfheit Gefdllt und vevnidtet bei anbaltenver najjer Stalte die Wiehr=
jabl ver Widuje; bdie emfige Schlemmevin verliert yunddit ihy bhaftes Temperament,
ver jonjt jo glatte glangende Pely Oefommt eine tote, vaube Farbe, und wibrend
sufammengedviidt aus der unbeimfidy qewordenen Hebaujung  bevvor. Die Epfre:
mente, vovher von fejter, langettlic) abgevimbeter Form, find jelt breiiq und mit
©dylermt umgeben; und Dbald exliegt die Weaus, jdmeller nod das weidhlidieve Junge
per fdlimmen Grfvanfung. Jm Herdjt 1875 3 B. fand Herr Miede, dem iy
dieje in Weftfalen gejamumelten Beobadhtungen verdanten, viele viubige Miauje teil-
weife jdon von Haaven entblbft, gleidizeitia ftart von Milben betmaejudht wuno daber

Jebr abgemagert, jo daf jie beim eviten Frojte fdhon vertlammen und exfrieven mupten.




Felomaus,

Bet Sdyneejall bleibt die Feldmaus auf offenem Felde, babnut jidy nahrung
judend ihre Gdnge unter dem Sednee und baut fogar, wenn diefer [Engeve Beit
licgen bleibt, auf der gefrovemen Gybe ihr Meft in der wivmenden Decke. Erjt

wenn diefe mit fallendem Negen zu Wajjer wird, bas die Baue gar bald evfillt,

et 2te havte Erde das Cindringen verjagt, dam miifjen bie Minje das Feld
| Dody vaumen.

| Softverdditer ift unjeve Felomaus feinesweqs und es giebt wenig Getveide
[ Sovten, suttevgewddie und Gemitjearten, die nidgt wibrend jeder BVegetationsperiode
wie in der Meife devfelben ur Mabrung Ddienen.  Lupinen und Vitsbohnen, wemt |
aud) Blitter und grime Stengel meijt mit Bovliebe genojfen werden, verjdhmabt
jie als Staude und geveifte Frudt. Jm allgemeinen zieht jie Sommergetreive dent
Winterforn vor, und um fidh im hoben Kovn in Bejit, der veifenden ober geveiften
Aven zu jeien, hebt fich das Méuschen, auf die Hinterbeine gejtellt, am Halm in
| die Hiohe und jdmeidet ibn mit jdarfem Nagezabn in dhrager Ridtung ab, jo daf

| er an Nadybarhalme fidh anlebuend fentvedt hHevabrujdht und jteben bleibt, bis jo

Stiid wm Stitct verfitegt der Halm verjdpwindet und die jdwellende Ahre zur Erde

D in Slowen und Zdbne des havtnddigen Verderbers gevdt. Daher findet man
dpamit beim Weihen des oft gewaltig ditnn  gewordenen Abrenfeldes die Erbe mit
fingevlangen Halmititen befat. Von  jamtlichen Sleeavten, vornehmiid SHotflee,
Yuzerne und Gpaviette ijt die Felbmaus ebenfalls Yiebhabevin, und bei frijd wadjen= |
ven Pilangenjiofjen Ledarf fie des Wajjers nidyt; wo fie aber in getrodneten Bege-
tabilien obev in veifen Getveideqayben der nimmevjattenn Miagen jdwelgend fiillt,
jdliteft fie den Diegen oder den Tau, den ber gnidige Himmel aud) ihr nidt ver-
fagen mag.

Seit etnigen Jabren it man itbrigens bdabintevgefommen, daf bieje Feldntaus

e ijt, die and) in Fovjthultuven oft jo beveutenden ©daven anvidytet; denn wenn
per Waldboven mit Gras wund Hrdutern bewadijen ift, fo jinbet jie bort genug zu
ihrer gewobhnten Nabrung, wnd wo die Buden, Hainbuden und andeve Biume |
i ihven erften Entwicelungsitufen dev bijen Magevin ihre joftigen Wurzeln und '
bie- qriime Minde devr zarten Stimmden 4tum Srafe bieten, da fdeut jie fid midt,
chenfalls berzbaft auzugreifen.

Den Veginn dbev Vevmehrung bedingt tm Frithjabr eingig das frithere obey
ipiiteve Gintretenr tvocener warntey Wittevung; meift findet man tm Wiai die eviten

Nungen. e nadydem der weidheve oder ftrengeve Winter unjeve Feldmaus in Uber-

flup fdwelgen ober Havte Entbehrungen empjinden lief, finden jidy 6 bis 10, aud)
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gav 12 Wauslem im Nejte, die binnen 14 Tagen fidh jelber jhon duvds Yeben
Ihlagen fSumen unb mitjfen, denn die Mutter beift jie dann ab wnd nidtigt ihve
halbwiidyjige BVrut, das elterlidhe Haus zu verlafien und in der grembe jidy jelber
anjubauen. S vent vevlajfenen Nejte aber piept jchon nadh weiteven 14 Tagen ein
newes Hiauflein junger Felomdnfe und jo weiter, big dev fpite Ottober niit Milte,
Deangel und Mot der BVevmebhrung ein el fest Jngwijden aber find bie vey
tricbenen Ghenevationen im Alter von 6 Woden aud) fdhon fortpilanzunasfabiq qe
worden und jo bat jid) die Nadfonumenidhait etnes Vaaves von Miitte Mai bis
Gnbe Oftober fm gitmftigen Falle auf mebr al8 700 Stitd vermehrt.  Aber Nifie
unp Salte, Mrvantheit und zablios l[aweynbe Feindbe aus dem Reide dexr Siingetiere
wie der Visgel und Reptilien forgen dafiiy, dafi von all diejen nidtsnutiqen Fvefiern
foim ein Paar den naditen Yeny nod erledt,

Dicje Feinde dev Feldmaus find abey fo aablveid, bdapl biejelben nur in
stiivze Diev anfgezdblt wevben fownen.  Unter allen nimmt ey Wiemydy den exjten
Hang ein, der iy auf alle erdenfliche Weiie nadh dem Leben traditet und die ver
1dyiebenjten Mittel evjamn und erdentt, jidy ibver s entledigen i bet dem exften
gimjtigen Fritbjahre ibve Schaven iwieder vevdevbenbrimgenver Hobe amvadien
alt feben.  Dic meiften Hunde toten die Neldmans nicht mur, foudern frejjen jie auch
mit Bovliebe; der FJudhs ijt ein nambafter BVevtilger, wie wiv bei Ddefjen Yebens
befdyveibung nadhgewviefen haben.  Saken, Wiefel und Berwandte, Dad)s, Jgel und
Sdpwein viumen unter den Sdhaven auf: mter dei Bigeln jind die Bujjardarten,
LWeihen, Miilane, Pabidite und voy alfen die Gulen nablajfige Vevolaer bes Vecey
biffens tm gvamen Wiaujefelle. Rydben 1md Raben beteiligen fidh an Dber Jagd,
lelbjt dev fleine aber mutige Witvqer qreift fie an und ipieft fie auf: vaf aud) die
Guten jid) mit Wedufen fettfitttern laffen, bat wunfer Gdewdbrsmann felbjt oft evfabren,
wabvend ber Stovd) wegen jeines eltenen LVorfomuens in nfever Proving nuy
wenig zu ihrey Vevminvevung beitviqt.  Wenn fidh i’ andeven Gegenden die Stovde
fury vor ibvem Aufbrude nady bem Siiden Dunoerten anf e Wanierelbern
vevjammeht, jo vergehren fic faft mur diefe fdddliden Tieve. lnter veit Nad
jtinden des Waldes findet man die Gewdlle der Stovde mur aus Waujehaaren
bejtebend, in folder Menge, daf jum Fortjidhaifen derfelben roei 3wetipamiige Wagen
nidht ausveichen witvber. Solde Haavbaufen Leobaditete Brof. Altum bei Ehers
walve und aud) bet Gveifswald.  Daf unfere Vipern nwetit von Méauien leben,
ift befomt, wnd Yeve Wiede foud aud) im Sdylunbde einer spovelle et Gremplay,

pas wabvidemlidy betm Durdidiotmmen bes Walbbadies crjdnappt worben war,




Felomaus,

Wie nun bei alfedem in vielen Gegenden immer und fmmier wieber ein majjen

haftes Auftveten diefer allfeits vevfolgten unbd Hedvdngten Tieve mbalich ift und wicd,

pas ju erfldven mag folgenbes dienen.
, Em ploglides mafienbaftes Auftveten ber Felbmiufe bingt vom jufilligen
| Jujammentyeffen verjdyiedener auf ihr Leben und ihye Bermehrung giinjtiq wivfenoer
Wmjtinde ab und jwav in erfter Heibe von ber Witterung, dann von bem Vor:
Danbenfjein wnd ber Wirtjamteit ihrer Feinde. Sm Frithjabr  finvet {idy die Feld
| maus niemals in Wajfen vor, wemn ihre Jabl aud) 1m Hevbite vorher nod) fo qrof
gewejen war; ©pdtherbjt und Winter vevnidhten, ivie nacdygemwicjerr, den iweitaus

gripten FTeil. Dann andy 3iehen fid bei einer Miufeplage viele von den jonjt

weiter verteilten Vevfolgern, namentlidh Raubvigel 1md Sviaben in ectne Jolde, ibnen
veidyliche Nahrung bietende Gegend, wie fdon aus dem Wmjtand bervovgeht, baf
jowehl tm Herbjt eines Miujejahres wie audy nodh im folgenden Aritbjahre bet
ven. Mrabenbittten bedeutend mehr Haubvdgel, die jwamzigfade abl und wobhl nody |
mehy, beobadhtet und evlegt werden als in avmen Jabren.  Auferdem Haben fidh
die Mdaujevertilger an Pligen, wo die Feldmaus in Niajien auftvitt, ftavfer ver-

mebre; beifpielsweije fand unfer Gewdhrsmam im Herbjt 1875 nod) am 26. Oft.

ein Jejt mit cben gebovenen Wiefeln. Dev Sugug der BVerfolger beginnt Mitte |

Augujt und dauevt bis Mitte Oftober und jie alle wolfen hier ihre Nabring Haben.

Viele [affen ficdhy verleiten, den Winter fiber da 3u bleiben und den Srieq geqen bdie

Nicje weitevzufithren; und wenn dicjenigen Vigel, weldie fortqeoqen waren, bei

dev Riicttehr diefe Gegend, wo fie vov furzem fo jhine Jagdgrimbe famben, gern

wieder aufjudien, jo werden biefe gezvungener Weije audy nody den letgten Neft dex

Diduje zu vertilgen ftveben, ehe jie das Gebiet wieder vevlafien. So it denn tm
Arithjahr die Jabl der Mduje wie ihrer Verfolger auf das gewibnlide Nivean
bevuntergegangen, abev ywihrend lefteve muy tn gewobntem, langfamem Mafie fich
vevmelren, gejtatten giinjtige LWittevungSverhiltniffe den Felbmaujen eine mafjjenbhafte
Levmehrung. Sind die FJelver einigevmafen abgetvocdnet und die jungen Linter-
jaaten am jrijden Wadbfen, dann verliit die Maus iby Winterquartier und baut |
jidy auf den Saatfeloeyn an, wo jie verftedt und bei ihver gevingen nzahl meijt
unbemertt bleibt. Nimmt man an, daf fidh jo auf je einem Dovgen Yand aud
mir 2 Midujepaave anbauten, jo funen jidy dieje bis Wittte Oftober bis auf andert
halb ZTaujend vermebrt Haben mn die Plage 1t da

E3 handelt fid) mm davum, ju ihrer Ginjdrinfung wnd Niederhaltung bdie

Defte Bevtilgungsmethode allfeitiq cingufithven; vie Plige, wo die Widufe jum Winter
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Untevfommen finden, moglidyjt u befeitigen obev wmzugdnglidy su maden und bdie
au ihrer Bevtilgung beftimmten Tieve 3u fdhonen, bezw. deven Bevmehrung au fordevit.
g den Gegenden, die von Miaujefraf ju leiden Haben, miifiten alle Grundbefiger
gefeflicdh gegwungen fein, fid) nicht blof an dbev Vertilqung zu befeiligen, fonbern
aud) die vovgejdyviebenen Mittel juv vovgejdhiebenen Jeit angwwenden. Das billigjte

und wivijamjte Mittel juv Vertilgung dev Felomiuje ift freilidh Gift: Avfenit,

Phosphor, falpeterfonves Strydmin, SNrdbenangen eine bobnenavtige exotijde
Arudt, von der dbad Styydnin hevvithrt — bdiefe Gifte thten aber nidit bl die

jchantichen Weduje Jondevn aucd)y deven nitgliche Bevfolger, wenn diefe die vevgifteten
Miduje verzehren, wund jie wivken alfo ebev nadteilig ald vovteilhaft. Dem wird
mn ourd) vas oben bet der Waldbmans (S. 326) angegebene Mittel vorgebengt,
wiv find aber glitdlidervetfe nod) nidht in der Lage gewejen, dbavon Gebraud) maden
s mitffene und  feine Wirvkamteit ju evproben. Jn Wefjtfalen wenden bie Bauern
vielfad) die Ertvinfungsmethode an, indem fie tdglih mit qrofien AWajfertennen 3u
ihven Winterfeldern zichen wund die Baue der Viduje mit Kannen vollgiefern. Eine
sangmethobe ift das Einboren tiefer Ydder in pie Gdnge, aus bdenen die bHinein
fallenden Tieve nidht entfommen fWmnen. Audy treibt man jog. Stidluft, die duvd)
Bevbrennen von Scpwefel, Yumpen und bevgl. evzeugt wird, mit einem Bldjer in
bie Offumngen der Hohyen, wonad) damn alle s und Eingdnge jugetveten werben.

Die vidtigite Jeit zur Unwendung jolder Mittel wive in den Wionaten
Marg und April, da wm diefe Heit die Jahl dev Widuje am gevingjten ijt; abex
wey will ven Bauern finden, der gegen bdie Widuje eher zu Felde jieht, ald bis ex
nabe bavan ift, feine Gvnte vernichtet su feben? Unjer Gewdbhrsmann bilt mm bie
befanmnten eylindrifchen Blechjallen fite das bejte Diittel, welde in die Offiung jimt:
licher Hohven gejchoben werden ; die Midufe Eviedhen obe Vedenfen binein, zerbeifien
ben Faben, ber ibnen denm Ausgang. fpervt, und der aufjdmellende Ring bdritct fie
Olijchmell 3u Tode. Diefer Fang muf natitvlid vationell und fojtematijdy Letvieben
werben und tetlt i biefem Jwede unjer Gewahrdmann das abjufangende Ackerftiict
it Payzellen, vie in Shlangenlinien durdfdritten wexben, wm feine :f'ifm”;q 3
fiberfehen.  Gin dagu angelevnter Junge mit einem Kovbe, in welden jidh 200—300
Bled)fallen bepinden, folgt der Sdlangenlinie und befefit alfe Lidher der frijd) be-
laufennen Bane mit Fallen, wibhrend die Ausginge der nidt belaufenen ugetveten
werden.  Waren die Fallen am Wovgen geftellt, jo werden jie wm Mittag, nad
Stellung am Abend abev am anbeven Wovgen befidtigt und die gefangenen Mauje

beransgenontmen.  LWaven nod) weiteve Jnjafjen vovhanden, bann find bie Fallen
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mit ven tofen Widuien lu‘mLt-;guichul*-ut, leyteve audy wobl a]|-:14,‘1'1'-:i]1‘|l, und m joldien
Aillen jdiebt man die Fallen nodymals ein; andernfalls werden die BVaiue und die
Ausgange sugetveten.  Alle 14 Tage wurbde ein foldies Feld wicder abgegangen, um
and) die ingwijden wieder eingewanderten Tieve wegzufangen, wnd fo gelang es, bei
Wiajfenaufiveten dev Feldmduje mit wenig Koften die jungen Saaten ju vetten, die
audervdrts verniditet wurben.

Die in den Felvevn jtehenden Diemen wmzieht man mit einer tiefen Nuvdhe
mittelit eines Majolpfluges, der eine fog. Yandieite hat: bievdurd) entjteht ecine fteile
Wand, die den Widufen das Weiterfommen verbictet: und wenn in die Juvche nod
tiefe ‘Tipfe eingeqraben werden, jo fangen fidg bavin die Miduje, welde die Juvde
entlang laufen, wm eine Cinlagitelle su finden. Solde Furden jollte man anudy wm
die su jhitbenden Acker, wm bdie Neldbitfhe, Steinbanfen 1. 7. w. sichert, welde jonft
pent MiGufen bGetwr Hitdiug von den Nelbern Sufludyt bieten.

Sdhlielich miifjen Gulen, Vujfarde und Kviben meby als iiblid qefdhont
Wwerden, aud) wenn pajjionierte Jdger bieje BVisgel wegen ihres Einflujjes auf ben

oagoevtrag miglidjt vevtilgt fehen modyten.

4. Mamilie, Shafen, Leporida.
Der Haje, Lepus timidus L.

Die ngftlichteit und Feigheit des Dajen (Fig. 59) 1jt von Alters Ler jpriid-
wirtlid) und aud) wohl gevedtfertigt dadurd), baf ihm jede wirtame Waijfe zum
Angriff oder jur Vevteidigung feblt. Nur der eilige Lauf vevmag ihn 3u vetten
und jo evgreift ev bdas Hajenpanier, jobald ev Gefabhy und Verfolqung iwittert.
Und verfolgt wird Freund Yampe von jagdlujtigen Yeuten alfer Avt, denmn die Hajen
jagd ift evgoglih und obme Gvefahr, mebr Ilohuend ald milhjam, weil died Tier
unter wmjeven jablveihen Nagern neben pem Kaninden die einztge vt ift, welde
vem Weenjdyen cinigen Nufgen bringt: o8 liefert fein Fleijd) jum  beliebten BVyaten
ud Piejfer, und die Haave jeines Pelzes zur Anfertiqung von Hitten; aus bden
langen Voffeln aber maden unternehmende Kitvjdney Jagdmitfen, Joppen, Lampen
telfer und felbjt qanze Teppiche.

Die jehr langen Hinterlaufe, devenm auf der Untevjeite didyt behaavte Pfoten man

sum Zajelventigen, audevivdrts aud) sum Auftvagen der Sdubwidie benutt, befabiqen
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Yauer Dalten mufi, wm die alffeitig drohenden und nahenden Gefahren veditseitiq
sit wittevn.  Vald geht er dem jdufbeveiten Jdger auf grofe Entfernungen jdon
aus odem Wege; bald halt ev tm Yager ftand, big thn der ftreifende Nuf 3u er
treten probt: damun aber gebt ed in einem mit Ertvajpriingen vevmebhrien mbd
vevbejjevten Galopp jo bligjdmell iiber die Felder weg, bafi er in Sefundenzeit dent
vevjolgenden Auge entidpwunden ijt. Grjt wenn Dénumerung wund Nadt Jdger
und Hund von Felde vevideudyt und dem fleifigen Ackersmann EGage und Pilug,
Saatford und Sidel aus bder avbeitsmitden Hand genoimmen bat, wagt fidy bder
Haje auf Ajung aus. St Bujdy und Wald benagt er Kuospen und Rinde von
Stydudhern und jungen Béumen; im freien Kelbe findet er jaftiges Srant m Hiille
und GFitlle; buvd) die Jdaune Jdlitpit ev jur Winterszeit in die [udliden Garten,
wm feine Yieblingstojt, ben Frausblatterigen Vraun: oder Gartentodl ju befnappern -
aber wo ihver aud) viele find, ijt ihr Sdaben nmuy gerving; benn bie beftindige
Lovesfurd)t duldet nid)t, baf er an einer Stelle Genitge unb Sattiqung finbe,
und treibt thn aud) vom lodenditen Jutterplatze mady furzem Ghenujje hinweg. Wenn
aber die Sdongeit emgetreten und den ehwas jdwadiinnigen Hajen Jum Bewufitiein
gefommen ijf, dann geniefen aud) fie mit grofever Nveibeit und Siderbeit ihres
Dajems, und tn vubigen Wionojdeimadten fam man die brawnen Gefellen mit den
jeltjam langen Ohven und Hinterbeinen gufanunen jpiclen und , Vednnden maden” jehen.

ot unferer Gegend et ber Haje von Beginu des erjtent Frithlings bis jpit
i den Herbjt bHinein monatlid) 1 bis 4 Junge, und 3 ijt als feftqeftellt su De
tradyten, dafy die evjten Jungen Dbeveits im Herbjt wicder werfen. Die fungen
Dafen fommen ftark enfwidelt jur Welt, was im Gegenfake zu dent Kanindhen be
jonders hevvorzubeben ijt; jie jind nidt allein villig bebaavt, jonmbern yerden aud
jebend geboven. @8 ift jogar ein Fall befannt, daf die eimem evlegten Mutter-
bajen entnommenen Jungen Kingeve Jeit am Yeben erhalten wurden. Dafilr vey
nadlifjigt die Hajenmutter ihre Kleimen aud) in auffallender Weije und iiberldft
jie nady den wenigen Tagen, wibrend deren jie nody gqejaugt werben, ihrem Sdidiale
ohne Hitlfe gegen die Gefahven aller Avt, ohne Shuty gegen Ndjje und Kilte, die
jo svielen der avmen Haslein verderblidy werden. Dod) evzahlte unjer vevjtorbenes
Mitglicd, Vajtor BVolsmann, von einer Hifin, die gegen cinen Sdmitter anjprang,
als biejer thr Junges an den Ohren in die Hihe Hob; uud bdic dasfelbe, als dex
Weamt es wieder hinjetste, tm Wiaule davontrug.

Obfdyon fich bie Hajen in dey freten Natur auFerovdentlid) vevmehren, bemerkt

man dody in Wejtfalen feine evhebliche Funabme, audy nidpt in jolden Hevieven, wo
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Wejtialens wildlebende Sdugetiere.

fie fagbagevedit behandelt werden. Died ijt wobl jundadjt dem Umftande Fuzujdyvetben,
pap jidh bievzulanoe verbaltnismagiq viel Naubzeng alley vt aufhdlt, weldes m
Wallbecten wund Gebitich ungeftort Haufen fam. Von Fuds, Wiavoer und Hev
melin abgefeben, bat man bier jdon bemerft, daf bas wingige Wiejelden etnem
vorvbeilaufenden Hajen auj den Nacden fprang, fih Feftbif und weiter getragen
wirde: wid obne Sweifel wivd biefer Haje fdlieplich an bem fleinen Fetnde jeinen
Metjter gefunbden habern.  Dev Uhn fdleppt jeinen Jungen oft dvet Hajen taglid)
ai; Dey Dachd it ein Freund vom Fleijde ver jitngevem, und jelbji Stivde und
Stvaben verfdonen das Hasden nidt, das ibnen vor den Sdnabel fommt. Bor
alfem abex jind ed bdie Nadijtelmgen des Vienjdien, welde bei uns die Hafen ver
baltnismaRia jo jelten machen, und zwar nidt jo jebr die vedtmdpigen Jdger, die
bod) metjt bejorgt find, daR i ihven Jagdgebieten dev avme Lampe nidt ganz und
qav ausgerottet werbe.  Bielmehr find e die unbervedtigten Jagbausiber, iweldye
mit Pulver und Sdyvot wie mit liftigen Sdlingen dem jdmadhaften Braten im
grauen Hafenfelle nadjtellen. 1nd bies Heimlidhe Wivken iwivd durd) vre einjame

md die Anjidbten ibrer BVewobier

Yage ber zerjtrenten Gebofte unjeved Sajjenlanoes
iiber QJagovedt rwefentlid) gefordert unb umterjtigt.  Cin weiteves Hindernis dev
Vermebrung unjever Hajenbeftinde bildet dev meift feuchte und falte Voden jowie
bev Ulmijtand, bafy das Frithjahr bei uns dem Auffommen bder Hajenbrut in der
Megel febr ungiinjtiq ijt.

Wem man auf 300 Movgen Feloflur ehwa 100 Hafen ald nidt i hohen
Durdjdnitt aninumt, damn niten davon 70 Stitd aljahrlid abgejdoijen rwevoen,

md fo meint e$ aud) das Jagdgejels, weldes die Jagdbevedtiqung mit einem Kompley

vort 300 Miovgen (75 Hebtar) begiunen (Gt Dagegen vedmet man in LWejtfalen
als Durdjdnitt nur einen Hajen auf je 20 Worvgen Land, und im Vergleid u
anoeren Sandern it unfere Vuroving qevabesu bafemavm ju wennen. - Tveibjagben,
bei benen an einemt Tage 80 bis 120 Hajen gejchofjen werven, gehdrenm 3u den
evgiebigiten; b Dev Sbeinproving evbeutet man unter gleichen Wmfjtinden jdhon emige
hundert, in @adyjen abex bis zu 2000 Stit. Die Diefigen Jagdveveine hHaben {id)
als giemlidy madytlos eviviefen; wivijamer ijt gegen das lanbdesiiblicdhe Sdylingenjeten
over Striden und gegen die Wilbbiehevei die newerdings eingefiibvte Polizeiverord
mng, nad) weldeyr jever ju verfaufende Haje wie alles anbeve evlegte TLild feinen
[egitimievenden Lotenjdein haben muf.

Wm aud) tn unjerer Proving befjer befefyte Hajenveviere ju erziclen, gehvven nad)

per Aujidht des Hevvn v. Olfers, eines gewiegten Jdgers, nadyftehende Erfovdernijje:
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1. ein moghdft grofier abgerimdeter Grind b eiily, nidt unter 1000 Movaen: je
befjer Dev Voben, bejto gimjtiger find bie Grfolge. 2. Strenge Aufjidt, qutes
Suden nad)y Sclingen, Vevtilgen alles NRaubieuqes, namentlid) der Katen, Jltifie,
Wiefel, Wviben, Eljtevn und Eidelheher. 3. Abfolutes Fevnbalten jagender Hunde,
jowoll eigener, wie dev jog. Fixfiter. 4. Die Treibjagden mitfjen moglichit frith,
jpitejtens bis Mifte November abgebalten werden, da im Degember und anuay
meiftens Hajinnen gum Scdufs fommen.

Wit jelden Jagden, wo die Hajen viel auf der Sude mit dem Hithnerhunde
vevjolgt wnd gejdiojjen werden, hat man die Erfahrung gemacht, daf die mannlichen
Pajen weit flitdhtiger find und daber in biel gevingever Jabl evlegt wevben, als bie
weiblidien, welde ben sdger metjt bis auf @dufweite Hevanfommen [afjen. E3
bletben alfo nuy verbiltnismagig wenig weiblide Gremplave itbrig.

Die Eingeweide des Hajen bebevbergen Fimnen, Cysticercus pisiformis; twerbden
diefe vom Fuds gefrefjen, o entwideln fie fid), indem fic mit einer Amaabl qrofierer
wnd Fetnever Hafen im Davme ves Fudies fidh fefthalten, ju Bandwiivmern.

Bon Wionjtrojitdten find uns zahlveide Eremplare wqeqangen, vou benen
einige hier Dejdhrieben werden follen. Einen Hajen mit doppeltem Leibe
ntadyte Apothefer Niemer, damals in Warbnrg, im Sommer 18374 3um Gejdyent.
Beim Kleemdhen mit der Senfe ftiel ein Bauersmamn auf cin Neft mit jungen
Yajen; die dibvigen Jnfajfen ergriffen die Fludt, unjer Monfteum, am Laujen ver
bindevt, erhielt cine ftarfe @cdnittmunde in bie Seite, woran es bald vevjdied.

Bon bder Sdnaugen- bis ur Sdwangjpike bGetrigt die Yange ded Hajen
15 em, jdon ein hinveidender Beweis, dbaf dag Tier nody einige Jeit nad) bder
®eburt gelebt baben nui, twenn wiv qud) der Ausfage deds Bauern, dey Ddiefes
MDeonjtvinn aufgefunbent bat, feinen Glawben jdyenfent wollten.

Der Kopf it gang nevmal; aud) die beiven BVordevbeime haben ihrve gewidhn
liche Yage. Dabingegen jteben ben novmalen Vovberbeinen nod) 3wei andere Borber
[Gufe auf bemt Hitden gegeniiber.

Die cigentlide Doppelbilbung beginnt exjt Hinter dem Lyujtforbe. Von Diev
ait 1ft bex Veib volljtindig doppelt. Sonderbar ift ¢8, daf bdie beiden PHinterleiber
mit ber Vaudyfeite gegeneinander geridytet find.

Die betben Sdiwdnge und bie vier Hintevbeine Haben fonjt nidts Abnovmes
ait fid.

AlS aweited Wonjtvim Lefien wiv einen cindugigen Doppelbhajen, be

deffen Bejdreibung fich mander bes Gevanfens nidt wivd evioehren fhen, baf
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Weftfalens wildlebende Sdugetiere,
thm , Jagevlatein vorgetvagen werbe.  Und bod) Gefindet jidh das Velegititet in dem
WMiujeunm unjeves weftfdlifden zoologijden Gavtens, und jwar dev Valg ausgejtopit,
wie aud) bdie Weidhteile in Alfohol fonferviert, jo daf jever bdurd) Autopjie fid
nod) eingehendeve Velehrung iiber diefes fonderbave Hajenmonjtvion verjdaffen fann,
wie wir jie hier ju geben imftande find.

Das Tiev wurde am 17. Augujt 1882 von einem Feldarbeiter in der Nibe
Meiinjters bet der 's]..‘..:lli.‘I[L‘lll'ﬂ, ehiva Yy Shunbde von der Stavt entfernt, qefunder, o
gelangte nod) an demfjelben Tage duvd) Hevvn Ferdinand Kiefefamp in unjeven Vejit,

s witrde jdpver jeur, ofne Abbilbungen fidy eine viditige Borftellung von
per fonderbaven ®ejtalt des Hajen ju maden, wie aud) anberjeits die Vejdreibung

hne jene wnverftdndblidy bleiben miifite. Die Figur 60 frellt und dag Tier von der

Ein eindnaiger Doppelhaje in halber natiirhider Grofe (Fig. 60);

bon Der vorderen Seite gefeben.




Baje,

einen, Figuy 61 von der anbdeven Seite dav. Olbme gevade dazu beved) gt zu jein,
welfen wiv bie untey Fig. 60 abgebildete Seite die vorbdere, die andere bie
hinteve Seite nemen.

Das Monjtrum befit einen Hopf und 3wei Yeiber.

Am fonderbaviten ift bdiejer gemeinjome Kopf gejtaltet (vgl. Jig. 60). Vorn
und mitten vov dem Kopfe liegt ein guofes Auge von 14 mm im Durdymefjer,
befjen Pupille 2,5 mm, bie dbunfelbvaume Jvis 3 mm mifgt. Das Auge vagt jtavk
halbfugeliq aus dem Sopfe Hevvoy, nuy von obenm Der twird es bon 3wei i Dev
Diittellinie jujonumenitofenden Anugenlidevn ein wenig iiber die weife Augenhaut
(Sclerotica) Debedt. Solde Tieve, welde mur ein Ange und bdiejes mitten bor der

Stirn [iegen Haben, nennen wiv Eyflopen

Ein eindnaiger Doppelhafe in halber naticlider Grofe (Fig. 61);

von ber Dinteven Seite gefeben.
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Wejtfalens wildlebende Sdugetiere.

Anjtatt ver Naje befindet jid) am Sopfe ein Nitfiel, wnd 3war nidt wnter
vem uge, jonvern itbev bemjelben. Diefer oben auf der Stivn befindlide NRiifjel
it fleifdig wnd etwas nady Hinten gebogen. Seine Weiditeile bilden etnen joliden
cplindbrijdhen Stempel von 14 wm Linge, welder am Ende in etne 4 mm im
Durdymejjer haltende jdwarze Ritjjelidheibe abidlieit. Swei Heine Gritbden deuten
in diejer Mitjjeljheibe bie Mafenldcher an; zu einer Durdibobring bevjelben ift es
nidht gefommen.  Mings um die Hitjjeljcheibe jtehen fivzere, etwa 2 mm lange
Divden jiveng vadienformig, jo daf die jdwavze Ritfjelideibe mit dem belleven
Haarfrange emen zierlichen Stern bildet.  Swifden bdev Hivzeren Haarumidumig
ragen eingelie bi8 15 mm [ange Sduuvrhbaare beidevicits hervor.

Etiva 5 mm unter dem mittelftindigen Cyflopenauge liegt der duferft tleine
Munbd, von mur 3,5 mm weiter Offmung. Yippen fino nidt vorbandben wund
jtebt die 5 mm lange md nur 2 mm breite Sunge frei aus dev Mumdbdffmumg
hervoy,

Ju beiden Seiten diefes ungemein teinen und verfiimmerten Mundes befindet

jid) je ein OBv; beide jdrdg feitwdrts mit der Spife nad) unten qevidtet. Die
Yoffel find von ungleidher Gvopfe und Lange. Die eime Thrmujdel, nfe vom
MNiunde, migt 36 mm in der Yinge und 17 mm in der Vreite, wibrend die anbeve
mir 22 mm lang und 13 mm breit ijt.

Betvaditen wiv mo den Kopf von der hinteren Seite (vgl. Fig. 61). Hier
it die Maje muv duvd) eine 1 mm Dreite Miiffelicheibe angedeutet: von diefer jhwarien
nacten Stelle jtrablt im Sreife cin Srvang firzever Hiavden aus, jwijden denen
cinige jtivfere Sdnurrhaare weit hevvorvagen. Von Auge wnd Viund it hier nidyts
au bemevfen; wohl aber findet fid) umter der Haut eine duferft Heine Mumbhihle
mit Sdlmd und Speiferdhre. Etwa 15 mm unterbald der wingigen Ritfjelidieioe
befinden jid) 2 Obven, das eine vedhts, von 26 mm, dag andere von 18 mm Yange.

Wir haben alfo Hier den Fall vor uns, daf 2 Cyflopentipfe aleidjam an
einander gewadijen u jein jdeinen. Oben an ber Nabt, wo beide Mopfbilbungen
jujammenitofien, veveinigen fidy die Stivnhaavwivbel, welde Hier, wie bei den meiiten
jungen Hiasden, fid als ein Vitjdel weifier Haare (Blefje) veutlid) von dem {ibvigen
Pelz abheber.

Der ganze Stopf hat einen vumdlicdyen, fugeligen Wmrify und hebt fidh durch
oot vevengten Hals dentlid) vom Rumpfe ab.

Betvadyten wiv dag Donjteum weiter dufierlid), fo jdeinen Hals und Brujt
gemeinjdaftlich 3u jein.  Am Vruftforbe Oefinden fidy 4 Bordeybeme, je 2 und 2
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mit den Pfoten gegeneinander geviditet. Unterhald des Bruftforbes find bdie Yetber
vifllig von einander getrennt; es finben fidh 4 Hintevbeine wnd 2 Sdjwinge.

Coflopenbilvungen gehéven gerabe nidit ju den qrifiten Seltenbeiten; wir be
jitsen i unfevemt Miufeum Cuflopen voi Wieniden (5 Kinder), ferier ein Sdiwein,
Sdaf, Jiege, Hubn, Ente, Taube w. . w., welde fidh jamtlid daduvd auszeidmnen,
dafy das einzige uge mitten vor demt Kopfe liegt und iibey bdemfjelben vagt bei
ben Siugetieven die Nafe mehr oder weniger vitffelfovmig vor. Vamd und hren
baben in dev NRegel ihre normale Yage beibehalten. Nad) dem Stande der Dheutigen
Entwidelumgsgejdidte exblidfen wiv in dew Cytlopen eine Hemmumgsbildung. Jn
einenn gewijjen Stabtim ves embyyonalen Yebens vitden die Gefven genblajen didt
aufamumen und legen jid) u einer cingigen Stugel aneinanbder. Jn diefem Jeitpuntte
bildet fidy aud) die Anlage der Maje, wnd Hoar oberhalb dev Augenfugel. Bei nor-
maler Weiteventwidelung treten die Augenblajen bald iwieder auSeinanber, und bie
Naje vitdt zwifden die Augen nady unten gum WVeunde bin hevab. Tritt dieje Vex
danveving nidt ein, dau enbvideln jid die jujonumenitofienden Angenblajen u enem
ctngigen Nuge nritten vor dem Hopfe und die Naje geftaliet jidy itber pemjelben Fu
cinem iifjel aus.  Gine jegliche Cytlopenbilouny ift alfo fein ©piel der Matuy, teine
Weifgeburt, jondern einfad) eine Hemmungsdiloung. e Wivbeltiere find i einem
gewiffen Stabitm Eyflopen: bie meiften bleiben e8 nidt, jonbern erbalten ein Gejidt,
wie wiv es gewdbnlidh 3u fehen gewobnt fino.

Somweit iiber die auBeve Gejtaltung unjeves Wonjtvums; geben wiv mm Fu
pem anatomifden Befund itber, vor dem wiv jedod) an diejer Stelle mur die
widtigiten Thatjaden Hevausheben wollen.

Die Sdadeltnoden jind jamtld) vorbanden. An der vorberen Seite be-
jteht bag Sdyabelbady aus demt Stivnbeinr, den beiden Sdeitelbeinen, ebenjo an bev
binteven Seite, obgleidh fie hiex fleimer find. Die beiden Hinterhauptsbeine jdyicben
i) jeitlich, fo Dafy jie in bdie Miicfenlinic Deider Yeiber 3u liegen fommen. Die
Geficdbtstnodien find meby odex weniger verfinmmert. Ober= wnd Unterficfer fehlen.

m  gemeinjdyaftlichen Halje jind 2 Halswivbeljaulen duvdzufithlen. Dicje
jegent fidh vedits und [nfs in die LWirbel des Brujtforbes fort. Brujtbeine wnd

Tie

Hippen find bdort, wo fie aneinanderjtopen, verwadfen. Die Knoden ber vbeven
Ertremitdten jind wovmal; ebenfo bdie Lendemwivbel, Veden, Hintevbeine wnd die
beiven Sdywénge.

Das ®ebryn 1ft doppelt: mur das in der hinteven Hiljte des fopjes Lelegene

in alfen feinen Teilen: Grofibivn und Kleinbivn, von gevingevem Umfange. Damit
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Mejtralens wildlebenve Siuaetiere.

jteht aud) im Jujanunenhange, dafi an dem vordeven Gebivi das Eyflopenauge unbd
bev Miifjel miditiq entwidelt find.

Der Vevbaunngsfanal verdient eine eingehendere Bejdyveibung. €S jind
2 ©Spetjeviobren vorhanben: bdiefe verlaufen buvdh bie gemeinfame Brufthohle,
purdhbredien das gemetnjdiaftlidhe Swevdifell, und mimbden fn den Niagen. Diefer
jdeint das eingige Ovgan ju fein, weldes in der Ginzabl vorbanden ijt.

Aus oem Diagen entipringt, und war unten in der Wiitte bey Swilffingevbarm,

in welden 2 Lebern mit je einer ®allenblaje die Galle ergiefien.  Dev 3wblffinger
darm endigt i einem dreijeitigen Blindjac, an deffen untevem Ende ein Hetner
wurmibrmiger Fovtjafy Hangt. Aus diefem breffeitiqen blinden Gnde entjpringen
beivevfeits die Dimubdirme, welde nad) dem LVerlaufe von Did: und PDajtbarm in
pie betbert After endigen. Die ThHymusbritfen am Yalje jind aufevovdentlidy jtart
entwidelt. Die MHejpivationsorgane find polljtindig doppelt, mit 2 Lujtvdhren
und 2 Yaungen; lefiteve find vielfad) duvd) Sebnenfiven und Plenrvodbuplifaturen mit
cinander vevbunben. Auch 2 vollftindiq ausqebilbete Devien finden fih vor. Die
weitey nad) unten belegenen Dvgane und Organjviteme jind jamtlich doppelt und vou
novmaley Grife. Die Linge des gangen WMonjtrums betvdgt von dem Hitffelenbe
bis sur Sdwanzipige 15 cm.

Ote Behaavung gleidit dev emes vijllig ausgetragenen jungen Hajens; fie ijt
befanntlich auferordentlich jtavk entwidelt — tm Gegenjate su mgen Saninden

I|_L1 E'\.-E-: ne

]

=

v Vate cben gebovene Hajen fitv dlter u halten pilegt, als fie wivtlidy yind.
Ein jelbftinbiges Leben hat das WMonftvum nie gefithrt: bdie Yungenprobe
bewres, dap es gleid) nad) der Gheburt, ofne je geatmet 3 Haben, geftorben ijt.
oI e dlteven Yittevatuy fiudet jich von Albredit v. Daller bie gany abnliche
Wionjtvofitdt eines jungen Sdpveindiens bejdyricben wnd abgebildet.  n diefem 1jt
namentlid) dev Verdammgsappavat qang dhnlid wie bei unjerem Doppelbajen, worqus
die Gefetymifigheit aud) devavtiger monjtvijer Bildungen bervorgehen diirfte.
Cimen Fopflofen Hajen jdidte uns Here Apothefer W. Aelthaus in
Hemer, wmveit Jfevlobun.  Ev wurde bei dem Orte Wejttq von Hindevn auj bem Felbe
gefunden ; dieje jaben einen Hafen aufjpringen und fanden bald die MiGgebuvt. Durd
ben Heven Eobinghaus gelangte ev in den Bejily des obengenanmten Heven, welder 1ns
penfelben in nod) jebr gut exhaltenem frifdhen Bujtande am 8. April 1883 fibeyjandte.
Diefer 15,5 cm lange junge Daje bejifyt Feimen Sopf; audy im Skelett jcheint
i Wirbeljiule mit dem Atlas villig abzujdlicfen. Simtlide 7 Halswivbel

jfind novmal.  An dem Enbe ded Nitcfenmarkes war ourhaus  fene Anjdpwellnng

= e —
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Baje.

borharoen.  Bor dem Atlas liegt wod) ein Guferit fdmaler (1 mm) Kuodenving,
weldyer, da ex aus 4 eingelnen Stitcten Lefteht, der Analogie nady als ein verHimmertes
Hinterhauptsbein aufgefafit werden diivite. Der vievedige Vajilavteil (2 mm lang)
entjpriiche bem , SKovper” (pars basilaris ossis occipitalis), die beiben [linglicen
Settenteile (5 mm), den partibus condyloideis, und das etwa mur 1 mw mejjende
Sd)ufidrpevden im Naden der Hintevhauptsiduppe (squama ossis occipitis).  Jm
fibvigen ijt bev Yeib bes Hisdens gang novimal ausqedilvet. Wabhrend die Sunge
villlig fehlt, jdblieft bie SLuftvohrve mit einem Heinen Keblfopfe ab.

Die dufiere Haut ift vorn am Halje volljtindig gejdloffen, alfo filr Augen,
Ohren, Whmbd une Naje dwrdaus  feine f.‘fflmug porhanden. BVorn 3u beiden
Seiten ves Halsfumpfes zeigen i) im Pelze 2 Haarmwivbel.

Stopflofe Mifagebuvten gehiven gewifi su den griften Seltenbeiten, und bdiirfte
diejer fopflofe Haje jider ein wejtfalijhes Unifum fein. Die vorliegende Vildbung
jtebt der unvollfommenjten Kopfform, welde Geoffroy Saint Hilaive , Kodykephalos

D, 1. Sopf mit einer &Steibeinform, bei weldem die vorbandenen fleinen Sdyavel

vubinente bas Anjehen eines Steifbeines geben”, febr nabe.

Aug ber Umgegend von Osnabriid exhielten wiv jitngjt einen jungen etwa
balbwitdjigen Hajen (von ber Sdmanzenjpifie bis zur Scdhwanzwurzel gemefjen
27 em [ang), weldey auf dem Felbe cinem Wiejel abgefagt worben war.  Devjelbe
bejals gang mevhwiivbig verbogene Hinterlinfe. Die Linge ves Vberjdentels betvug
7 cm, bie des luteridentels 9 em 1nd die des [ufes 6,5 cm.

Dev Fufy way mum nidt i ver novmalen Yage nady vorwdvts, jonbern gany
un Bogen nad) hinten und etivas eimvivts gebogen, jo daf ber Haje nidt auf der
Aupioble, foudern auf dem Fupviiden aufzutveten gepwungen war. Die Stellen
pes Fufiviidens, an denen dev Haje auftvat waven nidt allein Fabl, Jondern aud
villig wund gelaufen; der Durvdmejjer diejer freisjdrmigen Wunbdjtelle betrug 1 cm.

Jn dex jitngften Beit wuvbe uns ein bt merhvitrdiges monjtvéjes Hajenbery
itberfandt. Die beiben Hevzfanmern find vollftindig getvennt, wihvend bdie Bov
fammeyn novmal nebeneinander vevwadijen jind. uferlid)y evjdeint das Hery da
ouvd) als ein Dobpelher;.

Obige Hajen=Dionjtra befinden jich in dem Wiufeum der zoologijhen Seftion
fity: Weftfalen und Lippe ausgejtopft und die Weidyteile prapavievt in Alfobol.

Sdlieilid mag nod) evwdhnt werben, daf aud) aund) hiev ju Yande enigemal
Pajen (und Kaninden) beobachtet jind, bdenmen bie vier Sdneideibne lang bogig

aus dent Ddaule hevausgewadjen waven. Dev Kiivze ves Untevfiefers wegen fonnten
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Deftralens wildlebende SHuaetiere.

bie jtets nadywadyjendben Nageihne nidh abgenugt werben, weswegen fie weit Hervor-
wud)jenr.  Devavtige Dionjtva gewdbhren einen hisdit jonderbaven Anblict.

Dap ein Haje in enger Gefangenidhaft tn einem aoologifchen Gavten qeboven
worden warve, ift bisher nidht befannt gewefen: wmfomeby wurben 1wiv itbervajdt

ouvdy die Gdeburt eined Hiasdens am 21. sult 1833 tm goologijden Garvten

all
Wimjter. Die alte Hijin batte dagu durdaus Feine Bovtebrungen getvoffen, fo
pag fid das Junge mit der nadten Gybe beguitgenr mufte.  MAber Geledt wurde o3

von dev Alten gleid) nad) der Geburt und damn lief e8 jdhon numter wmber und
immer hinter dev Mutter drein: 8 muite alio jofort feine Gendbrerin erfemnen,
vemnt i dem Melafie find audy noch  anbeve Dajen.  Diefer fleine Hafenpart mift

e der ¥dnge 5,5 umd in dex Vreite 35 m, ift vben offen, qeqen die feudhten,

falten LWeihwinde durd) das Wirterhaus, geqgen SHegen burdy ein Heined Strohdad
gejdhitt, und hinter ben eingepflangten Tannenbiumden Frmmen die Tiere Tich el
Blicen des Publifums entzichen. Diejer wobnlichen Cinvidtung wird wobl das
gimjtige Siichtungsvefultat jusujdveiben jein. Der Alte war ber oben Deeidynete
Coesfelder Albino, von bem das Junge aber weder die roten Mugen nody den jdynee:
weifien Pelz geerbt Dhatte, denn es trug die gewdbhnlide Fivbung bdes Feldhajen.
Die iibrigen Jnjafjen des Gelaffes, fm Gangen 2 mdnnliche und 2 weiblidie alte
Dajen liefen das Junge gang wnbebelligt, wibvend Sanindenmamden jo germ bie
sungen gleid) nad) der Gebuvt auffrefjen.

Dag wilde Sanindyen, Lepus cuniculus L.

it um ein Drittel Heiner als ber Paje und unterjdeidet fid) von diefem, o leidht
aud) dent oberflddlicden Betvadter eine Lerwed)jelung unter einander vorfommen
mag, aufevorbentlid) durd) duntelbraune Au gen, verbiltnismipiq fiirzere

Obren und fiivgeve Hintevlinfe Die Sivbung 1ft oben graw, umten iweifs, im

Naden vojtbramn. Sdiwarze Stanindyen find im Midinjtexlande nidt Jelten: pery
W. Froning in Dithmen hat cin joldes am 16. Mai 1879 eingejandt, und Herr

Streis: Gevidyisvat Bihle in Borfen Hatte eing im Jamuar und eing im Ottober 1877,
ferner am 20. Degember 1878 ald das 50. Kaninden in dem genanuten Qabre
crlegt. Wihrend Der Haje auf dev Fludt wmeift geraveaus fjdieit und mur Dbei
jharfer Bevfolgung durd) den Hund ab und 3u cinen «Dafen fdlagt” und baburd)

vie Ridtung feines fticvmijhen Yaufes ploglidy dnbdext, madyen die Kaninden wivyve

454




Hanndyen.

Sprimge hin und fer, welde ven Jdger nur jdpver zu emem woblangebradyten
Sdujje fommen lafjen. Ay qraben leltere im Gegenjake sum Hajen als Wobiung
und Jufludtsorte in jandigen, bewad)jenen BVoben Ginge und Hihlen, und jdaden
nidyt allein duvd) diefe withlende ThHaatigleit jonbern audy vurd) bfrejjen der Pilanzen,
weitaus nod) mehr aber durd) Enfvinden bevjelben. Jm Gegenjalie Fum Hajen
jorgt auch) das Muttevfanincdhen viel Linger wumd viel [ebevolfer fitr feine Jungen
und fditgt jie moglidjt vor bden Feinden und Verfolgern, deven die Kaninden nidyt
weniger haben als die Hajen.

Die Frudtbarfeit ber Saninden it aufevorbentlidy jtavk; vas Ieibdhen wivft
pomt exften Frithlinge ab bis in ben Spitherbjt hinmein allmonatlidy gegen 8 Junge.
Daher fommt es denn aud), dafi in pajfenden Orvtlichfeiten bie Gegend bald genug
pon Staninden wimmelt, wo frither feine beobadhtet wuvben. Namentlidh) gilt dies
pon hHodygelegenem Sandboden mit SKiefernftongen, Wallhecferr und Anbiiben, weldye
mit fritbpeligem Bujdpoert Geftanden find.  Jn den Vergen des ditligen Wejtfalens,
3 B in ver Nidbe von (5trup Let Brafel, wobin jie duvd) Wenjden gebradht
worben, hatten ‘fie fidy i fletnem Jevier fo ungehewer vevmehrt, dafi der auj den
Nelbern angevidytete Schaden jehr bedeutend wurde und niemand mehr das dem
betveffenden LWald- und Jagdbefiter gehivende Acterland padyten wollte.  Seit einigen
Nabren aber hat fidy ihve Angabl, wabhrideinlid) infolge dev engen J[mjudt odey
einey, duvd) anbaltende NEjfe Hervorgevufenen Stvanfheit febr vermindert. Sonjt
ijt ihve iiberqrofe Vevmehyung nicht ju befitvdhten, wo mur thre jdhlimmiten Feinde,
Jtis und Wiefel vovfonrmen 1umd gejdont werben. Audy Hat die Neigung um
Halten zahmer Kaninden bei unjerer Jugend jehv abgemommen, diejelbe mitpte abey
nod) meby bejdvdntt wevben, weil gevade entlaufene zahme Saninden zu jolden
Delijtigend aablveichen Seolonteen Vevanlajjung geben.

Die Jagd auj Kaninchen mit dem Frett, dag jog. Frettieren, weldes jchon
jur Beit des Raifers Augujtus gebraudlidh gewefen fein joll, hat einen befondeven
Meiz. Sdon tagsvorher werben die Offnungen bes weitverzweigten Rbhrenbaues
ber Sanindien mit Exbe verjdbloffen: nman erfahrt damn aus denw bow neuent ge-
jdharrten f’ffmmg;‘u nit Siderbeit, baf fid in den Detveffenben Erdrdhren nod
Staninden befinden.  Jhum wird vov jeder frijd) gefdharvien -if“iimmg eint bievediqes
Nety mit einiqen Stidden fejtgeftedt wnd bad Frett tn den BVau gelajfen, 3ux
befferen Grreidnmg bes Swedes nody mit einer Sdelfe um den Hals. Die Jn-
jaffen hoven und iwittern bas Frettdhen und juden in eiligjter Fhudt ihr el

ipringen aus ben Hoblen hHinaus in die Nete, vevwideln fid) davin und werden
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Wejtfalens wildlebenbde Sdungeticre.

von den laneynden Jdgern jofort evgriffen und duvd) einen Sedlag mit der Kante
vev flachen Hand in den Naden getdtet. G5 fommt wobl vor, dafi fich das avrett in
vemt Baue in ein Kaninden verbeift; o8 feit biejem damn ovie Augen qus und
Jaugt das Blut, wonad) ¢35 gejdttigt fidh Hinlegt und den blutigen Haufd) ausjdlayt
und lange tonnte man wavten, bis e8 dann wieder hervorfommt.  Wenn wiv wnter
joldien Wmfjtdnden einen alten Hut vor den Vau legten, fo fand fidh) das Frett am
anvevent Wiovgen jdlafend bavin vor.

Unjeve jahmen Sanindjen jtammen jamtlich von wilden ab, dbavitber Tind alle
Joologen cinig.  Sie wuvden fdhon in alten Jeiten als Haustiere gebalten. Confucins
3ADIE e in Dey Meibe dev Opfertieve fite die Gbtter auf: aud in den Klaffitern wird s
mebrfady evivdhnt. Wilde Kanindyen lajjen fidh jung eingefangen wemt aud) mit einigey
Sdpoierigfeit sabmen, fie nebmer dann in dev Nadyfommenichajt anvere Farben an,
weroen bunt, jdywar, dlaulid), gejdedt und weiy mit voten Angen: die gezdbmten Mafien
dageqen veviilbern wieber leidt unb werben bann in Bezug auj Grofe und Favbhung
oent wilden wieder dhnlid). Aber wihrend die ahmen Kaninden jdhon nad 6 Monaten
fovtpflangungsfihig finbd, ift bies bei den wilden wobl nidt vor cinem Sabre ber Fall.

an Franfreid) und England bHaben bdie zabhmen Stanindyen unter dev Sudit
und Pilege bes Menjdyen bdie verjchiedenften Forvmen angenmommen. Am meisten
Aufjeben evvegen wohl bie Miefenfaninden mit ihren duerft langen Hingeohren ;
anoeve hafjen fragen einen diden beinabe vievedigen Sopf, wabrend bie jog. patos
gonijden Kanindien einen vunden Kopf und anffallend furze Obren baben. Die
Widberfanindien, Lapins béliers, evyeiden ein Durdyjdmnittsgewidt von 4—5 kg,
jia man bat Tieve zur Ausjtellung gebradt, welde 9 kg wogen, logegen das ey
wad)jene wilde Kaninden nux etwa 1.5 kg jdier ijt. Bei den Béliers hinat die
Dalshaut als Wamme an Kehle und Brujt weit Gevab: die Obren Haben beveits
eine Ldnge von {iber 50 em erveidt.

Anch in Vegug auf die Fdavbung giebt es veridhiedene Fonftante Rajjen.  Am
gieclidhiten ift wobl unter bdiefen dag Himalava-Kanindhen, defjen Ohren, Nafe, Fiife
und Sdwangoberfette byaunidiwary find, wibyrend jonft bas Tier jdhneeweid it und
vote ngen bat.

Charles Darwin hat bie anatomijden Vevhaltuiffe der 1wilben und ahmen
Sanmden genau unteviudend vevglichen, und heben wiv aus den TRefultaten jetier
Arbett nuy den einen mevhviirbigen Safy bervor, daf die Gehivimafie der zahmen
Staninden, wenn jie aud) an Kopf und Korper viel gridfer find al8 die wilden, bdod)

betvadtlid) gegen das Gehivnvohunen der wilben 3uviiqeblichen iit.
( 1




Hanincben.

ot Wejtjalen haben wiv das jogenannte Mantndenficber Deveits iiberftande
Das Steigen ber Preife fity Fletjd, Wild und Gwejlivgel wivkte audy bier duferit
gitmfiig fiiv die Sanindengudt.  LWenn mum and) nicht qeleugnet wevben joll, daf
Manindenjletjd) vovtvefflidy ydumedt und die Sudt mit wenig Aupwand von Kojten
st Dewerfjtelligen 1jf, jo will ber Wejtfale dody nidis von Kanindenjleijd wijjen.
Dafy jidh bie Verbhaltuifje aud) bHiex, wie in Velgien und Frantreidy nody ju Gunjten
pesjelben dndern wevden, ift nad) dem jeligen Stande bey Mngelegenbeit nidht anzu
nehmen, vielmeby wird der Wejtfale nady wie vor leber nady Sdinfen und NMictt
wuyit greifen als nady demr feijteften Raninden. Der Weftfale febt mum einmal
am Alten wnd NRevevungen find hm powtvey; aud) fann der Yandmann o3 nidf
einmal itbey fidy gewinnen, ein Hubn zu jhlacdhten, e fei denn, nad)y dem Sprid)
worte: , Enboeder dag Hubn ift frant ober der Vauer.”

Anfangs der 70er Jabre ftellte {idh ber hicfige Vogelfhulverein — sit venia
verho nebenher” audy die Mufgabe, bdie vationelle Fudt der Haninden in bdie
PBroving einguiithren. Ein Wiitglied desjelben, der Kellevmetjter Wienholo unporiierte
pie Dejfent Majfent aus dem Jardin d'acclimasation n Pavis.  Jn evjter Yinie ziidtete

graue Widderfaninden, Lapins béliers; in 5 Wiivfen exhielt ex pon-3 Iheibchen

jebr fdone frdftige Junge, die den importievten in nidhts nadjtanden. Die
Beliers-Weibdpen warfen fpdater durdjdmittlich 5—7 Junge, einige fogar 11, jo dap
auf 25—30 Sunge von einem Weibdhen tm Jabre zu vedmen ift.  Aud) duvd
Sremyungen von 2 Gavenne = Weibden mit VBelier = Vod  exbielt ev 71 fdone
traftiqge Ziexe.

v wiven demnt diefe und andeve BVevjude danad) angethon, vom vornbevein
die Mentabilitdt der Judt aufer alfen Sweifel zu jtellen. Gvreidhten dod) die hiev
in Miinjter gezoqenen Kaninden ein Durdidnittsqewidt von 5 bis 7 kg.

llber bie praftifde Ginvidtung der Jucht [afjen wiv bie Erfabrungen wnd
NRatjdldge des obengenannten Jiidhters bhier folgen.

L Dag Lapin ift duvdous nidht wiblevijd i der Kojt; es beguitgt fid) it
jedem veqetabilifhen Witcdhemabfall, wenn, man tiglidy etwas frodenes JFutter als
Brovfrujte, fleie, Korn oder Heu beifiigt.  Wian gebe nie mehr Futter auf einmal,
als bie Tieve auffveffen. Gvimfutter, welhed von Yegen, Tauw oder NHeif aendft
ift, wie audy gefrovenes Jutter ift jdadlid.

Zrodenes Yager ift Haupterfordernis; abev es ift gleidh, ob im gemauevten

getnimerten Stallen; jever Wintel Faun benuhi weroen, ob auf demt Hobden

oder tm Kellex: es geveibt fn jevem Howme.  Die Front meiner Stallung iff 7 m

TWejifulensd Ticeleben. L
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Wejtfalens wildlebende Sdnaetiere.

lang, 2 m Dody und 1 m tief; diefer Maum ift in 21 Kaften fiiv jo 1 Mutterlapin,
3 Heiben je 7 iibeveinander eingeteilt. Die Hinteve Seite it mur durd) eine
Bretterwand gejdyiit, jedod) der BVoben mit einem Gefdlle von 10 em jum A0
lanfen dev Feudtigeit. Die Wintertilte ift von Feinem merklichen Nadhteil Fiiy
pie Tieve.

colt Judht wible man jolde, die wenigjtens 10 Dionate alt find.  Iud
tvdgt viel dagu bei, frdftige Junge ju evziclen, dafp man dic Mutterlaping nad den
Lurfe mindeftens 26 Tage allein laft.  Die Jungen bleiben nuy 8 Tage bei bex
Wutter wnd find dann feloftindig genng, wm fich alfein erndbven zu Fonnen. Dap
man micht Juzucht freiben davf, ift allgemeiney Grundiaty bei feder Bichaudt.

Das Durdyjdmnittsqewidt des ausqeweideten Veliers it mit 56 Monaten
Ale—D kg, Wavenne-Believ-RMreuyimg 3—4 ke, I8 man Hberes Morpergeiidyt
evziclen, o werden die Tiere tn einem cigent, ounflen Rawn mit Mibren, Sted
vitben, Savtoffeln, Sovn wnd Brod gefitttert; auf tvodenes Yager it unbedingt au
halten; vey Hawm braudyt aber muv jo guofi ju jein, daff bas Tier jich der Hinge
nady ausitvedenr fom.

Bon Winjter qus vevbreitete jidy die Sanindeniudt vielfady in bie Vroving:

augenblitlid) jdeint jie aber wiedey fourlos veridounden aw e, Qa die Geflitgel

ausjtellungen! auj denen die Miefenfanindhen einiqe gJabre fo qrofes ufiehen
eiyeqten haben fie in ihrem Programm von dev Schauftelling wicder geftridhen.

s it von Jiidtern vielfady die Angabe gemadyt worben, daf fie von sabmen
Saninchen und Hafen Vajtarde gezitchtet hatten und werden aud) jolde Hajjent unter
vemt NMamen ,Hajenfaninden” baufig i den Hanbel gebradit.  Selbft Darvivin
jheint fidy fein entichicbenes Urteil {iber diejen Gdegenftand gebildet 3u haben. , Nadh
oem aber jo jdveibt ex was wiv von den nenexlidhen mevhviivdigen Griolgen
in bem ufbringen von Bajtarden gotjdien Hajen und SKaninden Hiven, it es
moglid, wenn aud nidht wahrideinlid (wegen der groffen Sdwievigfeit,
bie evjte Sveuzung ju“bewiven), daf einiqe dey grifeven Haffen, twelde wie bie
Hajen gefarbt find, burd) Sveugungen mit diejen Tieven modifizieyt worben find.
Nidytsvejtoweniger tonnen die hauptjachlidjten Veridicdenbeiten in den Steletten
per perjdyicoenen bomeftizierten Majjer aus ciney Sveugung mit den Hajen nidit
bevvithren.”

Pier in Minfter jind vielfade bierber Legialiche Jlidhtungsverjudie angeftellt
worden.  elbjt jung eingefangene und anfgezvgene Hajen, Mannden oder Weibdhen

jd von uns niemals zur Judt mit Saninden ju bewegen gewejen: wiv jdieRen
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ung deshalb der Wietmmg devjenigen Hoologen am, welde bdie Griften; jolder

'
Bartavee itberhaupt in Abveve frellen. :

Allgemein heveidht Oiev bey Gdlaube, dap Samnden Jidh mit Rattenr paaven.
&3 mag diefe Anjicht wm jo eher su entjdyuldigen fein, als die fungen jahmen Saninden
ur vedht bitljlojem Jujtande geboren wevben: fie find faft nadt, blind; bder zicmlid

lange Sdmwany 1t chenfalls fajt fabl. Dem Yaten migen jie dann allerdings als

an bie Ratten evinmernde Gejtalten evideinen

i)




0. Ordmung. Paarvhufer, Artiodactyla.

samilie SHivldye, Cervida.

~—

as Rotwild, Cervus elaphus L.

Hev il Dejtveiten, bafy unfeve wildlebenbe Tievivelt Fein grifieves und ebley

gebautes Wejen fennt, als den Eoelhividy (Fig. 62), ben Frajtoollen, ftolzen

Bewohner des Waldes. Nuv wo die wudtige Eiche und die jdhlant auj
jtvebenbe Buche die meilenlangen Waloungen bilden und der Kiefer duntle Beftinde
it endlofen Heiben den Boben bedaden, ba nag der Stolze wobnen und hevriden.

Auf Hoben Tehlanfen Laufen (BVeinen) wiegt fidh der vumdlich fleiichige Leib;
ver feitlid) zujammengedritcte fhlante Hals trdgt in nativlider Wiirde den trdftigen,
nady vovnbin flavE verfdhmelevten Sopf mit den fliugen, ausbvudsoollen Lidtern
(Augen); bie zremlid) fangen titenformigen Gebire (Obren) nady alfen Seiten Bin
wenbdend 1und wittevnd, tritt ev hevaus aus dem didyten Fovft auf den tanigen Wiejeir:
grimd, feine Afng 3u juden im jicheren Dumtel ber Nacht.  Yeicht und dody felbijt
bewuft fentt und hebt er das midytige Geweth, beffen breite qldnzende Stangen
mit jablveiden drobenden Enden aufvagen. Was joll ihm der brangendve Sdhmud
mit den jdweven Dreitipurigen Bacden tm didten Nledtwert bes itppigen Walbes,
wo BVitjde und Baume die Avme taujendfad) ausbreiten, dem ftolzen svitvftert bie
pielintiqe beinerne fvone vom Haupte 3u zerven? IB%as joll ihin das weitideifige
Geweil), bas jedbes junge Jabv ibm entreift und jeder Sommer wieder aufbaut?

Wag er mun jeine Genoffinnen (ditgend durch das Dictidt leiten, 1o es am pichtejten

ift, ober vov der brobenben Viihie des Jigers, bie fletjdjenden Hunve anf fliidhtiger
Aevie, dabinjaujen, wo feines Menfden Juf ober Hand vor ihm Bahn gebroden

wivd uwidt der prablende Sdmud fetnes ,:‘jm[pip.; in Gewirve bes Waldes Jein
jidheves Vevderben? 1nbd dod) jdeint e& mur jo! Wenn bie ftablernen Sebuen den

glatten wudytigen Yeib wie mit Feberfraft aufiduellen, dann jauit obune Dimdernis
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Hotwild,
pie Dreite Brujt und dev viidwirts gejenfte Stopf burd) bie Haffenden Biijde bin
ourd), und femn vovwigig vevwegener At wiive imjtande, dey aljo dabimgejdlenderten
Wudht aud) nuv eine Sehude Tang wivtam A Degeguen.  Wobl praffeln o
brecien vev Steduder Dewegliche Ruten, wobl tnaden wnd Fraden die plitteyniden
Polzer, aber unaufbaltfam, wie brame Sdatten auf grimem Grunbde jagt das ge
bette Tier dabin, Dis die Stablfvaft der GHlicbey erlabmt, bis bie rdodelide Yunge
oen qualvellen Dienft verjagt und die Bijje der jappenden Hunde vbder der blinfende
Stahl bes Jdgers der Pein cin Ende maden.

Wohl jdeint dag edle Wild fo feige, o ungefdhelidh, wenn 6lindes Entieten
und tidlide Angjt den ftolzen Nacen qeldhmt und gebengt hat; aber webe, weimm
vem evvegten Tieve dev webhrlofe Wanbdrer entgegentritt! Den jdhnaubenden Stier,
der feine grajende Hevde mutig jhitist oder fetnen Weideplaky  briillend verteidiat,
mag bein Wiut odev dein Gejdid wohl guv Fludt treiben odey beliften, fqeqen den
wittenden Hivjd) hilft weder Viut nody Lift, weder Gitte nod Gewalt vOT ey
Blinoheit jeiner Wt und der wmwiderjtehlidhen Nvaft jeiner Stivn ift dein Veben
pevwirtt und verloven.

Das Geweih der Hirvide it ein eigentiimlihes Gebilbe. Auf der hoben
breifen Stivn trigt das minnlide Tter jwei Snodenzapien, Hojenjtode genamut,
auf denew und pwar unter ey Haut die Bildung des Geweihes begiunt. 3 evhebt
ji) anfangs fnovpelig und evhévtet in wenigen Woden; jobald die Stangen und
Guben desfelben Fejtigleit genug evlangt haben, ftivht die vorher hidit empfindlidye
Daut, weldje die gange Neubiloung wmgiebt, ab wnd wivd an Sthcten und Stémmen
mithjam abgejdyenert, ,gefeqt” wie o8 die Grimvidde nemen. Die abgefegte Haut
Wird von bem Hivjdye nad) Veobadyfungen in unferem oologijden Gaxvten
vein aufgeehrt, wie wiv vielfad) bei Tieven alfer At finben, bdaf fie die hiutigen
Ab= und Ausjdyeibungen ihres eigenen Leibes mit Vegierde frefjen s jiebenten
Nonat befommt der Hivid) ein einjpifgiges Geweth und heift damn , Spiefier”, abey
i Frithjahre, Februar bis Mai, wird bas fo mithjam qebilvete Wevk obue weiteres
wieder abgeworfen wund es beginnt unvevziiglidy pre Bilbung siweier neuer Stangen,
die im Dritten Jahre jederjeits ein toeiteves ,Gude Gefommen. Das Tiev Gejitt
aljo vamn je zwei Jaden wnd wivd ,Gabler” genannt. So widit das Geweth
mit jedem Jahre meift um 2 Euden und nady dev Angahl fimtlicher Saden detommt
bev Hivjd) die Begetdhmung novmaler Sedjer, Adt, Sehi-, Jwblf- w. . w. Gibder;
aud) damn, wenn in Wivkihtert nuy 7, 9, 11 w §. w. Enben vorbanden jinn,

nennt man ihn einen ungevaden Adyts, Hehu- und Fwidlf-Gudev.  Hievnad jtellte
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Wejtfalens wildlebende Sduaetiere.

unfere Figqur einen Sedpebhuenver vor. Wiehr als 20 yegelvedite Enbden 1werden
wohl faum gefunden, dod) tonnen abweidende Vilbungen jid bi5 su 66 Enoen
fteigevi.  Die Geweihbildung it jowoehl i eingelien aoie audy fity die Vewobner
per eingelinen MNeviere eine febr vevjdiedene wnd in lelitever BVesichung oftmals jo

fonftant, vapp man nady ven Eigentimmtlichterten des Geweibes und feiner eingelnen

Teile die Proviwgen beeidnen Famn, dev die Tieve ugehdren. So find ad) Altm
in Wejtfalen die Hivide von Herten von venen aus bem Arnsberger Walde und
pent Saverlandijden Gebivgen letdt 3w untevjdeivan. Die Hevtener Hivjde fragen
ndnmlich tivaeve und jtavfere Geweibe mit naber jufammmen jtebenden Enben, wabhrend
oie aus dem Arnsbevger dalve viel gejtvedtere aufjeien

i weldper Weife der jdine Sdymud ves Edelhivides wie aud) ded Hehbockes
alljabrlidh wen und m vexdnderter Wejtalt jidy anfbaut, 1w welde natitelichen Ur
jacdben bem alfjabrliden Wiederabwerfen des Geweihes su Geunde liegen, bdag hat
Profeffor Altum in jeiner , Fovizoologie® n Havfter, anjdauliditer Weife davgeleat.
Pir wollen davitber in fitze und tm Jujmmmenbange mit dev Lebensweije dey
Hivjdjamilie folgenbes beviditen.

Wiit dem fheidenden Tageslihte vevldpt ber Hivid jein Nubelager im jtillen,
weitgedehuten Walbe, wm witterno, dugend und vernehmend qegen den Wind bin bie
angrenzenden Felber wumd Wieien jur :Hina;q aufaufuden. Svauter und weiche Srajey
jind  jeine Mabrwng, jelbjt die o gijtige Beladonwa wimmt ev obne Sdaden u
jichy imr exjtent Frithlinge jucht ex vie Wintevjaaten auf und Fevtvitt mit den fharfen
Shalen Saat und Boven.  Wenn fpater die Sovnerivudt veift, [odt fie bdie Shudel
abermals zu Scdaven wid Vevnidtung; junge Exbien und Bobuen find wie file uns
jo aud) dem SHotwild emne Yieblingsipeije, und Savtoffeln und NRitben hlaat es mit
per Frdftigen Borderliufen aus dem BVoden, wm fie zu dfen.  Gideln und Budeln
werben duvdhaus nicht verjchmaht und wemnt Feld und Wicjen im Schuee verbedt

o

und fratt Gheas

=

vt

it Spifjen ver jungen Fiditen mm Boder

fidhtbax
jind, werben aud) dieje gicvig gefvefien, fo ba an Stelle der jdlant aufragenden
Stamme muv jeltjame Bujdgeftaltingen die Dihe desd Fovitwarts belobnen.  Wenn

o

mit ber Strenge bes Winters dann Deangel wid Not wadien, werben die Ve
pes Walbes und Felves, jelbjt vie Objtbaumanlagen von dem Rotwild in Angrifi
genommen ; in Stiiden und Streifen wivd bdie glatte Ninde beruntergeviffen und
abgejchilt, o bap jelbft bie friftigite SHeaftion bed Vaumes gegen die ihm ge
jdhlagenen Wunvenr den Sdyaden nidht 2 beilen, oie veidlidijte Saftaufuby die ver

letite Stelle nidht u fibevwalfen vermag. Und was tn ber Mot des Winters evlernt

ab




Rotwild.

und geitbt worden, bas wird vielfad) audy su Jeiten des Ulberflujies in Spiel und
Ubermut jortgefelit jum BVerderben des Fovjtes und jum Sumumeyr feiner Pileger.

Wit ver Wovgendinumerung tritt das gefdttigte Tier i die bergende Holzung
auriid und judyt gunddjt einen offeen Sandplaty auf, wn die taunajjen Vaufe int
Sandbade Fu troduen, ehe e$ an q':]'rl‘.i'tl‘,n‘l' Stelle zur Hube und gunm Wiederaen
jich niedevlaft. 1lber died TWiederkiien jelbit jind it unjerem 3oologifden Gavten
jolgende Erfabrungen gefammelt worben. Wenn der Edelbivid) den Nabrungsballen
aus dem Nelmagen duvd) den Schlund i ven Véwnd  hinaufwiivat, jo beginnt Lein
Einfritt des BVifjens in den leteven fofort die wiederiduende BVewegung der Sidbne,
wobet dev Untevtiefer von [infs nad) vedyts mahlend bewegt wird; fehr felten ge
jehieht dies in wmgefehrier Midhtung. Aus einer [ingeven Veobadtingsveihe ergab
jich) fexner als ‘hefultat, dbafy jur wvilligen Sevtleinevimg eines Speifeballens bie
stiefer duvdhjdmnittlidd 62 mal bewegt twerben, mnd dawert die Sevileinevung besfelben
cine Minute.  Loahrend der Vevavbeitiung ded cinen Ballens wird die ywifden den
Sabnen allmablid)y zevriebene Weajje vievmal in den Blattevmagen bimmtergeidhictt.

N allgemeinen famn man aunelmen, dafy vie mablende Vewequng ves Unter
frefers in jeber Setunde einmal evfolgt.  Jwijden dem Himimterjdluden des” lefsten
Mejtes ves zerfauten Bifjens bis zum Emtveet emed wenen Ballens i ven Viund
ourd) Hevauhivitvgen vergeben fam 2 Sefunoen

Wienn i Nidvy ober April das voviahvige Gieweth abgeworfen ift und bdie
Bildung des newen begomuen Hat, damn meiven bie Hivide, welde um bdieje Beit
ody fite fid) gufammeniteben, getvennt von den cigene Hubel Dildenden Hividtiihen
umd Jungen, ven Wald und bie Didung, wo die javte Neubildwng verlelit obey
idhmerybaft qeftofen oerden fommte; fie tveten bann aundy jdon frither am Abend
auj bie Felber, die fie mn NMovgen jpater als jonjt wiedey verlajjen.  Gegen den
Hodjommer hin treibt bie jeigende Hife und das entfeliliche Heer dev jtedyenven
o qudlenben Viiicden, Flicgen und Bremjen vie avmen Tieve, in jdattigen Didungen,
hoben Getyeidefeldern e gar in Wajjerladen Sduly und Hube zu juden. Wit
pem Ende ded Hodyfommers ijt aud) das Geweih e fir wnd fertig geworden, das
Daar hat die Sommerfarbung angenommen wuno bet der Fitlle von Nahrung allex
vt ift ber Yetb feift geworben. Dey Hivjd vevldft jeine bishevigen Ghenofjen,
jdweift wnrvubig judend umber und jdyveit mit weithin brobnender, britllenber
Stimme bdie flaven Nadte himduveh tmmeyr Linger uno lebhafter, big ey dad SHubel

pey weiblidien Stiicke mit dom jiingerven Wildbpret gefiven ober bevangelodt bat.

Dame gilt es, oie jdwaden Hivide vom HRudel abjujdlagen, pie e ihven Sirimm
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ait oen friedlidhen Béawmen ves Walves auslaffen und tobend und witend mit dem
Gheweih in die bvedenden Ajte hawen; odev ¢5 muf gar mit einem cbenbitvtigen
Nebenbubley duvd) Kampi auf Yeben und Tod entjchicden werden, wem wmm bas
weibliche Ebelwild angehoven jolle. Duvd) Murnbe wund Sampj evjidopft, foun bie
notbiivftiafte 9fung au i nebmend, magert dag midtige Tier daun jidtlich ab,
013 es Jdlieplid) die Sday jeiner tewer evbaujten Yreblinge verldft und mit ben
altert, cbenfalls sum Tob erjdopften Genofjen jid) wicder jujammen fiudet.

Dieje Exjdiopfung wivkt aud) jevitivend auf den ftolzen Sdymt jetnes Hanptes;

L

fhon mit bem Eutfernen dey Haut durdy dasd ,Fegen® bat die weiteve Eynabrung
pes (Sewerhes aufgebort, ijt viehnehy vev evjte Grvund zu defjen Verderbnis gelegt,
und bie Anftvenguugen dey Brunjtieit und die davauf felgende allgemeine Erjdopiung
per Mirvpertrdjte [6jt audy bie lefyte Verbindbung bes abjterbenben Geweihes mit
jeiner uvzel, denr Mojenjticen. Sdylieplich 1ft 08 wie Dei den BlGttern des Baumes
die wad)jende Nenbildumg felbjt, welde dad buvd) Spiel wnd Sampf und Jufille

aller Avt vielfad) mitgenomuene alte Gieweih vollends abjtoft, um den Hivid) mit

einey newent, fraftigeven Waffe ivieder ausiiviiften. Wit dem Suftvduen neuen
Bilbungsitoffes filv das nddjte Geweil beginnt audy der gange Orvganismus des
hevintergefommenen Stiides fidy wieder zu beleben und der alte Kveislauf ekt von
newem e, DJuawijden hat fid) bie tragende Hividiuh Fu ibver Jeit, Enve Mai
pbey Mnfang Suni, von dem Hudel bimweqg in vubige Didung Fuviidqezvqen, um
cinem aerlich weifgefledten Malbden das Yeben 3u qeben, das jdon am dritten Tage
per Mintter zu ver vevlafjenen Giejelljdhaft zuvitd zu folgen vevimag.

Der Edelhivid war i Weftfalen in fritherer Jeit tbevall vevbreitet, wabrend
er Qeutjutage ber und als Standwild nuy felten, meijt nuy nod) in Gehegen grofer
fiteftlidyer odey arvdflicher Grunbdbefiker vorfommt o treten fie aus dem Ayns
Devger Wialoe veveingelt und zeibweife i die angremzenden Talbvbijtvifte, 3. B. n
ote Brifoney und SWiithener Fovjten; und mudy im Eageqebivge, im Tentoburger
und Warburger-Lalve, bei Altenbeberr wnd auf dem Klujenberge bei Bute fowie m
Yippejdien find nody Stanborte des hotwilves befannt, von wo jid dasfelbe fir ben
Wionaten Widvy bis Juli nod) weiter zu entfernen pileat als gewdhnlid. Am
2. Jult 1883 wurbe bet Greven ein Ebelhivid) evlegt, ein Sedisenber von 100 kg
Giewidt. Den ftaviten BVeftand Hat wobhl das Emfder Brud) bet Hevten aufzu
weijen, ein Wald wijden Redlinghaujen wnd Hovft belegen.  An diefen grengt die
awifdien Haltevir und Mecdlinghaufen jid ausdehnenve Havot. Bon biev fteeifen fie

bis Ditlmen und Seppenvade, jo dafy i der Heviog Cropiden Jagd ftets Stiude
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ju finden find.  Die Waldbungen bet Scdermbed und Wefel, ferner der Ventheimer
Wald und dev angvengende Somevett bei Mahbevgen, wie aud) der Yiesmer bei
Ahaus behevbergen Potwild als Standwilh. A5 Styeifwild gelangt es von hier aus
gelegentlid) in die angrenmgenden Vezivee. Am 20. September 1882 verlief fid
jogar et Hivjd) in die Stadt NRbeine auf den Mavtt; e3 wav cin Achtender, der
bald lebend ecingefangen muvde. Aud) fing man in den vievziger Jabren in ber
Mdhe per Wienbuvg cinen Hivjd, welder bei der Verfolgung fidh in den Boben
ihfanum emes Waifevtitmpels feftgevarnt batte, und fithrte ihn mit Stricken gefefjelt
als feltene Jagobeute heim. Soujt aber belebten zablveide Hudel diefes, mnady der
rotbraunen Sommerfarbe feines brithigen Haavleides benannten , Rotwildes” unjere
Waldimgen wd Fovjten und vielfac) fingen aus fritheren Jabrzehnten und Jabhr
bunbevten bie flagen hevitber ob der Bevheevimngen, die fie an Feld wund Wiefenn ber
laniobebauenden BVevdlfeyung anvidteten. Fiiv bdiefe war dag edle Jagdwild, dag
then die mithjam beactevten Fluven abdfte und jerjtampite, fa in fdhneeveiden LWinteyn
pas Streh von den Dadern ihvev avmijeligen Hiitten vif als Futter fitr den
hungernden Wagen  — Ffitr den Bauern waven die Hivjde gejeibete Wefen. Deyun
pev Gdelhivid) galt als Dbag VieblingSwild ber hohen Jagd, an dem jid) weltlidye
b aud)  geijtlide Hobe Hevven und Wivbentviger vergnitgten und aufregten.
Unjere afabemijde Sanumbhnrg Gefit nody zwei madtiqe Geweibe mit naditehenden
Jnjdyriften, mevhvitvdigeviveife von demjelben Tage datiert:
THUMHER VON WEICHS HAT DIESEN HIRSCH GESCHOSSEN IN
DEN CORBECKER HOLLEN 19. AUG. 1729.
[IIR HOCHWURDEN HERR PATER ELSBACHER HABEN DIESEN
HIRSCH GESCHOSSEN IN DEN CORBECKER HOLLEREN
19. AUG. 1729.

St unjevem Mufewnm befindet fid) aud) ein Hividgeweih mit Stiiden bdes
Sdyivels, weldies i ber Nibe bes Sdiffabrierdammes bet Mimiter, 5 m tief im
Bodben gepunven und von Sdulie [vanning eingefaudt worben ift.  Gine nidyi
unbedeittende - Sammbig jubfofjiler Hivjdhgeeihe Lefit das geologijde Mujeum
per Diefigen tabemie. ©3 fommen Stiwde bavin voy, welde n Bezug auf Grife
gevabesn @it die ameviboijden Wapiti-Greroeihe evinnern.  Die meiften werden im

Ufexjande ber Yippe, Ems, Werje und andever Fhifje gefunden.
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Wejttalens wilolebende Sdugettere.

Dad Damwilp, Cervius dama L.

<.
T
-~

a8 Damwild it tm SKovpertan flemer aber gedrungener als das Hotwilb,
und wabrend bad Sommerhoar votlich bGraun mit weigen Tvopfen, ift die Winter
pete mebyr qran und fajt jledenlos. Der Sdpoany (Weoel) ift oben jdpwary, unten
weip, und langer als bas Dby (Gebor). Das Geweih evbreitert fidh an bder
Spigenbilite au ciner bogig nad) inmen und hinten gevidhteten, am Hintervande ent
qeaactten Sdaufel. Die Edzabme ves Evelbivides (Hafen) formmen beim Dam 1wie

betnt el miee ausnabmsweife wne wobl nuy in der S[ugend vor.
L0 Lad

Der Juni ift die Jeit, wo dev junge Dambivid) dbas Lidt der Welt evblickt

und nad) Vevlauj eines Jabres ijt jeine evjte Geweihbildung vollendet. AWte bdieje
Entwidehmg vov jid) geht und weiter ausgefithrt ift, braudt hicr wmjoweniger qus
aefithet au werden, als das Damwild eigentlidy nidht mehy s unjeven einbetmijchen
Tieven au vechnen and i Wejtfalen mur meby tn Pavks gebegt u finden ift.  Wad)
per big jest angenonmmenen Anjicdht joll es jeine Hetmat i ven Wiittelmeerlindern
baben; jedod) find frith jdon in biluvialen Ablagevungen Franfreids und Velgiens
Slejte bes Dams qefunden und Higlidy bei Velzig im fiidwejtlichen Zeile der Miavt
Brandenburg aug einem priglacialen Siifwajjer - Kaltlager ein fajt volljtindiges
Stelett mit dem Sdaufelgeveih ausgegraben. Davaus geht hervoy, dafi ver Dam
hividy unmittelbay voy dex Gigzeit (val. . HY) den in Novddentjdland exijtievt hat;
pie Eisgeit jelbjt aber, weldie eine fajt vollftinoige Vevgletjdiering diejes (Mebietes
hevbeifithvte, driugte bdiefes Gwejdbodf nady bem Sitbojten Guvopas fovt und exjt in
hiftovijdher Jeit ift e$ von da wiedber nady demt Norden Furiidgefithrt worden.

Pier fid) fiir die Geweihbilbung fpeziell inteveffiert, den wevweijen wirv auf
pie mujtergitltige Bejdhreibung unjeres gelehrien Seftions=Wiitglicdes, des Heren
Prof. Dr. Altum in feiner ,Fovitzoologie”. Jm iibrigen wicderholen jidy die G
jdenumaen tm Yeben und Txeiben bes Damwildes Dbet demr uns  befaunteven Hot
wifd, wo wiv unjern Yejern ausfitbrlide Sdiloerungen gegeben haben.

Der jtavijte Veftand findet fidh in Wejtfalen wobl in dem Tievaavien 3u
Gappenberg, dem Grafen Kielmannsegge geborig.  Jn diefem ausgedehuten Gelege,
auf gebivgigem Tevvain, beftanden mit uyvalten Waldbbimmen, geveiht das Damwild
wie i freier Natur,  Jm Frithlinge und Sommer findet o8 auf den witvzigen
Triften Nabrvimg in Fille. Dev Hevbjt ftreut ihm Kajtanien zur Ajung; aud

verjteben es die alten Sdaujley jidh auj bie Hinterlaufe s exbeben, das Geweil
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swijden die Apfelbanmzweige u ftveden, mnd die pfel Gevumteraujdiitteln. Nur
bei Seymeefall evhilt das Rudel Hew in ciner Wildbiitte als Sufoit.

Aus bdiejem Part evbielt unjev oologije Gwarvten jdon jeit Jabren feine
gujafien. ©ezdhmt ijt der Dambividh, wie iibechaupt alfe Hivide, ein aufserit
gefabrlides Tiev. Ehue Jeit lang aufevordentlidy 3abm ftand Lans " it den Be
wobhnern Cappenbergs auj autvaulichitem Fufe.  Sam ex dod) Joqar in jeines Heven,

des Fiviters Haus, wnd duvdhidnupperte i der Kiidie Topfe und Sefjel nady Yedex

biffer, bis ev eines guten Tages i der VBrunftzeit feinen Heven iz Boden ftic.
Bei der gevingjten aufraffenden Bewwequng desjelben wicderholte ev die wittenbditen |
Stopangriffe wnd e8 wdve gewif wm as Yeben des Firjters gejdichen qevoefen, |
et nidht ein des Weges  fommender Wanbdever ihn aus diefer aefabrliden Yage
befreit hatte. Der ,zabme” Hand wurbe wegen dicjes BVevaehens meben ven wilven
Tieven unfeves joologijhen Gavtens in Sidjerbheit gebradt.

Albinos gehoven unter dem Dammwild nicht 2 ben Seltenbetten. R4

| Sommey 1883 wurde i unjerem joologijchen Gavten ein jemmelgelbes Sunge

olme alle Fledengeidymumg geworfen, weldes tm folgenden Frithlinge jdhueerveis wirde.
Jur Bejetung von Wildparts dat man in Wejtfalen, jedod) ohne bejoubdeven |

Grjolg, i newever Jeit nody vivgintjde, Wapiti= wd Aviftoteles-Hivfde cinqefithrt

|
(]
i
g Nely, Cervus capreolus L. ‘
|
|

MNody wivd dies zievlidite unjever gqrifeven Sdugetiove in Wejftfalen biufig
genig  aefunven, i Gebivge jowoebl wie in der Gbene; i den weitliufiqen ver
worrenen tHevieven der Dawert, wo gefdloffene Holyungen nidt mehr vovhanbden
find und BVufd und Heive einander ablofen, wie e den bobeven Teilen wunjever

Yeimatproving.  Dovt werden die difteven Hodwaldungen von fraut- und blimen

| veichen Plagen [lieblid untevbroden, jind taufrijde Wiejenjtitde in die Veftinde des
| Wiittehvaloes anmutiq emgejprengt, und bie wedjelnden Bitjde des Niedevivalbes, |
vont frithlingsgrinen voer veifgeld wogenden Getveivefelbern friedlich wmaitrtet, wallen
vor pen quellveidhen Staltbitgeln bevieder 1md Dbieten allegeit Sduty wnd Dectung.
Ofe alten Micen, mit den Mikhen und den Sdymalveben u etiem Rudel, in ey
Sdaerfpradie , ©prung” genannt, veveinigt, dem fidy meift audy et Vot auaefellt,
juchen vor ber Havte bes Winters in den Dickungen ver Walver ihve Jujludt, im

Sonumer abey nebmen jie ab wnd a3 thyen Mufenthalt gevn m den hoben thoggen= und
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Weigenfeldern, bis die Senfe des Sdnitters die Halme in Garben zu BVoden leqgt.
Dann ziehen jid) die Mudel gany in die alten Walbftandorte auvit o Vot und
Side halten fid) zufammen; dieje mit feiftem MRitcen und prallen Steulen, jener mit |
pem Heinen abey ftoly getvagenen Stopfidmnud,

Diefe Oeim Nehwild , Gehdvn” genannte Bildung ijt in Wadystum und Geftalt
vielfad) vevjdjieden von dem Geweid des Rotwilbes. Die eviten Stnopfbildungen,
welde vajd) i Heinen ©pieden auswadjen, tveten im Jtovember ober Dezember
pes Gheburtsiabres, je nadbem bag Tier im Midry ober April gur Welt gefomuten,
auy, wm nad) Jabresfrift abgewovfen und, wenn andevs diejer langjame Entwidelungs
gang tnne gebalten wivd, durd) Spiefie obey feltener biveft duveh Gabeln exjelst 3u
werden. ANt dem jweiten Lebensjahre Hat folglidh der junge Bod gewihnlidy das
Spiefeviadium evveidht, bent in ben ndditen Nabren bie Gabel- vder die Sedier
jtangen folgen.  (habelt fidh dbann in feltenen Jillen nody bie Dauptipite bder lel
teven, o erjdeint ein Wchtevgehdrn: unter qany Gejoubers gitnftigen. Entwidelings
bedingingen fonumen audy wohl«®ebivne mit 10 wnd gar 12 Euven vov, iwie folde
auj ber Jagbausitellung zu Cleve i. N 1882 au feben waven. Doy gehdven fokde
Biloungen jdon su den Abnovmititen, demn das Sedjergehirn ift das NMovmale
und i jeinem eigentlichen Swede als Angriffsafie qeqen Keinde und Nebenbuhler
ant geetquetiten.

Die Stirfe der Gehbrnbildung vidhtet fich Gefanntlich febr nad der Nabring,
weldye dem Hehbode wibhrend der Vilbungszeit 3u Gebote fteht, und ijt nady falten,
|dneereichen Wintevn meijt gervinger al$ nady milden, und in den eingelnen Revieven
fity i)y jo verfdhicden, wie die Frudtbarfeit des Vodens und das flima. So jund
pic (Meborne vor SHeben wnjever Gbene fhon in der Vange ovon 29 em undp De

pententder Stivfe gefumben ivorden, iwdbrend bdagegen im Gebivge bie Gehirne

= %,
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ouvdpveg Hein und jdypvady bleiben. asfelbe gilt filr bas Gewidit ber Stiice, das
brer wobl 25 bis 30 kg, im Gebivge aber famum mebr als 20 evveidt. Sn den
Sretfen Biiven, Vrilon . §. w., wo mjer Gewihrsmann Mede jeine Erfahrungen
gejammelt baf, wirft dev jtavfe drei- und mehrjibrige Vod fein Gebirn gqevn in
per Jeit von Mitte Oftober bis Mitte November ab, der weijibrige ober Gabelbod
etiwas fjpdater, meijt bis Mitte Degember, und dex jibrige SpieRbod bis Cnde

Dezember.  BVei dem ftavken Vo ift das men aufqefelte Gebdrn meijt in der Heit

pon Miitte Mavy bis WMitte April vollftindiq ausgewadien und verhivtet, wibrend |
pies beim Gabelbod i Gnbe April und Leim Spiefer bis Mitte Wat 1wibhrt.

Lo dort find audy pwei Félle befannt, dag iweiblicde Hehe eine Gehdrnbiloung
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tengen, bie allevdings jum einen Male nuy aus fleinen fnopffovmigen Aufjaten
und yuome andern Wiale qus fleinen Spiefen beftano.  Evjteves wurde von bem
Dberfiriter Witte i vev Obevforfterei Witnnenberg evlegt, bdas anbeve bei einer
Saujagd in der Dberforftevet Vitven von den Trveibevn vevendet gefunbven.

Berbaltnismdapia haufiger als bei
Hotwild b anbeven einen Sopfidhnuct
tragenben Wildgattumaen fommen qe-
vade bei demt SHehwild Abweidiumgen
bon der novmalen Geftalting des Gie
horns vor, und fajt jede einigermagen
bedentende Sammbhmg Hat jolde jog.
Abnormitaten ver mannigfaltigyten At
aufuetjen.

Seltenter jedod) ift die fogenaite
Periutenbiloung des Giehorns (G¥ig.
(), oie wobl meiftens auj eine Ve
letsuig Dev Sefdylechtsorgane juviicdzu
fithren ijt.  Tveten folde Verleliungen
purd) sufdllige Vejdyidigungen oder
puvd) Vevjdmeiven gefangeney Nebbie
ein, fo wivd das jur Jeit vorhandene
Mehorn nidht nwehy abgeworfen; es
legen jidy vielmehr die jur Bilbung
pes Gehirns vorbanbenen Stoffe, am

SHojenitod oent umnteven Teile Des

Mehvrns beqimuend, wm das alte G

Peciicfengeweih betm Reh (Fig. 64).

hisvn, tweldes i gleidher Weife wie
pas novinale mit dem Baft iibevzogen, und an dem von dev orpelartigen liber
wuderng nod freien Teil der Stangen audy gefegt wivdh. Diefes Stabdium der
Periickenbildung vor dem Fegen jeigt die nebenjtehenve Abbiloung des Kopjes eines
Jiehbodes, welder auf eimer am 13, Jamiar 1850 tn dent jur Obevfovitever Wiiinjter
gebovigen Sdulbezivt Wolbed ftattgehabten Treibjaad qejdofjert worbden ijt.
Bei langever Vebensbauer des Tvdgers itbevwudiert diejfe Vnovpelbiloung das
gange Gehdrn bis iiber die dufieriten Spigen hinaus und evveidit eine Yauge, twie

jie bei den Stangen dev lingjten Gebivie nidt angetvoffen wivd.
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Ve Fegenr feines Gehorns fitgt der Vo ben vielfaden Norjtiveveln, defjen
jidy das Yelwild dnvd) Verbeifen junger Tricbe iiberbaupt jduldiaq madt, einen
mewen hingw.  Jn eigenwilliger Yaune waiblt ex qerabe die dem Forftbejtande cin
gefprengten fremden Bufd:- und BVaumarten, aumal wenn piejelben et bequemes
Devantveten und Evjajjen mit den Heinen Hivnchen geftatten. An dem Wadpolber,
pev fo eigenavti die Pilanzungen wnterbricht, wird der Mehdod nicht voriiberaehen,
und wie ev mit dem Fegen ben Hauptjtamm vernidytet hat, jo wird er in Forn
und bevmut audy bie Nebenjtamme und die Jweige rvingswm jevbhauwen und zex
tretei.  Wo Ejchen odey Yivdien cingeln qepflangt find, oder wo fonjt eine frembde
yolzart vem judenden Auge entgegentritt, da droht ihnen fhon Tod wnd Berderben
pon den wiiften Angriffert des tHeinen aber fraftoollen Tieves.

Auf Felvern und Ictevn it ber Schaven der Gfenden Rebe weit 1weniger be
pentend als der des Hotwilbes, demn ihre Vebditvfnijfe find qeringer, jie zichen weniger
i oie Felder und unter bem leichten Tyitt ihver jdhwadien Sdyalen Heben Halm
uind Saat fidh wiever auf. Was fie an vanfenden Ditlfenfriihten abajen, evfeten
jie vielfad) tvieder duvd) ihvem javten Bratenm: wnd nmur we fie im Hobhen Ghetreide
einander nadylaufen, wird ein fiihlbaver Schaden angevidtet. Denn die Bruuft des
Mehes fallt in die Seit Dev iippigiten Kovnerbilbung, in bie MWionate Juli und
Auguit, wie wiv mit Siderheit behaupten fonnen. Dann folgt dev Bock dem Yod
tone bev Hiide mit jo Dlindem Eifer, dafy bas Yoden vom Jdger jtets mit Erivlg
angewanot und jo der BVod Leim |, Sprvingen aufs BVlatt” evlegt werden fam

Die Tyagezeit der Rice dbawert bis Mai, aljo etwa 9 Monate. Die Kikden,
veven 1 oder 2, mur jelten 3 zugleih mit dem fungen FHrithling ur Welt Fommen,
werden von der Mintter, pemt Altveh zavtlich gebittet, mit leifen Tonen herangeloct
und felbft gegen die beimtiictijdhen Angrijfe des Judjes mutvoll und Frdftig ver
tetvigt.  Mur wo Wilbjdmweine baujen und den Mebfalbern nadijtellen, ift die Alte
nicdht imfjtande, mit Gyfolg einzufveten, und vergebens wird bder laute Sedrei des
gefabrveten Kifgchens die Hitlfe ber Diutter evilehen. Auch werden bei hiaufigen
Saujagden, wenn bdie tobende Wiente lant bekend dem grumzenden Schwarzwilde
nadjagt, die flitdtenden Hehe verfprengt und veynidytet.

Das Pehwild bat fid) in den lefyten Jabvzebnten tm Winjtevlande in jebhy
evjveulidher Weife vermehrt. Nad) der im Jahre 1848 evveidhten Freigabe der
Jagd mwar bies Wild, weldes bi3 dahin bie Dawert jablveidh bevdltert hatte, fo
ganglich veviidytet, daf3 itbexhaupt besweifelt wurde, ob nody ein Stird iibvig geblicben

fet. Dod) war nod) ein Heiner Vejtand vevblicben und diejer vevmehrie jich unter
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georbneten Jagbverhaltnijjen wund ywedmafiger Sdommg allmiblidh) wieder, jo vaf
um 1864 der Veftand auf etwa 30 Stid gefddt wuvde. Wit diefer Jeit Hat
ote Vermehrung ftetiq ugenonunen, jo dafy jekt nidt allein die Dawert eimen Jdbnen
dtehjtand Dejifyt, jondern bas Mehwild fid) aud) itber bdie gange Lmgegend verbreitet
hat.  Audy in ver Umgebung von Wavendorf, we Hevr Sdeffer = Boidorjt qrofe
Jagobezicte tnne bat, bat fid) bies Lild tn den leften Jabhren iwicder angefiedelt.

-
bedenfendey ift, evgiebt jidh aus dev pevionliden Mitteilung des Heven v. Olfers:
wadit cinem Jagdbepivfe Gei Fredebuvg, etwa 10 Stumden im Duvdymefier, wirden
im Jahve 1883 aweihundert Hehotde exleqt, ohne daf eine mertlide Abnabme verjpiivt
wevoen fonnte.  Jn biefer Jabl find bie von Wilddicben exbeuteten nid)t einbeqriffen.”

Gvbentet wevden die Nehe ab und ju bei Treibjagden, meift aber beim Bitvjden,
D. b invem fidh) ber Qdger in dev Abendieit ober des Movgens frith an bdie Afung
judyenden Tieve hevanidhleicyt 1nd mit der Kugel den gejuchen Bod auf eine Eutfernung
bis ju 150 Sdyritt evlegt; endlid) auch beim , Rlatten”, wie oben beveits angebentet.

Wohl befarmt ift die Gejftalt unjeves Nebes mit dem fuvzen, nady Hinten Fu
jtavk verbreitevten Sopfe und den qrofien jdnen ugen, mit vev freilanfiteigenven
Stivn und dem verjdpwindend Heinen Sdwanze oder Webel, mit den Hohen, jdlanten
Yaufen, die man in vajender Fludt gejehen oder beven Kvaft man jelbjt im Mingen
mit dem Tieve exfahren Haben muf, um fid) einen anndhernden Veqrifi davon maden
au fonnen.  Die getwshnlide Favbung ift im Sommer graw= bis votlid-byaumn, in
Winter mehr braunlidy graw; es Fommen aber hiujig gemug gang dunfel gefivbte
Gremplave vor. ©o wurde ein fdwarser Rebbod von Oberforfter Dobbelftein am
16. Mov. 1877 bei Senden evlegt, dev iibrvigens das alte Gehirn nod nidt abae
wovfen hatte.  Aus dey Dawert crhielt der Genannte tm Laufe der legten 10 Jabre
mehy als ein Dufsend; aud) in der Obevfdvitevet Hajte (Wiinden) find hwarze NRebe
nidyt felten, fie fommen fevner tm Lippe- Sdamburgijden wnd andevivirts vor.
Die Kifgchen find mit 1weiften Perlflecten niberidet.

Das (ujtige Leben im Uberflujje bev jdhionen Sommerseit wird dem NRebwild
wie aud) den Hivichen duvd) bdie Yavven der Oftviden oder Bremen in dev entiety
lichjtenn Weife vevfimmert. Die Yavven dev Reh-Najenbrene, Cephenomyia stimu
lator, fommen aus ben Giexn, welde die Flieqen in die Najenlidher des Wilbes
abjefgen, tm April und Miai oft jo majjenbaft in die Naje binein, dafy diefelbe
bolljtindig verjtopft wird und das gequilte Tier nur Luft jdopfen fanm, wenn

e3 bag Gelfe offen Halt. Unter der Pein bdiejer qrafliden Gifte magern Ddie

Dafy der Hebjtand in eintgen Dijtviften unjever heimatliden Proving ein fehr -
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beimaejudyten Tieve jammerlich ab und qeben oft gemig gang ein, jo bafp in manden
Jtevieren fajt bem gefamten Hebjtande durd) dieje winzigen Feinde bev - qualvolljte
Untergang Deveitef wird.  AuRerdem werden die Hebe andy buvd) die Yarven bex
Odyjenbreme, Oestrus bovis, von ben Jdgern und Fovftleuten , Engerlinge” ge
nannt, die in der Haut jiken, tm Jrithjaby fidy durdhquetiden und bie , Dece” duvd:
lodyern, ferner von Holzbocen oder Jeden, die fid) in der Haut fejtbeien und voll
Blut jaugen, in empjindlichjter Weife belditigt.

Die Sdonjeit bes Mehwilbes it in Prenfen deravt qejellich georbduet,
dajy SHehbiike in ber Jeit vom 1. Widry bis 1. Wiai e jdhonen jind, Nidew nux
vom 16. Oftobexr einjdhl. bis 15. Dezember ausjdil, Rebfilbey abey gav nidt ge
joffen werden Dditvfei. Da nun aber in der offenen Jagozeit vielfady Hiebhldlber
gejdofien twerden wnd e3 nad) Gewidit und Groge oft jebr jdwer ju entjdeiden ift,
ob man e in cinem jolden, gevidtlich zu verfolgenden Falle mit etnem duvd)
Nabrungsmangel juviictgeblicbenen Sdmalveh von 18 big 19 Mionat, vder aber
mit einem durd)y veidhlichfte jung auferqewihnlid entwicelten HehEalbe 31 thun
hat, das wm diefe Jeit etiva 6 big 7 Wionate alt jein fann fo wollen 1wir bier
unter Venugng eines Bortrages ves Dr. Y. Blajius in der Sipung des Beveins
fity. Naturwifjenidaft ju Braunjdweiq am 21. Degember 1882 fury auseinanber:
jebent, wie nad)y vemt Gebiff jever Forftmamn ober Gendavm fejtftellen Fanm, in

weldem Alter jidh em zwijden dem 15, Oftober und dem 15. D

esembeyr gejchofjenes
dieh Definvet und ol joldes als Salb ober als Sdmalveh anguipreden ijt.
Befanutlidy werben bei Wienjden und Saugetieven bdie erften entjtebenden
beyin. mit zur Welt gebradtenn Babue, vie Mildzabne nady und nady abgeftofen
o ouvd) oefinitive, bleibende Sdmeide: und Vadenzalbne exjest. Dag heh mm
entwidelt nady den nadjtebenden Sabnformeln von Profefior Dr. Nitidhe in Thavand,
worin die Wetldzibne mit avabijden, bdie bleibenden Fahnme mit vomijden Biffern
angegeben find, im 1. Yebensutonaf die 4 unteven Sdueidezdbue, in ben nadjten
o Wionaten die 3 oder 4 obeven und unteren Vadenzdbue, wahrend im September
pic 4 letten Badenzabne, je etney it beidben Seiten von Obers und nterkiefer
beveits als MWitldpziabue ausgefallen und duvd) cinent bletbenden Babm exjeft fino.
St der Befonbers in Frage fommenven Seit von Titober bis Dejember Haben
pie beiden vovbervjten Sdbne bes Untevtiefers beveits gewedyfelt wnd erfdeitnen foldye
mut breit uno Jdaufeljdrmig, wahrend die daneben befindlidhen je & Mildzabue viel
jhmaler wund fpigiger ausjehen. Von den Vacenzabuen bejtehent die 6 vorderen

Diilchzibne nod), von denen namentlid) der binterjte vedts und [inks jid) durd) auf

Mefifalensd Tieeleben. 26
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fallende Breite und 3 beveits ehwas abgemte Sdmelsfalten auszeidyen; daju jind
je 2 Dinfeve definitive Vadenzibue gefonumen, die nuy 2 und jwar qang frijde
Sdymelzfalten geigen wnd im BVevqleich 30 jenem dritten Milchzabn ziemlidh jehmal
jine.  Das Sdmalveh dagegen DefiGt mun um bieje Jeit jein vollftindiges bleibenbes
Sebifp, namlidh 8 Sdmeibezdbne vorn wm ben Untertiefer berum wund je 6 Backen
sibie auf jeder Seite bes Dbev= und Untevkiefers, aljo bier je einen Badenzabn

nmebr als bas iebhfalb.

Yebensmonat Salendermonat Sdmervesalne Rademzabne
1 Mai A
2 S i {c94.8
3 Yuli i e
‘ : | e e 3 sy
Mgt
5 = R
D Sepenber T 9 3.4 S
. s L2 P * & thy *
6 Oftober
7 Jiovembey i G
) Dezember | IR 23 Ty
f) Sanuar
10) Sebruar Ly oo
& S . 2. 3/ IV. V.
1 Wiz —_
| I IT. 8. 4. RIS
12 Mpril
: . 2.3/ V. V.
15 Miai : :
; I 11 BT [V -2 8 IV. V.
14 i Petad vy
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Die joologijde Seftion hat infolge cingegangener Anjragen iiber bdie Er
jdetnungen beim Habnen der Hebe feit anfangs 1878 bereits Deqomnen, Sdiibel
von Saugetieven aller Avt und aus den vevjdiedenjten YLebensjabven zu jammeln,
mn audy itber biejent Gegenjtand mobglidjt ing Slave 3 fommen. Sollten unjere
Yejer die Seftion bievin unterftitgen fHunen, fo wivd hievmit bavim gebeten

@3 it hier am Plage, iber eine Wilbdiebsqejdidte ju beviditen, bei weldper
unjer Seftions-Diveftor als Sadwerftindiger hinjugezoaen wurde.  Ein IWildied

batte wabrend der Sdyongeit eime Micde erlegt.  Um dem Tieve die davatterijtijden

Merkmale jemes Gejchledhts s nebmen, bhatte derfelbe qus bem Sdidbelvady einen

Teil entfernt und anderjeits die CGingeweide nebjt Umgebung der Haut villig
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abgetvennt.  Das von der Polizeibehivde mit Bejdilag belegte Tier jollte auf feine
Ovejchlechtlichfeit wmtevucht wevben, weil dey Delinquent behauptete, das eviegte 25i[d
jer feine Wiide, jonbern ein Mehboet. it diefer Unterjudmg wurbe Profefjor
Dr. $. Yaudois beauftvagt.  Nady vorgenonumencr geitauney Beficdhtigung fonnte zux
Evideny eviviejen weyden, dafy das betveffenbe LMD wivtich eine Micke fei. Wiy wollen
aus vem Wutaditen wuy einen Punft Hervorheben. Der MRehbod trdgt auf bdem
Stivnbein die Hofenjtide unb auf biejem bas Gehisrn. Die Nicte bBejikt an diejer
Stelle mur eine hodevavtige Grhebung. Dev Wilddieb hatte nun bei der vorge
nommenen  BVevjtimmmelhmg nidt dag Stivnbein abgebauen, jondern dasd dabinter
belegene Sdheitelbein; fo dafy felbft der in biefer Weife verjtimmelte Sdiddel nodh

pie bentlichften Kenngeichen dev Nide an fidy trng. 1)

fiber Jagoverhiltnifie in Weitialen

madyen wiv in Anjdlujje an die Sdilveviungen unjever fagdbaven Sdugetiere fol
genbe Miitteilimgen.

Wegen der Vevedtigung jur Ausitbung der Fagd ift hiev wie itberall
anderwirts geftritten worden, jo lange Menjdyen von dem Voden dex Mutter Erde und
fetien Grivaanifien leben: von bem urgenblicd an, als das T&id aufhbrie, Shemetngut
e jein und ber Adevban fefte Wobnjite mit Leqrenztem Gvimbeigentum ndtiq madte,
als bie Yerven bes Yandes ober die Vejiber von Grund umd Voden ihre Hand
auf das Gwetier legten, weldes tnmerhald ihrer Grvenmzmavfen frei wmberfdeifte,
als weltlide und geijtlihe Witvdentrager fiix fid allein bag Medht in Anjprud
nabmen, mit Peil und Volzen, Speer over Kugel die freien Bewobhner von Land
und Yuft, von Feld und Wald zu evlegen — bis anf den Deutigen Tag, wo bdod
Jedernamt eine agd paditen und das edle Weidwert iiben darf, der das Padptqeld
beablen unmd eine Flinte obne allyu groRe Lebensgefabr fitr feine Nebenmenichen
laben, tragen und losidiefen fonn. 2y beute nod) blitht bdie IBilodicberer aus
Yeidenjdjaft over Gewinnjudyt allevovten; Jagofrevel aber werden entgegengejetst
eter piel verbyeiteten njidyt — heutzutage meift nidyt milber beurteilt und beftvaft als

i den Beiten des Mittelalters, in Weftfalen wenigitens wie wiv fpdter finben werden.

U Der yjtematijben Stellung  gemiif; miifte

brer unter dber Abteilung | Diidboevectiner,

Artiodactvla non ruminantia, in er Familie Der Sdioeine, Suida® jehwein Debanbelt
werben.  Dasfelbe ift jepod i Anjdlujie an bas zabme Sdein . 75 bejproden.
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J ben alteften Jeiten, bis u welden unjeve Nadforjdungen veiden, un
usgange ves erjten Jahriaujend wunjerer Seitrednung, als nod dvie Lex Sassonnm,
pas Sadjenvedyt Geltung batte, waven Jagd und Fijderei Bejtandteile des edyen
Eigentums an demt Gyind und Boden, wovauf fie ansgeitbt wurben.  Der Hoevr
bes Vodens fonnte alfo Jeden, dev ihn betvat, davon vertveiben und Jevem Ddie
Ausitbung ver Naab bavauf unterfager.

Die Jagd wurde ausgeiibt durd) Hepen mit Hunden, duvd) Eridiefen mit
Bogen wind Bfeilen, duvd Fangen in Striden, Sdlingen, Fupangeln, Gedben w. f. w.
Auch Hehijogben mit Huuden und ju Pfevde fannte man, jowie ,eingeftellte Nagen®,
wo grope Sevteve mit Jelen und Titdern wmjtellt wurden, das Wild eingujangert.
So Dhatte eine Sdludyt tm Ejtevivalve innevhalb des alten Arnsberger Foyjtbanies,
mwo el Bade ujommenfloffenn und jo einen juom Nufjtellen ver Neie jehr giinjligen
Winfel bilbeten, den MNamen NRefywinkel.

Die Jagdfolge, b. b die Befugis, angejdojjenes Wild in frembde Jagdbebicte
verfolgen 3u ditvfen, jdeint in Wejtfalen allgemein {iblid) gewefen zu jein.  Dod)
urde es mit diefem Redyte wie fibexhaupt mit dey Abgabe wvon Il wund vevgl
nicht o gemau genmomumen ju einer Jeit, wo Ddevartiges Gvetier nody o zablreid
way, dafy beifpielsiwoeife Katjer Heinvid) 1. trofy der vexhaltnismafgiq unvollfonumenen
Wajfen vierzig Stid MNotwild und mehr auf einmal evlegte. Da tvat freilid) die
Notwendigfett ein, fid dex gqefabrlihen Drdnger und gievigen Miitefjer u evwehren,
fajt mebr nod) jur Jagd als das Medyt, dies Wild ju erlegen. Die Humbde waven
pabei jo widtige Gebitlfen, daf etngelue Najjen in Hohevem BPreije jtanben als Pievde
und Ocdhjen.  Wan unterjdied jhon in alter Seit den Leithund (Meitibunt), weldypex
dem Jdger folgte; den Treibhund (Tviphunt), unjeve Brade; den Sedpweifihund
(Spuribunt), welder an der Yeine gefithrt wurde; ben Dadishund (Bibayhunt), bex
unter der Grde jagt; das Windjpiel als Hajenfinger, den Hithuerhund, den Sau
fanger, pen Sdaferhund, den Biehhund und endlich Fiy, den Haus: obver Hofhuno.
i fpateven Mvhunben fommt dann nod) der molossus und rude bor, von weldem
Worte unjer heutiges plattventides ,Mie” ftammt.  Die Jagd jelbjr war m alter
Jeit jo widtia, dbaf Jagdjaden bie Yanbdtage unjerer Vorfahren 2. fehr haufig
befdhdiftiqt Haben.

Die gur Ausiibung der Jagd im Girofen evforverlidhen Jager jtellte ber
Bevedytigte jelbjt, bie Hofeshivigen aber mufiten allexlei Jagdoienjte leijten, namentlid)
pie Hunde Dalten umd fiittern over Ddafitr etn Vejttmmtes geben. So erlief 1568

per legte Graf von Wrnsberg den tm Avnsbevger LWalde wolnenden Hovigen bed
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Jagbverhdltniffe tn Meftfalen. ‘
Stloftevs Olinghaujen unter andevem die Berpflihting, die griiflidhen Jdger mit I
thven Jagbbunven ju hevbergen und zu fitttern ober dafiiv etwasd ju bezablen. Nady |
\ . i) A 3 |

pem altenr Hiedpte des Hofes Einhorjt bei Wiejdede mufte der Vejiker desjelben die
Jager des Heven, wenn jie dovt jagten, mit ihren Huuben des Nadts Herbevgen
uid Getdftigen, audy zugeben, bag jic 3 bis 6 Dithmer als Futter fitr ihve Habidte
pom Hofe nabmen, cine filv damalige Jeit fehr notwendige BVeldftiqung, wibrend
man  beutzutage wn Nadthevbevgen felten mebhr verlegen ijt, demr bdie Babngitge
bringen Jdger, Hrnd und Beute vor Nadyt nod) bequem jum bebhagliden Heim juviiet.

i bas Hodjtift Weitnjter fpeziell war vor Alters ein Obrift-Jdgermeijter
Amt Dbefellt, weldes bie Gevidtsbavfeit itber alle Jagdbedienten und deven Hand
fingen auszuitben und alle Jagdbfvevel nad) den Yanbesverordmumgen und bevgebradten
Gewobnbeiten jummarifd)y 3w unterfudhen wnd 3u beuvteilen batte.  Vou dejjen Ent
jdeidungent war nur ecine Vevufung an den Yanbeshervn jtatthbait.  Durd) ein
landesheyrliches Mejfript an bie Hoffammer ju Miinfter d. d. Boun 3. Auquit
1745 1wurde dagegen die bis dabin beftandene |, Jagd - Commijfion” als iiberfliijjiq
aufgehoben.

Als Grumojaly fire die Jagdorbdunung von Glemens Auquit, Bifdoi zu
MDéimjter und Paverborvy, Ahaus 28, Ditober 1721 wurde ausgejproden: , Dajt in
penen freien Gebeegten und Banforften alles Wild, jowobl tein ald qrof, vie Fijde
ine Waffer wnd die Bidgel in der Yuft, von Niemanbdien als demen der Tovit oder
pas (eheegte Fujtehet, jn fijden ober u jagen gebithrvet.” Dev Jagofvevel wird
filr jedes Stit , quob Wild® mit 100 Rihly, fiir jedes fleimvild aber, als Hajen,
Aajanen, Stuv- und hebbithner mit 50 Nthle. Gelobupe oder im Nidtzablimagsiall
mit Yeibesjtrafe befegf.  Aud) wird das Giebot der Vexjtitmmelung dev Hunde (vgl.
2. 184) aufs newe eindringlich eingejddryt.

Weapimilion Frang, Crabijdof zu Gdh, Bijdof zu Vidmjter w. §. w. (el
am 10. Februar 1792 cine umfangreidhe Jagdbovdnung ,jur gejdwindeven Uber
it aujammenjtelled. Die Stvafe fitv den Nagdfrevel wnvde auf H0 Nitbly.
gemildert; dbie Halbjdheid diejer Strafgelder erhielt ver Denmungiant mit Lerjdpveigung
jetnes amens.  War der Frevler ahlngsunfibig, 1o wurde ev ,auf swey Jabhre
jum  Befjerungshauie verdammt”. $ein BVawernbund duvfte ,ohne Vengel odey
wgeldhmt” wmberlaufen.  Mit Jagdgevedytigheit veviehene Ghiter duvften, twemn fie
getetlt yorrden, dody muv etnwen gemeinjdajtliden Ndger anjtellen. Die Jagdbjdonzeit
wurde vom 1. Wby b1 3um 8. Sept. fejtqejelst. |, Den Kavalieven joll, jowobl als

anderen i ihren Hovejaaten einige Hajen auf vem Vlatt ju jdhiefen evlaudt jein.*
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Jagdverhdltnijje me Yleftfalen.

Wurde e mit Jagdgeredhtiamen verjehenes abeliges Gut jevjplittert, fo
burfte die , Jagd mit Hunden nidyt andevfter als duvd) einen von denen jEmptlicden
Snteveffivien und Gigneven anzujefienden Sampt - Jdger bezogenm und  exerivt
werdei.”  So vevordmete Clemens Auguft, Evzbijdiof au Ciln, BVijdof ju Viiinjter
st Meergenthenn 26. Nov. 17549,

Yagdbevechtigt waven die , Domfapitulavijden wnd rvittevjdajtlichen Haujer.
Jedes (dut durjte jeit 1769wy cinenn bagl. 2 | Stitdichitgen” Dbejtellen, welder
burd) ein am der Wrenjt ober dem Wvme u tvagendes, mit St Pauls wnd vefp.
St. Meorgs BVilbnis und mit vem Namen des Gdufes geprigtes fupfernes Sduld
ausamaeichnen wav.  Alle jeitber von Dombfapibulaven und Mitterbiivtigen evteilien
B! PN Ty 1 1] 14 Telve Tivt 1010 T '|1 H . nt '[' “"l]“" Ty "l! VY D
Jagojceie jollten evioyden jemt uno fimptightn iy wiviimgslos evieilt werben
i

[

92 qouvden im o oqauzen Wmjanae otes Hodijtiftes ]

frmen. Jym Jabve 1 ijtey
pon 35 Mitgliedern des Domfbapitels fit 56 jagdbeveditigte Mitter je 4 Jagdjdildey
exteilt wnd von der Mittevjdajt fitr 276 jogdbbevedtigte Haujer und Giiter je 2
Dezitalich mur 1 Sdilojditte angeordnet.  Am 7. Februar 1806 wird die Wnzahl
per pon den Domfapitulaven ausqejtellten Nagdjdetne auf je 2, wd fitv die iitex

]

auf 1 vebuziert, o dag im gangen Hodijtift nur 346 Stindiditen  beftellt werben

prrften.  Dajn tommen denn nedy bie Stivdydithen ter Stidte wnd Wigholoe

(Metchbiloe).  Und wiemel Sagofdeme werden et alljabrlidh ausqeaeben? Mady
Vil j Hed

einter Bujommenijtelhig dev n dey FJett vom 1. Augujt 1881 big 31. Juli 18582

int preugijden Staat ousgegebenen Yagdideine find tn gangen 159 265 Sdyeine

1egeben, bavumter 5987 wmentgelthide.  Die verbdltmismaiiq quifte Anzahl bex

L
Sdeine entfiel auf die Mbetnproving, namlich 20 959, wabvend Weitfalen mit 15 282
bie vierte Stelle etnnimmt. Lon diejer Jabl fommen auj bdie Hegierungdbezivie
rnsberg 6 324, Minben 2 BOT und Weinjter 6151 Sdeine geaen Geld, alfo om
Segiernngsbezive Miinfter 17 mal joviel: als zu Anfjang bdiefes Nabrhundevts m
Podjtift; und iwie viele Unbevedtigte migen nod) mitlaufen!?

L pon einem Abelichen Hauje oder Gejchledht ficd ehreve (Mebriper

PWenn von einem Aoeltden Hauje ober Gejdledit fid) mebyeve Gebritdey
over Bettern befinden, welde verjdiiedene Haushaltungen fithven, hat nidt ein jeder
Bruvey oder Vetteyr, joudern deven iy eimer, welder dbad Stammbaus bewobhnet,
per Yagb jid) ju bedtenen w. ot Miimjter den 6. Wpwil 1729, Elemens Angujt.

Die mit Jagbbereditiquug vevjehenen Stiavte und Wigbolve muften nady
per LVevordmumg von Elemens Auguit vom 7. Sept. 1719 | einten bejondeven Stabt:
idger anjtellen, in beffen pevidnficher BVeglettung bdie ftabtifden Jagbluftigen e

befugt feint folltew, bie Jagdbeveditigung auszuitben. Die aufer dem Giefolge bes
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Stabtjagers mit Geweby und Hunden i ver Wildbbabn betvoffen werdenden jiadtijden
Biivger une Convohner jollen als Jagdfrevler behanbelt werden.”  Jm Falle der
Jablingsunvermigenbeit wivd gegen frevelnde Civilperjonen ,bic Straff bes Pfahls”
verhangt (28, Widry 1721).

Erit mit vem Jabre 1805 wird dic Jagbberedytigung der Vauern und
Hanowerfer enwedbnt, wnd aud ber Jago = Bevpadtungen.  Conftantin Aley Nojeph
Aiejt, Nhetugraf au Sahn=-Salm, Bodolt wd Abaus: Amalia, SFireftin von Hoben
yollern=-Sigmaringen, gebovene Pringefjin und Mbeingrdfin von Salm={yrburg, und
Miovily, Wild= und Rbeingraf, Pring ju Salm=Kyrburg verbieten am 12. Sept. 1803
patlen Aderlenten, Haudbwerkern, Sdullehrern wnd Seelforgern die -Nagdausiibung,

aud) deven Wiitnabme auj bdie Jagd von Jagdbevedtigten;” aud) erbifuen jie den

Jagbbevedytigten, ,baf es die landesbheveliche Abjicht nidht fei, ibre eigene Familie,
obey bie bet ibnen jum Vejucdh fid aufhaltenden Fveunve von dev Theilnabme cines
wirtliden Vevquitgens tm Jagen auszujdlieRen.”

Bon den zablveiden Verovdbmungen iiber Nagdfrevel tfeilen wiv bdie fol
qenven miit.

L4, Auguit 1648, Ferdinand, Eebifdiof und Shurfingt zu Eoln, Bijdof 3u
Dimjter. Das im Visthuom Diimiter von den [anveshervrlicden Dieneyn ammaflid
gefhebende, 1md von BVitvgern und Bitvgeriobuen in ben Stidten gang unbefugte
wnd itbevmapige Sagen, Bividen wund Fijden in den dem Yandeshevrn ujtebenden
\‘.,ﬂ,lbbt'_;tl'1'u1| wind Fijdeveren joll nlE,]f::u'iu und ftrenge vevboten, aud) von denjenigen,
jo bes Jagens und Ftjhens uit beveditiget, bie Huubdt, Flindf, et und andeven
Seug abpufordevi, aufi bt Weigevnngsiall audy mit Gowalt binmebmen au lafjen.

Aitrjtlid) Padevbornijde Holz=Ordnung von 1669 .. ... So jollen ferners
audy Unjere ovitey, Unjeven Untevtbamen eover Fvembden die Tadie obder Hiudie
auszugraben over ju verfolgen, ober Stride auf die Hajen zu jtellen, feinesweas zu
[afjen, jonbern wamn fic emenn ober audern davauf Definbeir ober cyvjabven wevden,
den ober diefelbe wunfeven Veanten anbeuten, von welden e jeder damm jebesmal
mit 4 Thlvn. Straj belegt wexden joll.

21. November 1681, Ferdinand Bijchoi zu Wiimijter. Die von Offizieven
wid Soldaten landeshervlicher Miiliy vevitbt werdenden Jagd- und Fijderei-Frevel
wevden denjelben wnter Anbrohwg wivtlider Cajjations- und anderer Strafe unterfaqt.

Werbot wider bdie heimlidhen Sdyitfen m Stubenbrot von 1655

Nadypem  Jhrer hodyfiteftl. Gmaden ju Paderborn 2. lnjerem aidbiaiten
aitrternt wd Hevvn migfallig vorgefommen, wie dap von eiitigen @tigejefjeren
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Jagbverhdltniffe mr Weftfalen.

Stutenbrot die Hehe und Hajen beimlid) gepividet werden, wnd joldes ftrafbares
Vegtnnen  gegen die Thtern eifvigit su abnden, und. diefelbe 3u  gebithrender
Strafe zichen zu lafjen, gemepnt feyn; A befehlen Jhve bodyfitvitl. Guaden
Dero Ndgeren Fodel in gedadtem Stutenbrok hievdurd) guidigit und woblernjtlid),
auf dic Thatern fletige adt ju baben, und bdafern ey emm= obder andern, er jene
wer er iwolle, mit Flinfen ober Vitdhjen evtappen, odey jdiepen hiven und jehen
wiivbe, die FHlinte jofort abjumebmen, und mit Jugichung ndthiger Hitlje fidy deven
Perfon zu bemddtigen; Jmmafen dann deve BVogten bafelbft Hiemit Fugleid) bey
willtithriqer Strafe aufgeqeben wird, auj bie Thitern mit adt zu Haben, wund auf
bes Nocfeln Anbalten, venfelben mit ndthiger Hiilfe und Weamnjdaft zu verjeben,
i die etwa evtappende Thatern handfejt madien und diefelbe ju behivender Ve
ftrafung, nebjt dem Gewehr anbero liefevn julajfen.  Meubans den 16. Febr. 1688,
Devmamt Werner.

Decreta et constitutiones Synodi Dioecesanae FPaderbornensis 10, Julii
1688 Pars tertia. De statn clericornm  ete.

habitae Dieje befagen: Clerici

initiati aut beneficiati, omnino abstineant ab omni venatione clamorosa.

12. Mai 1719, Das

i Swall der Mnwermbaenbeit der Gontvavenienten fovperlide Stvajen verbangen
¢ X x

BACTIS

Domlapitel ded Stifts Diimjter sede vae. ,und
werden.”

3. Qamuar 1727, Clemens Augnuft, CEhuvfiteft u. §. w. befabl, baf bdie
aveligen Yandjafjen, welde juv flemen Jagd bevedptiqh waven, jedod) aud) grobes
Wild fallten, ,jofort corporaliter arrestivt und an die neajt angelequen Ymbt
Daujer gur Haft gebvadt werden.”
Heiihl 185, 1.‘\::ui 1731, Devjelbe. Um das unbefugte SdyieRen ju verbiiten,
jollen bie ur Yiefevimg von Svabenfopfen Vevpilicdhteten jtatt devjelben beven aus
pen Mejtern genommene Eier und junge Brut liefern.
Derielbe.

Mimden 20, Februar 1755, Unbeveditigte Jagd- und Fijdyeve

wie Myebsfang - Contvavenienten jollen nady Abnabme ihrer [Jagd- und Fijdeved
gevdte, aud) Totung hrer Hinde ven landeshevrlichen BVeantten, bebufs Berbangung
einer angemefjenenr Geld- ober verbaltnismdapigen Judthbansjtrafe demumiert werben.
Eofn,

Nidytbevedytiate werben mit

Miinfter 11. Februar 1765, Marimilian Friedridy, Evibijdof ju

RHifdof su WVedingter evlief cine umfangreiche Lerordnng.
Wequahme ves Gewehrs, Tonumg der Hunve une 10 NHthle. Gelobupe, i Unver

migensfalle aber mit bdem Sudithauje beftvafjt. Devienige, auf dejfe Griinden,

olpnvett jeiner Wobnung, Stvide jum Whildjangen, als Hajen:, Sdnepjen- und




Jagoverhdltniffe in Weftfalen.

Dithnev-Stride oder dergletchen Werkzeuge gefunden werden, wird als Frevler be

tradtet und mug 5 Mthly. Strafe evlegen. Die DVevordmung wurde dretmal von

oent Stanzeht verfimbigt.

Wean fabelt aud) bier zu Lande viel von baavftrdubenden Stvafen, welde in
alter Heit fiber IWilddiehe verhangt wovden femn jeollen, dag man jie auf Pferbe
ober Hivide gefefjelt in die Wilonis gejagt babe wnd devgl mehy. Wir Haben
ung  vevgeblid) i den vorbanbenen Urhumden darnad umgejehen, ob in fritberex
geit audy fovperlide Jiidtigungen gegen Wildfrevel gefeslich verhingt wirden
fanden aber nuv eine eingige Levordmmg von Frany EGqon, Vijdof von Vaderborn,
aus oem Jahve 1792, welde in vem Shlufjate 4. folgendes fejtiest: , Gin jolder
Wildbieh, bev mit vorgefefter Strafe qejitdtigt worden, fidh abevmals auf einer
Wilbbiebevei betveten, und bever {ibeviviefent werben, joll vorvgebadite Gelditrafe (fiiy
cinen Hividbod 40 Rhly., ein Shmaltier 30 Rthly,; Wildidwein 25 Nebly., NReh
15 Withlv, aujgefangenes Wilbfald, Mebfalb, einen Frijdling 10 NRtblr.,, Hajen
J ithlv., efn Feldbubn oder cine Sdmeppe 2 Mibly. 18 Gr) mit ein Dryittel
evhiht, und die Yeibesftrafe mit Wafjer und Brod auch mit einem
naddorudiomen Willtommen und Abjdied gefdarit werdben” Daf

<

vevartige Stvafen awdy ,nadbriclidy” cxebutievt wuvben, [GRE fidh aus dem Ghetite
per bamaligen Seit ergangen.

Wihrend jeft die Erdffuung dber Jagd getvennt und Fwav auf Hitbner i
Injang und auf Hajen ju Witte September feftaejest wivd, wurde die agdbjdonzeit
und der Sdluf der Jagd frither anderweit beftimmt, wie folgende Vevordnungen
pavthmn. . . . . . mithin bleibet aud) denmen Nagd-Bevechtigten frey und bevor, in
penent grofent wnd fo belegenen Holzungen, wovin die Nagd obhne Sdaben umd

Radtbeil der Felofriidhten ausqeiibet werven Fann, fid) bdevjelben zu Lebiemen und

ausitben au lajjen, gleichwie ihnen damn audy frey gelajjen wivd, mit bem Gewebhy, |
jebody ofne Hunde, ausgeben ju funar.  (Dren Sonntage nad) ecimander von dev _
sanzel offentlich au verlefen). Yeubaus ben 1. Jult 176Y.  Wilhelm nton. |

Wimjter 23. Mai 1691, Fricovid Chriftian, BVijdof zu WMiinjter.  Vei |
Strafe ven 100 Goldgulben Sreldbufie, - Weqnehmung ver Jagdgevdte und Totung |
ber Punde wird verboten: wibhrend der Wonate Wiat, Juni und Juli jebes Jabres
irgend eine vt der Jagd auszuiiben.

Fenbans H. Marvy 1717, Frvany Avnold, BVijdof qu Miinfter wnd Pabevborn.
An]:lt"irllﬂll.‘!l‘ii a 1 ma Maji big Bartholomaei (d. h. 24. ugujt, dem Gnde bder
o

Hiundstage).  Wiimpter 5. Weai 1774 von der Yandesveatevig bis jum 9. Sept.
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Jagdverhdltnifie in Weftfalen.
verlingevt.  29. Ang. 1785 wegen diesjihrig vevipdteter Gente die Jagbjperve bis
aum 21, September vevlingert.

Eoesfeld 26. Yugujt 1801, Fieji =00

graflidhe Shegieving.  Peqen Lo

ibdtig bex diesjibrvigen Grnte Jagdjdlufzeit bis jum 30. Sept. inel. verlangert.

Siheine 5. Sept. 1803 Hevjoglid) Yoojtjde Hegievung in Mbeina-2Wolbec:
dicgidhrige Crifiumg 1. Oftober; unterm 27. Nanuar 1804 Sdylufzeit 4. Febr.

Ditlmen 22, Aug. 1805, Hodfieftl. Hevzogl. Crovjde Veamte des Yaunes
Ditlmen (in Bulbern von dey Sanzel vevhimdigt): Wiebeverdfjmmg dev Jagd auf
oo 15, Septenmiber verjdhoben ; jpater nod) auf den 24 Sept. fejtgejelit.

Wihrend der Naadjdlufzeit duriie Niemand bei 5 Mthlv. Strvafe Hajen ober
Aelbbithner  faufen, verfaufen ober um Gdejdent qeben und nebnien, ohue fofort
bejcheinigen A thunen, bafy bas Wild injolge Gejtatiung evlegt wovden fei (Ler
prommg vort  Weartmiltan Friedvidh, Grvzbifdof u Giohn, Bijdof zu Wiitujter
8. juni 1775.

WDeimjter 16. Sept. 1772, Devjelbe.  Juy Jagdousiihiog nidt  bevedhtigte
Unterthanen mitjjen binnen Monatsjrift alle Spion:, Wind= und anbdeve devr Jagd
ihablidhen Hunbde abjchaffen.

Die neweftenn Vevovdbuungen wegen dey Yegitinations: obex. Totenjdeine jind
befannt; ein weues Nagogefel, weldies bey Manvesvertretinigg auv Beratung und He
jdhlupfaijung vorliegt, enthilt eine iveiteve eibe tief cingreifender LVevoronungen,
pon veven nabme und Duvdfiibrung unfeve Ghrofgrundbefifer fiiv jid jebr er

jprieplicdhe Grolge exboffen.
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	Edelmarder (Fig. 47).
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	Hermelin beim Nestplündern (Fig. 49).
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	Haselmaus, Siebenschläfer und Gartenschläfer (Fig. 53).
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	Edelhirsch (Fig. 62).
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